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1 Gent. 


Telegraphifhe Depefchen. 


@kliefers von der “"Associaled Press’ 
Anland, 


Saltung der neuen Regierung 
Gegenüber den lateinifh:amerifantien 
Republifen. 


Wafhingten, D. K., 12. März. 
Präfident Wilfon bat, nach zmei= 
jtündiger Beratung mit ſeinem Kabinet, 
eine offizielle Erklärung abgegeben, 
welche ſeine erſte bezüglich der Aus— 
landpolitik iſt. Dieſelbe bedeutet eine 
Benachrichtigung für Mexiko und für 
alle lateiniſch-amerikaniſchen Repu— 
bliken, daß ſeine Adminiſtration nur 
olche Regierungen anerkennen und 

tzen will, welche ſich auf das Geſetz 
gründen, und nicht auf willkürliche 
oder regelloſe Gewalt. 

Pflege des Vertrauens und der 
Freundſchaft aller dieſer Republiken 
wird aber obenangeſtellt; deutlich ge— 
nug wird zu verſtehen gegeben, daß 
die amerikaniſche Regierung in keinem 
Fall eine Bevormundung anſtrebt. 

Die Erklärung ſagt ferner, die Re— 
gierung werde ſo wenig, wie bisher, der 
Fortdauer von Störungen Vorſchub 
leiſten, welche von Politikern herauf⸗ 
beſchworen worden ſeien, die nur ihre 
eigenen ſelbſtſüchtigen Ziele verfolgten. 
Man glaubt, daß dieſe Aeußerung 
hauptſächlich auf den Sturz Maderos 
durch General Huerta in Mexiko und 
auf etwaige neue Revolutionsunterneh— 
mungen durch General Kaſtro (Vene⸗ 
zuela) und General Zelaya (Nikara— 
gua) gemünzt ſei. 

Der Präſident (welcher die Erklä— 
rung perſönlich ausgearbeitet hat) be— 
tont, daß die Ver. Staaten keinen 
Wunſch nach lateiniſch-amerikaniſchem 
Gebiete oder nach irgend etwas Ande— 
rem hätten, als die Pflege perſönlicher 
und geſchäftlicher Beziehungen und der, 
beiden Kontinenten geneinſamen In— 
tereſſen. Er fügt hinzu, er werde ſtets 
ſeinen Einfluß für die Verwirklichung 
der Grundſätze darbieten, daß eine ge— 
rechte Regierung immerdar auf der 
Zuſtimmung der Regierten beruhe, und 
daß keine Freiheit ohne Ordnung beſte— 
hen könne, welche auf dem Geſetz, dem 
öffentlichen Gewiſſen und der öffentli— 
chen Billigung beruhe. 


Dieſe Erklärungen, zu jetziger Zeit 


(10 Seiten) 


abgegeben, gelten als beſonders bedeut— | 


fam anaelichts der Yatfache, daß der 
ameritanifche Botichafter in Mexiko, 
Harry Lane Wilfon, ein Glüdwünfd: 
telegramm zu feiner Amtswaltung 
veröffentlichte, das aus Washington 
an ihn gelandt'und (aber, wie e3 heißt, 
unmilfentlih) von Gtaatzfefretär 
Bryan unterzeichnet warden ipar. 
Diefes Telegramm fann immerhin 
als eine indirekte Anerkennung der 
Huerta’fhen merifanifchen Regierung 
aufgefaßt werben. 


(Großbritannien hat, wie e3 in der 
Stadt Merito heißt, die Huerta’fche 
Regierung formell anerkannt, aber 
jonjt feine Macht von Bedeutung. Die 
Ver. Giaaten verfehren mit der 
Huerta'ſchen Verwaltung bis jekt nur 
als mit der tatfächlich herrfchenden.) 

E3 wird bereits mitgeteilt, daß die 
obigen Auslaffungen von den mittel: 
und jübamerifanifchen Diplomaten 
dahier freundſchaftlich aufgenommen 
worden ſeien, und dieſe Vertreter all— 
gemein erwarteten, die Wilſon'ſche 
Regierung werde geſetzloſe Aufrühre— 
reien entmutigen und gleichzeitig das 
Wachstum freundlicher Beziehungen 
fördern. 

Straßenbahnunglück. 
Ein Toter und adt Schwerverleßte in 

Cincinnati. 

Cincinnati, 12. März. Der Schant- 
märter Theodor Ahr wurde getötet und 
acht Andere wurden ſehr ſchwer ver— 
letzt, als ein, aus der Stadt fahrender 
Waggon der College Hill Straßenbahn 
an der Ecke der Ludlow Ave. entgleiſte 
und in ein Apartementhaus rannte. 


Erſchoß ungetreuen Gatten. 


Memphis, Tenn. 12. März. Frau 
Auguſt Schrieber fand ihren Gatten 
—tin befannter mohlhabender Ge: 
Ihäftsmann, Präfident einer Holzge- 
jelfhaft — in einer Etage der oberen 
Stabt mit einem Frauenzimmer, das 
ih Mrs. 2. U. Homell nannte, und 
feuerte auf Beide. Gie vermundete 
ihren Gatten tötlich, und derfelbe ftarb 
furz darauf; dasffrauenzimmer wurde 
am rechten Arm verwundet. 


Grau Schrieber, die bald nachher in 


ihrem eim verhaftet wurde, fprac 
nur ihr Bedauern darüber aus, daß fie 


bad rauenzimmer nicht getötet habe, | 


und fagte, alö fie da8 Ergebniß er- 
fuhr: „Dann war die ganze Gefchichte 
für nicht3.“ 

Schrieber mar etwa 35 Jahre alt 
und mohnte bi3 vor einigen Kahren in 
Mount Vernon, Ind. 

Mrs. Homell joll in 
Ind,, gewohnt haben. 

Abihaffung der Todesitraic. 

Olympia, Wafh., 12. März. Der 
Etaatsfenat vonWafhington nahm die 
Vorlage an, welche die Tobesrafe ab- 
Ihafit. Vom Abgeorbnetenhauje war 
Bere ſchon vorher gutgeheißen wor— 

en. 


Vincennes, 


Man erwartet, daß der Gouberneur, 
Erneſt Liſter, ſie unterzeichnen wird. 


ſtongreßz. 

Waſhington, D. K., 12. März. 
Vor dem betreffenden Senatsausſchuß 
wurden weitere Ausſagen über das 
Verhalten der Waſhingtoner Polizei 
gegenüber der Parade der Frauen— 
ſtimmrechtlerinnen gemacht. 

Frau Eliſabeth A. Ballock ſchilder— 
te das Betragen der Extrapoliziſten 
als roh und gemein. 

Frau Olive H. Hoſtrouck und Ran— 
dooloph Foorreſi ſagten, ſie hätten ſel— 
ber am Ende der Marſchlinie die po— 
lizeiliche Aufſicht geübt, nachdem ſie 
ſich vergeblich an die Polizei gewendet 
hätten, und ſie hätten damit alsdann 
auch keine Schwierigkeit mehr gehabt; 
denn die Volksmaſſe im Allgemeinen 
ſei bereit geweſen, zu tun, was ſie ver— 
langt hätten. 

Frau Forreſt erzählte von einem 
Angriff von drei Milizwächtern auf 
einen Schauwagen! Dieſelben ſpran— 
gen auf den Wagen und riſſen die 
Dekorationen ab. 

Dion Miller, ein Waſhingtoner An— 
walt, bezeugte, daß von 150 Poliziſten, 
welche er an der Marſchlinie entlang 
ſah, nur zwei oder drei wirklich etwas 
getan hätten, um die Menge inner— 
halb ihrer Grenzen zu halten. Wenn 
die Polizei vereint gewirkt hätte — 
fügte er hinzu — ſo hätte der Volks— 
haufe ſicherlich gehorcht. 

Major Sylveſter bleibt dabei, daß 
ihn ſelber kein Vorwurf treffe, — da— 
gegen gibt er jetzt ſeine Untergebenen 
preis. 

Generalpoſtmeiſter ſchneidig! 

Waſhington, D. K. 12. März. 
Wenn nicht das Bundesobergericht den 
Generalpoſtmeiſter Burleſon daran 
hindert, wird dieſer das Zeitungs— 
publizitätsgeſetz unverzüglich durch— 
führen, ohne Rückſicht auf ein Abkom— 
men, das vom früheren Generalpoſt— 
metiter Hitchcod getroffen worden war, 
feine Schritte in der Sache zu tun, big 
obiges Gericht über die Verfafjungs- 
mäßigfett des Geſetzes entſchieden 
habe. , 

Co machte Hr. Burlefon jelber be- 
fannt. 


Ausland». 


„Rur nod eine Wohe.‘‘ 
Kommandant von Adrianopel fügt, er 

Fönne nicht länger die Feſtung halten. 

— Verbündete ſtellen ſtrenge Friedens— 

bedingungen. 

Konſtantinopel, 12. März. Schukri 
Paſcha, der türkiſche Oberbefehlshaber 
der Feſtungsſtadt Adrianopel, ſandte 
ſunkentelegraphiſch folgenden Ver— 
zweiflungsſchrei an ſeine Vorgeſetzten 
dahier: 

„Ich kann nur noch eine Woche aus— 
halten!“ 

So wird wenigſtens nichtamtlich ge— 
meldet. 

Wie es weiter heißt, hat Schukri 
Paſcha, welcher ſchon ſeit vielen Mo— 
naten Adrianopel gegen die Hunderte 
von Belagerungsgeſchützen der Bul— 
garen und Serben hält, die Regierung 
in Kenntniß geſetzt, daß die Rahrungs— 
mittel und die Munition jetzt beinahe 
zu Ende ſeien, und auch viele 
Krankheit herrſche; namentlich Skorbut 
und Darmleiden richteten große Ver— 
heerung in den Reihen der Verteidiger 
an. 


Daher dringt Schukri Paſcha da— 
rauf, entweder die Friedensunter— 
handlungen zu beſchleunigen, oder aber 
ſofortigen Entſatz für Adrianopel von 
den Tſchataldſchalinien herzubringen 
zu ſuchen. Das türkiſche Miniſterium 
iſt geteilter Meinung hierüber. 

Aus der Ermordung Nazim Pa— 
ſchas drohen noch immer innere Wirren 
hervorzugehen! Bei einem Gottes— 
dienſte, welcher hier zum Andenken an 
Nazim Paſcha ſtattfand, ſprach der 
afhtirende moslemitifche Priefter einen 
Fluch über jeineMörder aus, und über 
Diejenigen, mwelche den Gultan der 
Türkei, das Oberhaupt des moslemiti- 
Ihen Glaubens, getäufcht haben.“ 

Belgrad, Serbien, 12. März. Die 
berbündeten Baltannationen haben fich 
dahin geeinigt, die Friedenspermitt- 
lung der Großmädte anzunehmen, — 
aber nur unter Bedingungen, deren 
Annahme unwahrſcheinlich ift! 

Nach nichtamtlicher Ankündigung 
hängt die Zuſtimmung der Verbünde— 
ten davon ab, daß die Türkei die 
Uebergabe der Feſtungen Adrianopel 
und Skutari und der Inſeln im 
Aegäiſchen Meere, und außerdem die 
Zahlung einer Kriegskoſtenentſchädi— 
gung gutheißt. 

Miniſter gegen Er⸗Miniſter! 

Rom, 12. März. Großes Auf— 
ſehen erregte ein Straßenkampf mit 
Fäuſten zwiſchen dem 


Flottenminiſter Admiral Pasquale 


| Eatolica und dem früheren Flotten- 


minifter Admiral Go330. 


 ‚2epterer hatte die Rauferei eröffnet, 
indem er feinem Amtsnachfolger Ohr: 
feigen verjegte, fomwie er feiner anfich- 
tig wurde. Catolica blieb ihm -aber 
nichts jehuldig, und e& gab eine müs 
tende Balgerei, bis die Rampfhähne 
getrennt murden. Der Er-Miniiter 
wurde dann verhaftet. 

Go3308 Entrüftung joll daher tom- 
men, daß der Minifter ihn, nicht auf 
die Lifte der Dienftverabfchiedeten 
fegte, — 


italieniſchen 


Chicago, Mittwoch, 


Bedrängte Ozeanſchiffe. 


56 britiſche Matroſen auf der Nordſee 
gerettet. 


Hamburg, 12. März. 36 Matrofen 
— Die ganze Bemannung des britifchen 
Segelichiffes „Glenaplon“ — murben 
gerettet, ala ihr Schiff auf der Nordfee, 
unmeit Helgoland, im Sturm fchei- 
terie. Die hochgehende See machte das 
Rettungswerf fchwierig und gefährlich; 
aber e3 gelang. Weniger, als eine 
Stunde nahden Matrojen eines ande: 
ten Schiffes die Infafien weggebradt 
hatten, verfant „Glenaplon.“ Die Ge- 
retteten murden in Kurhaven an’z 
Land aefett. — 

(„Glenavlon“ war von Buenos 
Aires, Argentinien, nach Hamburg be— 
ſtimmt und fuhr als „Tramp“-Fracht— 
ſchiff. Es war 269 Fuß lang und 
hatte 1980 Tonnen Gehaft.) 

Plymouth, England, 12. März. 
Palfagiere, welche bon dem Hapag- 
dampfer „Prejident Grant“ hier lande- 
ten, ‚berichteten, daf® mitten auf dem 
Atlantifhen Ozean zwei verfrüppelte 
Dampfer angetroffen wurden. 

Der erite war der Leylandlinien- 
dampfer „Sambrian“, von Bofton nad 
Liverpool beitimmt; feine Mafchinerie 
war zur Zeit dienftunfähie. Der 
andere war der Dampfer „Balaflava“, 
deifen Steuerapparat außer Ordnung 
geraten war. 


Meritos Wirgen, 


Douglas, Ariz., 12. März Bon 
der merifanifchen Seite meldet man, 
daß General Dfjeda und feine 450 
Mann merifanifcher Regierungstrup- 
pen jchließlich dod) Agua Prieta räum- 
ten, — der MWeifung der Huerta’fchen 
Regierung entfprechend — und einen 
Ueberlandmarfch mweitwärts nach No- 
gales begannen, wo Dberft Kofto: 
ligfys Landjäger von einem Angriff 
bedroht jind. Never Mann nahm fo 
viele Waffen und Munition mit, tie 
möglich. Der Reit der Garnifons: 
rüftung wurde auf Güterwagen ver: 
packt zurücdgelaffen. 

Nogales, Ariz., 12. Mär. Der 
meritanifhe Staat Ginaloa, fühlich 
bon Sonora, hat fich offiziell gegen die 
Yuerta’fche Regierung empört und 
einen probiloriichen Gouperneur ein- 
aefebt. So teilen Perfonen mit, welche 
aus Hermofillo hier eintrafen. 

Sie melden auch, daß die Yaquis 
bon Senora fich erboten haben, ben 
Aufftändiichen Beiltand zu Teiften. 


Beſuchsreiſe König Alfonfos. 


Paris, 12. März. Es wurde hier 
angekündigt, daß König Alfonſo von 
Spanien in kurzer Zeit dem Präſiden— 
ten Poincare einen Beſuch abftatten 
und von hier nach London und Berlin 
gehen wird. Alfonſos Luftröhrenlei— 
den hat ſich wieder eingeſtellt, und man 
glaubt, daß eine neue Operation durch 
einen Spezialiſten in Bordeaux ſtatt— 
finden wird. Dieſer Spezialiſt hat 
den König ſchon früher behandelt. 


Dampfernaihrichten. 
Angekommen. 

New York: Kaiſer Wilhelm II. von Bremen; 
Kroonland von Antwerpen: Minnehaha von Lon— 
don; California von Glasgow. 

Vor Nantucket, Maſſ., vorbei: Barbaroſſa, von 
Bremen nah New Dorf. (Donnerſtag Bormits 
taa am Dod erwartet.) 

Portland, Me.: Ascania bon London. 

Keavdel: Mraentina, von Nav Vorl nah Triett. 

Gibraltar: Brinzeh Srene, von New York nur 
senmta u. ST. w., 

Queenstown: Ivbernia, von Boſton nad Wis 
verpool. 

Cherboura: Preſident Grant, von New Vort 
nach Hamburg. 

Bremen: Kronvprinzeſſin Zäzilie von NewYorlt. 

London: Anſonia von Portland. 

Nopenbagen: United Ztates don New Vorl 
— — — — — 


Lokalbericht. 


Läßt Bater laufen. 


Kind ftimmt Stadtrichter Sabath 


Nüilde gegen John Biaguıs. 
Sein kleines Kind rettete heute John 
Higgins, Nr. 1969 Weit Erie Str., 
von ‚einer Gtrafe im Wrbeitshaus. 
Higgins mar gejtern zufammen mit 
fehs anderen im Zigarrenitden von 
Hermann Drell, 1164 Grand Xpe., 


jur 


wegen ungebührlichen Benehmens ver: | 


haftet worden und mußte fich heute im 
Gerichtshof Stadtrichter Sabath3 au 
der Weit Chicago Ave. verantworten. 
Der Richter hatte ihm bereits 


und eine dahingehende Eintragung ae- 
macht, als ein fleines Kind anfina, zu 
meinen. 
gehöre, und Higgins’ Frau antwortete. 
Sie bat um Milde. 
Higgins laufen. 


——— — eo 2. —— 
Niht im Ernit. 


Dienftmädcen fie babe micht 
Selbftmord begeben wollen. 

Agathe Mrugale, Dienftmädcen in 
der Familie von Andrew Konoromwsti, 
1533 ®. Ohio Str., die nebft drei 
Kindern der Familie am 3. März 
dur Gas betäubt murbe, 
heute beim nqueft über den Tod des 
3jährigen Kafimir, daß fie nicht das 
Gas in jelbitmörderifcher Abficht habe 
augftrömen lafjen. 

Sie hätte wohl von Selbjtmord ge- 
tebet gehabt, doch fei e& ihr nicht Ernit 
damit gemejen. Gie habe das Zim- 
mer, in dem die Kinder waren, verlaj- 
fen und gefeben, daß eines nach dem 
Gasofen ging. Dann jeien ihr die 
Sinne gefhmwunden. Die Jury fpradh 
fie frei. 


bezeuat, 


* 


äelet dit „Sountathoh- 


eine 
Strafe von 350 und Koſten zugedacht 


Der Richter fragte, wem es 


Der Richter lieh | 


erklärte | 


m nn t 


Eintreipung alter Schulden. 


Das anaeblib fdhwindelhafte 
von 14 Unge laaten. 
Untlagen auf Beteiligung an den 
angeblichen Betrügereien der Barr & 
Widen Mercantile Agency 


Pläncen 


murden | 


den 12. März 1913.—5 Uhr: Ausgabe. 


Dergebliher Verſuch. 


aatsjenator Keller macht ihm im 
Intereſſe Col. Lewis'. 


heute von der Bundesgrandjury gegen 


14 Männer erhoben. 
Schwindel iſt der ausgedehnteſte, dem 
die Poſtbehörde je auf die Spur ge— 
tommen iſt, es ſoll ſich dabei um meh— 
rere Millionen Dollars handeln. An 
der Spitze der Angeklagten ſteht 
Abram H. Preeman, der Vorſteher der 
Hauptgeſchäftsſtelle im Heiſengebäude, 
608 S. Dearborn Str., die übrigen 
ſind Frederick L. Wendler, Charles 
F. Day, Joſeph B. Finkelman, alias 
%. 8. Fint,, James T. Minehart, 
Robert B. Pender, Xojeph E. Ste- 
vens, Arthur W. Parts, William W. 
Tellers, John D. Kaifer, Frederid V. 
Gordono, 3. H. Worman, U. PB. Coot 
und W. 3. Suaa. 

Unter der Menge von hiefigen und 
auswärtigen SKorporationen, welche 
die Anklage ald Opfer des Schwinbels 
bezeichnet, befinden fih die Eule & 
Martin Pie Company, die Stromberg 
Motor Device Company, die John ©. 
Benedict Qumber Company, die We: 
ftern Gastet Company und die Mag— 
nus Sons Company. 

Eine Anzahl der Angeklagten wur— 
de vor mehreren Wochoen verhaftet, 
nachdem die Pojtinspektion den Fall 
monatelang aufgearbeitet Hatte; die 
Vorbereitung der heute erhobenen An= 
flagen hat drei Monate erfordert. 

Den Angeklagten wird zur Lajt ge- 
leat, daß fie vorgegeben haben im- 
ſtande zu fein, verjtectteBejtände bante- 
rotter Firmen und „fiille Teilhaber“ 
folcher Firmen zu ermitteln und auf 
diefem Wege alte Schulden einzutrei- 
ben. Die Gebühren dafür mußten von 
den Auftraggebern im Voraus ent- 
richtet werden. Um Wufträge zu er 
halten, beichäftiate die Agentur AUgen 
ten in allen Staaten; in Zeit von 
zwei Jahren folt fie zmiichen $2,000,- 
000 und $3,000,000 an Gebühren 
einaefammelt haben. Der Boriteher 
der Geichäftsitele in St. Louis be: 
ging Gelbjimord, als die Pofibehörde 
die Unterfuchung einleitete. 

BEE TRE TIERE IE 


County bezapii Ungeitelite. 


Harhricht ruft wahren Anftuem auf die 
Countyfämmerei hervor. 


Gountytämmerer Frant Nyan be 
aann heute an die Gountnyangeftellten 
Zahlungsanmweifungen auf ihre Ge: 
hälter für den Monat Februar aus 
zugeben. AUngeftellte, deren Gehälter 
nicht beanftandet find, erhalten ihr 
volles Gehalt. In den Fallen, in 
denen der ountyratspräjident die 
Bemilliaungen für Gehälter mit fei- 
nem ®eto belegt hat, erhalten die An= 
geitellten nur 80 Prozent der Sum- 
me, die ſie letztes Jahr erhalten haben. 
Die Gehälter waren am 4. März fäl— 
lig. 

Streitigkeiten über das Budget der 
Countyverwaltung, die noch nicht bei— 
gelegt ſind, haben die Ausſtellung der 
Zahlungsanweiſungen verzögert. in 
ber Zirifchenzeit waren die Angeitell- 
ten vielfach aufs Borgen angemiefen. 
Als die Nachricht fich verbreitete, daß 
die Gehälter ausaezahlt werden wür— 
den, fam es zu einem wahren Sturm 
auf die Countyfämmerei. 


Da auch nur 80 Prozent der Gehäl- 
ter für Dezember und Yanuar audge- 
zahlt worden waren, waren viele An- 
geitellte fnapp. Als die Zahlung für 
den Februar völlig unterblieb, war 
die Unzufriedenheit und in manchen 
Fällen die Not groß. Der Abzug von 
20 Prozent tft infolge der-unficheren 
| Lage nötig. Der Countyichagmeifter 
| tit gezwungen, einen Teil der Gehältgr 
| einzubehalten, um fich den Rüden zu 
| deden, falls die Gehälter ftarf be- 
Schnitten werben follten. 


— N — —⸗t 


Zeigten ſich ertenntlich. 


Firmen bedenken den Penſionsfonds der 
Feuerwehr. 


Die Dienſte der Feuerwehr bei dem 
Brande, der am 22. Februar die Me— 
Avoyſche Brauerei bedrohte, wurden 

heute von der Braugeſellſchaft mit 
einem Anerkennungsſchreiben anFeuer— 
wehrchef Seyferlich und beiliegenden 
550 für den Penſionsfonds der Feuer— 
wehr belohnt. In ähnlicher Weiſe er— 
kenntlich zeigte ſich die Eiſenwaaren— 
firma Vaughan ée Buſhnell, in deren 
Anlage, Nr. 2114 Carroll Ave. am 
7. März Feuer ausbrach. Sie ſchickte 
825 für den Fonds. 


— — 


Eine Koftenrehnung. 


Weil die Angliederung des Bezirkä 
| Morgan Park an Chicago für ungiltig 
erklärt worden ift, hat die Stadt bie 
in Morgan Bart für fie erhobenen Ge- 
meindejteuern, $35,000, wieder heraus- 
zahlen müffen. Sie hat aber, folange 
der Bezirk als zu Chicago gehörig galt, 
alle Koften der dortigen Verwaltung 
beftritten, mas ihr auf $42,000 zu 
ftehen fam. Diefen Betrag will nun 
der Hilfstorporationsanmwalt Hornftein 
im Namen der Stabt einflagen. Ob 
dabei etwas berausfpringen wird, ift 
fehr fraglich. 


Selet Die „gonningpon« 


Der angebliche | 


Senat winft ab» 


Beide Hänfer laden Staatsfefretär Bryan 

ein, Sprinafteld zu bejuchen. — Fort: 

| fhrittler erhalten Pla, den Kepublı: 
faner bisher inne gehabt buben. 


(Eigenberiht der „AUbendpoit“.) 

Springfield, X. 12. März. 
— Eenator Kent Keller von Y.va, der 
Kampagneleiter Col. James Hamilton 
Lewis’, eröffnete heute Vormittag im 
Dberhaus den Kampf, um die Uner- 
fennung der angeblichen Wahl Col. 
Lewis’ zum Bundesfenator am 27. 
Februar zu erzwingen. Seller be- 
hauptet, der „Körnel“ fei an Diejem 
Tage erwählt worden, trogdem er nut 
66 Stimmen erhalten hat. Er be: 
ontragte, au dem Protofoll die Be— 
merfung: „E8 mar feine beichluß- 
fühige Mehrheit anmejend“, zu jtrei= 
chen. Die Anhänger des demofrati= 
ichen Kandidaten für den Sig Shelby 
Gulloms erflären, diefe Worte jeien 
von den Sefretären beider Häufer ein- 
gefügt worden. Seiler erklärte, hin- 
ftchtlich der Iatfachen fünne von Mei- 
nungsperfchiedenheiten nicht die Aede 
| fein. Der Republifaner Hay beun- 
tragte, Stellers Antrag abzulehnen. 
Dafür wurden 24, dagegen 18 Stim- 
men abgegeben. Nachdem den Deno- 
fraien Erlaubniß erteilt worden war, 
aegen das Verfahren einen Protejt zu 
erheben, der ins Protofoll aufgenoin- 
men werden joll, wurde lehteres mit 24 
gegen 21 Stimmen qutgeheißen. 

Huf Antrag Senator Piercys von 
Mt. VBernon beichlok der Senat unter 
Aufhebung der Geichäftsregeln, den 


Staatsjefretär des Neubern, Bryan, | nen: 


| 
| 
| 


I 


Nadzählung in der 20. Wat, 

In den Räumen der Wahlbehörde 
beaann heute die Nachzählung der in 
der 20. Ward in der Vorwahl abge: 
gebenen Stimmen, die von Ald. Den- 
nis $. Egan verlangt worden it, der 
die Nomination feines fiegreichen 
Mitbewerberd Gmanuel Abrahams 
anficht. Zahlreiche Zufchauer, anfchei- 
nend meilt Barteiganger beider Yal- 
tionen, hatten fich eingefunden. Nur 
fechs Bezirie wurden im Laufe bes 
Vormittags erledigt. Abrahams hatte 
einen Gewinn von zwei Stimmen ‚zu 
verzeichnen. Da die Ward nur 15 
Wahlbezirte hat, wird die Nachzäh- 
(una jedenfalla heute beendet werben. 

Abrahams Fündigte an, daß er die 
Nominationspetition Henry %. Fids, 
des unabhängigen Stabtratsfandida= 
ten in der Ward, anfechten werde. Er 
behauptet, fie weile 172 Namen auf, 
deren Träger nicht berechtigt feien, fie 
zu unterzeichnen. 

Die Nachzählung der in 
bezirten des County abgegebenen 
Stimmen in der Countyjchreiberei 
hat joweit in 66 Bezirken für den So- 
zialiften Cunnea einen NReingewinn 
von 44 Stimmen gegenüber Staatd- 
anmwalt Hoyne ergeben. Veränderun- 
gen der Zahl der für die Kandidaten 
für den Countyrat abgegebenen 
Stimmen waren heute nicht zu ber= 
zeichnen. 


Kortfchrittier verdrängen Nepublifaner. 


In einer Konferenz zmwifchen Coun= 
tyrichter Omens und Mitgliedern der 
Mahlbehörde wurde heute entjchieden, 
in welcher Reihenfolge die Parteien in 
der Frühjahrswahl auf dem Stimm- 
zettel aufgeführt werden follen. Der 
Sountyrichter war der Anficht, daß 
die Fortfchrittäpartei zu dem Plaß be- 
rechtiat jei, den die republifaniiche 
Partei bisher auf dem Stimmzettel 
inne oehabt habe, da fie in der Novem: 
berwahl mehr Stimmen erhalten habe. 


den Land» 


ı Nach längerer Debatte wurde bejchloj- 


ien, die Parteien auf deiz Stimmzettel 
in der folgenden Reihenfolge anzuord- 
Fortichrittspartei, Demokraten, 


der am 18. März auf der Reife nad | Republifaner, Sozialiiten, Unabhänat- 


Lincoln, Nebr., Illinois berühren 
wird, einzuladen, Sprinafield zu be= 
juhen. Am Haus brachte der Ab- 
geordnete Charle? U. Karch von Belle: 
pille einen ähnlichen Antrag ein, der 
ebenfalls angenommen ivurde. Spre- 
her -Meftinlen ernannte die Abgeord- 


ae. Kommilfär Czarnedi ftimmte da- 
gegen. 
Yur eine Abſtimmung. 


Als die gemeinfame Sigung beider 
Häufer behufs Abitimmung über bie 
Site im Senat begann, madte Sen. 
Keller wiederum geltend,. daß Col. 


| neten Karh, Kane und Rapp, um Vor- | Cemis im achten Wahlgang am 27. 


bereitungen für den Empfang Vryans | Kehruar erwählt worden fei. 


zu treffen. Gouverneur Dunne erhielt 
heute ein Schreiben von Bryan, dah 
\er bierherfommen werde, und eine 
| Einladung, ihn nad Lincoln zu be- 
; gleiten, mo die yamilie Bryan einen 
| Yyamilientag abhält. Der Gouverneur 
nahm die Einladung an. 


Sprecher ernennt Wahlausihun. 


Sprecher MeXinley- ernannte heute 
die Mitalieder desHausausfchuffes für 
Wahlen, der hefonders wichtig ift, da 

| Konteite in großer Zahl anhängig ge: 
macht worden find. Der Ausihuh 
febt jich. wie folgt, zufammen: $ames 
U. Matlon, Borfigender; MeLaughlin, 

| Houjton, Mitchell, Finlay, Kafferman, 
ı Griffin, Dillen, Pitlod, Cojtelle, 50: 
fter, Jones, Clark, PBropine, Simpfon, 
Flagg, Smeital, Abbott, Kina, Bur- 

| 
I 


Carter. 


würde. 
ungsſälen beider Häuſer gemunkeit, 
daß GouverneurDunne morgen außer— 
ordentliche Anſtrengungen machen 


herbeizuführen. Niemand aber konnte 
ſagen, woher die Stimmen kommen 
würden. Die Ausſichten auf eine He— 
bung der Sperre ſind nicht glänzend. 
In Legislaturkreiſen würde man nicht 


Intereſſe Col. Lewis' gemacht werden 
würden. Die Zahl der Aemterſucher, 
die hier iſt, iſt ſehr groß. Heute ſind 
Ernennungen nicht zu erwarten. 

Der Fortſchrittler Joſeph Carter 
von Champaign erklärte, die Vertreter 
feiner Partei würden fortfahren, ihre 
Stimmen für Franf 9. Funk abzuge— 
ben. Unter den Mitgliedern der Partei 
berrichte in Anbetracht des geftrigen 
Siege des Frortfchrittlerd George 
Boardbman im #1. Senatäbezirf über 
den demofratifhen und republifani- 


Stimmung. 

Die Abftimmung über den Gih 
Shelby M. Eulloms ergab folgendes 
Refultat: Lewis, Dem., 82; Sherman, 
Rep., 77; Fun, Fortichr., 21; Berlyn 
Soz., 4;3 NYohn U. King, Dem., 
Raymond Robins, Fortſchr., 
Stimme. 

Die Abſtimmung über den Sitz, den 
William Lorimer inne gehabt hat, er— 
gab für Böſchenſtein, Dem. 41; Funk, 
Yortichr., 463 Harry Woods, Dem., 
16; Vrooman, 10;3 Sherman, Rep., 
31; MeDonald, Soz., 4;3 Campion, 
13, und Magill, Rep. 11 Stimmen. 
Der Abgeordnete Kane von Harris— 
burg ſtellte im Laufe der Abſtimmung 
das Gerücht in Abrede, er werde in 
Zukunft nicht mehr für Col. Lewis 
ſtimmen. Senator Broderick und die 
Abgeordneten Mitchell, Sullivan und 
Walſh ſtimmten für John A. King, 
einen Bänker von der MWeftfeite Chi- 
cagos. Der Demokrat Henry M. 
Afhton ftimmte nicht für Col. Lemis. 
. Z 


* 


1 


würde, die Erwählung Col. Lewis’ | Millionen Dollars zu betrügen, 


Ihen Kandidaten eine äußerft gehobene | 


| 


res, Buits, Gaefche, Burnz, Fargo und | 


Die Anficht war allgemein, da die | 
Sperre heute nicht gehoben werden ' 
E3 wurde aher in den Sih: | 


Die 
Republifaner lachten ihn aus. Der 
Proteit blieb unbeadhtet. Auf den An 
trag des Abgeordneten D. E. Shana= 
ban wurde befchloffen, heute nur eine 
Abftimmung vorzunehmen. 


Senatskonmiſſion beſucht Oſten. 


Die Senatskommiſſion, welche die 
Lohnfrage unterſucht, beſchloß heute, 
am 20. März nach dem Oſten behufs 
Beſuchs einer Anzahl größerer Städte 
abzureiſen. Beſucht werden ſollen New 
York, Albany, Philadelphia, Balti— 
more und Waſhington. In Albany 
wird die Kommiſſien mit Gouverneur 
Sulzer, in New York mit John Rocke 
feller Ir. konferiren. 


— ee — — 


Morgan als Zeuge? 


Bundesrichter Landis wird ihn vorladen 
falls dies nötig ſein ſollte. 

Bundesrichter Landis, vor welchem 
Albert C. Froſt und ſeinen Mitange— 
klagten der Prozeß gemacht wird, weil 
ſie ſich dazu verſchworen haben ſollen, 
die Bundesregierung um Kohlenlän— 
dereien in Alaska im Werte von zehn 
er⸗ 


klärte heute, er werde eine Zeugenvor— 


überraſcht ſein, wenn Ernennungen im 


ladung an J. Pierpont Morgan erlaſ— 
ſen, falls ſich dies als nötig heraus— 
ſtellen ſollte. 

Der Richter gab dieſe Erklärung ab, 
während Froſts Verteidiger Fink 
Herrn John E. Ballaine, den früheren 


Präſidenten der Alsasta Zentralbahn, 


| 


im Verhör hatte. Ballaine, der die ge- 
nannte Bahn im Jahre 1904 an Froit 
verfauft hat, wurde gefragt, wer dba: 
mals Frofts Hintermann gemwejen fei, 
und bezeichnete ala folchen die 
„Sovereigan Bant of Canada“. Auf 
Beiragen fagte er, Y. Pierpont Mor- 
aan habe zu jener Zeit ein Drittel der 
Anteilfcheine befefien. Die Bant 
fallirte ganz furz nach dem Zufammen- 
bruch des FFroftihen Unternehmen?. 
MWie verlautet, werden die Vertei- 
diger der Angeklagten geltend machen, 
daß FFrofts Unternehmen durch Mor- 
gan, der in Alaska eine Bahn befikt, 


die der Alasta Zentralbahn Mitbe- 


4: | werb machte, zugrunde gerichtet worden 


it. Wenn die Verteidigung die.. tut, 
fo wird die Regierung zweifellos Herrn 
Morgan ala Zeugen vorladen laffen. 
Der Zeuge Ballaine identifizirte 
heute einen Brief, den Froft im Jahre 
1905 an ihn gerichtet, und in dem 
er ihn erfucht, über Frofts Pläne be- 
züglich der Kohlenlänbereien das tiefite 
Stillfehmeigen zu bewahren. 


Die „Abendpoft 
veröffentlicht heute 
498 

Kleine Anzeigen 
Wer Urbeitäträfte verlangt, mer 
Urbeit fucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufhen oder zu vermieten hat, 
erreicht feinen Zined durch die „SRleinen 


Geo. N. B. ‚Angeigen“ ber „Ubendpoft“ 
ML: EEE Mr Be: Sr * 


Pi 


Die „Abendpo 
beröffentlicht heute 


493 


Kleine Anzeigen, 


25. Zahrgang—NRe.60 


| Schliehlich fei er denn auch wirklih in 7 
habe ine 
deffen in New Pork fi, nie eimas 7 
Straffälliges zufchulden /tommen Taf» 
fen. Dort habe er fich mib dem Betrieb = 
Seine Ser 
Branbftifter ° 
babe er lediglich in Chicago, bezw, bon = 
Verſchiedentlich 
habe er jreuer gelegt in Pläßen, die ee 
‚Telber gemietet, mit einigen zumeift = 
fragwürdigen Waarenborräten "> 
ausgeitattet und dann möglichft Hoc = 
Webermwiegend aber "7 
habe er fich als Unternehmer betätigt, 4 


Die Brandfifter. 


Auch Danies bereit, als Stantszeuge: 


re 


⸗ 


aufzutreten. 


Erzählt intereſſante Geſchichten. 


Hat, ebenſo 


zahlreiche Perſonen. 


Nicht minder intereſſante Geſchich⸗ 
ten wie der geſtändige Brandſtifter— 


häuptling Benjamin Fint weiß John * 
Danies, fein gejtern unter Polizeibes 2 
dedung aus New York hier eingetrof« 7 


ener Kollege, zu erzählen. Und er dab 

k erzählt. So verfichert der erfie 
Staatsanwaltsgehilfe ms 
fton, der erklärt, er Habe den Mit- 
teilungen des Burfchen mit atemlojer 
Spannung gelaufcht. 


Anfänglich fol Danies nicht habe ; 


Sprechen wollen. Sobald ihm aber zume 


Bewußtfein gelangte, daß die Staata= : 
anmaltfchaft über genug Vemweife gegen 7 


ihn verfügt, um ihn ins Zuchthaus zu 
bringen, wurde er mitteilfjam. Worher 


aber bat er de- und wehmütig um gut ä 


Wetter. Die Staatsanwaltjhaft hat 
fich bisher noch nicht verpflichtet, ihm 


wie Benjamin Finf, der 4 
Staatsanmwaltihaft Material geliefert 7 
zu ſtrafrechtlichem Vorgehen gegen J 


Frant‘ John: = 


zum Entgelt für die Dienfte, melde er 


ihr als Staatäzeuge leiiten mag, frei 
ausgehen zu laſſen. So aber wird es 


ſchließlich wohl kommen. Danies wird 
wahrfcheinlich von hier aus noch nach 
verfchiedenen anderen Stäbten ausge: 


ftehen werden müffen, mo er — ebenfo 
wie in Chicago — unter verfchiedenen 


Namen fih als Organifator vom % 
Feuersbrünſten betätigt hat. Er ſpricht 
befonders von einem großen Brande it 


Cleveland, der vor etwa einem Yahre, 
und zwar bon hier aus, ind Werk ges 


jeßt wurde, und auf Grund bejfen Hin = 


Verficherungsaefellichaften angeblich 
zum Gefammtbetrage von etwa $200,* 
000 haben bluten müffen. 


Die böſen Abſchätzer. 
Wie ſein liebenswürdiger Kollege 


Fint, ſo behauptei auch Daniesßs 


nannt Kubazik, Davis oder auch wohl 
Kubit, dah er in das Branbitiftungs® 
aeichäft hineinaelodt worden fei bom 
einigen „unabhängigen“ Brandſchaden⸗ 


abſchätzern. Er habe vor ſieben Jahren = 
till und harmlos in Ne York gelebt, 


als er eines Tages durch eine Feuers 


brunft heimgejucht murbe, bei der fein = 


Hausrat zum größten Teile in Rauch 
aufging. 


gewiegten Abſchätzer bekannt gewor—⸗ 


Bei den Verhandlungen we⸗ 
gen der Verſicherung ſei er mit einem 


den, und diefer habe ihn aufmerffam = 


gemacht auf die großen Gewinne, die 


fich mühelos und ohne jebe Gefahe 
mit der gewerbsmäßigen Teuermwerkerei 7 
Andere Leute pom 


erzielen ließen. „bo 
Fach’ Hätten die Angaben beftäligt. 
die Zunft eingetreten. Er 


einer Meafchänte begnügt. 
benbeſchäftigung als 


hier aus betrieben. 


ſehr 
verſichert hatte. 


gewiſſermaßen als Kontraktor. Da 


Gefchäft habe fich gut rentirt, aber bera > 


ichiedentlich jet er auch geprellt wor 
den, fait regelmäßig, menn er ber 


trauensvoll genug gemejen fei, einem 7 
Auftrag ohne Vorausbezahlung zu 


übernehmen und auszuführen. 


Derbaftungen ftehen bevor. — 
int und Danies find bei ihrem ge = 


ichäftlihen Wirken nie perfönlich m 
einander in Berührung gefommen. Sit 
haben aber von einander gehört un 


haben einander wechfelfeitig ihrer Jade = 
lichen Tüchtigleit fehr gefchägt. Jeder 


von ihnen empfand Achtung vor dem 


wiffenichaftlichen Spftem, nad; weh = 


chem der Andere arbeitete. 


Wie Fink, jo hat jet auch Danie 3 


die Namen zahlreicher Perfonen ge 
nannt, denen er die Einziehung vor 
Berficherungsaeldern ermöglicht Hat 


Herr Johnfton ftellt in Ausficht, daf © 


auf Grund der ihm von ben beiben 
Gutedeln gemahten Mitteilungen bin 
nen furzem einige Dubend Perfoner 
mürben verhaftet werben, darunter ein: 


ganze Anzahl von Gejchäftsleuten, bu 


Y 


bisher fich guten Anfehens erfteuten. 


Dampfernadhrichten, 
Abgegangen. 

New Nor: Cincinnati nah Mittelmeer 
Sranconta nah Liverpool; Bennfyibant 
Hamburg. j 

Bolton: Arabic nad Liverpool, 

+. — 


5 
% 


Chicago und Umgegend: Heute Abend 
Windeittemperatur während der Naht über 
Sefrierpunft; morgen aunehmende 
"Nlimois: Sunchntende Berdittheit im Fa 

Illinois; Zunehmende a 
des Gebietes, im Süden entweder beule 
* —————— ua 

ndiana: Heute Abend © morgen 
zunehmende Luftwärme, ER“ 

Niedermihigan: Zunebmende Beod 
entweder heute Abend oder 

29— n: ! “ 

cago 
Abend 
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Aotch” 


Grün und alleneuen 
. Farben. Dies ilt das 
Allerneuefte, der Stole, 
die Eleganz — und die 
Dualität, die jedem 
jungen Mann gefällt. 


42.00 Hüte 
43.00 Hüte 


— — — — 


+ 


Wegen den nenen Facons in meiden Hüten und Berbys geht zu 


CLOTHING CO. 


Van Buren 
und Halsted 


2 


VYONDORE 


aden: 


Milwaukee und 
Chicago Avenue 


„Außerhalb dbe3 hoben Miet e-Dijtritt.“ 


Dffen Dienstag und Donnerstag Abends bis 9; Samstag bi3 10:30 WW 


Station Klengo. 


Eine Geſchichte aus den Kolonien. 


Bon H. v. Mühlau. 


(7. Yortf egung,) 


Kurz vor Mittag kehrte Fräulein | 


Sherefe von ihrem Ritt nach der Mij> 
n zurüd und begab fich jogleih in 
ie Küche. Sie hatte fih am Morgen 

alles vorbereitet und brauchte jegt nur 

noch die legte Hand anzulegen. 

R Mit glühenden Wangen hantirte fie 

‚am Herd, fommandirte die Schwarzen 
in einzelnen Suahelibroden, ließ den 
Silch auf der Veranda deden und rich» 
tete alles jelbjt noch zierlich und nett 
mit allerlei bunten Blumen ber. 

Der Stabsarzt und feine junge 
Brau waren außerordentlich befriedigt 
bon ihrer eifrigen Stübe, die fich jo 
ſchnell und fiher im fremden Lande zu 
rechtgefunden hatte und jo viel Behag- 
lichfeit um fich verbreitete. Sie behan- 
belten jie darum mit äuferjter Zuvor— 
fommenheit, und Fräulein Therele 
berficherte jeden Tag von Neuem, mie 
„wunderjchön es ihr gefalle — faſt ge— 
tabejo gut wie in Arnsberg, und die 
Site fei auch wirklich nich jo jchlimm, 
und felbft die Schwarzen gefielen ihr 
Jeht Icon ganz aut.“ 

An diefem Sonntag nun blieb 
Bräulein Therefe, nachdem das junge 
Ehepaar fi zu einem Mittagsichlaf 
urüdgezogen hatte, auf der Veranda 

pen. 
: „Legen Sie fich doch in den Liege- 
“Ruh!” Hatte die Frau Doktor geraten, 
gber Fräulein Iherefe mar feine 
teundin ‚vom bequemen Liegen. Sie 
lieb gerade aufgerichtet fiten, holte 
ihr Gebetbüchlein aus der Tafche und 
ließ den Gottesdienft noch einmal im 
Geift an fich vorüberziehen. 

Und während fie jo jaß und an ven 
meißen Gebetjaal, an den „Pater 
fuperior”, An die Schmweitern und an 
bie Heine Zahl der Frommen, die fich 
dort verfammelt hatten, dachte, jah fie, 
wie ein Atari fih ihrem Haufe nä-= 
herie und, nachdem er fie erblicdt, Front 
machte und dann bdireft auf jte zu-= 
Tritt. 

Er trug einen Brief in der Hand, 
= und Fräulein Therefe nahm ihn, ohne 


2 die Abreffe zu beachten, wollte ihn ins 


Wohnzimmer legen, damit der Stab2- 
= arzt ihn gleich fände, ward aber dann 
durch ein paar Worte und eine Hand 
= Heivegung bes Schwarzen veranlaft, 
0% einen Blid auf die Aufichrift zu 
Fe werfen, und fand zu ihrem großen 
= Staunen in deutlicher, fchrwungpoll- 
= Haufrrännifher Handicrift ihren eige- 
= Men Namen. \ 
7 6&ie war im erften Augenhlid aanz 
e Harr, gab dann dem Schwarzen, der 
e mit offenemMaule immer noch ftramm 
= Hand, eine Heine Münze und ſah noch 
E eine Weile lang mit ungläubigen 
= Bliden das Kupert an. 
= Wer follte ihr denn fchreiben? Wer 
 Follte ihr Hier im fremden, jchwarzen 
Band fhreiben? | 
= Und dann fhnitt Fräulein ITherefe 
"mit ihrem Kleinen Sticfcheerchen forg- 

m den Umfchlag auf, entfaltete den 

en und las. 

Sie las einmal und faate: „Ach 
Gott!" Sie las zum ‚zmeiten Male 
und jagte wieber: „Ach nein — mein 


reifen jnell den durd Ertältung und 
 Erihöpfung geiffmähten Körper an, 
dab wenn die Lungen duch SCOTTS 
ENULSION geftärtt find, Tann ihr 
Bortireiten gehemmt und oft bHinter- 
werden. SCOTT’S 

. ON mird in Schwindfudts- 

m gebraudt, weil ihr hochlonzen⸗ 
Nührgebalt Stärke und Wider- 

alt jhneller erzeugt, al3 die | 
Kranibeit zeritört. Sie bers | 

leibt fih ohne Verdauungs- 

—— ein und iſt 

altoholfre | 


Img von Ertältung 


Fri 


Gott!" Aber nach dem dritten Male 
Iprang fie auf und lief mit hochrotem 
Gefiht auf der Veranda hin und her. 
| „Ah Gott — mein Gott — nein, 
| jo was is doch geradezu unmöglich!” 
| jagte fie immer wieder und mußte bie 
| Hand auf das Herz, das heftig zu ar— 
| beiten begann, legen. 
\ „Gott — ad Gott!” Und die Un- 
tube ward größer und größer. 

Sie war nahe daran, zum Zimmer 
de Gtab3arzted zu laufen und dort 
anzuflopfen. Sie mußte mit jemand 
reden — e3 ging ja gar nicht, daß fie 
allein in diefer gräßlichen Aufregung 
bfieb. 

„Bott, a) Gott!“ Mber vor ber 
Tür bon des Gtabsarzt3 Zimmer 
blieb fie doch zögernd ftehen und flopfte 
nicht an. Ganz inftinttiv fühlte fie, 
daß ihre Brotherren fich nicht gerade 


| freuen konnten, wenn fie ihnen diefen 


Brief zeigte. 

„Bott — ad) Gott — aber mit je- 
mand in der Welt muß ich fprechen 
— und zwar fchnell!” jtöhnte fie, und 
da fiel ihr auf einmal Hamtiegel ein. 

„Bott ja — der Hauptmann — der 
aute, nette Hauptmann!“ Und fie 
holte den großen Tropenhut, hatte in 
einer Hand den Brief, in der anderen 
das Gebetbüclein und ftürmte zur 
Boma. 

Hamtiegel jah in der Amtaftube und 
eriwartete alles andere als einen meib- 
lichen Beſuch. Aber als er das Fräu— 
lein Thereſe im Türrahmen ſtehen ſah, 
kam ein Schein von Freude in ſeine 
Augen. Er ging ihr Atgegen, ſchaute 
ihr ins erregte Gefiht und gemahrte 
gleich den Brief, den fie in der Hand 
trug. 

„Ach Gott, Herr Hauptmann,“ fagte 
fie. „Entiehuldigen Sie nur, bitte. Xch 
bin font jicherlich nicht aufdringlic — 
aber ah Gott ich bin ja To fchred- 
lich. aufgeregt, Herr Hauptmann! Ich 
hab’ einen Brief befommen — adı 
Gott nein! Gie glauben gar nich, mie 
mich das aufregt!“ 

„Dann jegen Gie fi) nur erjt mal 
hin!“ jagte er beruhigend und fchob 
ihr eine ald Stuhl frifirte Kifte zu- 
recht; aber te Jette fich nicht. 

„Hören Sie mal zu, Herr Haupt- 
mann — 13 das nich aräßlich un doch 
auch wieder jo fchon?“ 

Shre Stimme zitterte, als fie las: 

„Seht geehrtes Fräulein! Gie 
werden ftaunen, wenn Gie diefen 
Brief in Händen halten; aber ber 
Ihnen fchreibt, der fann nicht an— 
ders. Gehr geehrtes Fräulein, ich 
bin wie Sie fatholifh und mar 
heute, wie jeden Sonntag, in ber 
Miſſion. Und wie ich Sie da fnien 
jahb — geehries Fräulein fo 
fühlte ich, daß mein Herz von Liebe 
zu Ihnen ergriffen wurde. Ya, ich 
darf es wohl ausfprechen: ich liebe 
Sie, geehrtes Fräulein — e3 tft die 
Liebe auf den eriten Blid, die die 
Ihönfte und bileibendfte fein foll! 
Mein ganzer Wunfc ift, Sie fennen 
zu lernen und ein Wort mit Ihnen 
zu reden. Meinen Namen will ich 
noch nicht nennen, aber ich kann fa= 
gen: ich bin Angehöriger der faifer- 
lihen Schußtruppe hier und habe 
Ipäter Anfprudh auf Dffiziersrang! 

Wenn Sie mid erhören mwollen, 
danır erfuche ich Sie, fih am näd)- 
ften Sonntag bei der Oberin bon 
der fatholifhen Miffion zu melben, 
ih werde dann dafür forgen, daß 
der Herr „Pater fuperior” Sie mir 
borjtellt! 

In grober Ungebulb und Ermwar- 
tung jehe ich dem nächften Sonntag 
entgegen, der mich zum Glüdlichiten 
oder zum Elenbiten aller Sterblichen 
macht! 

Ich verbleibe — vorläufig noch 
ungenannt — Ihr“ ....— 
Fräulein Thereſes Stimme geriet 

zn heftiger ind Beben, während fie 
a3 


„Bott — ac Gott!“ fagte fie, als 
fie zu Ende war, und die Augen waren 
feucht von Tränen. 

Hamtiegel Hatte ihr den Brief aus 
der Hand genommen und erkannte fo» 
fort den Schreiber. 

„Diefes Schwein! Diefer Malefiz- 
hund!” dachte er wütend. „Aber warte, 
— ich werde Dir den Braten verfal- 
zen! MWebermorgen marfehirft Du an 
die Küfte, Burfhe! Hat fo n ge⸗ 
tiffener Hund mas aufge mas 


| 


man in der Meſſe 

ftüden und Spartaffen erzä unb 
ann heidi brauflos — gleich die erfte 

Gelegenheit benugt! Yamoll — mirft 
Dich wundern!“ 

„Bott, Herr Hauptmann,” fagte 
nun Fräulein Therefe und jah ihn 
mit treuen und angftvollen Augen an. 
„Gott, Herr Hauptmann, wenn id 
do nur ’ne Ahnung hätte, wer das 
fein fann! ch hab’ ja nich rechts un 
nich lint3 gefehen in der Miffion — 
ih fann mir gar nichts vorftellen! Ach 
Gott, wiffen Sie denn aud) gar nid), 
wer das mohl fein fünnte?“ 

Hamtiegel befann fi. 

„E3 ift das Aaz, der Zahlmeifter!” 
wollte er jagen, aber er ſagte es doch 
nicht. 

„Nee, Fräulein Xherefe,” antmwor- 
tete er, „wenn ber doch feinen Namen 
nicht nennt, dann fann-ich doch nicht 
twiffen, wer er ijt!“ 

Das fah fie ein. 

„Gott nein — wenn ih nur ’ne 
leife Ahnung hätte, Herr Hauptmann!” 
Er legte ihr die Hand unter3 Kinn. 

„sch denfe, wir mollen nicht hei- 
taten!” fagte er fcherzend. 

Sie ward glühendrot. 

„Ah Gott, Herr Hauptmann — 
nein! Ans Heiraten dent’ ich ja auch 
no gar ni! Aber — ad) Gott — 
wie fol ich das ausdrüden? GSehn 
Sie mal, Herr Hauptmann — in 
Arnsberg weiß boch jeder, daß ich ’n 
vermögendes Mädchen bin und benft 
an Geld — aher jehn Sie mal — hier 
in Afrika weiß das doch fein Menſch! 
Da i8 das doch reine Liebe! Un 
fehn Sie mal, befonbers, md ich doch 
bier ala Stüße bin, da muß er doc 
denten, ich hätte rein gar nichts! Und 
fo ne Uneigennüßigteit tut doch wohl! 
Gott, Herr Hauptmann — un mas 
Feines muß er doch aud) fein, wo er 
ſchreibt, daß er ſpäter auch noch Dffi- 
ziersrang kriegt! Un überhaupt — ſo 
'n netten gebildeten Brief! Gott — ach 
Gott — wenn ich nur wüßte, was ich 
tun ſoll!“ 

Der Hauptmann ging mit großen 
Schritten in ſeiner Amtsſtube umher. 
Er war voll innerer Wut. 

Das Fräulein Thereſe war ſo 'n 
wundernettes Mädchen — ſo vertrau⸗ 
lich und herzlich, und das ſollte nun 
ſo 'n geriebener gieriger Kerl weg—⸗ 
ſchnappen! Nee, war nicht! Einſt— 
weilen hatte er ja noch die Macht in 
Händen! Er brauchte nur morgen den 
Befehl zu geben: „Nach der Küſte mar— 
ſchiren!“ und ihn ablöſen laſſen, dann 
war die Sache aus! Aber ſchließlich, 
was hatte er davon? Das Fräulein 
Thereſe blieb ja ſelbſtverſtändlich nicht 
lange unbekannt, und wenn es keiner 
von der Schutztruppe war, dann kriegte 
fie womöglich ſo 'n Zipilift, und ’nem 
Zipiliften gönnte er fie erft recht nicht! 
Menn’3 nur nicht gerade biejer ber=- 
fluchte Zahlmeifter fein müßte! 

Teufel ja — und der GStabsarzt, 
der würde ’n nettes Geficht machen! 
Dabei lachte Hamtiegel, denn daß er 
dem Stabsarzt ’n Kleinen Nerger be- 
reiten fonnte, tat ihm eigentlich auch 
wieder mohl! Was brauchte der bie 
beiden netten Frauenzimmer gleich 
alle beide für fich zu haben? Nee, dem 
Stab3arzt fchadete das nicht3 — und 
wie Fräulein Therefe nun fah, daß 
des Hauptmann Geficht fich auftlärte, 
fing fie wieder an: 

„Ach Gott, Herr Hauptmann, jagen 
Sie mir do nur ’n einziges Wort, 
was ich tun joll!“ 

Er fahte fie noch einmal unters 

inn. 

„Ja, aber Fräulein, Sie wollten 
doch wirklich hier in Afrifa nicht hei- 
raten, und außerdem find Sie bod) 
für zwei Jahre beim Stabsarzt ver- 
pflichtet!“ 

Da fing fie an zu meinen. 

„Ah Gott, Herr Hauptmann,“ 
Teufzte fie. „Sehn Sie mal, das hab’ 
ih ja mohl gejagt, daß ich nich hei- 
taten will, un in Arnsberg war bas 
auch fo! Uber jehn Sie mal, feit ich 
hier bin — — id) fann das reinemweg 
gar nich ausdrüden, wa3 da in mid 
gefahren is! Uber jet hab’ ich fo 'ne 
große Luft, mit jemand ’n Wort zu 
Iprehen! Nein — das id nid richtig 
ausgebrüdt, denn ſprechen kann ich ja 
auch mit Stabsarzt3’ un mit Yhnen, 
aber da8 i3 doch nich das Richtige! Sie 


Schreckliches Juchen 
und rennen 


— (60 — 


ſtopfhaut Eczema ungefähr fünf Jahr 
lang. Ringwurmform. Dick, rauh, 
ſchuppig. Vollkommen wohl nach 
Gebrauch von Cuticura-Seife und 


Salbe. 
— (0 — 


Iberia, Mo —, Ich litt an Kopfhaut Elzema 
ungefähr fünf Jahre lang und derſuchte alles 
mwobon ich hörte, aber ohne Nugen. Die Bol- 

x toren fagten, ih müßte mei« 
nen Kopf rafieren laffen. UI 
eine Beau baßte ih biefe 
Shee. Bon einer Freundin 
murbe mir gefagt, bat bie 
EutieuraMiittel mir gut tun 
würden. Diefen Yeühling 
Taufte ih zwei Büdfen Euti- 

. cura » Salbe und ein GStüd 

Euticura-Seife. Nah Gebraud 
einer Büdhfe Euticura » Sale -eraditete ich bie 
Heilung als beftändig, jedoeh gebraudte ih ed 
mweiter, um fidher zu gehen und Bbraudte unge 
fähr die Hälfte der anderen Büchfe auf. Jet 
Bin ih bollitändig wohl. Ih gebraudte aud 
die Euticuras@eife. 

„Die Krankheit begann a:ı Hinterlopf, 

wie ein Te tet, —— 

zu einer dicken rauen Schale an, mia! 

wenn nit warmen fer oder Sl eingemweiät, 

und au aare ausgeben lieb. er In 

wenigen Tagen bildete jih eine neue, größere 

desmal und breitete fi ‚über ben 
—— aus, — 


Si lam ein I 
— — 


| find ja fir der alerbefte Mann von 


der ganzen Welt, Herr Hauptmann — 
un ih bin Yhnen aud fo gräßlich 
dankbar, aber — Gott, wie foll ich’3 
fagen? Sehen Sie mal, „Liebe“ 8 
doch noch was anderes!“ 

Der Hauptmann fehnitt ein fchlim- 
me3 Geficht. 

„Bott, fein Sie mir doch nich bos, 
Herr Hauptmann!“ fagte fie er: 
ſchrocken. 

„Warum ſoll ich denn-bös ſein, 
Fräulein Thereſe?“ fragte er. 

„uch, ich meinte nur! Aber was 
fol ich denn nu machen, Herr Haupt- 
mann? Soll ic da nun wohl hingehen 
nädjften Sonntag?“ 

„Warum follen Sie nicht hingehen?“ 

„Ja, ich meine nur, jchidt, fich das 
auch mohl für ’n ordentliches Mäd- 
chen?“ 

Hamtiegel late. „Wenn man fi 
bei der Frau Oberin meldet?” fagte er. 
„Warum foll fich das nicht jchiden?“ 

Das berubigte fie, und fie ergriff 
bes Hauptmanns Hand. 

„Ih bin Ihnen von ganzem Herzen 
dankbar!” fagte fie, und die Stimme 
äitterte immer nod). 

Der Brief lag auf Hamtiegels 
Shhreibtifh, und das Gebetbüchlein 
mar zur Erde gefallen. SHamtiegeld 
Wanduhr gab fünf Schläge von fidh, 
und Fräulein Therefe erfchrat. 

„Bott, [chon fünf Uhr, Herr Haupt» 
mann — da muß ich aber fchnell lau= 
fen! Um fünf wollen wir Tee trin- 
ken! Adieu auch, Herr Hauptmann! 
Und ich dan’ noch einmal!“ 

(Fortjegung folgt.) 
— ——— ⸗e 


Eine Eifenbahn an den Euphrat. 
Von Dr. U. €. Graeter (Aleppo). 


Unbetümmert um Peftilenz und 
Kriegslärm hat fürzlich in der afiati- 
Then Türkei deutfcher Fleiß ein Kul- 
turmwerf vollendet. Am 13. und 14. 
Dezember wurden 200 Kilometer der 
Bagdadbahn — die Streden Uleppr— 
Radju nad Norden und Aleppo — 
Dijerablus am Euphrat nad Diten — 
dem Betrieb iibergeben. Am fünfzehn- 
ten, einem Genntag, fuhr der erite 
fahrplanmäßige Zug die uralte BVöl- 
ferftraße hinaus, auf der einit Erz- 
bater Abrahagı vom Lande Ur ins hei- 
lige Land 309g, die Drittklaßmagen 
bollgeitopft. mit buntgefleiveten Fel— 
laden und Beduinen, in der zmeiten 
MWagenklaffe menige Angeftellte der 
Begbabbahn und Khr Berichterftatter 
als einziger Zourift. 

Der Abfahrt des Zuges ging eine 
merfwürdige religiöfe Zeremonie bor= 
aus: Elf fette Hammel ftanden dicht- 
gedrängt und ahnungslos auf dem 
Bahniteig, bis zwei Hobfchas in mei- 
Bem Iurban und fchmarzem Talar in 
Begleiiung eines Schlächters erfchie- 
nen. Der eine Hobjcha hielt die Hand 
an fein Ohr und fang in die falte 
Morgenluft den Spruch der Minaret- 
mächter, ber täglich in i3lamifchen 
Ländern fünfmal von den Mofcheen er- 
tönt: „Es gibt feinen Gott außer Gott 
und Mohammed ift fein Prophet. 
Kommt zum Gebet, fommt zur An- 
dat!" Die Andacht beitand darin, 
daß der Schlächter jedem Hammel 
die Kehlen durchfchnitt. Während bie 
dampfenden Blutftrahlen aus den 
Wunden fprigten, traten der Schläd;- 
ter und andere Teilnehmer auf die 
udenden Glieder und die Hodichas 
fangen in allen Bartanten „Allahu 
atbar“ Gott ift groß. Dann wurden 
die Opfer aufgebläht und behäutet, um 
bon den Arbeitern verzehrt zu werden. 
Ein Zrommler und ein Bläfer machten 
Mufit und zwei Poffenreiker tanzten 
dazu. Nun fonnte der Zug mit einer 
halben Stunde Verfpätung abfahren. 
Die geringe Schnelligkeit, mit der der 
Zug fährt, (höchftens 30 Kilometer in 
der Stunde) madht e8 uns möglich, 
mit Muße uns die Landidhaft anzu= 
fehen. Die alte Zitadelle, Aleppos 
MWahrzgichen und fchönfter Schmuck, 
fteht im frifchen Morgenrot und ift 
bald unferen Bliden entrüdt. Rechts 
auf beiden Ufern eines Flüfschens brei- 
ten fich alte Gärten aus im lebten 
Herbiteefhmud. Schon jtehen viele 
Pappeln, Erlen, Eichen und Maulbeer- 
bäume fahl. Linfs erhebt fich eine 
graue Steinwüſte neben der andern, 
durch grasbewachſene Einſenkungen 

n einender getrennt. Wir ſind auf 
einer Hochebene von ungefähr gleicher 
Meereshöhe wie die bahriſche. Fern 
im Weſten ſchimmert ein blaues Ge— 
birge mit ſchneebedeckten Gipfeln, der 
„Amonus mons“ der Alten. Die 
Dörfer haben alle eine eigentümliche 
Bauart: Jede Lehmhütte iſt ein ſpitzer 
Kuppelbau und macht eher den Ein⸗ 
druck einer Bienen- oder Termitenwoh⸗ 
nung als einer menſchlichen. Nördlich 
ber arabifh-türkifhen Sprachgrenze, 
die wir 40 Kilometer von Aleppo über- 
ſchreiten, hört dieſe Bauart auf, die 
Dächer der Lehmhütten ſind durchweg 
flach. Das Land iſt hier von Turk— 
menen bewohnt. Auch die Landſchaft 
wechſelt: Eine braune, furchtbare 
Ebene, da und dort mit einem grünen 
Schimmer feimender Saaten. Hier ift 
das Gebiet ber „Zell3”, merfmürdiger 
fünftliher Hügel, über deren Bedeu: 
tung nod) feine Klarheit herricht. Da 
bon jedem Tell aus mindeftens ein 
meiterer fichtbar ift, fo liegt die Ver: 
mutung nabe, die Tells fein — eine 
primitive Art von. Telegraphenftatio- 
nen — zum Nachrichtendienft erbaut 
mworben. Wie dem aud) fei, fo rufen 
uns biefe alten Hügel — fofern fie als 
Steine reden können — zu, das mir 
und auf althijtorifchem Boden bewegen. 
Am Fuße eines ſolchen Tells liegt re— 
gelmäßig ein Dorf. Schaf: und Zie- 
genherden weiben an ihren Hängen. 
Mädchen in zoten und blauen Gewän- 
bern fichen am Brunnen, und alte 
Männer Hinter dem einfa Pflug, 
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Großer Auktions-Einkauf 


es Feuer - 


Erein Erin een, 


»ı GROCERIES 


OAKFORD & FAHNESTOC 


Der Eintanf beiteht ans Hunderten Kiften von Flaihenwaaren, eingemachten Früchten, Gemüſen, Suppen, Fiſchen, 
Milch, Tee und Kaffee, ebenfalls Staple Cerealien, Farinaceous Waaren, getrockneten Früchten ete., Seife n. Waſchpulver 


— 
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werettiet ue 
EAU TREO SSWGAE LTR ARE 


(Wholesale Grocers) 
PEORIA, Illinois. 


’ 


Diele Waaren find alle in [ehr auten Zuftande. Die meiften der- 
lelben find wohlbekannte Sorten. Betradjtet Eudy Diele Vreiſe: 


7348 ®Palete regul. Gröne 
rolled Oatmeal. 
per Palet 


Quaker 


Flales, 
5432 Vatete reguläre Größe 6306 
Motbers rolled Dat: 2 
mepl, ver Rat c 
43 Balcte reguläre Größe Kel- 
logas frifh toalted 2 

lafes, ver Palet 
652 Palete reguläre Größe | 1 
Waminaton Corn 1 
Erifp, Palet e 
2615 Büchſ. Royal“ 1318 Büchſ. Walters 
4 Größe Senffardi: Frübftüd: 
> Kalao c 


6%: 1510 Batete Nneipp 
u Malstafiee, 
% Größe Senflardis geoh,. Balct... 19c 
i 202 2fb. Pech. Gatif. 
Biichfe Ige Apnriloſen, 
808 Buchſ. St. Dii⸗ 
on Sar n in 
wel, per % 
üchſe He 
10 Büuchſ. BullDog 
Sardinen in 
Del, Büchfe 
2615 Büchle „Map ver Büchſe. 
Lachs, flache 61 8808 Buchſ. Garna- 
—— tion londenſ. Milch, 


Tre 


he 
3426 


a. ars 
nat. fonden!,. Milch, 


Babbar., 3lzc 


hohe Büchf. 
per Büchſe 


10€ ®alet Crifpo 
Erader3 frei mit bier 


5c ®Baleten Crifpo 
Eraders — 


ür 
Keine Poitbeitellugen für 
Artifel ausgeführt. 


50 Dutzend Muſter⸗ 
Negligse· Hemden 


für Männer, 


in Coatfacon, m. feſten Man— 
ſchetten, handgebügelt, aus 
dem allerfeinſten franzöſi— 
ſchen Madras und Percale, 
Größen 14 bis 17— Hemden, 
die bis $1.50 

wert find — 

Eure Auswahl 

zu 


Liköre 


Sunnny Brook, bottled in 
Bond oder DId Mc 2 
Braner, Flafche 


Mon sro Wpiöfey, der 
Gall. $1.95, . 
1, Gallone ® 


on 
c 
Galifornia 3 Star Brandy 


oder Private Etod 8 
Wbisten, Stafe... DIE 


4235 Balete reguläre Größe 

Dualer toaited Korn 

Palet 

Flaſchen Sniders Tomato 
t⸗ 


Flaſchen 
Catſup — di 
Vintflaſche 
653 Flaſchen C. und F. „Star“ 
Catſup, die Flaſche 6! 
au 


un N 


Männer: Hans-Slippers — it. 
$1.00 und $1.25, 


2530 YJars reine 
(Mafon), das & 


" c 
822 Pfund Michigan 
nen, das Pfund 


zu 
1425 


Sniders Tomato 
Tage 
e 


— 


Spezielles von unſerem 
regulären Lager 
Gier, feine, frifche, 2214c 


das Dugend zu 
v 
39e 
Feinſter Dodge County Bridtäfe, 
BEE WEN Uliihssanksassuuareeunnernen 
griſcn churned Jerſey Roll Butterine, 
üß und zuträglich, per Pfd 
Swifts Empire Bristket Speck, 
per Pfd 
Feiner Nr. 1 mildg 
Inder, feinfe ver Kid 
( 


18c 
1614c 


Zuder, jeiniter aranntirter, 
srorerhbeitellung), 10 Bid 
Waſhbu 
Bbl. 3 


Großer Ausverka 


523,000 Schuh⸗ Lagers von 
CONNOR LYNCH, 


Halsted und Harrison Strasse. 
Es iſt nicht mehr viel übrig von diefem präcti- 


gen Lager, noch von den Preiſen. 


N 


Damenſchuhe — $2.50 u. $3, 
zu 

Snaben- und Mädchenſchuhe, — 
$1.50, 81.75 und 52.00, zu.. 


9e 


2.00 Damenſchuhe, 


51.00 


2.00, au 


und $1.50 — 
zu 


Frucht⸗ Gelee 
ver | 


545 Pfund (Schwediſcher Style) 
braune Bohnen, 
ver Bid 


ber morgen wenn Schluß gemadt wird. 


Damen-Haus-Slippers u. Or- 
fords, 1.99, 1.50 und 


Kinderichuhe — 1.00, $1.28 


a Biund feinite gedörrte Pfir- 


ice, das Piumd 
En ai 


2504 Bühl. „NMite* Buget Sound 
Lachs, hohe Büchfe — c 


„Basket“ feiner 
roter Lada, bobe ‘ 
Bücien, per Büchie... c 
4306 ° Bücrlen „Gnzelle” zoter 
Yacs, bobe Büchlen, c 


ver Büchſe 
2400 Büchſen Bor⸗ 2304 Paleite beſte 
BParlor Streichholz⸗ 


— Peerleß Milch, 

ohe 

Büchſe e Tale —2 
1213 Büchſ. Weſtern 


1008 Bücien- Star 
Sugar Corn — die 


Iondenlirte 

Sr Bühte.. IOE | Bühte Sic 
zu 
2254 Büchien Cart 


6802 _aroße Balete 
old Duft Walhpuls» x En R 
June Erbien, — bie 
15€ | Nur Bu c 
2305 Heine Batete | au 2 
Star NaphthaWaſch⸗ 3502 Gajtern Bart- 
3e ee — die 
P Bühle „4% 
————— Drag u 104 c 
Waſchſeife, 046 Bchi. Standärd 
ver A X n ol 
3221 Stüde Uncle 


Jerrh 214e 


ver Stüd.... 
5307 ci. Keen Klee⸗ 
ner u u 


puld,, 3 


uf des 


c 


au 
ra 6504 Bücien 


Blsc 
2219 Bühl. Port 
and Beand, — in 
Büchſe 
zu 


Friſches Loſes Leaf 
Schmalz, Bid 10358 
Mag. Heine Vorkſchũt⸗ 
tern, Bid 13140 

Prima Ghud \ 

ver Bid 

Gefalzene Spare 

Ribs, per Bid 


Strümpfe 


Shwarze und Iohfarbige und 
weiße Seidenliäle Strüanpfe 
we Damen, * Ferſen und 
geben, 4:40ll. Garter- 
098, reg. 297, > 108 
Schwarze, lohiarbige n. graue 
baummwoll, Lisle Finifd Mäns 
neriteümpfe, —— dophel⸗ 
te Serien und Zeben, 
Paar 10c, 3 Paar. 25c 
Schwarze und farbige fein ge» 
rippte baumwoll. Lisle Finiſh 
un. nabtlos, bops 
elte Ferfen und Ze— 8 
ben, & 15€ 


e. 6%... 


Kommt lie 


Drogen cic. 
met Gaitoria % 


de an einen 
Kunden) dl..euuonens 
= 1 00 $1.00 Liiterine, 
zu 
75e Mellins 
—Ddeeee 
50€ Java 
Neispuder 
10€ Graddods 
Blaue Seife 
75e Jickyparfüm, Unze 29e 
| 


Ungewöhnlihe Werte in Schnittwaaren für Donneritag 


40.4011. reinwoll. Suiting, wie 
a — on, Benciljtreif., 
iagonals, neue Früh— 
jabricattir., Mb... 4öc 
42-3Öll. franz.Serge, mittefichiwer, 
für Kleider, alle neuejten Früh: 
jabricattir., $1.00 75c 


Wert, ver $ ; — 
42 Zoll breite Voile,— ſehr glän⸗ 
zend abpretirt, 39c Wert, 25 
die Yard zu — 
Ziffue Gingham, 27 Zoll breit, 
neue geitreifte und lar—⸗ 

rirte Muiter, Pd 


Werte 


323011. 


36-701. Seidenpopotin, jeide-" m. 
wollegemifcht, viele Straßen= md 
Abendſchattirungen, 1. 10 79 


52-381. teinwoll. Storm» 
bejter Stoff für Suits u. 
alle beliebten Schat- 
tirungen, 
i Kleider - Gingham, 
neıten 1913 Muiter, 
ehtfarbig, Yard 
36-501. PBercafe, heiie u. dunfle 
Mufter, volle Stücke, 
reg. 12%c Qual, VD»... 


€ 


Serge, 


Stirts, 
‚89c 


alle 


finifb, ver Md.......... 


1.25 Wt., Yb.. 


befier als Eeide, NDd... 
Weißer 
c gemuft., 
25c % 


Wer 


franzöſ. VBique. 


734 


36-3011. reinjeidene Mefinline, — 
in allen beliebten Scattirungen, 
feiner alänzender Satin 
52-jölf, import. Suitina, nur in 
rau ımd — ein neues 
ewebe für Frühjahr 
Anzüge, Dd......... 81. 48 
rn ee 27 Zoll breit, — 
° neuer Stoff für leider, 
1214c e fü a 


fehr. Ihön. Stoff, 
t, 9 19 


42-3611. Hairline geitreiftes Suite 
ing, — ein ſehr Leid» 
ſamer Stoff, 831.00 * 
Wert, Yard 75e 
— — Stüde — 
aroßes Allortment — 

die Yard zu 3340e 
60· zöll. merceriz. Damaſt in ſchd · 
nen Blumenmuſtern, 9€ 
per Yard 

—— Degen 81 Bei 90, 
rei don Dreflinga, ichwer, 
tegul. 8öc Qual., Pd 39 


79e 


29€ 


einf. oder 


ingenieur A. hatte an einer von ſeinem 
Wohnort entfernten Station zu tun 
gehabt und kehrte, als er ſchon finſtere 
Nacht war, mit zwei Schreibern und 
vier Arbeitern auf der Draifine nad) 
Haufe. Da, an einer Stelle ftarfer 
Steigung, fauft aus der enigegenge- 
fegter Richtung, ynit Schnellzugsge- 
Ichwindigfeit, den ahnungslos heim- 
fehrenden ein losgefoppelter Schlotter- 
wagen entgegen. Niemand war Zeuge 
des gräßlichen Unglüds; aber am fol- 
oenden Morgen fand man die fieben 
perftüctelten Leichen auf dem Bahn— 
damm. 

Bon Aleppo an den Euphrat dauert 
die Fahrt vier Stunden und fojtet 
zweiter Klafje etwa acht Marf. Der 
Zug häl! an fünf Stationen, die nad) 
in einiger Entfernung liegenden Dör- 
fern benannt find. Die Gebäude find 
für dieQandesverhältniffe faft lururiös 
gebaut und unterfcheiden fich hierin 
porteilhaft von den Bahnhöfen, welche 
von enalifchen und franzöfifchen Ge- 
fellfchaften im Drient errichtet morden 
find. Sie find meift noch unvollendet, 
aber zur eier der Eröffnung grün 
befränzt und rot und weiß beflagat. 
Die vorlegte Elgtion liegt am Sadior. 
einem Zufluß des Euphrat. Bor etnt- 
gen Monaten mütete hier die Cholera 
unter ben eingeborenen Bahnarbeitern 
und verzögerte die Vollendung des 
Baues. Vom Sadjuran fentt fich die 
Bahn in das Tal des Euphrat. Schon 
ift im Dften das linfe Ufer jichtbar, 
weiße gefchichtete Bergfegel, welche die 
Erofion des mawıgen Stromes ftehen 
gelalfen hat. Den Strom felbft er- 
blidt ver Reifende erft, wenn er nahe 
dabei ift. Die Endftation der Bahn 
heißt Djerablus, eine Korruption des 
griechifchen Hierapolis, fchon in grauer 
Vorzeit ein wichtiger Erdenfled, mie 
bie reichen Hettitifchen Ausgrabungen 
bemeifen, melche eine englifche Gefell- 
Ihaft am fteilen Aferhügel zutage 
fördert. 

Die zwei Mittagaftunden bi zur 
Miederabfahrt de3 Auges geftatten 
einen Gang zum Euphrat hinunter, 
und auf den Ruinenhügel an beffen 
Ufer. Stromauf- und abwärts ein- 


Dentt daran! 


1505 
Die beſte Medigin 


Hd} parallel 


fame Wildniß, da3 monotone Braun 


nur von mweiben Kalffelfen unterbro= 
chen. Wer Nordamerifa bereift Hat, 
erinnert jich an die „Bad Lands“ im 
„Wilden Weiten“, ein Dantelefer aber 
denkt an die Flüffe der lintermelt. 
Flußarme jeglicher Breite und Tiefe 
mwinden fich durch das viel zu breite 
Bett. Reiher und hilfe bepölfern 
die Anfeln, in den Schilfbidichten am 
Ufer find Spuren von Gazellen und 
Raubtieren, vermutlich Schafalen, 
fihthar. Bis vor furzem waren hier 
nur zwei Heine Kurdendörfer. Anders 
jedoh im Altertum. Schon im dritten 
Sahrtaufend vor Chriftus war Karr- 
hemifd, das in dem Bud, Jeremias 
und den Chronica erwähnt iit, ein 
wichtiges Handelözentrum und eine 
Hauptitadt des Hettiterreiches, bis fie 
bon den Nifgrern erobert murbe. 
Schon Ealmanaffer ließ fich 858 vom 
Hettiterfönig Sangara eine Kriegsent- 
Ihädiqung zahlen, beftehend aus Gold, 
Silber, Kupfer, Eifen, Purpuritoff, 
Maffen, Schaf» und Rinderherden, 
einer Prinzelfin mit reicher Mitgift, 
nebft hundert Töchtern der angefehen- 
ften Einwohner. Heute ließen fich har 
feine jolhen Schäte mehr auftreiben. 
Kearrhemifh murde endailtig bon 
Sarpon im Nahre 717 erobert und 
dem Affyrerreich einverleibt. Ein Jahr: 
hundert fpäter fpielten fich hier die im 
Alten Ieftament angeführten Greio- 
nijfe ab: die Niederlage und der Tod 
de3 jüdilchen Königs KYofiah und der 
für das meftlihe Afien entfcheivende 
Sieg Nebuchadnezard über Pharao 
Neho. Perfer, Griechen, Römer, 
Parther, Mongolen, Araber, Kreuz- 
fahrer, Garazenen und egnptifche 
Mameluden fuchten im Lauf der fol- 
genden Jahrhunderte diefen michtigen 
Erdenflef heim, auf dem jekt für 
lange Zeit wieder neues Leben erwacht. 

Die Seltiondgebäude des Bahnnbaus, 
das Zeltlager der Brüdenarbeiter, da 
Hofpital, der Bahnhof bilden den 
Anfang einer Stadt. In dem einen 
Dorf Herrfcht buntes Bafarleben. Ein 
Kinematograph und verfchiedeneßram- 
mophone treiben in Kaffeehäufern ihr 
Uniefen, weniger erfreuliche Symp- 
tome der meitlihen Kultur. Eine höl- 
zerne Notbrüde über den Euphrat ift 
nahezu fertia, bie enbgiltige foll einen 
Kilometer lanqa merben. Außer ben 
Deutfhen und eingeborenen Kurden 
unb Nrabern trifft man Hier Armenier, 
Griechen, . Italiener und flamifche 
Defterreiher. Ein Hotel foll in näd- 
fter Zeit errichtet werben, 

Alle grökeren Ortfchaften des Lan- 
des, Marajch, Killiz, Aintah, Niffid, 
Birebjtf und Urfa. liegen in einer Li- 

bi3 fünf Stunden nörb- 
zur Bahr t te läuft, Mit 


De 


o 


0 
© 
See, 
Hufer Frühjahrsporrat 
bon neuen und gebrauchten 
Pianos und 
Seliflipielern 
Sekt an Hand! 
Ausgezeichnete Uprigßts- bon 
Konzerten returnirt, vermietet 
geiejen, in Taufch genommen 
u. f. m., bon 
590 aufwärts 
Heue Hprights 
W. W. KINBALL 00, 
WABASH AVE. und INEKSON BLVD, 


von $195 aufw. 
Leichte Zahlungen 


Alte Pianos in Tausch genommen 


O Ges. Schleiffarth, deutſcher Verläufer 


verlich fein, um die wichtigeren dieſer 
Städte mit der Bagdadbahn zu ver— 
binden. 

Die zwei Stunden ſind vorüber. 
Aus der warmen Mittagsſonne, wel⸗ 
che das Eis der Waſſerlachen ſchmilzt, 
ſteig ich in den ungeheizten Eiſenbahn— 
wagen. „Billet f’il vou& plait,“ bittet 
der rotbemüßte armenifche Schaffner. 
Auf meiner Fahrkarte fteht neben eini« 
gen arabifhen Schriftzeihen „Diera= 
bliffe — Ulep, deuriöme claffe.“ 

Die Bagdadbahn ift von Deutichen 
erbaut morden. Aber der Betrieb 
fcheint franzöfifh.zu fein, mie denn 
überhaupt da8 Franzöfifche immer 
no die meiftgefprochene europäiſche 
Sprache des Orients iſt. Immerhin 
macht die deutſche Sprache ſtetige Fort⸗ 
ſchritte. Mehr und mehr führen Schu⸗ 
len, die bis jezßt nur Engliſch oder 
Franzöſiſch lehrten, das Deutſche als 
Unterrichtsfach ein, und in Aleppo be= 
ſteht ſeit etwas mehr als einem Jahre 
eine deutſche Schule, deren Schülerzahl 
bald das erſte Hundert erreicht dat. 
Doch darüber ein anderes Mal, 





32539 10 3245 


———— 


Jedes Department in dem großen Laden wird 


zu den Vargains für Donnerstag 


Spiten und 
Stidfereien. 


| Spezielle Werte 
für Donnerstag 
2: und 3zöllige 
baumwoll. Tor⸗ 


chon Spitzen; 
Donnerstag Vd. 


X 


273011. Swiß 
Flouncing, am 
onnerstag, — 
die Yard 


25 


Weihe Nek DBou- 
dour Kappen, mit 
rofa und blauem | 


Atlasband garnirt 
Donnerstag, Stück 


250 


Baumwoll. gerippte Kinder | 
I 
| 
I 


Zürfiihe Handtücher; 
gebleiht und unge— 
bleicht, befranft ober 
ungebleicht, 
oder 
12l1sc 


gefäumt, die 


orte, 


S%c 


44301. 
itoffe, 


Nard....- 


„Gover all“ Ging- 
bam Scürzen für 
Kinder mit langen 
Aermeln, fvart den 
geihäftigen Müttern 
Arbeit, 2. Sloor, 
fpeziell, zu 

92 


ſtrumpfe, ech—⸗t —5 
ſchwarz, 1960 wi. 2 
|Donnerst., Paar... 


Laundry 


' Anabenhüte,weiche, teidfame 
Corte, grau ud © 


blau, fpeziell, 3Ic 


Donnerstad, au... * 


Damen-Hauskleider, ausgeih. Hal; 


Tafel-Leinwand, Handtücher und Graih 
für den DTonnerdtag-Verfauf reduzirt. 


70384. reinleinener Tafeldamait, 
eine gute Ausw, von Staple-Mu- 
itern, gut P9c wert, Don- 
BIRD ER ENG ann an en en en 


befranit | 


fveziell | 


Kleideritoff-Special für Donnerstag. 


reinwoil. Taffeta Kleider⸗ 
bolftändige Auswahl 
liebter Farben, 89c Qualität, 


Armours Lighthouſe 
Seife, ſpe— 
ziell, Donnerstag, 7 
Stücke für 


20€ 


befler u. dumtler Vercale, hHübfh n 
PBraid beickt, bi 1.75 wi., 2. % c 


Donneritag..... 

Zapeitry Bruiiels 
bei 50, große Barietät 
fiber Mufter, DTonnerätag, 
fpesiell, 


Nugs, 27 ; 
hüb⸗ 


su 


81.69 


| neritag— 
| ein delilates 
fection, Pfund 


|: Se 


Unier Ganbn Dept. 
Spezialität fürDon- | 
Maduras, 


beitragen 


Offerten für | 


Donnerdtag in 
uni. Juwelen | 
Dept 


epi. 

Elegante Stein— 

c faffung Gürtel 
u. Salb Wins, 


in einer ihönen | 
| Ausmw. don Ente | 

mwürfen, bis 3560 
| wert, zu ! 


17e 


Gold u. Silber 
Steinfaſſung 
Coatletten 
Damen, 


Leinenes Craſh Hand⸗ 
tuchzeug, entweder m. 
fan Rändern oder 
einfadb, reg. 1214 
Qualität, Donners- 
tag, die Nard 


7340 


für 
große 


Husw. bübicher 
requl. 
u 58c;fpes. tür 
Donnerstag, 


69 | 39c 


| Kurze ſeidene Da— 
| 
| 
| 
I 
I 


Mirter, 
be 


Hübihe DTamenfra- ' 
aen, mit Nabots,— | 
orient. u.Schatten 
fpigen und Emiß, | 
Tonnerdtag zu 


4de || 25€ 


Feine Seide Liste arippte | 
Veit3 für Damen; ausgeld. 


Sal und ärınel- de | 
I 


108, alle Größen 
39c wert, Tves.....- 


2030llige menſchliche 
Saarflechten; reg. c | 
$1.25, Donnerstag 


9Sc 


Hansjlippers für Damen- 
oder ohne Strap, oder 
nerflivperd, lobfarbig 
ihwars, alle Größen, 


89€ 


menhandihuhe — 
mit dopelten Hin 
erfpigen, Cure 
| Auswahl in weis 
oder Ihmwars, 69 


Wert, da3 Paar 


Straußen Stickups u. Question 
Maris, bei. Frübiabt Putz— 
waaren, 2. Floor, 

89er BiB.2.000.000000000000n00n00 
mit 
Män 
oder 


Con⸗ ſpe 


Teſegtaphiſche Depeſchen. 


Ausland. 


Der ‚„‚Störenfried‘‘. 

„Wie das Derbältnif zu Kranfreich fo ge 
ipannt, wie heute‘, fagt „Kölnifche’’.— 
Zur Wehrvorlage.-Kaijerfönig ftimmt 
der ungarifhen Wahlvorlage zu. — 
T Anwalt $riihauer. 

(Zpezialfabeldeveiche der „N.Y. Staatszeitung”.) 
Berlin12. März. In einem Leit: 

artikel, der jedoch nicht offiziellen Ur- 

jprungs ift, unter dem Titel „Der 

Störenfried“, jpricht fich die „Kölnische 

Zeitung“ dahin aus: „Wenn die Re: 

gierang tlar, deutli und unper= 

jchleiert Hinmeilt auf die Gefahrfeite, 
jo wird fie unfchiwer die Notwendigfeit 
der Vorlage begründen fönnen. Wir 
unterfhägen nicht die Momente, wel: 
che aus der Neuordnung der Dinge am 

Balkan entjtehen. Uber wenn jolche 

Dpfer gefordert werden, dann follte 

die Regierung unzmweideutig die nädjite 

Gefahr nennen: Frantreid. 

„Nie ift dag Verhältnig zu dem 
weitlichen Nachbar fo gefpannt gemwefen 
wie beute. Nie bat fich dort der Re- 
panchegedanfe unverhüllter gezeigt. 

„Nie tft es offenbarer geworden, daß 
Frankreih die ruffifche Bruderhilfe 
und die englifche Freundfchaft nur be- 
anfprucht, um Eljaß-Lothringen zus 
rüdauerobern. 

„Wo auch die Welt Teuer fangen 
mag, ganz ficher haben wir mit ben 
Tranzofen die Klinge zu freuen. 
ann, das fann Niemand mwiffen.” 

Der Berliner „Zofalanzeiger” ver- 
öffentlicht den Anhalt der neuen Wehr: 
porlage. Darnadh wird der Beitand 
des Heeres jährlich zweimal um je 
68,000 Köpfe vermehrt. Insgefammt 
find es im Jahre 4000 Dffiziere, 
15,000 Unteroffiziere und 117,000 
Mann. 

&3 merden errichtet die fehlenden 
dritten Bataillone und fechs Kavallerie: 
regimenter. Die Etat3 der Infanterie 


Beritopfung mehr. 
Ich bin für Dliven-Tabletten! 


Dies ift der Ausruf von Tausenden, 
feitvem Dr. Edwards’ Dliven-Tablet- 
ten befannt geworden find, der Erjag 
für Ralomel. 

Dr. Edwards, ein praftizirender 
Arzt feit 17 Jahren und ein alter Geag- 
ner de3 Salomel, entdedte die Her- 
jtelung der Dliven-Tabletten, ald er 
eine Anzahl von Patienten an chroni- 
cher Verftopfung und träger Leber 
bebanbelte. 

Dr. Edwards’ Dliven-Tabletten ent- 
halten fein Kalomel, jondern fie find 
ein heilendes, leichtes Abführmittel. 

Diefe fleinen überzuderten Tabletten 
berurfachen fein Kneifen. t 

Sie regen die Eingemweide und die 
Reber zu normaler Tätigkeit an. Sie 
gmwingen fie niemal3 zu ums 
natürlicher Tätigkeit. 

Wenn hr ab und zu einen üblen 
Geihmad im Munde habt — fchlechten 
Atem — ein fehmered, müdes Gefühl 
— nervöſen Kopfſchmerz — wenn Ihr 
an einer trägen Leber und Verſtopfung 
leidet, werdet Ihr ſchnelle, ſichere und 
nur befriedigende Linderung 
finden durch das Einnehmen von einem 
oder zwei kleinen Oliven⸗Tabletten vor 
dem Schlafengehen. Sie ſind durch⸗ 
aus harmlos. 
Tauſende nehmen eins jeden Abend 
für ihr Wohlbefinden. Probirt ſie. 

Jedes kleine Oliven⸗Tablett hat 
eine beitimmte Wirkung.“ 10c und 25c 
die Schachtel. — 
The Olive Tablet Co. Columbus, O. 


werden erhöht, 


| 


bet den Grenzkorps 
über den jetigen Hödhltetat. 
Die jechs Kavallerieregimenter mwer- 


; den zumeift nach den Grenzen lozirt 
| werden, doch tft von der YFormirung 


| neuer 


Deren. Gefahr fein. 


Kapalleriedivifionen Abſtand 
genommen. 

Die Kommandanten, Apjutanten 
und Offiziere des Generalitabs follen | 
zu öfteren Uebungen, als folche bisher | 
ftattfinden, herangezogen werden. 

Bei der Feldartillerie wird der 
Pferdebeitand um 30,000 erhöht, jo 
daß die fehs Geiwüte und die Muni- | 
tionsmwagen voll Lefpannt werden fön- 
nen. 

Neu errichtet werden jehs Batail- 
lone Fußartillerie mit Mafchinenge- 
mwehr-Kompagnien, vier Telegraphen: 
Bataillone, zahlreihde Pionierfom- 
pagnien und Scheinmwerfer-Züge. 

Auch die Bildungsanftalten werden 
vermehrt, jo daß Kriegsjchulen und 
Kadettentorpa die Vermehrung des 
Dffizierbeftandes fchnellftens bejorgen 
fönnen. 

Zahlreihe Kommandeurftellen 
den NRejerpeformationen merden 
Trieden bejegt werden. 

Die einmaligen Ausgaben betreffen 
die Vermehrung der fchweren Feldge- 
Ihüße und Fußartillerie, jomwie den 
Bau von Feitungen an der Dftgrenze, 
außerdem die Verftärfung der Luft: 
flotte. 

Die „Kölnifche Zeitung“ behauptet, 
das Staatäminijterium habe den Be- 
Ihluß gefaßt, dem Bundesrat eine 
Vermögenszuwachsſteuer - vorzuſchla— 
gen. 

In Verbindung mit den 1813er Ge— 
denkfeſtlichkeiten verlas der Kaiſer im 
Luſtgarten einen Tagesbefehl „An 
mein Heer!“, der von flammender Be— 
geiſterung getragen war. Erinnert 
wird an Preußens Schmach, dem auch 
nicht das Schlimmſte erſpart wurde, 
dem Feinde gezwungene Heeresfolge zu 
leiſten, an den Tag der Erhebung und 
Vergeltung, an die Opferfreudigkeit 
des geſammten Volkes. Die markan— 
teſte Stelle lautete: 

„Der preußiſche Geiſt hat ſich ebenſo 
bewährt im Jahre 1870, erſtreitend, 
was den Vätern verſagt war, Deutſch— 
lands Einigteit, das Reich und den 
Aaiſer. Das it eine Mahnung, heute 
in Ernst und Gottesfurdht das Dich- 
terwort zu beberzigen: „Was du er- 
erbt von deinen Vätern haft, erwirb eg, | 
um es zu bejigen!“ 

„Wenn die Namen von Blücher, 
Yord, Bülow, Gneifenau und Scharn: | 
horft ewig wirfen, dann werden aud | 
wir freudig umd zuperfichtlich in den | 
Kampf ziehen, um das Errungene zu | 
wahren und Deutichlands Ghre zu 
Ihirmen gegen jedermann, der e3 wagt, 
fte anzutaften. Immerbar möge gel⸗ 
ten der Wahrſpruch der Befreiungs⸗ 
kriege: „Gott mit uns!“ | 

Darnadı bradte Generalfeldmar- 
Thal Graf nv. Haefeler drei Hurraha 
auf den Kaiſer aus, im welche begeiftert ' 
eingeitimmt wurde. 

sm ganzen Lande fanden entfpre- 
ende Feitlichkeiten und nächtliche 
Illuminationen ſtatt. 

Wien, 12. März. Miniflerpräji- 
dent Dr. b. Lufacz, welcher von Buda- 
peft bier eingetroffen war, erftattete 
dem Kaiſerkönig Franz Joſeph Be- 
richt über die Annahme der Wahlre— 
formborlage im ungarifchen Reichsrat. 

Der Monarch drücktte ſeine Genug⸗ 
thuung über die Errungenſchaft aus. 

Im Alter von 61 Jahren fiarb hier 
der bekannte Anwalt Friſchauer. Er 
iſt als Vertreter der Prinzefſin Louiſe 
von Belgien (der geſchiedenen Gattin 
des Prinzen Philipp von Sachſen— 
Koburg) und vieler Mitglieder des 
hohen Adels in zahlreichen Prozeſſen 
häufig genannt worden. 


— Die zweite Tochter des ruſſiſchen 
Zaren, Großfürſtin Tatjana, erkrankte 
an Typhus, ſoll aber in keiner befon- 


eh 


bet 
im 


* 


ı nen 


' Millionen Dollars für Neubauten 


| auf 


Sturm in Auftralien. 


Syn, R.S. W., 11. März. Ein 
Sechzigmeilenfturm braufte über un= 
fere Stadt dahin und richtete großen 
Schaben zu Zand und zu Waffer an. 
60 Straßenbahnmwagen wurden bon der 
Macht des Windes aus den Geleifen 
geworfen. 

E3 murde auch eine Anzahl Men: 
Ihen und Pferde getötet. 

Der Sturm fam vom Süden und 
mat von Donner und Bli begleitet. 


Oufel Sams Warnung hatte Erfolg 


Havana, 12. März. Präfident Go- 
me; von Kuba mird mahricheinlich 
noch heute dem Konareß eine Botichaft 
überjenden, worin er die Einwände 
genau befinirt, welche die ameritanijche 


| Regierung gegen die allgemeine fubani- 


Ihe Amnejtievorlage geltend gemacht 
bat. Die Botichaft wird auf dem Be- 
richt de3, in Wafhington affreditirten 
fubantichen Gejandten, Senior Mar: 
tin-Rivero, bafıren. Bis diejfer Be- 
richt eingelaufen ift, wird der Präli- 
dent mit der Unterzeichnung der Vor- 
lage zurüdhalten und die Bill inner- 
halb drei Tagen vetiren, fall ber 
Konareh Jich bis dahin nicht bemüßtat 
atfunden haben follte, fie im Einklang 
mit den Borjchlägen des Präfidenten 
abzuändern. 
— — 

Rennpferde der Karriere. 

— Kratzfuß und Katzbuckel ſind die 


Gelegranhifche Nolizen. 


Inland 


— Einbrecher drangen in das Büro 
der „Standatd Dil Co.“ zu Yunts- 
pille, Ala., fprengten die Spinde mit 
Dynamit und erbeuteten ganze 54 
Gent3. 

— Das Flotten- und das Heeredde- 
partement wollen fortan Dejertatio- 
durch” das Bertillon’iche Syitem 
der Daumenubdrüde unmöglich zu ma= 
chen oder’ zu erfchweren fuchen. 

— Frl. Julia Lathrop von EC hi- 
cago wird die drei Jahre ihres 
MWafhingtoner Termins als Vorftehe- 
rin de3 neuen Kinderbüros zu Ende 
dienen und vielleicht fogar wiederer— 
nannt werden. 

— Der Gejandte von San Domingo 
in Wajhington erhielt von feiner Re- 
gierung eine Depeiche, melde .n Ab- 
rede jtellt, daß Erzbifchof Nouel, der 
probiforifche Präfident von San Do: 
mingo;, geflohen jet. 

— 116 Paſſagiere (faſt ſämmtlich 
Emigranten, die von Spanien nach 
Kuba reiſten) wurden aus dem bri— 
tiſchen Dampfer „Lugano“ gerettet, 
der, wie berichtet, unweit der Flori— 
daer Küſte auf ein Riff lief. Sie lan— 
deten in Key Weſt, Fla— 

— Wie es heißt wird dem Dr. 
Friedmann, wenn er von Montreal, 
Kanada, nad) New York zurüdtommt, 
fogar das Bellevue Hoipital, das größ— 
te der Stadt, für weitere Verfuche mit 
feinem Quberfulofeferum zur Berfü- 
gung geitellt werden. Die Stimmung 
Icheint jich beteutend zu feinen Gun: 
ften geändert zu haben. 

— Dr. 4. ©. Sir, herporagender 
Arzt in Lawrence, Mich. erſchoß ſich, 
weil er in den Verdacht geriet, ein 
Feuer angelegt zu haben, welches am 
6. Februar ſein Heim zerſtörte und den 
Tod ſeiner Gattin und ſeiner Tochter 
verurſachte. In einem hinterlaſſenen 
Schreiben verſichert er, er ſei vollkom— 
men unſchuldig. 


— Ralph Pulitzer in New Morl 
ſtrengte eine kriminelle Verleum— 
dungsklage gegen den Bürgermeiſter 
Gaynor an, weil derſelbe in einer, 
zu South Brooklyn gehaltenen Rede 
ſagte, der verſtorbene Zeitungsheraus— 
geber Joſeph Pulitzer, Ralphs Vater, 
habe ein Vermögen von $50,000,000 
durh Erpreffung und Schamlofigfeit 
angehäuft. j 

— Bor der Koronersjury in Balti- 


more, welche die fchredliche Dynamit 


erplojton im unteren Hafen (mit einem 
Halbhundert Toten) unterfucht, faqte 
der Fractitauer Norris Price aus, 
der Frrachtitauerhilfspormann Wr. 
Bombardt habe das Uinglüd verfchul- 
det. Derfelbe jei wütend geworben 
über die Art, wie die Leute arbeiteten, 
habe unter einem Fluch einem Fracht: 
ftauer einen Baummollhaten entrifjen 


ı und heftig auf eine Dynamittifte ge- 


Ichleudert; eine kleine Erplofion ſei 
jofort gefolgt, und er, Price, fei über 
Bord gefprungen. Zehr Minuten da- 
rauf jei die Haupterplofion erfolgt. 


Ausland. 


— Der italieniſche 
Tedesco erſuchte 
fammer 


Finanzminiſter 
in der Deputirten— 
um die Bewilligung von 16 
in 
der italieniſchen Flotte. 

— Prinz Albert von England traf 
dem britiſchen Schlachtſchiff 
„Cumberland“ zu Fort de France, 
Martinique, ein, auf einer allgemeinen 
weſtindiſchen Reiſe begriffen. 


— Dr. Joſeph H. Hertz, der neue 


jüdiſche Oberrabbiner für das britiſche 
Reich, traf (von New York) in London 
ein und wurde von einer großen Zahl 
Glaubensgenoſſen enthuſiaſtiſch be— 
willkommt. 

— Die amtliche bulgarifche Zei- 
tung „Mir“ jagt, die Baltanftaaten 
hätten die Vermittlungsporfchläge der 
Großmädte angenommen, — unter 
der Bedingung, daß die Türkei eine 
Kriegsentihädigung zahle. 

—_ "In einer amtlichen ruffifchen 
Erklärung. wird die teilmeife -Ab- 
rüftung Defterreih-Ungarns und Ruß- 
lands beftätigt, da bie betreffenden 
Maßnahmen nicht mehr nötig jeien. 
An einer. Wiener Depeiche wird. aber 
ausdrüdlich Hinzugefügt, daß diejes 
Abtommen fi nur auf bie ru 
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Berühmtes Pint · Huſten · 


Syyıp“ = Rezept. 


Kein beiferes Mittel zu irgend einem 
Preis. — Böllig garantirt. 3 
are rt r+r+ 


Man ftelle einfaben Shrup ber durch Mifhung 
bon einem Pint granulirten Zuder und einem 
balben Pint warmen Waffer und verrübre es 
—— Füge 21% Unzen reinen vVinex 
(fünfzi 
fülle diefelbe mit dem Zuderfprup. Dies aibt 
Eud einen Hausberrat des beiten Huftenfhruds 
zu einer Eriparniß don $2. Gr verdirbt nie. 
Man nehme einen Teelöfjelvoll jede Stunde oder 
alle 2 bis 3 Stunden. 3 
„Die Wirlfamteit diefes einfaden Heilmittels ift 
überraihend. Es fcheint fofort zu wirfen_ und 
befeitigt den bartnädigften Huften in 24 Stuns 
den. 68 ftärft den erichlaiiten Appetit umd ift 
gerade genügend abführend, um den Yuften au 
befeitigen, und befigt einen angenehmen Ge— 
ſchmad. Ebenfalld3 ausgezeichnet für Lungens 
röbrenleiden, Halstigel, webe Lungen und Aity- 
ına und ein umerreichtes Heilmittel für Seuche 
buiten und Bräune. 

Dieſes Rezept zur Heritellung eines Huſten⸗ 
mittel& mit Biner- und Zuderfvrup (oder acfich- 
tem Honig) ıft febr beliebt in taufenden von Fa» 
milien in den Vereinigten Staaten und Stanada. 
Der Plan ift nahgeabmt worden, aber nie mit 
Erfolg. Wenn Ihr es verfucht, braudt ‚nur das 
echte Pinex, weldes das !sertbollite fonzentrirte 
Bräparat bon norwegiihem Fichtenertraft, reich 
an Guaiacol und allen natürlihen beilenden 
Fichtenelementen ilt. Andere Präparate taugen 
nicht für dieſes Rezept. 

Eine Garantie auf abfolute Befriediaung oder 
Geld fofort zurüd gebt mit diefem Rezept. Euer 
Apotbefer hat Tiner oder beforgt c3 für Euch. 
Wenn nicht, ichreibt an die Pine Co. Fort 
Wabne, Ind. 


— Die e& in Wien heißt, ift Deiter- 
reich-Ungarn daran, die Mächte zu 
einem gemeinfamen Vorgehen zu ber= 
anlafien, um eine Erklärung von Ser- 
bien über die Sendung mweiterer Trup- 
pen nad) Durtazzo zu fordern 

— Wieder zwei „Suffragetten” in 
London zu je 1 Monat Gefängniß ver- 
urteilt, weil fie mehrere Fenſterſcheiben 
im Minifterium des Innern einmwar- 
fen, al3 Protejt gegen die Verhaftung 
der 5 Genoflinnen, welche dem König 
George Bittjchriften zuzumerfen Tuch: 
ten. 

— Die Finanzminifter der deutfchen 
Bundesflaaten, auf's Neue in Berlin 
berfammelt, hießen den Heeresvergrö- 
Berungaplan der Regierung qut und 
billigten auch den Regierungsporichlag, 
die Dedung hauptfählih durch eine 
einmalige allgemeine Vermögensiteuer 
aufzubringen. Auch wurden mehrere 
ergänzende Steuermaßnahmen be: 
ſchloſſen. 

— In Rheims, Frankreich, wurde 
Neſtor Wilmart verhaftet, früherer 
Oberbetriebsleiter der bbelgiſchen 
Grand-Terneuſenbahn, welcher im 
Oktober 1912 aus Brüſſel floh, 
nachdem er Unterſchlagungen in Höhe 
von nahezu 30 Millionen Franken 
verübt haben fol! Er hatte ſich meh— 
rere Monate zu Laon, 90 Meilen von 
Paris, verſteckt gehalten. 


Ein guter Wink. 


Geht und jeht Dr. Bars, wenn Jhr 
anf irgend eine YVeije leidet. 


Sein Behandlungsinitem it ein großer 
Erfolg. 


Freie Behandlung bis geheilt. 


Wenn Ihr die Geſundheitsregeln 
übertreten habt und Euch bewußt ſeid, 
daß Ihr dadurch fortwährend leidet, 
warum laßt Ihr Euch nicht heilen, ehe 
Eure Geſundheit vollſtändig zerrüttet 
iſt? Seht nicht untätig zu, wie Eure 
Lebenskraft allmählich dahinſchwindet. 


Dr. N. B. Baru, Spezialiſt. 


Seid Ihr ein nerböſes und körperliches 
Wrack? Wenn dies der Fall iſt, dann 
wird Dr. Bartz's ſpezifiſches Syſtem 
der Behandlungsweiſe Euch wieder 
zu erneuter Energie verhelfen und Euch 
Geſundheit, Stärke und Lebenskraft 
zurückgeben. 
Dr. Bart heilt alle heilbaren Fälle 
bon Blutvergiftung, Hautausfchläge, 
Verluft der Lebenäfraft, Nerpofität, 
\ allgemeine Schwäche, fowie Rheumatis- 
| mus, Nieren» und Blafenleiden, Nafen- 
| fatarrh, Hala- und Luftröhrenleiden, 
| Lungentrantheiten, Afthma, Fallfucht, 
Kropf und alle Krankheiten, von denen 
Männer und Frauen befallen werben 
mögen. Die |pezifiichen Behandlung?- 
methoden des Doktor3 werden von den 
größten mebdiziniichen Autoritäten der 
Melt anerkannt. 
Kein Erperimentiren — feine Stüdarbeit 
Zwanzig Nahre erfolgreiche Praxis. 


Spezielle Befanntmadhung. 


Wegen des aroßen Andrangs bon 
Patienten und der zahlreichen jpeziellen 
Gefuhe um eine Verlängerung der 
freien Behandlungsofferte, meil fie erft 
fürzlich begonnen haben, die wunder: 
baren Refultate zu würdigen, die durch 
Dr. Barh’ neues Behandlungsfyitem 
erzielt wurden, und da der Doktor 
gerne noch menigitend weitere fünfzig 
Empfehlungen‘ feiner Lifte von Ge- 
heilten binzuzufügen wünfcht, hat er 
befhloffen, feine freie Behandlungs- 
offerte für Jedermann mährend bez 
Monats März fortzufegen. 


Dr.N.B. Bartz 


“ Zimmer 82, Dexter-Gebäube. 
"39 W, Adams Strasse 
nüßer „Ihe Hair“, 


a Gent wert) in eine PBintflaihe und- 


Kofalbericht. 
Taſchendiebe. 


Aufregender Kampf auf der Platt⸗ 
form einer Elektriſchen. 


Gaſtrecht ſchützte nicht. 


Fred Arnold wurde ron Rcoert Graham 
lebensge fährlich verwundet. — Straßen⸗ 
räuber. — Einbrecher wurden belagert. 
— Irrwege der Frau eines Geiſtlichen. 


Zeugen eines Kampfes zwiſchen ei— 
nem Detektive und zwei mutmaßlichen 
Taſchendieben waren geſtern Abend die 
Fahrgäſte einer dichtbeſetzten Halſted 
Str.-Eleftrifhen. Detektive James 
Monaghan kämpfte auf der Vorder— 
plattform mit den Beiden, von denen 
einer ein Meſſer zog. Monaghan 
ſchlug es ihm aus der Hand, zerrte 
beide vom Wagen und hielt ſie feſt, 
bis der Polizeiwagen kam. Die mei— 
ſten Fahrgäſte ſtiegen während des 
Getümmels aus. Auf der Haupt— 
wache nannten die Häftlinge ſich Tho— 
mas Coleman und Joſeph Otto; der 
erſtere iſt der Polizei angeblich wohl— 
bekannt, der andere will kürzlich von 
Pittsburg nach Chicago gekommen 
ſein. 

Coleman und Otto waren auf der 
hinteren Plattform, liefen ſchleunigſt 
nach vorn, als Monaghan aufſtieg, und 
riefen dem Motorführer zu, die Vor— 
dertür zu öffnen. Der tat es aber 
nicht, ſo daß der Detektive ſie faſſen 
konnte. 

Drei Taſchendiebe beſtahlen Williom 
Laskoski, Nr. 1701 S. Aſhland Ave., 
heute Morgen auf einer Madiſon Str.- 
Elektriſchen, zwiſchen Paulina Str. 
und Aſhland Ave, um 837. Sie 
ſprangen von dem in der Fahrt befind— 
lichen Wagen und verſchwanden, ehe 
Laskosti feinen Verluſt entdeckte. 
Später benachrichtigte er die Polizei. 

Während eines Beſuchs von Fred 
Arnold, 20 N. Ann Sir. bei dem Ehe— 
paar Robert Graham, 1016 Weſt 
Adams Str., gerieten geſtern Abend 
die beiden Männer in Streit und 
Handgemenge, wobei Graham ſeinem 
Gaſt einen wuchtigen Schlag auf den 
Kopf mit einem ſchweren Waſſerkrug 
verſetzte und dann das Weite ſuchte. 
Frau Graham lief hilferufend auf die 
Straße, und Nachbarn riefen die Po— 
lizei, welche den Schwerverletzten dem 
Countyhoſpital übergab. 


Frecher Dieb. 


Als Frau Ralph Gates, 4457 Ellis 
Ave., geſtern Abend an dem Hauſe Nr. 
4413 Ellis Ave. vorüberging, ſprang 
ein Mann aus einer Seitengaſſe, ent— 
riß ihr die Handtaſche und lief damit 
davon. Die Handtaſche enthielt 850. 
Frau Gates meldete ihren Verluſt der 
Polizei. 

Thomas Sigournay, 645 Dearborn 
Ave., wurde geſtern Abend an Dear— 
born Ave. und Erie Str. von drei 
Männern um $42 und feine Uhr be- 
raubt. Er machte auf der Chicago 
Uve.-Bezirfömache Anzeige. 


Regelrehte Belagerung. 


Zmei Wächter im Gebäude 1526Wa- 
bafh Une. entdedten geftern Abend in 
den im zmeiten Stod gelegenen Räu- 
men der Nemman Elod Compant) vier 
Männer, die ih am Geldichrant zu 
Ihaffen madten, und jagten fie, auf 
fie fchießend, auf da® Dad, mo die 
Flüchtlinge die Falltür zumarfen. Die 
MWächter riefen dann eine Bolizeimann- 
[haft von der 22. Str.-Bezirtämache 
zu Hilfe, und e8 entfpann ich eine re= 
gelrechte Belagerung mitAustaufch von 
Schüffen, welcher ein zahlreiches Publi- 
fum zufchaute, Die Einbrecher lehnten 
fi über die Dachfante und fchoffen 
hinunter auf die ‘ Belagerer, tmelche 
Ichließlich einen Sturm magten. Als 
fie zum zmeiten Stod hinaufftiegen, 
famen die Belagerten vom Dad) nad 
dem dritten hinunter und fprangen 
dur ein Tenfter auf dad Dach des 
Nachbarhaufes, verfolgt von Poliziften, 
die ihnen teil3 nacheilten, teil von der 
Straße in dad Haus drangen. Am 
Ende des Flur im dritten Stodwert 
mwurben die Beamten mit einer Salve 
begrüßt, welche die Einbrecher durch 
eine verfchlo'" ne Tür abfeuerten, die 
Poliziſten erwiderten das Feuer, ſchlu— 
gen die Tür ein und fanden zwei unbe— 
waffnete Männer in dem Raume, der 
Küche, welche zur Wohnung der Nege— 
rin Frau Robert Moſely gehört. Die 
Männer wurden in Haft genommen, 
ſie wollten weder ihre Namen nennen, 
noch ihre Abweſenheit erklären. 

rei Männer, von denen zwei mit 
Revolvern bewaffnet waren, famen ge- 
tern Abend in den Laden der United 
Gigar Stores Company, 3300 Mil: 
waukee Ape., trieben den Verkäufer, 
Leo Drris, in einen Nebenraum, und 
während zwei ihn bemwachten, fadte der 
Dritte $85 aus dem SKaffenapparat 
ein. Dann verfchwanden fie. 


Der Polizei befannt. 


Der hiefigen Polizei ift angeblich die 
Frau des Chicagoer Geiftlichen be— 
fannt, um bereiwillen der in San 
Tranzisfo verhaftete Einbrecher Omen 
D. Conn feine verbrecherifche Lauf- 
bahn begonnen bat. Conn nennt fich 
auch Dale, Harvey, Sonn und Went- 
worth. Die Frau foll die Gattin eines 
Miffionärs fein und fünf Kinder im 
Stich gelafjen haben, um Eonn zu be- 
gleiten. Kennen gelernt hat fie ihn an- 
geblih als Sträfling im County- 
gefängniß, und verlaffen hat fie ihn 
fpäter, meil er fich meigerte, ihr durch 
Straßenraub die Mittel zur Anjchaf- 
fung von Staat zu verfchaffen. Bei 
Eonn, defjen Schweiter angeblich hier 
an. Palmer Une. wohnt, it Schmud 
gefunden worden, der auß der Wo 

rau F. R. Pardridge in 


Annahmeſleſſen. 


An den 25298* Stellen werden Kleine 
Eingeigen für, bie „Mbendboft- und „Sonntag, 
“ zu denfelben Preifen entgegengenommen 

Wie in der Haupt-Dffice des Blattes. Wenn dies 
elben bis 11 Uhr Vormittags aufge eben wer⸗ 
en erſcheinen ſie noch am näm iden Tage, 
während für die „Sonntagboft” bi8 um 10 
Eamdtag Abend Anzeigen 
werden. 


e. 
Wolin Bros., 1756 W. Divifion Str, Cie Bach 
®. Fernit, 2000 W. Divifion Gtr.. Ede Mb 


I. Stewart, 2202 W. Dibifion Ste, Ei 


Leabitt Str 


E. 3. Heiß, 2600 W. Dibifion Str., Ede Maple 


entgegengenommen 


Norbiette \ 
Hacıne’3 Tharmacy, 635 N. Afbland Ave, Ede 


tie Str, 
Nic. Kann, 1048 N. Afbland Abe, Ede Emild 
8. N. Shinnid, 934 Center Str, Ete Biffell- 
N. G. Martens, 958 Eenter Str., Ede Eheffield 


wood Avo 

C. F. Hewiide, 2835 Dipifion Etr, Ede Mos 
zart Etr. 

Chad. 3. Powell, 2808 Diberfeh Abe, nabe Ews 
Itfornia de. ‘ 

N. —— 3471 Elſton Ave. Ecke Albann 


Abe. 
Frau Mremer Ir., 3534 Sullerton Abe, de 
Drate Ab 


be. ; 
— Co., 834 N. Clarl Str., nahe Cheſtnut 


r. 
©. R. Hersberg, 1000 N. Clark Etr., Ede Dal; ® 


3. 3. Schmitt, 2460 N. Clark Str., Gde Arling 


ton Place. 
Ghriftmann & — 8113 N. Clark Etr.. | 


Ede Halited 


6. 6. Rommell, 3776 N. Clark Str.. Ede Grace 


Etr. 

3. A. Abrahamfon, 5125 N. Elart Etr., nabe 
Winona ® 

©. Norlin, 
Ave. 

®. Gehmer, 6158 N. Elart Str., nabe Gran- 
bille Abe. 

MR. N. Ran Danden, 6401 N. Elart Str., Ede 
Devon Ave. 

Deering PBharmach, 2401 Elnbourn Abe., 
Rullerton Mde. 

®. %. Maliih, 1659 Elnbourn Mlace Ede 

Balited Ctr 

8, G 


Ide, ! 
5259 N. Clark Str, nahe Berobn | 


ale Abe. 
M. J. Siebrandt, 2752 S. 41. Court, nahe 
etr. 
®. 5. Barth, 1237 Grand Ave, Ede Elizabei® 
2incoln Bharmach, 1858 Grand Abe, Ede Sim 
n Br 
. 6. Eliendraht, 2332 Grand Abe, nabe 
Weftern Abe, 
Grand Pharmacyh, 3741 Grand Me, Cds 
£amlin Ate. 
s . 507 RN. Halfteb Str, nafe Mik 
maufee Ave. 
3 “ —— 121 N. Halſted Str., nahe Rate 
o eIr. 
€. Behrens, 2028 ©. Halfte Str., Efe Canab 


port Abe. 
Rallace =: Ken, 1402 W. Lale Str, Ede Ehels 


don Etr, 
' zeui, Dange, 1758 W. Lafe Etr., Ede Boos 


Ede | 


ed EiIt., 
Bernie, 1733 N. Halfted Etr., Ede Bil | 


om Etr. 
8 5 Rahlteich, 2000 N. Halfted Etr., Ede Ten | 


8. m. Binde, 1343 Tarrabce tr,, Ede ClnLourn 
Grant Benafe, 1654 Larrabee Etr., Ede Tugenie 
Jatob Topf, 2000 LTarrabee Etr., Ede Eenter 
Kohn &. Hottinner, 2201 Lincoln Ave, Ede 

Larrabee tr Ede 


derm. 8. Nanihert, 2303 Lincoln Abe., 
Orchard Str. 
m. un. 45* 401 W. North Me, "de Eeda- 
Str 


Elebeland de. 


rabee Ctraße. 


Georne arg, 757 RW. Nortd Ane., Ede Hal 
fted ® B. A. 


| Mar Lebitein, 


m ö | Geo. 
Sonn J. Neinhofer, 458 W. North Abe, Ede 


| North Ave. Rharmach, 1535 MW. North Abes 
F. ©. Aumann. 301 MW. North Avenue, Ece Lar⸗ 


Mar Georges, 1230 Schamid Etr.. Ede Stengel | 
T. f 
2. 3. Rinde, 1801 Sedamwid Etr., Ete Menomts | 


nee Etr, 

Dr M. Shupmann, 1765 Cheffield de., 
Elhbonrn Mbde. 

KAruner Rharmach, 2025 Cheffielb Abe, 


Ede 
Dafdale Abe 


ee | 


m. G. Menren, 1103 Mebfter Abe, Ede Ce 


minarb Mb 


Ave 
Aron Abaon. I808 Webſter Abe. Ecke South⸗ 


vort Aye. 
a ‚atermerh, 501 Mells Ctr., nahe | 


a no13 E 
— 521 Mells Etr, Ede Indiana 


Kanak Meiiner, KON Mella Str., Ede Ohtn Str. 
Geo. A. Sehler, 868 Mells Etr., 


Mrendind Noif, 1200 Mells Etr., Ede Divifton 


nahe Kocuft | 


tr. 
On. Mark, 1365 Mells Etr., Ede Edhiller | 


tr. 
J. D. Lenitan, 2349 N. Meftern Ave. Ecke Ful⸗ 


lerton Ave 
E. J. qn⸗ 2747 M. Weſtern Ave, nahbe Di— 


verſeh Ave. 
"alte Riem. 

frrant Giienfoetter, 1900 Addifon Gier, Ede 
Lincoln Str. 

Meher Drun & Truk Co, 3207 NR. Afhland 
Mde.. nabe Yelmont Abe. 

Albert X. Sarhie, 3556 N. Afhlarb Mbe., 
Mödifon Er. 

M. 2. Araunsd, 2200 Belmont Nbc., Ede Lea 
bitt tr. 

Sr. * us, 20509 Belmont Abe., Efe Ratr 

nn \ 
®. enzengent, 1901 Pelmont Abe., Ede Lincoln 


e. 
©. 9. Anderion, 1201 Belmont Ave, Ecke Ra: 
eine Me 


A. X Kanbabedian. 1024 Belmont Abe, Etr 
Oenood St 


Nivernjew Bharmaeny, 3173 Clhhourn Abe, Ete 
Belmont Abe. 
Geo. Huher, 1000 Diverfeh Aftd., Ehe Chef 
fiern Fine, 
Tarfuah Tharmach, 1403 Diverfch Albd., Eee 
Eouthnort Me 
Ede 


Warner & Seins, 5201 Edanfton Mbe,, 
Kofter Abe. 
a. KRogon, 1901 Seorar Etr., Fre Rincoln 


T. 8. Flannern, 2800 N. Halfted Etr., Fe Dis 
berfeh NH 

Adolnh Nmanhneter. 2405 RN. Halfted Ctrahe, 
Fde Rullertnn Mhenne . 


&. 9. Pens, 3558 N. Salftep Str, Fee Mipts 
fon tr. 

Arpinn Bart Trua fo., 3036 Irbina Rarf Ribn.. 
nohr Mhinnle Str, 

um. von, 3608 Arbina Tarf Afbd., nahe Elfton 


IDEe. 

@iterman A Chriftianien, 3615 Irving Rart 
Aph., nahe Flfton Me. 

Roh Stemart,. 4650 N. Medate Mie., ‘abe Fat: 
wood Abe 


A. &, Meimer, 2783 Lincoln Mbe,, Ede Diber: 


q A * — 

Kohn WA. Mertes, 2973 Lincoln Abe, Ede © s 

hort be. * 

Emil Hoffmann, 2064 Lincoln Ave, nabe Well— 
nafon Moe 


N. Boraed, 3175 Lincoln Me. Me Relmantifhe. 


Endfer Rharmach, 4016 Lincoln Abe, Ede Cuhs 
ler Mb s 


> 

Sannner Rharmach, 4365 Lincoln Nbe. 
Montrofe Ave. — 

Franf Oremer, 4801 Lincoln be,, 


wde Law⸗ 
rence be 
a — 6158 Lincoln Ihe, Ede Kos 
R. u hmiot, 2001 NRoscoe Aibd., Fe Nokeh 
Sharlea ©. Sirfh, 9558 Gont 
——— #he, 5 uthport Mbe., nahe 
® — 3401 Southvort Ave. Ecke Roscoe 


Joſ. Swanfon. OFR Mriektmooh Mhe,, 
Sheffield Ave 


Beſtfelte. 
ſtargfid Bros., 2020 Armitage Ave., Ecke Hum⸗ 
boldbt Etr, 
©. Si —— 3201 Armitage Abe., Ecke Ked⸗ 
e Ave. 
Central Vark Bharmach, 3570 Armitage Abe,, 
Ede Central Part Abe. E . . 
u Auen, 1918 ©. Afhland Mbe., nahe 19. 
T. 
5. ®. Ludofph, 3000 PBelmont Abe,, Ede Sas 
cramento Abe. 
* Knick, 3058 Belmont Ave., nahe Albanh 
Abe. 
Antonow3 Pharmach, 1379 Plue Island Ave. 
Ede 14. Str. 
Borthington Pharmach, 825 ©. California Abe., 
de Sarbarb k 
Sa, a 1846 Canalport Abe., Ede Jets 
e T. 
W. D. Etaiger, 1356 ©. Center Abe., Ede 14. 
r. 
Chas. Foucet, 1801 ©. Center Abe. Ecke 18. 
F. Wrede, 1373 W. Chicago Abe, Ede Noble 
T 


Geo. Zölter, 1557 W. Chicago Abe., nahe Ale 


an e. 
Walter %. Engel, 1800 ®W. Chicago Abe, Ede | M 


Mood Etr. 

Chad. Matthai, 1858 W. Chicaao Abe, Ede 
Lincoln tr. 

VBarler & Barker, 2100 ®W. Chicago Abe, Ede 
Sobne de. 

Genturh _ PBharmach, 3500 W. Chicago Abe., Ede 
@t. Loui3 Abe, 

Sohn * 3759 W. Chicago Ave., Ecke Ham⸗ 


n h 
€. Ds, 3033 Eolorado Abe, Ede Wbipple 


Sucht feinen Dater. 
Der Polizeichef von Denver erfuchte 


Ede | 


| 
| 
| 


Ede | 


I 
I 


| 


! 


auf 


heute die hiefige Polizei telegraphiich, : 


den Aufenthalt des mwahrjcheinlich in 
Chicago mohnenden Gabriel Mafins 
zu ermitteln. Makins’ Sohn liegt in 
Denver im Sterben und möchte feinen 
Vater noch einmal jehen. 


—ee — 


Mu zahlen. 


Appellhof "beftätigt das Strafurteil gegen 
Harold McDonald. 


Harold McDonald, ein 19jähriger 
Sohn des verftorbenen Michael Me- 
Donald, mweiland Spielerfönigg von 
Chicago, wurde neulih im Stadtge— 
richt zu $500 Geldftrafe verurteilt, 
meil er feine rau mittellos hatte fi- 
gen lafjen. Er war mit der rau erft 
zwei Wochen lang verheiratet gemefen, 
ald er ihrer überbrüffig wurde. Er 
behauptet, daß fie gedroht hätte, ihn 
zu erſchießen, und am letzten Tage 
des ehelichen Beiſammenſeins der 
Beiden ſoll es eine gewaltige Prügelei 
zwiſchen ihnen gegeben haben. Um 
ſein Fortgehen zu rechtfertigen, hat 
der junge MeDonald vor Gericht an— 
gegeben, daß ſeine Gattin ſittlich auf 
niedriger Stufe ſtehe. Den gleichen 
Rechtfertigungsgrund hat er auch in 
ſeiner —————— angegeben. 
Der Appellhof laͤßt ihn aber nicht gel⸗ 
Urteil beſtätigt mit 


3 
ns 
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G. Tonneifen, 1159 W. Late Str, Ede 42. Abe, 


Slanter Trug Go., 2159 W. Madifon Str., Ede 
Readitt Er. 


N. W. Hartwig, 800 Milmaufee Abe,, Ede Chir 
caro Ave 


°. 9. XTelowary, 1055 Milmaufee Abe. EM 
Noble tr 


8. 2. Lichtenberger, 1164 Milwaufee Abe, Eis 
Sipifton Str. 
ver 2. Diraled, 1440 Milmaufee Ave, nabe 


Evergreen Abe. 


Sicdermand Tharmach, 1560 M’lmaulee Abe, 
Ede Unton Str 


RE, ‚ 1950 Milmaufee Abe, de 
MWeltern Abe 


. Strockef, 2385 Milmaufee Abe, Ede-Yul 
lerton Arte. 
Chn?. N. Chntan, 2312 Milmanlee Abe, Cds 
nabe 


Diverfes Abe. 
3428 Milmaufee Abe. 
Court. 
@d4s 


%. Guerten, 4001 Milwaufee Abe., 
rbina Rarf Plbd 


nabe Dilfon Str 


Fohn Brod Chemical Go., 1758 W. Norib‘Aibe, 
Ede Mood Ctr, 


G. Hnelser, 2403 W. North Abe, nade 
Meltern Mde 


Chad. ©. Hibbe, 3200 W. Nortd Abe, de 
Kedrie Abe 


. M. Shaher, 3560 W. North Avbe., Ecke Cen⸗ 
tral Rark We— 


. MRinhoft, 3927 W. North Abe, nahe R. Have 
dina Abe 


k * Aavons, 4159 W. North Abe, nobe 4, 
ourt. 
—— 2064 Daden Abe, Ede Bo 
Strahe. 
Geo. B. Narrar, 2733 Daden Blbd., Erke Yaies 
fiel Move. 
. »nilipp Sattler, 3239 Ogben Abe, @ds 
Gamher Ave. . 
h — 1000 S. Vaulina Str., Ede Tablod 
. Hellmuth, 2148 N. Robeh Str., Ede Hamas 
Rura Etr, 
€. en 1055 W. Tablor Ste, Ede 
obeh &fr. 
mi Sec, 9754 N. Trob Ste., nahe Diberfeig 
e. 
G. 2 Graßfh, 802 W. 12. Str., nabe Halltel 
e. N. Ran. 1046 ®. 12. Etr., Ede Blue Ae⸗ 


land Ave. 
M. I Meyer, 1206 W. 12. Str. nahe Centes 


Abe. 
Edmund %, Mofte, 1501 W. +12. Str,, Ede Las 
Iin Str. 
— 1758 W. 12. Str. nahe WBooh 
Me, F Irworwae 4005 W. 12. Str, nade 
. Abe 
on <tulich, 1658 W. 21. Str, Ede Pauline 
Str. 
@. 9. MWöfterddorf, 2111 W. 21. Ste, nabe 
Sohne Abe: 
Victor S. NromindH, 2158 RW. 21.Str., Ede Bess 
hitt Er 
@. N. Pmfaiel, 2009 W. 22. Etr., Ede N 
heh tr. 
. °. Chmatall, 2776 MW. 29. Etr., Ede Calls 
fornia Me, 
. . Jehlit, 3401 W. 96. Str., Ede Homas 
Ave 
J. ECſSermanek, 4046 W. 96. Ctr., nahe 40. @t. 
. 8. Menhert. 1100 M. Nan Yuren Ste. Ede 
Mherdeen Str. 
,‚ 9. tarfan, 059 N. Meftern Abe, Ede 
Nnonfte tr 
. ©. Mueäte, 33 S Meftern Abe, nabe Mons 
roe tr. 
Suehner A Pam Torson, Dani Milmaufee Abes 
Fre Eafornir he 
endiette 
FM. Mares, 2876 Arher Ave, Ede Bonfteld 
’ Moe. 
6. Grund, 3511 Mrcher Ave., Ede 35. Ste, 
Albert Anraer, 5100 ©. Alhland Abe, Eds 
51. @ir. 
Albert fnens, 5656 ©. Afbland be. nabe 
RT, Er. 
HM. Drtenitein, 4701 Cottage Grobe Mibe, 
Fde et:. 
9. 8. Pate, 559 ©. 43. Etr., Ede ©t. Latte 
rencer Mb 


e 
Kohn Drug Go., 133 €. 42. Etr.. nahe Indtans 
Ne 


A. M. Gnrraih, 301 MW. 47. Str. Ede Brince 
tor be 
nahe 


DOrtenitein & PBanie, 239 €. 51. Er, 
Praivie Ave. 

H. 8S Bramſtedt, 301 &. 58. Str., nahe Prairie 
de 
. 9. Mahlis, 3650 ©. Halfted Str... „nabe 
37. tr. 
. %. werneh, 5458 ©. Halfteb Str.. nabe 
Garfield Abve. 

W. *. Arisan, 5501 ©. Halſted Str., Ede 55. 
Str. 

.A. Edlund, 6053 ©. Halfted Etr.. nabe 
Al. Etr. 

e. Mathiinn, 2196 Andiana Abe., nahe 29. Ste. 

Mite M. hebleien, 3459 Indiana Mbe,, 

SR. Etr. 

6. Eetntanter. 7948 Normal Abe., nale 70, 
tr 

mr 

a. 


. Anohe. 1600 M. 63. Ctr.. te Afhlanb Abe, 
6. Wilftamd, 1601 ®W. 63. Ste, Ede Ale 
land Mbe. 

Alford & —— 7118 South Chicago Abe, 


nahe 71. Str. 
Kohn 4464 Etnte Etr., nahe 42 


Diet, . Ste, 
@. G. Arehöfer. 5059 State Str,, nahe 51. Ste. 


Mt, —— Vharmach, 1801 W. 35. Ste, Ede 
ro Sit. 

Sieb, 9. Stat, 1658 W. 35. Str., Ede Pauling 

Baul Finninaer. 501 W. 26. Str., Ede Bullen 


4. Sihreitenberner, 2245 Wentworth be, nahe 
2, Nlace. 

F. 9. Stromer & Go., 2458 MWentwortb be, 
nahe 25. Str. 

W. — 4466 Mentwortb Abe, nabe 45 


T. 
Rutien 4 Reber, 5000 Mentwortb Abe, Ede 
J. Janda. 3601 Mindofter Mbe,, Cde 36. Ste 
srftäbte 
88». Bett, 274 Vermont Str, Blue Island 
3. ®. Munot, 1713 Weit End Ave, hicage 


t8, SI. 

ze „Goanfton — Co.. 828 Cuſter Abe. 
niton, SIT. 

J x ®. M. Browne, Fifth Abe, LaGrange, 


m. ‚Brumm & Son, 7430 Madifon Ste, Yes 


reit Bart, . 
if. Frederic, North Erhital Rate, 
2 in etbemd, 11131 Midigan &be., Pullman, 


RR 
Kohn Hostowes, 114 E. 114. PI., Pullman, 
. 6. in, 28 Arcade Bldg., Pullman, 
3,6 2, Tone 7035 ®. Rabensmwood Barl, 
ers ar, zSL, 
wheaton News GCo., Wheaton, JM. 


einer niedrigeren Stufe ge 
ftanden habe, al vorher. Habe Me» 
Donald fie für qut genug gehalten, 
um fie zu heiraten, jo fei fie auch gut 
genug, um bon ihm ernährt zu werden. 

Treubruh gibt Frau Charlotte 
Richter ald Grund für die GScdei- 
dungsflage an, die fie gegen ihren 
Gatten, den Anwalt und Garagebe- 
figer Edward B. Richter, 843 Mont 
oje Blod., angeftrengt bat. In ber 
Klagefchrift heißt es, Richter Habe ge- 
gen- die ehelihe Treue verfioßen mit 
Charlotte Dumont, einem 17jährigen 
Mündel des Yugendgericht3. 


—1o0 ——— 


Berbündete Bereine, 


Morgen, Donnerstag, tritt Abends 
um 8 Uhr der BVollziehungsausfchuß 
der Verbündeten Vereine im Bantett- 
faale des Hotel Bismard zu feiner 
regelmäßigen monatlichen Sigung zus 
fammen. 


— Aus einer „guten Partie” wird 
oft eine fchlechte Ehe. n 


CASTORIA 


* 





nn übenbpofle@ebiude. 101-103 S. Filth Ave. 
2 Ee. Menrse Strabe. 


ILLINOIS, 


Private Exchange 1498 Main, 
Automatic 53-356. 


Breis jeder Rumıner, frei ind Haus gelishert, 1 Gent 

Breis der Eonntagpefl....nnunoenneonnceı. a Gemit 
Yarrlih, im Boraus bezahlt, in den Ber. 

— —— — 

84. 00 


Entered as Second Class Matter September Ptl, 
1888, at the Post Office at Chicago, Illimois, under 
Act ol March 34, 1878. 


Schlechtes Kriegsglück. 


Dem Fürſten oder „Könige“ Niko— 
laus von Montenegro wird man ein 
tiefgefühltes Mitleid nicht verfagen 
fönnen. Da er, der den ruhmreichen 
Krieg der Baltanvölfer gegen die Zür- 
fen angefangen hat, die ihm felbit zu= 
geiwiefene Aufgabe nicht hat bemälti- 
gen können, muß er die Hilfe des Ser- 
benfönigs in Anjpruch nehmen, der 
ein feineswegs ungefährlider Ne- 
benbubier ii. Das ferbiiche Heer, 
dad mit feiner eigenen Arbeit 
längft fertig und vergleichämeile 
friſch iſt, ſoll ihm die Feſtung Sku— 
tari erobern helfen. Als treuer Bun— 
desgenoſſe hat denn auch König Peter 
ſofort dem Wunſche ſeines bedrängten 
Amisgenoſſen entſprochen. Jetzt macht 
aber Oeſterreich-Ungarn geltend, daß 
Skutari bereits zur Hauptſtadt des 
zukünftigen unabhängigen Staates 
Albanien beſtimmt iſt, und es folglich 
den Serben nicht geſtattet werden 
lann, dieſe Stadt in Beſitz zu nehmen. 
Serbien hat ſich zwar auf ſeine Bun— 
despflicht berufen, aber da Rußland 
ſeine Truppen von der galiziſchen 
Grenze bereits zurückgezogen hat, wird 
dieſe Berufung wohl nichts nützen. 
Mit ſtillſchweigender Genehmigung 
NRußlands wird Oeſterreich-Ungarn 
ſeinen Willen durchſetzen. 


Nun iſt es allerdings fraglich, ob 
Koönig Peter Sfutari wieder an König 
Nilolaus herausgegeben hätte, wenn 
es in ſeine Hände gefallen wäre. Darf 
aber Skutari weder von Serbien, noch 
von Montenegro eingenommen wer— 
ben, fo ſchwindet vollends jede Hoff⸗ 
nung, daß Nikolaus mit einer anſehn—⸗ 
lichen Beute aus dem Kriege heimkeh— 
ren wird. Seine Montenegriner, die 
ſich unbeſtritten mindeſtens eben ſo 
tapfer geſchlagen haben wie die Bul— 
garen, die Serben und die Griechen, 
werden ihn allein dafür verantwort— 
lich machen, daß ſie bei der nutzloſen 
Belagerung Stutaris aufgehalten 
worden ſind und weder Ruhm noch 
Länder errungen haben. Es iſt alſo 
leineswegs ausgeſchloſſen, daß ſie ihn 
abſetzen und ſich unter das Zepter des 
Königs Peter begeben werden. Das 
wäre ſowohl für Serbien wie für 
Montenegro das Beſte, aber Nikolaus 
dürfte die Sache von einem anderen 
Geſichtspunkte aus anſehen. 


Keine Schutzherrſchaft. 


Den Schweſterrepubliten hat Präſi— 
dent-Wilfon feinen Standpunkt nicht 
blos figürlich klar gemacht. Er hat 
nämlich die amtliche Erklärung abge— 
geben, daß es eines der Hauptziele ſei— 
ner Verwaltung ſein werde, ihre 
Freundſchaft und ihr Vertrauen zu 
gewinnen und ein Zuſammenwirken 
aller ſelbſtſtändigen amerikaniſchen 
Länder zu fördern. Letzteres aber 
werde nur dann möglich ſein, wenn 
jede Schweſterrepublik ſich einer von 
den Regierten anerkannten, verfaſ— 
ſungsmäßigen und ſtändigen Regie— 
rung erfreue. Deshalb werde der 
Einfluß der Ver. Staaten jederzeit zur 
Unterſtützung der geſetzlichen Ordnung 
aufgeboten werden, während ſie „keine 
Sympathie mit Leuten haben können, 
die ſich der Regierungsgewalt nur zu 
bemächtigen verſuchen, um ihrem eige— 
nen Ehrgeize oder ihren ſelbſtſüchtigen 
Intereſſen Vorſchub zu leiſten“. Da 
es einen dauernden Frieden mit un— 
ruhigen Staaten nicht geben könne, 
werde die große Republik „Denjenigen 
ben Vorzug geben, die auf Frieden und 
Ehre halten, die Privatrechte Tchügen 
und Achtung vor den einfchränfenden 
Berfafiungsporfchriften haben“. Die 
ungewöhnliche Ankündigung ſchließt 
mit der Verſicherung, daß die Ver. 
Staaten in Mittel- und Südamerika 
„michts juchen“, fondern lediglich gute 
Beziehungen mit allen Schmeiter- 
republiten pflegen mollen, und daß der 
Präſident und „alle feine Kollegen“ 
fi) mit ihrem Chrenmworte verbürgen, 
„jedes Friedend- und Freundfichafts- 
unternehmen zu unterjtüen, das eine 
glüdliche Zufunft offenbaren mag.“ 

Aus diefen erniten Worten ift be- 
reits eine Drohung gegen den frühes 
ren Präfidenten Caftro von Venezuela 
berausgelefen worden, der angeblich 
mit einer bemaffneten benteurer- 
bande in fein Vaterland zurüdtehren 
will, um fih mit Gewalt wieder zum 
Diktator zu machen. Andere mollen 
wilfen, daß der Präfident die neueften 
Machthaber in Merito hat marnen 
mollen. Noch andere Eingemeihte hal- 
ten feine Proflamation für eine Be- 
ftätigung der Dollardiplomatie, die 
namentlich vom Staatsjefretär Anor 

ieben morden il. Der neue 
tantsfefretär Bryan meint, es Laffe 
fich über, zwifchen und unter den Zei- 
-Ien der Ankündigung fehr viel Iefen, 
was in dem Shhriftftüde jelbft, nicht 
enthalten ei. Indeifen ift diefes fei- 
mesweoa ein Delphilcher Orafelipruch, 
dem fich viele Deutungen beilegen laf- 
jen. &3 mill offenbar nur zu verjtehen 
geben, baf die Ber. Staaten die Revo- 
mömacherei in Mittel- und Gübd- 
erifa mit allen vom Völferrecht er- 

| Mitteln entmutigen und Ge- 
egierungen nicht anerkennen, mit 
himäßig erwählten Regierun- 


fam find, wie nur irge 


werben. Der Unterfhieb zmifchen bie- 
fer gütigen Ermahnung und der von 
Roofevelt beliebten Rnüppelfchwinge- 
tei wird von den Schweiterrepubliten 
zweifellos erfannt und gemürbigt 
werden. Präfident Wilfon erhebt nicht 
ben Anfprud, daß die Ver. Staaten 
eine Art Polizeiaufficht über die ganze 
weitliche Erbhälfte auszuüben haben, 
oder fraft der Monroedoftrin ver: 
pflichtet find, ganz Mittel- und Sübd- 
amerifa zu verteidigen, fondern er 
mill alle Republiten, die georbnete 
Zuftände aeichaffen haben und auf: 
recht erhalten, als gleichberechtigt be— 
handeln. Das läht darauf fließen, 
daß er jede einfeitige Einmifchung der 
Ber. Staaten vermeiden und fich mit 
den dauerhaften Schmefterepubliten 
in’& Einvernehmen fegen wird, wenn 
bier und da eine Einmifchung unver- 
meiblich fein follte. » 

Das ift die einzig richtige und ver- 
nünftige Bolitil. Mehrere fübameri- 
fanifche Zänder haben fich in der jüng- 
ften Zeit jo bedeutend entmwidelt und 
werben in abfehbarer Zufunft fo reich 
und mächtig geworden jein, daß fie fich 
eine VBormundfhaft nicht gefallen 
laffen werden. Gie geitehen jchon jeßt 
den Ber. Staaten nicht mehr das Recht 
zu, eine mit Redensarten verfappte 
Schugherrfchaft über den ganzen Erb- 
teil auszuüben. Wird biefer von 
Europa aus bedroht, fo wollen fie zu 
feiner Verteidigung mit herangezogen 
werben. 
urjprünglichen Auffaffung mollen fie 
unter der Bedingung gelten laffen, daß 
ihre Wahrung nicht den Ver. Staaten 
allein obliegt, aber gegen die Roofevelt- 
boftrin erheben fie heftigen Einſpruch. 
Diefe ift in der Tat unhaltbar, wenn 
nicht die große Republit alle anderen 
amerifanifchen Länder gewaltfam un: 
termerfen und fih aus einer Demo: 
fratie in eine Militärmacht verwan— 
deln will. &3 ift fehr erfreulich, daß 
Präfident Wilfon fi) von der Roofe- 
veltboftrin jo früh und jo entjchieden 
losgejagt bat. 


Gemeinſchädliche Ehrabſchneider. 


„Das Kriminalgeſetz ſieht in dem 
Helferähelfer nach der Tat einen Schul- 
digen und das fittliche Gefeg muß in 
feiner Beurteilung noch ftrenger fein. 
C3 genügt nicht (al Entſchuldigung) 
jagen zu können, daß Andere basfelbe 
taten, noch zu behaupten, daß Mäb- 
chen lieber verhungern werben als ihre 
Jugend verfaufen. E3 jcheint faum 
möglich, daß irgend ein menjchliches 
Weſen ſollte fo hartherzig fein fönnen, 
eine folche Entichuldigung geltend zu 
machen für das Wushungern bon 
Frauen, die unter ihre Macht gefom- 
men find.... Für Händler in meib- 
licher Schande haben wir nur Abicheu, 
aber vor Männern, deren Geldgier 
Frauen in eine Lage zwingt, wo jie 
Geelenverfäufern leicht zur Beute fal: 
(en, haben mir eine noch größere Ab- 
neiqgung. Seinem eigenen Zeugniß zu> 
folge unterbrüdtRofenwald feine weib- 
lichen Arbeiterinnen. Daher fann feine 
Stadt, fein Mann, feine mohltätige 
Anstalt es ungej.aft wagen, die Hände 
zu beifehmugen durch die Handhabung 
von Rofenwalds Geld.... Jeder 
Dollar von Julius Rojenwalds gro- 
bem Reichtum ift durchnäßt von ben 
Tränen gefallener rauen, und Kan 
fas City muß die $25,000 zurüdmei- 
ien, die der Multimillionär für gefell- 
ichaftliche Bellerungsarbeit angeboten 
hat, oder auf jeden Anfprud auf 
bürgerlichen Anftand verzichten.“ 

Das PVorftehende ift in möglichit 
mwort- und durchaus finngetreuer Ues 
berfegung der Hauptinhalt feiner Aus= 
faffung, zu der fich einer Depejche des 
„Chicago Eraminer“ zufolge, geitern 
in Ranfas City der „Ehrmwürdige“ Cy- 
rus Townsend Brady, „weit bekannt 
als Schriftiteller und Geiftlicher”, ver- 
anlaßt ſah. E3 ift eine fehmere An- 
lage — eine Verurteilung, die wenn 
berechtigt, den Multimillionär Rofen- 
wald, der al3 Menfchenfreund gelten 
möchte, als verächtliches u. haffensmer- 
tes Scheufal erfcheinen läßt. Da Su= 
ius Rofenmwald in den Augen jehr Bie- 
ler, die gewohnt find, die Menjchen 
nach ihren Taten und nicht nur nach ih- 
ren Worten zu beurteilen, in ber Tat 
ein Menfchenfreund ift, wird es nicht 
angehen, des Rev. Brady Behauptung 
und Verurteilung ungeprüft als richtig 
binzunehmen; angefichts der gejchäft- 
lichen und gefellfchaftlihen Stellung 
des „Verurteilten“ und auch feines An- 
flägerd und Richters in einer Perfon, 
ift e& von größtem und allgemeinjtem 
Sintereife, feitzuftellen, ob, mas ber 
Rev. Brady da fagte, berechtigt ift, oder 
nicht, beziw. wer der Sünder — ob us 
lius Rofenmwald ein heuchlerifcher Men= 
Thenfchinder und Handlanger der See- 
lenverfäufer ift, oder Rev. Braby ein 
niederträhtiger Ehrabichneider und 
Volksverhetzer? Wie iſt's damit?! 

Rev. Cyrus Townsend Brady be— 
ruft ſich auf Roſenwalds eigenes Zeug—⸗ 
niß, und Roſenwald hat vor dem Se— 
natsausſchuß, der angeblich die Urſa— 
chen oder Quellen der ſogenannten 
„weißen Sklaverei“ unterſucht, ausge— 
ſagt, daß Lehrmädchen in dem großen 
Betriebe, dem er vorſteht, von 85 die 
Woche aufwärts und Mädchen, die al— 
lein ſtehen und ganz auf ihren Ver—⸗ 
dienſt angewieſen ſind, von 88 auf— 
wärts die Woche, erhalten. Er hat ge- 
fagt, daß er und feine Mitarbeiter jich 
bemühen, jehlimme Einflüffe von ihren 
weiblichen Angeftellten fern zu halten 
und erflärt, daß jeiner Anficht nach die 
Jugend der jungen Mädchen, die im 
Ermerbäleben tätig find, nicht von der 
Höhe des Mochenlohnes abhängig if. 
Er jhähte die Tugend unferer meibli- 
hen Jugend etwas höher ein als auf 
etwa drei Dollar die Woche, und hat 
fi dadurch unftreitig den Dant vieler 
taufende Mädchen gefichert und den 


‘aller Eltern, deren Töchter arbeiten 


gehen, um zum —— inkommen 
zutragen — weniger als Dol⸗ 
lars die Woche erhalten, abe 0 


‚Li? 


Die Monrovebottrin in ihrer’ 


brauchen toir aber keinen Marim. Das 


lionärstöchter und bie tugendhafteften 
mweiblihen Gemeindemitgliever von 
Rev. Bradys, oder irgend einer Kirche. 

Julius Rofenwald bat auf bem 
Zeugenjtand einfach die Wahrheit ge- 
jagt und fo wenig verfucht „für bie 
Galerie“ zu reden und fich ‚als Patent- 
mohltäter hinzujtellen, wie irgend et- 
mas zu verheimlichen. Er hatte nichts 
zu verheimlichen, noch etwas zu be- 
Thönigen. Denn er bezahlt die Löhne, 
die durch das Gefeh von Angebot und 
Nachfraae feitgefegt find, und eher et- 
was mehr alö weniger, wie die jeber 
Zeit lange Lifte der Anmärterinnen 
zeigt. Wenn Rev. Brady nicht ganz 
andere Bemweife verbringen kann, als 
die Ausfagen Rofenwalds, dann muß 
er als ein gewifjenlofer und gemein- 
Ihädlicher Ehrabfchneider und BVolts- 
berheßer erfcheinen, dem der Stand: 
puntt fo fchnell und jo deutlich mie 
möglih flar gemacht werden jollte. 
Niht im ntereffe Julius Rofen- 
malds, fondern im allgemeinen öffent- 
lichen ntereffe: der Vergiftung des 
Boltsfinnes, die jolche niederträchtige 
Verbrefung der Tatfahen und ge 
meine Verhegung verurfachen muß, 
entgegenzuarbeiten, und zu verhüten, 
daß denen, die wirklich ihr VBeites ver- 
fuchen, im beiten Sinne des Mortes 
den Geboten der chriftlichen Nächften- 
liebe nachzuleben, die Zuft dazu ver— 
gehe. Ebenfo follte gegen die Sen= 
fationsblätter vorgegangen werden, die 
derartige unverantmwortliche und ver- 
hegende NRebereien veröffentlichen und 


ihnen noch, wie's im vorliegenden Falle | 


geichab, die erfte Stelle einräumen und 
dag Schlimmfte in fetten Ueberfchrif: 
ten bringen, damit nur ja fein Lefer 
die nieberträchtige Lüge überfehen 
fünne.. Das ift befonders midhtig. 
Denn am legten Ende fällt die ganze 
Schuld auf die Prejfe — Giftmichel 
bon der Sorte des „Rev.“Braby wären 
harmlos, wenn fich nicht Blätter fän- 
den, die ihre dummen unverantwort⸗ 
lichen Rebereien in alle Welt Hin- 
auspofaunten. 

Es jcheint jegt Julius Rofenwalds 
Pflicht, mit aller Kraft gegen die Ehr- 
abjchneider und Verhefer vorzugehen. 
Wenn er fich über folche Verleumbung 
erhaben fühlt und glaubt, daß fie ihn 
nicht weiter jhädigen können, fo bleibt 
es immer noch feine Pflicht, dem Pu- 
blitum gegnüber. E3 ift höchite Zeit, 
daß man verfuche, die fHyftematifche 
Vergiftung des Volksjinns, die ein 
großer Teil der amerikanischen Prefie 
fich zur Aufgabe gemacht zu haben 
Icheint, kräftig zu befämpfen. Wenn 
Herr Rojenwald den Anfang machen 
mollte, jo würde das allein genügen, 
ihm die Ehrenbezeihnung Menfchen- 
freund über jeden Zmeifel hinaus zu 
fihern. Er würde jich damit als wah— 
rer MWohltäter jeines Boltes, ala Pa- 
triot erjter Güte ermeifen. 


Die Tötung der Geräufde. 


Hiram Marim der Nüngere, ein 
Sohn des gleichnamigen berühmten 
Erfinderd, mill jet eine Erfindung 
gemacht haben, die zu einer wahren 
Mohltat für die Menfchen werben 
fönnte, nämlich eine Vorrichtung, die 
zunächft für Krantenhäufer und Ho— 
teld, Schließlich aber überhaupt für 
jeden Raum und jede Behaufung abfo- 
[ute Ruhe herftellt. Sie fol in einem 
Infirumente bejtehen, da8 aus para- 
bolifchen Spiegeln zufammengefett ift, 
die Schallwellen auffängt und gleich- 
zeitig vernichtet. Man ftelle jich vor, 
daß man einen folchen Apparat vor 
fein Bett ftelt und dann unter völli- 
gem Abichluffe vor jedem Geräufche, 
da8 von außen her hereindrinat, feiner 
Ruhe pflegen kann. Leider ift die Nach— 
richt in einer Weiſe ausgeſtattet, die 
einige rragezeichn veranlaßt. Einmal 
hat der jüngere Hiram fcheinbar nicht 
warten fönne, biß er ganz damit zus 
ftande gefommen tft; denn e3 heißt, 
feine Erfindung „gehe der Vollendung 
entgegen”. Das hindert ihren Schö— 
pfer aber nicht, Jchon jeßt zu verfichern, 
mit jeinem Apparat merbe ein Kran: 
fer mitten in einem Mafchinenfaale 
ungeftört fchlafen können! Ferner 
heißt es, daß der Apparat zmwifchen die 
Quelle, aus der das Geräufch kommt, 
und die Perfon, die den Schuß genie: 
Ben will, aufgeftellt werden folle. Das 
würde darauf deuten, daß ein Appa= 
rat zur Auffangung von Geräufchen, 
die von allen Seiten fommen fönnten, 
wie e& in der Regel der Tall fein wird, 
nicht genügen mwürde, daß man piel- 
mehr eine ganze Anzahl von Appara- 
ten haben und rund um fich, bezw. um 
fein Lager berumitellen müßte. yer- 
ner aber nimmt der fleine Marim den 
Mund etwas jehr voll, und es Elingt 
außerdem wenig wifjenfchaftlich, wenn 
er fagt, fein Apparat werde Ruhe um 
fich her verbreiten, mie eine Lampe 
Licht. Endli muß aber audh no 
erfi nachgemwiefen werben, wie ein para= 
bolifher Spiegel Luftfchwingungen 
ablentt, und mo bdiefe bleiben follen, 
ohne daß etwas von dem Geräufche 
hörbar wird. Und wie ift e3 mit den 
Geräufchen, die über uns eindringen? 
Alfo über dem Kopfe müffen wir au 
noch ein halbes Dutend Apparate ha- 
ben. Daß wir dann nicht? mehr bo- 
ren, ift fiher. Solche Apparate brau- 
hen aber gar nicht erft erfunden zu 
werden. Man braucht fich bloß eine 
hinreichend did gepolfterte Zelle zu 
bauen, um nicht3 mehr zu hören. Dazu 


„Bteht es gut“ 


mit Eurem Appetit— Eurer Ver— 
danung— Eurer Leber und Ginge- 
weide? Wenn nicht raten wir 
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zu probiren. Es hilft dem ganzen 
Buhan) wirberauerlangen a Der- 
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hätten wir längft gelonnt, wenn uns 
daran gelegen hätte, in gepolfterten 
Zellen zu Tchlafen. 


Der Kampf gegen die Bolksſeuchen 


Yn das Duntel der wichtigen Frage, 
woher e3 fomme, daß das Weberjtehen 
gewiffer anftediender Krankheiten einen, 

| länger ober fürzer mährenden Schuß 
| vor einer nochmaligen Infektion be> 
deute, fuhr mie ein beiler Blik im 
Jahre 1890 die Entdedung Behrinas, 
daß nicht eine Erjchöpfung des Kör- 
pers die Urfache drejer fo oft beobadh- 
teten Erfcheinung jei, wie BPajteur 
meinte, jondern im Gegenteil das Auf: 
ı treten ganz neuartiger Schuß- und 
| Heilftoffe, die man gemeinfam ald An 
titörper bezeichnet. Diefer Nachweis 
führte bald zur planmäßigen Gewin— 
nung gemifjer Antitorine im großen, 
die jich ald Außerft wirffame Kampf: 
mittel gegen verfchiedene, bisher jo ges 
‚ fürchtete Würgengel des Menjchenge- 
ſchlechts erwieſen. 

Bereits 1894 konnte das erſte Heil— 
ſerum gegen die Diphtherie in größe— 
ren Mengen dem Handel übergeben 
werden. Seine Gewinnung zeigte 
Profeſſor Dr. Römer (Marburg), ein 
Schüler und Mitarbeiter Jehrings, in 
einem die praftifche Bedeutung ber 
Serumtherapie behandelnden Vortrag 
im Verein zur Förderung des Kölner 
Mujeums für Naturkunde an der 

| Hand zahlreicher Licht: und Kinobil- 
der. Die Heritellung erfolgt unter 
| ftaatlicher Aufficht; zur Prüfung der 
ı Wirffamteit der Hilffera bedient man 
fih gemiffer Antitorineinheiten, bie 
am lebenden Tier feitgeftellt werben. 
ı Diefe Prüfung, die immerhin etwas 
| toftfpielig ift, fann man nad) dem 
Vorfchlag Römer möglichermweije da— 
| durch vereinfachen, daß man den Ein= 
| fluß des Heilferums auf die Haut ftu- 
| dirt. Zur Gewinnung des Diphthe: 
rieferums dienen Pferde, deren ln- 
empfindlichteit gegen die ihnen einge- 
impften Giftftoffe fchließlich fo arof 
wird, daß fie Dofen vertragen, deren 
millionfter Teil andere Pferde töten 
würde ;ein Pferd kann jo Heilftoffe 
zur Rettung von 100,000 Kindern lie- 
fern. Wie die Statiftit zeigt, ift die 
Zahl der Todesfälle in Diphtherie feit 
1894 ehr jtarf gefallen; man darf ja- 
| gen, daß durch diefeg Mittel heute in 
| Deutfchland jährlich 50,000 Kinder 
bom fichern Tode gerettet merden. 
| Dabei ift das Mittel und feine An 
wendung noch verbefferungsfähig. Die 
| Behringfche Entdedung hat aber zur 
Auffindung noch weiterer Serumftoffe 
geführt, die zu vielfaher fegensreicher 
; Anwendung in der Praris geführt ha- 
| ben. Dazu gehören die Agglutinine, 
ı die bei Typhusfranten im Blutferum 
auftreten und fich zur Erfennung des 
Inphus, aber auch zur leichtern Auf- 
findung der bygienifch jo bedentlichen 
„Zyphusbazillenträger” verwerten laſ— 
fen; man verfteht darunter Menfchen, 
die noch) lange Zeit nad) ihrer Heilung 
Unmengen von ITpphusbafterien aus- 
jcheiden und fo eine ftändige Gefahr 
für ihre ganze Umgebung find. X 
ähnlicher Weife haben ich für Erfen- 
nungszmede bewährt die vom Vortra— 
genden gefundenen Serumftoffe bei der 
Kinderlähmung. Auch Hier tritt ein 
lebender Erreger als Urfache diefer 
Krankheit auf, die in Schweden, fomie 
por wenigen Jahren in Rheinland und 
MWeftfalen wütete. Zu ihrem Nachweis 
find teure Verfuche mit Affen notmwen- 
dig, denen die Erreger auß dem Rü- 
ckenmark erfrantter Kinder eingeimpft 
werden; e3 bilden fich dann in erjteren 
parafitentötende Antikörper, und es ift 
| die Hoffnung vorhanden, daß wir auch 
gegen dieje neuejte fürchterliche Seuche 
die Serumftoffe in wirkſamer Form 
gewinnen fünnen. 

Die fegensreichen Folgen der Beh— 
tingfehen Entdedung gehen aber noch 
weiter und auf jeheinbar ganz entfernt 

| liegende Gebiete: fprigt man einem 
| Kaninden Menfchenblut ein, fo ge: 
| winnt das Serum diefes Tieres die 
borher nicht vorhanden geweſene Ei— 
genfchaft, in Menfchenblut eine Fül- 
lung zu erzeugen, und zmar nur in 
diefem und in dem ber höhern Affen, 
wodurch die nahe Blutverwandtfchaft 
erfennbar ift, die zwifchen diefen bei- 
den Geſchöpfen ebenſo waltet wie zwi— 
ſchen Hund und Wolf, Schaf und 
Ziege. Dieſe Serumkörper, die man 
Präzipitine nennt, haben ſich in der 
gerichtlichen Medizin als ein ſehr ſiche— 
rer Nachweis beiſpielsweiſe von Men— 
ſchenblut an verdächtigen Flecken er— 
wieſen und dienen auch in der Nah— 
rungsmittelunterſuchung beim Nach— 
weis von Wurſtverfälſchung durch 
Pferdefleiſchzuſatz Durch dieſe bio— 
logiſche Blutunterſuchungs-Methode 
kann noch ein Zehntauſendſtell Gramm 
Blut ſicher erkannt werden. Das 
eigentliche Weſen all dieſer Blutſtoffe 
iſt noch ganz unbekannti; aber alle 
ſtammen vom lebenden Eiweiß und 
hängen biologiſch mit ihm zuſammen; 
ihr Auftreten iſt vielleicht aufzufaſſen 
als eine Reaktion von Eiweiß auf 
Anti⸗Eiweiß. 
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Lokalbericht. 
Totbringendes Spiel. 
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Leon Wilkins, 10,000 Escanaba 
Ave. John Boralski, 10,027 Muste- 
gon Ave., und Frank Schingen, 10,013 
Muskegon Ave., ſpielten auf einer 
Bauſtelle an 100. Str. und Marquette 
Ue., wobei ber 11jährige Wilfins eine 
Ylinte auf eine Vlechbüchfe abfeuerte. 
Die Kugel traf aber den 14 Jahre al- 
ten Fred Bratski, der heute im Counth⸗ 
hoſpital geſtorben iſt. In ſeiner Wunde 
in ber rechten Schulter war Blutver- 
giftung entftanden. Wilkins befindet 
fih auf der Bezirlswache bis zum 
Inqueſt. 


— Mißverftanden.— Herr (auf dem 


wa⸗ 
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auf einer Geite be eben fein. 
Bulatitten, welde den Namen und 
es Einſenders tragen, werden berid! > 


An die Redaktion der „Abendpoit“. 


Der Direktion des deutfchen Theaters 
im Bufhtempel wird von einem Kreis 
ftändiger TIheaterbejucher ımıd Freunde 
der erniten Mufe, insbejondere der Werfe 
N v. Schillers — unſeres engeren 
Landsmannes —hiermit der Wunſch un—⸗ 
terbreitet, ſie möge an Stelle des im letz⸗ 
ten Jahre ſo oft gegebenen „Wilhelm 
Tell“ das herrliche Jugendwerk Schillers 
Kabale und Liebe“ aufführen gaſſen. 
Das deutiche Theater verfügt in diefem 
Winter über eine bortreffliche „Xonile“ 
(Annie Sanders), einen idealen Ferdi: 
nand (Ulrich Haupt), ind mit der aus- 
gezeichneten Daritllerin der Lady Mils 
ford der lebten Spielzeit (Wiolanda von 
Nofft), die uns gerade in diefer Rolle 
noch im beiten Andenten jteht, wäre ein 
Trifoltum geichaffen, das einer erften 
Hofbühne zur Ehre gereichen umb na 
einen hoben Kunitgenuß in Ausjicht jtel- 
len würde. Die DPireftion würde mit 
der Aufnahme diejes Werkes dem Wün— 
jchen vieler Theaterbejucher entgegenfom- 
men, und ein ausverfauftes Haus wird 
Herrn Direltor Hanifch bemeifen, mie 
man fein Entgegentommen zu würdigen 


veriteht. 
Achtungsvoll, 
Maria Schreiber. 
— — 


Tötlich verlegt. 


Thomas Godas bemerkte den Eiſenbahn⸗ 
zug zu ſpät. 


Sein letztes Spiel. 


Frank Godas, 252 Eaſt 115. Str., 
wurde geſtern Abend an Eaſt 120. 
Str. von einem Zuge der Illinois 
Zentralbahn erfaßt und erlitt einen 
Schädelbruch. Er hatte den Zug nicht 
rechtzeitig bemerkt, während ſein Bru— 
der, der bei ihm war, ſich durch einen 
Seitenſprung rettete. Godas ſtarb 
ſpäter im Hoſpital in Pullman. 


Junges Leben vernichtet. 


Einem Ball nachlaufend, geriet 
geſtern der acht Jahre alte Fred 
Meckenſtein in der Nähe ber elter- 
lichen Wohnung, 5100 Lowe Ave., in 
den Pfad einer Elektriſchen, kam unter 
die Räder und wurde über hundert 
Fuß mitgeſchleift. Der Wagen mußte 
gehoben werden, ehe man die verſtüm— 
melte Leiche des Kleinen hervorholen 
konnte. Der Motorführer wurde nicht 
verhaftet, da ihn keine Schuld traf. 

Die Deichſel eines Wagens durch— 
ſtieß geſtern an Weſt 18. und S. 
Halſted Straße die Seite einer Elektri— 
ſchen und verletzte Frau Anna Koz—⸗ 
lowski, die im State Hotel, an Harri- 
fon und State Str, möhnt. Die 
Ambulanz der Straßenbahngefellichaft 
Ihaffte die Verunglüdte in die Woh- 
nung ihrer Schmweiter, 1913 Weit 16. 
©tr., ehe die von dem Unfall benadh- 
richtigte Polizei mit ihrer Ambulanz 
zur Gtelle mar. 

Yranf Linden, 1624 Wells Str, 
fiel an ©. State Str. und Harmon 
Place,von einem Wagen der „Pitts- 
burab Plate Glaß Co.“ und erlitt 
einen Schäbelbrud. Die Polizei fchaffte 
ihn in das St. Lufas-Hofpital. 


— 1:9. __ 


Unter fhwerer Anklage. 


Jof. Wehrle erklärt die Befchuldigung 
einer Sterbenden für einen NRacheatt. 


Kathryn Reynolds, 1503 W. 47. 
Str., das Mädchen, welches aufdem 
Sterbebett ſchwere Beichuldigungen 
gegen den Grocer Joſef Wehrle, 1515 
W. 47. Str. erhoben hat, iſt heute im 
Countyhoſpital geſtorben. Wehrle 
wurde nach ſeiner Verhaftung gegen 
85000 Bürgſchaft auf freien Fuß ge— 
ſetzt. Frl. Reynolds, die kürzlich einem 
bald darauf geſtorbenen Kinde das 
Leben gab, hat erklärt, daß Wehrle der 
Vater ſei und ſie im vorigen Jahre in 
ſeinem Laden mißhandelt habe. 

Wehrle beſtreitet das und ſagt, das 
Mädchen habe ſich nur an ihm rächen 
wollen, weil er ihr nicht länger Kredit 
habe gewähren wollen. Der Tod von 
Frl. Reynolds ift dem Koroner gemel- 
det worden. - 

—+) — 


Chicagoer Kapelle. 


Die Chicagoer Kapelle wird am 
kommenden Sonntag Abend im Kunſt⸗ 
inſtitut unter Leitung von William 
Weil ein Freikonzert mit nachſtehendem 
Programm geben: Marſch „Chicagoer 
Kapelle", Güngel; Ouverture zu „Ray- 
mond“, Thomas; Gondellied aus 
„Hoffmanns Erzählungen“, Dffen- 
bad; Sertett aus „Lucia“, Donizetti; 
„Zanz der Stunden” auß „La Gio- 
conda*, Boncielli; Auswahl aus „Ihe 
Tint Lady“, Carpll; Auswahl aus den 
Klaſſikern, Tobani; Symphoniſches 
Intermezzo „Amerika“, Ragone. 

— — — 
Zum Prozeß bereit. 


— 


Der Klopffechter „Jack“ Johnſon 
fand ſich heute vor Bundesrichter Car— 
penter ein, um ihm zu melden, daß er 
von ſeiner Krankheit geneſen und be— 
reit ſei, ſich prozeſſiren zu laſſen. Die 
Verhandlung wurde auf den 7. April 
anberaumt. Es handelt ſich um die 
angebliche Einfchmuggelung des Dia= 
manthalsbandes, da3 Yohnfon feiner 
inzwifchen geftorbenen meihen rau 
fchentte. Später foll Yohnfon unter 
Untlagen der Uebertretung des Mann 
gefeges prozeffirt werben. 


m—— en —— 


Fall als Todesurfade. 


m Countyhofpital jtarben heute 
drei Männer, nachdem fie gefallen wa- 
ren und fich verlegt hatten. Bernard 
MeSovern, 644 W. Mabdifon Str., 
fiel an Adams und PBeoria Straße und 
erlitt einen Scäbelbrud; Joſeph 
Smith, 3436 W. 33. Straße, fiel an 
16. Straße und Central Park Ave. 
und verlegte jich innerlich, und Tho- 
mas O’Mara ftürzte auf dem Bau an 
15. und Laflin Straße von einer Lei- 
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tihes Theater EUR. 
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Mittwnoh (Bamilienabend): „Der Bo- 

._ _Bonneritag Abend und Sonntag 

tinee: „B0O0,000 Teufel”. Freitag, Sonnabend 

onntag WAbend: „Die Großherzonin von 

“Sonnabend Matinee: „Nean“. 

tag, 18. März, Benefiz.Ehrenabend für der 

Regiffeur umd Strafterlomiler Willy Diedrich‘ 
„Robert und Bertram“, 


er 


: Verſonalnachrichten. 
—4 


— In ſeiner Wohnung,8638 Cort⸗ 
land Straße, iſt geſtern, im Alter bon 
51 Jahren, Herr Chriſtian Daniel 
Burkhartsmeier geſtorben, Gründer und 
Mitinhaber der Küfereifirma Burkharts— 
meier Bros. Er war aus Stuttgart ge— 
bürtig und als ſechsjähriger Knabe mit 
ſeinen Eltern nach Chicago gekommen. 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Narh— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
treue Mutter 

Anna Berg gcbor. Wilm 

am Sonntag, den 9. März, um 12 Uhr Mittags, 
im Alter von 35 Jabren jelig im Herrn entichles 
fen ift. Die Beerdigung findet itatt am Donnerss 
tag, den 13, März, um 1 Uhr 30 Nachm., bomt 
Trauerbaufe, 2707 Kortez Str., nah der ue= 
tbania-ftirhe, GCortes und NRodwell Str, von 
dort mit Automobiles nah Concordia. Um ftilie 
Zeilnahbme bitten die trauernden Sinterblie: 


benen: ; 
Albert Berg, Gatte. 
Helen, Raymond ımd Milton, Rinder. 
Angufe und Emilie Wilm, Eltern. 
Alwina Gosmin, Schweiter. 
sans Wilm, Bruder. 
“". Breit, Amanda Berg und Alara 
erg, Shmwägerinnen. 
Dtto und Hermann Berg und Hermann 
Gosmin, Schmwäger. 


Rube fanft nach Ihweren Leiden, 

Die du trugit geduldig bier, 

Du rubeft num in Gottes Frieden, 

O, wie gönnen wir ibn dir. 

Biel hat du erdulden müflen 

Schmerz und Web in diefer Welt, 

Wir geben di in Gottes Hände, 

Er mad’ mit dir, was ibm gaefällt. 
8 ift wohl ſchwer zu ſcheiden, 
oh tröftet Gott im Leiden, 

Es lann nicht anders fein, 

Zum Himmel gehit du ein. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Tochter und unſere 


Schweſter 
Magdalena Pfiſter 
am Montag, den 10. März, im Alter von 50 
Jahren fanft im Herrn entichlafen iit. Die es 
erdigung findet ftatt am Freitag, den 14. Mära. 
10 Ubr Borm., von Birrens Leichenfapelle, 2027 
Lincoln Ave., nad der St. Alpboniusfirche, von 
da nah dem &t. Bonifazius Gottesader. Um 
ftille Teilnahme bitten: 
Maria Biiiter, Mutter. 
Fran Marie Hanenjos und Fran Eli- 
jabetb Samp, Schweitern. 
Michael Hagenivs, Anton Samp und 
rederic rLauer, Schwäger, nebit 
Verwandten. F mido 


Todesanzeige. 
Deuitſcher Kriegerverein von Chicago. 
Den Vereinsbrüdern zur 
Nachricht, daß unſer Kamerad 
wWilliam F. Redieste 
eſtorben iſt. Die Beerdigung 
indet fiatt am Donmeritas, 
den 13. März, 2 Uhr Nahım., 
dom Trauerbaufe, 1025 Gcorg> 
Etr., nad dem Graceland- 
friedHof. — Die Beamten .ıd 
erſucht, pünltlich zu erſchei— 
nen, um dem verſtorbenen Kameraden die letzte 
Ehre zu erweiſen. 
— Schienter, Präſident. 
m. Schulz, Finanzſelretär. 


Todesanzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, daß meine geliebte Gattin 
und unſere Mutter 

Auguſte Schröder 
am 11. März, um 8 Uhr Morgens, geſtorben iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Freitag, den 
14. März, bald 1 Ube Radhım., vom Trauerhaufe, 
2156 ®. 20. Straße, nah dem Goncordia Got: 
tesader. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Johann Schröder, Gatte. 
erdinand Schröder, Minna Schultsz, 
Herman Schröder, Ling Hanſen, 
Guſtav Schröder, Mathilde Saß, 
Otto Schröder, Wilhelm Schröder, 
Kinder. 


— — — lm ——— — 


Todesanseige. 
Gegenſeit. Unterſtützungsderein Deutſche Wacht. 


Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Bruder 
Auguſt Boehmer 
am 10. März geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet itatt am Donneritag, den 13. Märs, 1:30 
Nahm., vom Irauerbaufe, 744 W. Nortb NAve., 
nah dem Montroie Friedhof. — Die Peamten 
find erfucht, am Donneritag, den 13. März, um 
1 Ubr, in der Nereinsballe zu erfcheinen, um 
dem beritorbenen Bruder die legte Ehre zu er: 
weifen. 
Wm. Hamann, Prüfident. 
Ed. U. Bode, Brot. Zetretür, 
2222 N, Weftern Ave, 
— 


Todedanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Zach: 

riht, daß umnfere liebe Mutter 
Emilie Rudolph aebor. Thrum 

(Gattin des beritorbeneun Julius Rudolph) 
am 10. März im Alter von 77 Jahren, G Mos 
naten und 9 Tagen geftorben ift. Beerdigung 
am —— den 13. März, um 1 Uhr Nach— 
mitttags, von der Wohnung ihrer Tochter, 1517 
Haddon Abve., nach der St. Peters Evangeliſch— 
Lutheriſchen Kirche, Oalley Blod, und Cortez 
Etr., don dort mit Kutihen nal) Graceland. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 


Emil Rudolph, Frau Piegoih und Hugo, 
Kinder. 


— 


Todesanzeige. 


Verwandten und Belannten die traurige Rach— 
richt, daß unſere Mutter 
Eliſabeth Grund 

nach langem Leiden im Alter von 79 Jahreny, 9 
Mongten und 6 Tagen ſelig im Herrn entſchla— 
fen iſt. Die Beerdigung findet ſtait am Freitag 
den 14. März, um 9:30 Borm., bom Trauer» 
bäufe, 2923 NKeeley Ctr., nad der Unbeileusen 
Empfängnißfirhe, dann per Kutihe nach dem 
Ct. Marien Gottedader. Mitglied des hritt- 
ligen Mütterbereins. Um ftille Teilnahme b!tten 
Zudbwig Grund und Kannie Gidler, 

Kinder, nebit 8 Enteln und 3 


! Urenteln. mibo 


Todedanzeige. 


Freunden und PBelannten die traurige Nas: 
richt, daß unfer lieber Vater und Großvater 
Wilhelm Frriedrih Nedicste 
am 10. März, Abends 10 Ubr 15, im Alter von 
73 Jahren, 8 Monaten und 14 Tagen janit ent» 
fhlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am ons 
nerstag, den 13. März, um 2 Uhr Nahm., vom 
ZTrauerbaufe, 1025 George Str., nah Graceland. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Frau U. DOderhauien, Frau 9. 


Ne» 
ting, Frau N. ° 


reitag, Nihard und 
Adelaid Nedieste, Kinder, nebit 
Verwandten und Belannten, 


—— 


Todesanzeige. 
gr und Belannten die traurige Nas 
riht, daß unfere geliebte Mutter 
Erneftine Sonntag gebor. Gromoli 
felig im Herrn entfhlafen ift, im Alter bon 65 
—— 1 Monat und 12 Tagen. Beerdigung am 
onnerstag, den 13. März, dom ZTrauerhaufe, 
1639 Keenon Str., nah der Evangel. Luther. 
Betblebemsliche, Paulina und MeRehnoln? 
Etr., bon dort nad dem Concordia Gottesader, 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Gertrude Schalt, Ida Kurth, Wilherm 
Sonntag, Emma ve e, Bertha 
Kindt, Kinder, nebjt Entellindern., 


Todesanszeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach— 
— daß unſer lieber Vater 
Nicholas Winſtein 


im Alter von 72 Jahren am 11. März felig im 
Herrn entihlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Freitag, den 14. März, um 8 Uhr 30 
VBorm., vom Trauerhaufe, 1634 Mehers Comtt, 
nad der St. Midaelsliche, von da nad dem 
©t. Bonifaziusd Gottedader. Die trauternden 
Hinterbliebenen: 

Maria Butzen, Glisabet 

Kinder, nebit 


— — — — 


Ber Iugend das Befte 


Gediegene Bilderbücher, hlungen, 
‚, in großer 


Dito, 


mibo Verwandten, 


=" en Ver Re J 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Vächricht, daß unfer vielgeliebler Gatie 
Vater und Großvbater 

Auguſta Boehmer 
am 10. März, um 11 Uhr Abends, nach 
langem ſchwerem Leiden fanft im Herrn 
entſchlafen iſt. Beerdigung am DTonners— 
tag, den 13. März, um 1330 Nachm., vom 
Zrauerbaufe, 744 W. North Ave, nad 
dem Montrofe-Bottesader. 
Gnıma Bochmer, Gattin. 
Johanna Hallitein, Yda Stubing, 
Panl Bochmer, Kinder. 
Hattie Bochmer, Schiwiegertodhter. 
Hermann Stubing, Gns. Hall« 
ftein, Schwiegerföbne, nebit 
Enteln, Berwandten und Ves 
lannten. dim 


Todesanzeige. 


„Feeunden und Belannten die trauxige 
Nachricht, dab umfere liche Mutter, 
Chwiegermutter und Großmutter 
Boris Noje aebor. Zange 
(BWittiwe des veritorbenen Charles Rofe) 
im Alter von 84 Jahren und 7 Monaten 
fanft im Herrn entiglafen ift. Die Beers 
digung findet_ itatt bon der Wohnung 
ihrer Tochter, 7225 Princeton Ave., reis 
fag Nacbmittag um 1 Ubr, mit Automos 
biles nad Graceland, Tief betrauert bon: 
Emilie Roje und Lonife Loth, 
Töchter. 
Henry WM. Loth, Schtwiegnerfohn. 
Irma Rofe und Herbert G. Xath, 
Entel, nebft Berivandten. * 
mido 


Todesanzeige. 
Tentonia Frauenverein. 
‚Den Beamten und Schweitern die traus 
tige Nachricht, dab Schweiter 
Louiſe Von Beren 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet am 
Donnerſtag, den 13. März, TUhr Nad—⸗ 
mittags, dam Irauerhaufe, 401 N. Ros 
bey Str. nah Waldheim ftatt. — Die 
Peamten find gebeten, punft 12 Uhr in 
der Bereinsballe zu fein, um der berftors 
benen Schweiter die legte Ehre zu ers 
weifent. 
Lonife Leaders, Prälidentin. 
Garolina Mielke, Brot. Sefretärknn, 
2804 Elfton Ave. » 


Geitorben: Jujeph Huiter ir., 28 Jahre 
11 Monate alt; Sohn don Herren und 
Frau Joſeph Huiter, Bruder von Tho— 
mas, Tina, Adam, Harrh, John, Anna, 
Margaret und Frau AJulius Eoefffer.— 
Beerdigung Camftag, den 15. März, 10 
Ubr Borm., vom Trauerbaufe, 1420 Bels 
mont Ave., nah der St. Alvbonfustirche, 
von da nad dem Et. Vonifazius Fried» 
bof, midorr 


TodeSanzeige, 


‚Sreunden. ımd Belannten die traurige Rache 
richt, dab unfer geliebter Gatte und Bater 
George J. Kimmich 
im Alter don_63 Jahren geitorben ift. Beerdis 
gung Donnerstag Nachmittag um 12:30, bum 
Irauerhaufe, 2613, Emerald Ave,, mit Ruticher 
nah dem Waldheim- Friedhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: ne b * 
Katharing Kimmich, Gatun. 
zu George Kimmidh, Cohn. 
dimi 
_—— — 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Yiadhs 
richt, daß unſer geliebter Vater 
Nikolas Heintz 
im Alter von 74 Jahren geftorben ift. Die Bes 
erdigung findet ftatt am Donnerstag, den 13. 
März, Nabmittags um 2 Uhr, bon der Wohnung 
feines Sohnes, 1244_ ©. Caft Ave, Da! Bart, 
nah dem Dafridge-Friedhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
dmi Bilfiam und Albredt, Kinder, 
Todesanzeige. 
‚Freunden und Belammten die traurige Nadjs 
richt, dab umnfere liche Mutter 
2ouife Bon Beren 
Die Peerdigung findet ftatt am 
onmeritagn, den 13. März, 1 Uhr Nadm, vom 
Zrauerbaufe, 401.N. Nobey Str., mit Kutſchen 
nach dem Waldheim Friedhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
5 William Baumann und Mary 
Francis, Kinder, 


geftorben it. 


Todesanzeige. 
St. Peters Frauenverein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 


daß Schweſter 
Emilie Rudolph 
Die Beerdigung findet ſtatt am 
den 13. März, vom Tranerbaufe 
1517 Saddon Ave, 1 Uhr Nachm., nah der St. 
Petersfirche, Ede Cortez Str. und Dallch Plod,, 
bon da nad) dem Graceland Kirdhbof. 
Katharina Dohla, Präſidentin. 
Lena Bohman, Sekretärin. 


geſtorben iſt. 
Donneritag, 


Geitorben: Johauna Krieſten, geb. Bluemel, 
66 Sabre alt, am 11. März 1913; geliebte Gats 
tin don Herman Arieiten, Mutter don Hugo, 
Mrd, Clara Gengen: Echweiter_ bon Wirs, 
Francid3 Guenther, Wird. Annie O'Brien, Hers 
man jr. ımd Wruno; Schwägerin des beritorb. 
Ferdinand Guentber. Beerdigung PDonnerds 
taa, 13. Mära 1913, 1 Ubr Nadhm., vom Trauer: 
baufe, 1853 N. Saioyer Ave., mit Kutihen nad 
Waldheim. 


Geſtorben: Amelia Romanus, geb. Rohmeher, 

45 Jahre alt; geliebte Gattin von Franz Ro— 
manıs, Mutter don Fred und Willie. — Beers 
digungsanzeige Tpäter. 
Geitorben: %. Wilhelm Brodmann, 30009 Wels 
lington Str.; Vater von Anna Guhman, Martha 
King, Clare Munfon und %. W. Brodmann. ir. 
— beerdigungsanzeige fpäter. 


Geitorben: Elizabeth Ftihmer im Alter bon 
80 Fahren in Dalland, Hal, am 11. März — 
Beerdigungsanzeige fpäter. 


Geitorben: Simon Brandle, 60 Jahre alt, am 
Dienitagn Nachmittag, den 11. Märs 1913; 703 
S. Bearborn Str. Hinterläßt Gattin und drei 
Kinder. 


Geitorben: Simon Plantus, gelichter Vater 
von Camilla Plantus, Minnie Ovalla und Marie 
Pid. Begräbnik Freitag Vormittag 11 Uhr 
bon Hamburgs Kapelle, 47. ımd Praitie Ade 

mi 


Waldheim. 


tonfeffionslofer Friedhof bon 

Einter = Metropolitanhodbabn Tür de 

u erreichen, gleichfall3 au mit allen Straken- 

Bapnen. iiige earäbnikpläge find in dielem 
9 


ied auf Abſchlagszahlungen zu ha⸗ 
—— = jenera Offices: * Bart, Fit m 
Phone: Auftin 796, Toll Line Foreft Barl 7857. 


, Buttermeifter, Bräf. Fred a3, © 
Kesse Dad, Eubt. u. Schagın. febig*3 


Großes Koitüm : Felt 
veranftaltet vom 


Damenverein ehemaliger Soldaten 
der deutichen Armee und Marine, 


am Sonntag, den 30. März 1913, in Fleiners 
Halle, 1638 N. Halited Etr. Anfang 4 Ubr 


Nahmittags. Tidets 2öc die Perfon. m312,26 


8. Stiftungsfeit und Bal 
veranitalte om 
Chicago Stamm Nr. 286 
UV.O.R.M. 


am Sonnabend, 15. März_1913, in Fritz Flel⸗ 
ner’3 Halle, 1638 N. Halfted Str. Anfang 8 2 
Abends. ZTidet3 25e die Berion. f620,m312 


9. Rosenkran- 


BERLINER’ - 


WURST FABRI, 


IN3 N.WELLS STR 


D Eye 


”-SvDIVISION « 


Bequeme Bruhbänder. 
c3S frags Bruglebende nur, weine beta um 
Die bei auf dem Marl Au Hleidend 


Een 


) m‘ N 2 * u 7 





Hat an die 
Herz. Hungrigen | 


Der Rohlenh 


Werter Herr Redakteur! 


ändler: 


Ich bin ein Kohlenhändler und ſehr verliebt 
in eine junge Dame von hoher geſellſchaftlicher 


Stellung. 


Sie erklärt, ein gewöhnlicher Kohlenmann habe 
nicht das nötige geſellſchaſtliche Gewicht. 
Heiß ſteigt es in mir auf jedesmal, wenn 
ſie mich kalt lächelnd abweiſt. 
Können Sie mir raten, wie 


ich die Laſt auf meinem 


Heczen erleichtern kann? 


Ihr ergebenſter 


Antwort: 
Rauchen Sie 


10 Cents das Packet — mit Geſchentzetteln 


85,000 Baarpreiſe 
Erſter Preis 31,000 


2. Preis, 8500; 3. Preis, 8250; Fünf 8100-Preiſe; Zehn 850-Preiſe; 20 
825⸗Preiſe; 75 5310-Preiſe; 200 825-Preiſe. Für die beſten „herzhungrigen 


Briefe“ von nicht über 70 Worten. 


Leſet den obigen. 


Drei unparteiiſche Richter werden die Gewinner auswählen. Das Recht 
vorbehalten, jeden Brief zu veröffentlichen, ebenſo Namen und Adreſſe der 


erfolgreichen Bewerber. 
Teuewtärz 1913. 

⸗ Adreſſirt Briefe an 
— AaAn 


Keine Briefe retournirt. 
Offerte gilt nur für die Ver. Staaten. 


Wettbewerb ſchließt am 


!CIGARETTE/DEPARTMENT 
Drawue A HudzuırCity Station, Jersey Cityı N 
Anurovxrot. 


& . 


—— —— — — — — —— — —— — ————— 


LZokalbericht. 


Bom Grundeigentumsmarkt. 


Kohlengeſellſchaft erwirbt größere 
ſchaften in der Gegend der Us. Str. 
Von Edwin A. Caſey, der ſie auf 

Rechnung der Geſellſchaft angekauft 

hatte, ſind geſtern an die Susquehana 

Coal Company verſchiedene Trakte 

Land in der Gegend von Muskegon 

Avenue und 116. Straße übertragen 

worden. Es handelt ſich um Parzellen 

in der Geſammtgröße von mehr als 

24 Acres. Die Kohlengeſellſchaft ſoll 

dafür $75,000 aezahlt haben. 


Don der Chicago Title and Truft 
Eo. hat Chas. 9. Kufel auf die Dauer 
bon 99 Jahren das 75 bei 125 Fuß 
meſſende Grundſtück an der Südweſt— 
ecke von 63. Str. und Eggleſton Ave. 
gepachtet. Er wird dafür zehn Jahre 
lang jährlih $1500 Pacht zu zahlen 
haben, dann zehn Jahre lang $1800 
und jpäter $2000 das ahr, hat ich 
aber das Recht ausbebungen, den 
Plaß binnen fünf Jahren für $37,500 
täuflich zu erwerben. Er muß im 
Laufe des Sommers einen Bau im 
Werte von mindeitens $15,000 auf 
dem Grundjtüde errichten lafjen. 

Der Yrit Goeb Co. hat die Chicage 
Title and Truft Co. auf die Dauer 
bon zehn Nahren ein 6prozentiges 
Darlehen von $75,000 gewährt. Als 
Sicherheit dafür dient das Fabrit- 
grundftüd der Goeb Eo., an Willom 
Straße und Elybourn Aoenue, ehe: 
mal3 al3 Daden3 Grove befannt. 

Mofes Rubin hat von Hyman Cohn 
für $16,000 die Bauftelle an der 
Süboftede von Madifon Straße und 


fiegen= 


42. Upenue gekauft. Er wird darauf 


mit einem Koftenaufimande von $40,- 
000 einen Gefchäftsbau aufführen 
lajjfen. Den Edlaven hat jett ſchon, 
für $2000 das Sahr, ein Herr 3. 3. 
MeLaughlin auf die Dauer von zehn 
Jahren gemietet. 

Zu nit genanntem Preife bat 
Chad. U. D. Bagley von Montclair, 
N. J. an Murray Molbah das 
Grundftüd an der Nordmefiede von 
Clark und Yndiana Straße verkauft. 
E3 ift hypothefarifch zum Betrage von 
$25,000 belaftet. 

Zu nit genanntem Preife bat 
Frau Winnifreb Kipley, Wittwe von 
Sojeph Kipley, von den Cheleuten 
Ihomas und Sofephine Whelan ein 


Beſeiligt die Marler eines 
verrenklen Knöcheſs. 


durch Gebrauch von 


„Eine Salbe für 
Schmerzen und Bein“ 

Beadhtet— Eine 50r 
Chadtel Compholin 
Iindert u. beilt me&r 
Neuralgie rheumatis 


x? 


Grundſtück nebſt Wohnhaus an 
Grand Boulevard, 100 Fuß fühlich 
bon 43. Straße, gefauft. Von Marie 
Alpern hat Mar M. Großmann ein 
Grundftüd an Weft 12. Straße, 425 
Fuß meitlih von Gentral Park Ave., 
gefauft. Er übernimmt die darauf 
lajtende Hppothefenfhuld im Betrage 
bon $10,500. Der Kaufpreis mird 
nicht angegeben. 


— ——— 


Teuer in der Schule, 


| Die Schüler der Motleyihule verließen das 
Gebände in guter Ordnung. 


Die 1200 Kinder in der Motley— 
Thule, W. Chicago Ave. und Ada St., 
verließen das Gebäude in guter Orb» 
nung, als geitern Nachmittag im Bi- 
bliothefzimmer Feuer entftand und den 
Ylur des erften Stodmwert3 mit Raud) 
füllte. Der Schaden beträgt etwa 
$1000. Schon drei Minuten nach dem 
Ularmfignal waren alle Kinder mohl- 
behalten auf der Straße. Die Schüler 
Henry Lindftrom, 1467 Grand Ave., 
und Calvin Platt, 858 Hamlin Ane., 
die in der Bibliothef waren, entdedten 
die Flammen in einem tleinen Neben- 
taume und benadhrichtigten die Vorfte- 
berin, rl. Catherine Ford, welche das 
Signal gab, worauf fofort die Ab: 
marjchfolonnen formirt wurden. Jn= 
zwifchen machte der Mafchinift der 
Schule, Andrem Sullivan, der Feuer⸗ 
wehr Meldung und ſtellte ſich an die 
Spitze einer aus Schülern gebildeten 
Löihmannihaft. Nah Ankunft der 
Feuerwehr murde der Brand, der filh 
auf die Bibliothet befchräntte, bald ge- 
löſcht. Schüler der 8.Rlaffe führten 
die 40 Kinder der Kindergartenklafſe 
ins Freie. 


— — — 


*Ertra Pale Pilſener und „Bai⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel. Calumet 780 und 869. 


— — — 


Hotel für arbeitende Frauen. 


Drei Beiträge von je $50,000 find in 
‚ Ausficht geftellt. 

‚ Eine PBewegung für Errichtung 
eines Hotel3 für weibliche Arbeitneh- 
merinnen ift bom hiefigen Kapitel ber 
Iöchter der amerifanifchen Revolution 
ins Leben gerufen worden. E3 fol im 
Schleifebezirt errichtet werden und 
eine Million koſten. John G. Shedd, 
La Verne W. Noyes und William B. 
MeKinley haben Beiträge von je $50,- 
000 verfprocdhen unter der Bedingung, 
daß eine Million aufgebracht wird, 


——1———— 


Rah Panama, 


Einen Ausflug nah Panama mer- 
den Samötag, unter der Führung des 
Generalagenten U. 8. Schmidt von 
der Ehicago and Eaſtern Illinois 
Bahn, Mitglieder der Chicago Aff’n. 
of —— — Auf der 
reiſe wollen die en auch Kingſton, 
auf der Inſel Jamaica, und Ha 


u 


Havana & 


BE... 


ie} 


52 bendpoit, Chicago, Mit 


| Beteiligung war gering. 


Kur 27,676 Wähler ließen ic) 
geſtern regiſtriren. 


Fortſchrittspartei ſie greich. 


Erwählt ihren Legislaturkandidaten im 
41. Senatsbezir, —Lorimers Unhänger 
rührig. — Dorwahlen in Dororten. — 
Veue Gefchäftsregeln für's haus, 


— 


Nur 27,676 Wähler machten geitern 
von der Gelegenheit Gebraud, ihre 
Namen in die Stammliften einzutra- 
gen und fich damit das Recht zur Teil- 
nahme an der Frühjahrswahl zu 
fihern. Jm Frühjahr vorigen Jahres 
lieeßn fich 115,184 Wähler regiitriren. 
Mitglieder der Wahlbehörde führten 
die geringe Beteiligung darauf zurüd, 
daß nur wenige Wähler jeit der allge- 
meinen Regijtrirung im legten Herbit 
ihre Wohnung gemwechjeit haben. Nur 
Wähler, die jeitdem umgezogen jind, 
oder Perfonen, die inzmwifchen großjäh— 
tig geworden find, hatten nötig, fich 
zegiftriren zu laffen, um fich das Red 
ver Teilnahme an der Frühjahrswahl 
zu fichern. Politifer erklärten, bie 
geringe Beteiligung jei nicht als ein 
Anzeichen dafür aufzufaffen, daß das 
Sinterejje an der Stadtwahl nicht rege 
jfei. Sie mweifen daraufhin, daß die 
gejtrige Regiftrirung die Zahl der ein> 
getragenen Wähler auf 469,655 ge= 
bradt habe. m Vorjahr betrug jie 
nur 441,979. Dabei ijt aber zu be> 
rüdfichtigen, daß die Revijion der 
Stammliften die Zahl der eingetrage- 
nen Wähler ganz bedeutend vermin- 
dern wird. 


Das regfte Anterefje an der Regi- 
ftrirung bemiejen die drei Wards, in 
denen die Herbergen am zahlreichiten 
find, nämlih die 1., 18. und 21. 
Ward. An den letteren beiden tobt 
ein er Kampf gegen den Stadt» 
ratsfandidaten der Faktion Hearit- 
Harrifon. In der 1. Ward, dem Reich 
der Stabtoäter Kenna und Cougphlin, 
liegen fi” 2324 Perfonen in die 
Stammliften eintragen, in der 18. 
MWard 2302 und in der 21. Ward 
1109. Am geringften war die Betei- 
ligung in der 11. Ward, in der nur 
368 Verfonen ihre Namen in die 
Stammliften eintragen ließen. 

£orimers Anhänger find rührig. 

Daf die Anhänger William Lori- 
mers unter der Hand eifrig damit be> 
Ihäftigt find, ihre Streitfräfte zu or— 
ganifiren, wurde geſtern bekannt. Ihr 
Zweck iſt nach der Anſicht von Politi— 
kern, eine ſtarke Organiſation für die 
Mayorswahl im Jahre 1915 zu ſchaf— 
fen. Es heißt, daß der „blonde Boß“ 
als Kandidaten für das Mayorsamt 
entweder William Hale Thompſon 
oder Ernſt J. Magerſtadt herausbrin— 
gen wird. Verſammlungen finden je— 
den Mittwoch im Grand Pazifik Hotel 
ſtatt. Jeden Mittwoch ſind Vertreter 
einer anderen Ward die Gäſte des 
„blonden Boſſes“, dem dabei Thomp— 
ſon, Perch B. Coffin und Fred Lundin 
zur Seite ſtehen. In dieſen Verſamm— 
lungen werden die Getreuen aufgefor— 
dert, ſich zu organiſiren. Politiker 
ſind der Anſicht, daß Lorimer und 
ſeine Anhänger nicht nur die Mayors— 
wahl im Jahre 1915 im Auge haben, 
ſondern auch die Legislaturwaählen. 
Ihrer Anſicht nach hat der „blonde 
Boß“ die Hoffnung auf eine Wieder— 
wahl zum Bundesſenator nicht aufge— 
geben, glaubt vielmehr, daß die direkte 
Wahl der Senatoren durch die Bevöl— 
kerung ſeine Bemühungen erleichtern 
wird. 


Benutzung von Stimmaſchinend 

Eine Entſcheidung Kreisrichter 
Baldwins im Verfahren des Soziali— 
ſten William A. Cunnea gegen 
Staatsauwalt Maclay Hoyne wird 
vorausſichtlich die Benutzung der 
Stimmaſchinen in der kommenden 
Aprilwahl unmöglich machen. Kanzlei— 
vorſtand Stuart von der Wahlbehörde 
erſuchte geſtern den Richter um die Er— 
laubniß, die in der Nopenberwahl be— 
nutzten Zählrollen der Maſchinen, auf 
denen die abgegebenen Stimmen mar— 
kirt ſind, entfernen zu dürfen, ſo daß 
die Maſchinen in der Frühjahrswahl 
benutzt werden können. Sowohl Cun— 
nea als auch der republikaniſche 
Staatsanwaltſchaftskandidat Lewis 
Rinaker erhoben dagegen Einſpruch 
und verlangten, daß Aenderungen an 
den Maſchinen nicht vorgenommen 
würden, bis der Konteſt gegen Staats⸗ 
anwalt Hoyne entſchieden ſei. Richter 
Baldwin behielt ſich ſeine Entſcheidung 
vor. 
Foriſchrittspartei ſchlägt alte Parteien. 

Die Erſatzwahl für das Unterhaus 
im 41. Senatsbezirk, die durch das 
Ableben des republikaniſchen Abgeord— 
neten James H. Alexander von Lock— 
port nötig geworden war, hat mit ei— 
nem glänzenden Sieg der Fortſchritts— 
partei geendet. George Boardman von 
Franklin, Du Page Counth, der Kan— 
didat der neuen Partei, ſchlug ſeinen 
demofratifhen Mitbewerber Michael 
%. Hennebry von Wilmington mit an- 
nähernd 1000 Stimmen Mehrheit. 
Der republitanifche Kandidat Georae 
Rohe kam überhaupt nicht in Betracht. 
Die Leiter der Fortfchrittspartei ju- 
belten über ihren Sieg in dem Bezirk, 
der al einer der ftärfjten republifant- 
Shen Bezirte im Staat angefehen 
wurde. Die Erwählung Boardmans 
bringt die Zahl der Fortfchrittler im 
Unterhaus auf ahtundzwanzig. Hen- 
nebry flug feinen fortjchrittlichen 
Gegner in Will County, in dem %oliet 
—* mit 300 Stimmen. Er wohnt 
felbft in biefem County. Boardman 
aber erzielte tn Du Page County eine 
Mehrheit von ungefähr 1300 Stim- 
men; :&. 2°: > 

i a 


En 
Er 


erite Vorwahl behufs Nomination von 
Kandidaten für die Bermaltungstom- 
miffion abhielt, welche die Gemeinde 
in Zufunft verwalten, fol, fiegten der 
Zeitungäheraußgeber 9. Kaul und der 
gegenwärtige Mayor %. Mohr. 
Kaul mar der Kandidat der „Good 
Government Party“, während Mohr 
die Volkspartei vertrat. Außerdem 
wurden die folgenden acht Kandidaten 
für die Pojten von vier Mitgliedern 
der. Vermaltungstommiffion nomi- 
nirt: Hermann 9. Haß, rederid 
Meyer, Edward H. Erooft, William 
Warnecke, William Lafjeter, Conrad 
Nutalsty, Thomas Tearney, Charles 
Bed und William Laßner. 
Ranfın fiegt in Maymwood. 


Sn der Vorwahl in Maymood no= 
minirte bie bürgerliche Partei 9. W. 
Tolſted, und die Partei, die eine gute 
Verwaltung befürwortet, Ode 2. Ran 
fin als Kandidaten für den Vorfig im 
Gemeinderat. Lebtere Partei mar ge- 
Tpalten. Ahr anderer Kandidat, 2. J. 
MeSinniz, murde von Rankin gefchla= 
gen. Sie nominirte außerdem als 
Kandidaten für den Gemeinderat 
Walter Plummer, Erneft W. Ritt und 
Allen ©. Pearl und %. M. Pitt für 
das Amt des TFriedensrichters. 

Oaf Parf hält Konvent ab, 


Sn einem Konvent im Rathaus in 
Dat Park wurde gejtern Auguft Ein- 
feld al3 Kandidat für den Vorfit im 
Gemeinderat nominirt. Al Kandi- 
baten für den Gemeinderat wurden 
außerdem €. E. Weitmood, H. U. 
Cole, Calvin 9. Hill und George 
Touch aufgeftellt. Nur ein anderer 
Kandidat für den Gemeinderat ift im 
Teld, namlih H. E. Decatur, den die 
Mähler im 13. Bezirk unterftügen, die 
Vertretung im Gemeinderat verlangen. 


Dirginia Broofs fteareic. 


In der Vorwahl in Weit Hammond 
fiegte das NReformelement, da3 auf 
Ceiten von Virginia Broof#’ fteht. KR. 
M. MWoczpnisti, ihr Bewerber um die 
Mayornomination, fiegte über Henry 
Peter3 und Michael Modremjewsfi. 
Ein erbitterter Kampf tobte um die 
Nomination für da3 Amt des Polizei- 
tichterd. Franf Green, der da3 Amt 
feit 25 Jahren inne gehabt hat und der 
Kandidat des Rings war, wurde bon 
Adam Strahomwig gefchlagen. Außer: 
dem murden die folgenden Bewerber 
nominirt: Stadtfchreiber, Janab Nan- 
fomsti; Stadtanmwalt, %. Kat; Schatz— 
meiiter, John Czaczomicz; Polizeirich- 
ter, Adam Stahomit; Aldermen: Ri- 
hard Zimmermann, J. L. Lewan— 
dowski, Paul Kamrodt und O. A. 
Palner. 

Werden nicht eingreifen. 


Nachrichten aus Waſhington zu— 
folge wird weder William F. Me— 
Combs, der Vorſitzende des demokra— 
tiſchen Nationalausſchuſſes, noch der 
Ausſchuß des Bundesſenats unter dem 


Hört auf Euren Magen 
zu vernadläffigen 


Stuart3 Dyspepfia Tablet3 verrichten die 
Arbeit des ſtärkſten und geſündeſten 
Magens und bringen ſofortige 
Linderung. 


Der ſchlimmſte Fall von Unverdau— 
lichkeit iſt einfach die Vernachläſſigung, 
dem Magen die nötige Hilfe zu geben. 

Wenn Eure Nahrung nicht verdaut 
wird, wenn ſich Gaſe bilden, wenn 
Ihr das unbequeme Gefühl der Voll— 
heit habt, wenn der Atem übelriechend 
iſt, die Zunge belegt und ein ſaurer 
Geſchmack in Eurem Munde iſt, nehmt 
Stuarts Dyspepſia Tablets und be— 
obachtet, wie ſchnell jedes einzelne die— 
ſer Symptome verſchwindet. 


Euer Magen wird nie verſagen oder alt werden, 
wenn Ihr Euch auf Stuarts Dyspepfla 
Tabletö verlaft. 


Alles, was nötig war, ift, den Klum- 
pen Nahrung in Eurem Magen zu ver= 
dauen, und die Drüfen, welche die nö- 
tigen Verdauungsfäfte liefern, arbet- 
teten infolge Weberanftrengung nicht 
mehr. Deshalb habt Ihr mit dem 
tleinen Qablet gerade das geliefert, 
was nötig war, bie Verdauung zu be- 
merfftelligen, welche der Magen ange= 
fangen hat, aber nicht zu Ende bringen 
fonnte. 

Wenn hr fortfahren mürbet, für 
eine Zeitlang nach jeder Mahlzeit ein 
Stuart3 Dyspepfia Tablet zu nehmen, 
würde Euer Magen Gelegenheit erhal- 
ten, fich auszuruben und mwieder gefund 
und ftarf zu merden. 

Verfucht eine Schadtel, und Ahr 
wollt nie wieder ohne diefes munder- 
bolle tleine Mittel gegen Magenleiven 
fein. Stuart3 Dy3pepfia Iabletz ent: 
balten einen Bejtanbteil, von dem ein 
Gran 3000 Grand Nahrung verbaut. 
Sie find abfolut harmlos, denn fie 
aben in feiner Weife irgend melchen 

ffeft auf da Syftem, ausgenommen 
ben Einen — fie verbauen i 


I DODIDEN J XIIä 


CARSON PIRIE SCOTT & 
Modern 


e 


Waiſt⸗ 


Feines weißes Voile, Front hübſch beſetzt 4 


In Lingerie 
und Seide 


mit „Iriſh“ Einſätzen und am Halſe verſehen 
mit Sammet = Schleife. Eine außerordentlich 


hochmoderne Facon, $1.50. 


Gute Qualität weiße VBoile MWaijts in dem 


neuen Iurebdo Effelt, verfehen mit 


Euff3 und Kragen, $1.00. 


„French“ Al 


Einfache und geftreifte japanifche Geiden- 
ftoffe, niedriger runder Kragen, eingefaßt mit 


Cluny Spitzen, Uermel in 34 Länge. 


blaue und meiße, fomwie fchmwarze 
Streifen, $2.50. 


Harnirte Hüte— 


Borfig Senator Stones von Miffouri, 
dem bie demofratifchen Bundesjenato- 
ten bie Angelegenheit übermwiejen ha= 
ben, fich in bie Senatorenwahl in ls 
linot? mijchen. Entgegen jeiner ur: 
fprünglihen Ankündigung mirb ber 
Vorſißende des Nationalausſchuſſes 
nicht nach Springfield kommen. Der 
Senatsausſchuß unter Senator Stone 
hat beſchloſſen, vor der Hand keinen 
Verſuch zu machen, eine Hebung der 
Sperre in der Legislatur herbeizufüh— 
ren. Außerdem hat er ſich dahin er- 
klärt, daß die Demokraten im Bundes— 
ſenat die Frage, ob Col. Lewis am 27. 
Februar mit 66 Stimmen erwählt 
worden ſei, nicht entſcheiden können, 
ſo lange Col. Lewis dem Senat nicht 
ein Beglaubigungsſchreiben übermittele 
und Anſpruch auf einen Sitz im Ober⸗ 
haus der geſetzgebenden Körperſchaft 
der Nation erhebe. 


Neue Geſchäftsregeln für,s Haus. 


Der Hausausſchuß für Geſchäftsre⸗ 
geln hat ſich, Nachrichten aus Spring⸗ 
field zufolge, geſtern dahin geeinigt, 
daß alle von Gouverneur Dunne her⸗ 
rührenden Vorlagen den Vortritt vor 
allen anderen Anträgen, Bewilligungs⸗ 
vorlagen ausgenommen, haben ſollen. 
Jede Vorlage, die auf Empfehlungen 
des Gouverneurs zurückzuführen iſt, 
ſoll entweder an einen Hausausſchuß 
oder den Plenarausſchuß verwieſen 
werden. Das Haus ſoll an jedem 
Dienſtag ſofort nach Verleſung des 
Protokolls eine Plenaxſitzung behufs 
Beratung derartiger Maßregeln ab— 
halten. 


Weiterhin ſehen die vom Ausſchuß 
empfohlenen Geſchäftsregeln vor, daß 
alle Ausſchußſitzungen dem Publikum 
geöffnet, daß über die —32 der 
Mitglieder an den Ausſchußſitzungen 
Buch geführt, und daß eine Liſte im 
Staatsſekretariat aufgelegt werde, aus 
der erſichtlich iſt, wie die Mitglieder 
geſtimmt haben. Die Geſchäftsregeln 
ſehen ferner vor, daß Perſonen, die ſich 
in Ausſchußſitzungen einfinden, ange— 
ben müſſen, wen ſie vertreten und wa— 
rum ſie an den betr. Vorlagen intereſ⸗ 
ſirt ſind. Die Zahl der Hausaus— 
ſchüſſe wird um einen Ausſchuß für 
öffentliche Nutzeinrichtungen vermehrt. 


Reiſe nach dem Oſten. 


Der Senatsausſchuß, der Löhne 
und Laſter unterſucht, wird, wie ge— 
ſtern von ſeinen Mitgliedern erklärt 
wurde, den Oſten beſuchen, um in an— 
deren Staaten Intereſſe an ſeinen 
Bemühungen zu erregen und die An— 
nahme eines Bundesgeſetzes für 
einen Mindeſtlohn für Frauen durch— 
zuſetzen. In erſter Linie ſollen New 
York und Pennſyhlvanien beſucht wer: 
den. Die Koſten ſoll der Staat tra— 
gen. Vertreter der großen Geſchäfts— 
häuſer an der State Straße ſollen 
aufgefordert werden, einen Ausſchuß 
zu bilden, der die Kommiffion beglei- 
ten fol. Die Netfe wird wahrjchein- 
lich Ende nächfter Woche gemacht mer- 
den. Konferenzen mit Bräfident 
MWilfon, Gouverneur Sulzer von Nem 
Hort und Mayor Gaynor von Nem 
York, Gouverneur Tener von Penniyl- 
banien und Gouverneur Gold3borough 
von Maryland find in Ausficht ge: 
nommen, 


Hyldahls Niederlage beftexelt. 


Die Nachzahlung der in der Bor: 
wahl in ber 27. Ward abgegebenen 
Stimmen, die von dem unterlegenen 
demofratifchen Bewerber Ald. Jens N. 
HHldahl verlangt mordeh mar, hat das 
urfprüngliche Ergebniß beftätigt. Sie 
ergab für G. Edward Trebing, den 
fiegreichen Gegner Ald. Hyldahls, ei: 
nen Gewinn bon einer Stimme, ber 
feine Mehrheit auf 36 Stimmen 
brachte. 


. Die Nachzählung der in den Land- 
bezirten de County abgegebenen 
Stimmen hat jomeit in 55 Bezirken 
einen Reingewinn von 114 Stimmen 
Milliem Buffe ergeben, 


+ ö 
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Kopien von Facons die ganz 
genau die vorherrſchenden 
Moden darſtellen. 


In dieſem Sortiment ſind die For— 
men und Beſatzſtoffe zu finden, die als 
korrekt gelten — die dieſes Frühjahr 
vorherrſchenden Farben ſind Balkan— 
blau, Nell Roſe, eine Schattirung von 
grün, heller als Emerald, Purple und 
verſchiedene Schattirungen von braun 
und grau Die Stoffe ſind viel beſſer 
als ſonſt zu dieſem Preiſe — 


35, 6.75, 7.30, 8.75, 9.50 
BASEMENT 


Weiß, 
und weiße 


Ein zeitgemäßer 
Verkauf von 400 


! 
aus dem Sattel zu heben hofft. Gard3 | tag Nachmittag noch einmal gegeben, 


Mehrheit über Bufje beträgt 512 
Stimmen. 


— 


Deutihes Theater. 


„Kean'’ oder „Genie und Leidenfchaft”, 
£uftfpiel von Alerander Dumas, 


Höchſt ſpannend, ergötzlich und pa— 
ckend fand geſtern Abend ein zahlrei— 
ches, namentlich die oberen Ränge des 
Deutſchen Theaters dichtfüllendes Pu— 
blikum die teils auf Wahrheit beru— 
henden, teils gut erfundenen Genie— 
ſtreiche des berühmten engliſchen Schau⸗ 
ſpielers Edmund Kean, wie ſie von 
Alexander Dumas' gewandter Feder 
der Nachwelt überliefert worden ſind. 
Das Stück beſitzt alle Eigenſchaften der 
Bühnenwirkſamkeit: Humor von fei— 
ner und von derber Art, ſehr effektvoll 
angelegte Szenen, die zu einander wie— 
der in packendem Gegenſatz ſtehen, ge— 
rade die richtige Doſis von Rührung 
und viel dramatiſcher Schwung. 

Dankbar wie ſelten eine iſt die Rolle 
des Kean, welche Herr Ullrich Haupt 
ſich zu ſeinem Benefiz und Ehrenabend 
ausgeſucht hatte. Dankbar, aber kör— 
perlich ſehr anſtrengend, denn der Held 
fommt mährend der fünf Atte faum 
von der Bühne und muß über Dauer- 
baftigfeit der Lungen und eine 
gut ausgebildete Bühnenroutine ber- 
fügen. Da Herr Haupt beide Erfor- 
berniffe erfüllt, jo hatte er von born 
herein halb gemonnenes Spiel, und 
feine Künftlerfchaft Half dad Ganze 
erfolgreich vollenden. Bald eleganter 
Meltmann als Freund desPrinzen von 
Wales und vergötterter Liebling der 
Damen, bald auf der Gude nad 
Abenteuern in den niebrigjten Spe- 
Iunfen, immer aber der geniale, aus 
den unterften Volksſchichten durch eige— 
ne Kraft emporgeftiegene große Künit- 
ler und mwarmherzige Menfch, war der 
Kean des Benefizianten eineSchöpfung 
aus dem Vollen, voller Leben und 
Kraft und reif dDurhdachter Abtönung. 
Seine Hauptfzenen, die Unterredung 
mit Anna Danby im zmeiten Akt, die 
Ablanzelung de3 Lord Melpille im 
dritten, die unbeilverfünder.de Aufre- 
gung Keans und der Höhepunkt des 
ganzen Stüdes, die Hamletfzene mit 
dem elementaren Wahnfinnsausbrud, 
gelangen Herrn Haupt ganz herborra= 
gend qut und jtellten ihm das Zeuaniß 
aus, daß er etwas mehr ift,al3 nur ein 
guter Routinier. Auch feiner Regie- 
funft machte übrigen3 die Aufführung 
alle Ehre, denn nicht nur die Hamlet- 
Tzene, jondern auch alles Uebrige war 
fehr geichieft vorbereitet und murbe 
mit gutem Gelingen durchgeführt. 

Die fehr zahlreichen übrigen Rollen 
find eigentlih nur um die des Kean 
herumgefchrieben und nur in ihren Be- 
ziehungen zum Helben des Stüdes von 
Bedeutung. ALS jehr qut gefpielt find 
unter ihnen die Anna Danby von Frl. 
Sanders, der Graf Eoefeld von Herrn 
Danner und der Biftol von Frau Böh- 
mer hervorzuheben. Auch Herr Paret 
als Prinz von Wales, deijen Lächeln 
nur etwas zu bauerhaft mar, und Herr 
Diedrih ald treuer Salomon, fomwie 
FrFl. Frey als Gräfin Eoefeld fanden 
ſich befriedigend mit ihren Aufgaben 
ab, und dasſelbe kann im Allgemeinen 
von den Vertretern der vielen kleine— 
ren Rollen, Frl. Böttger, Frau v. 
Jagemann, Herrn Sonnenberg, Frl. 
Weingärtner, Herrn Marx und Herrn 
Diederichs, geſagt werden. Das Zu— 
ſammenſpiel war gut, Alles wurde 
glatt abgeſpielt, und Koſtüme und 
Dekorationen waren angemeſſen. 
Herrn Haupt wurden verdiente Ehrun- 
gen zuteil, und auch die übrigen Haupt- 
darfteller wurden mit reichem Beifall 
ausgezeichnet. Herr Chrifimann hatte 
ala Lorb Melville feinen befonderz qu- 
ten Abend. s 


„Kean“ wird am fommenden Sams- 


BEER 


| für heute fteht „Der VBogelhändler“ und 


für morgen „Fünfmalhunderttaufentg 
Teufel” auf dem Programm. 


— ⸗— 


Ein neuer Plan. 


Beihäftigung für Arbeitslofe und Heim« 
ftätten für Wittwen und bejahrte Arme, 


Mit einem neuen Plan, der auf bie 
Beichäftigung von XWrbeitslofen und 
entlafjfenen Sträflingen und die Unter» 
funft von hilfsbebürftigen Wittmen 
u. bejahrtenEhepaaren hinzielt, Hat fi 
Herr G.W. DNeil, Nr. 1639 W. 69, 
Etr., an die Behörden und die Leiter 
der hiefigen Wohltätigkeitsgeſellſchaf— 
ten gewendet. Er fchlägt vor, daß ent« 
laffene Sträflinge und Arbeitsloſe 
zum Bau von fleinen, transportablen 
MWohnhäuschen auf den jegt unbenußs 
ten Gefilden längs des Abmafler- 
fanal3 verwendet werben. Diefe Häus- 
chen, die jehr billig errichtet werben 
fönnten, follen dann gegen eine jähr- 
liche geringe Abzahlung an Wittwen 
und alte Leute verfauft werben, bie 
fonft Fpäterhin der öffentlichen Wohl« 
tätigfeit zur Laft fallen würden. / 


— — — 


“us Bereinstreifen. 


Der Südfeite Damendor 
gibt am Sonntag, dem 6. April, in 
der Südjeite Turnhalle, 3143—3147, 
©. State Str., fein Frühjahrsfongert, 
verbunden mit Ball. Verfchiedene Ges 
fangvereine haben ihre Mitwirkung zu 
gefaat, fo daß den Bejucern, Freuns 
den und Gönnern des Vereins einige 
genußreihe Stunden in Ausficht 
ftehen. Da3 Komite wird fich eben- 
falls Mühe geben, um Allen gerecht zu 
werden. Der Anfang ift auf 4 Uhr 
Nachmittags feitgefegt. Eintrittsfarten $ 
—* im Vorverkauf 25 Cents, an de 

aſſe 50 Cents. 

Der Soziale Turnverein 
begeht am Samstag Abend, dem 29, 
März, in ſeiner Halle an Belmont 
Ave. und Paulina Str. ſein 27, 
Stiftungsfeſt, welches wie üblich mit 
Schauturnen undBall verbunden wird. 
Dieſe Stiftungs-⸗, Frühjahrs- und 
Oſterfeier des altbewährten Turnver⸗ 
eins pflegt alljährlich den ganzen Kreis 
der Mitglieder und Freunde nebſt Fa— 
milien in fröhlicher Gemütlichkeit bei 
Turnen, Scherz und Tanz zu verſam⸗ 
meln. Diesmal hat das Feſt eine be— 
ſondere Bedeutung, weil ſein Reiner—⸗ 
trag zum Beſten der zum Bundesturn⸗ 
feſt nach Denver gehenden Klaſſe be— 
ſtimmt iſt und ein beſonders ſtarler 
Beſuch erwartet wird. Eintrittslar—⸗ 
ten koſten im Vorverkauf 25, an der 
Kaffe 50e. 

Der Deutſch-Oeſterreichi— 
Ihe Frauen-Unterfli 
ungäöperein wird am Samstag, 
dem 12. April, in %olz’ Halle, ci 
North Ave. und Larrabee Str, ein 
Kalito - Kränzchen abhalten. Für biefe 
Teitlichkeit hat das Komite ganz bes 
fondere Unterhaltungen vorbereitet. 
Der Schuhplattlerverein „D’ Wild 
Ihüßg’n“, der Gefanaverein Stod im 
Eifen und der Deutfh-Ungarifche Ars 
beitermännerchor haben ihr Erfcheinen ° 
zugefagt. Der Hungrigen und Dur 
ftigen ift aleichfalls gedaht. Da in 
jeder Hinficht für das Vergnügen unb 
die Bequemlichkeit der Gäfte geforgt 


i 
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| Kurz und Rem, 
| * Eine auf Zählung von $10,000 
" Schadenerfaß lautende Klage hat bie 
Konzertfängerin Roje Gannon gegem 
die Chicago Eity R.’y Eo. et 
ALS Klagegrund gibt fie an, fie j 
‚ beim Abjteigen von einer Eleftrif 
! zu Fall gefommen und habe im 
ı des auägeftandenen Schredend 
. Singftimme eingebüßt. 5 


Tinte 
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It. Lawhon kurirt Augenleiden 
Sind Eure Augen perfekt? 


Prof. W. M. Lawhon. 


Wißt Ihr, daß viele Eurer Leiden durch 
Eure Augen verurſacht werdne? Ihr mögt fie 
überangeltrenat baben beim Lefen oder Ar- 
beiten, und diefe fortwährende Anftrengung 
bat die iaufenden bon Nerven um den Aug- 
apfel irritirt, wodurh fo häufig Nerbenkrant- 
beiten, Magenleiden, Kopfſchmerzen uſw. her— 
vorgerufen werden. Vielleicht beruht Euer 
Leiden darauf. Eure Augen mögen gerade 
jegt der Behandlung bedürfen, ohne dab e3 
Eud je eingefallen ift. Vielleiht müßt Ihr 
Brillen tragen, oder wenn Ahr jegt melde 
tragt, mag meine Behandlung fie unnötig 
maden. 


Vernachläſſigt Eure Augen nicht 


Wenn Ihr wunde Augen babt, 
Lider, überangeſtrengte, ſchwache, 
Augen, Staar, Aſtigmatismus, an Kurz- oder 
Weitſichtigleit leidet, dann ſprecht ſofort vor 
und laßt mid die Augen Toitenfret mit 
meinem Wtomofcope unterfuchen. Ich 
ſage Euch in ein paar Minuten genau was 
das Leiden ilt und was dagegen getan werden 
muß. Vernadläffigte WAugenleiden Tünnen 
ſchlimm tperden und beruriadhen oft vollitän: 
dige Erblindung. 


granulirte 
wäſſerige 


ende Augen ohne Operation werichtet 


Wenn Ihr oder einer Eurer 
ten — obne Meffer. Yakt 
eine Gebühren iind der Peauemlichfeit der 
meinem Speszialitudium acemadt, und infolge 
meine Behandlung berlafien, 


Sreunde ſchielt 
E 


Ganzer 2. Floor. 
Gegenüber dem 
Dlympic =» Theater. 


uch nicht durch 


ſo „werde ib die Mugen in ein paar 
ie Geldfrage abbalten wegen nieine 
Bali enten angepatt. NK babe die Seen zu 


meiner großen Grfahrung lönnt Ihr Euch auf 


Mim ıten 


Rufes, 


DR. W, M. LAWHON 
Atomo -Radio Institute 


Täglich von 9 Bis 8, 
Sonntag nur 
von 9:30 bis 1 Uhr. 


81 W. Randolph St. 


Lokalbericht. 


Bevorſtehende Bergugungen. 


Zoe der Nordjeite- Turnhalle wird der 
Dr Herkl Ungar iſche Kran—⸗ 
denunterſtübungsberein, am 
ldommenden Samstag Abend feinen 
12. mit Empfang 1 verbundenen Rahre3s 
ball abhalten. Der Rortehrungsaus- 
ausſchu 
rikaniſche 


Ballmuſik für den Abend ver— 


pflichtet un trifft Anftalten, diefen Ball | 


gi dem glängenditen zu machen, den ber 
erein noch je abgehalten bat. 

artet auch eine noch nie dDagemwefene Bes 
deiligung. Der Eintritt fojtet 50c. 

Der Chicago Stamm Nr. 286 
bom linabhängigen Orden der Rothmäns 
ner beranjtaltet am fommenden Sams⸗ 
3 in Fleiners Halle, 1638 N. Hals 

Etr., jein adhtes Stiftungsfeſt, ver— 
mit Val. Ein tüchtiges Komite 
bat die Vorbereitungen in Händen und 
wird Eorge tragen, dab fich die Beſu— 
der gut unterhalten merden. Wer jich 
alfo einige vergnügte Stunden bereiten 
möchte, jollte den Ball des Chicago 
Gtamme3 bejucdhen. Der Eintritt fojtet 
2dc die PBerfon. 

Sn Yondorf3 Halle wird am fommen- 
den Samstag Abend von den elf Logen 
Beerebbünnigen Ordensder 
Ehre das 18. Stiftungsfeit gefeiert. 
Großer Ball und andere jchöne Unter 

altung find auf dem Programm de3 

ende, und der Ertrag des Feites tit 
für die Sterbefafje bejtimm:. Die elf Xo- 
find Chicago Nr. 1, Freundichaft Nr. 

Fortfhritt Nr. 10, Vorwärts Nr. 11, 
ale Str. 12, Sragin Nr. 14, Belmont 
Nr. 15, Garden Eity Nr. 16, Garfield 
Park Nr. 17, Zeutonic „.r. 18 und Zins 
coln Nr. 19, und das Feit jteht unter der 
Leitung des folgenden Ausichujles: Ediw. 
Beeh, Vorſitzer; Alb. Fehler, Sekretär; 
Ernit Schmidt, Schabmeiiter; Rudolf 
Grenz, Charles Noe, Ediward \ıebig, Frig 
Koblmeyer, U. E. Baumann, Cha2. 
Brauer, Carl Efibbe, Raul v. Rolland, 
Jakob Boichan, Geo. Koch, Maathe Liebig, 
5. Beiterfield, Otto Fiicher und Fred 
Saer. Eintrittsfarten fojten im Worver= 
fauf 25, an der Kalle 50 Cent2. 

Zum Beten der Damen und Aftiven- 
riegen, die an dem PBundesturnfeit in 
Denver teilnehmen werden, veranitaltet 
der Turnperein Vorwärts am 
fommenden Samdtag Abend in feiner 
‚Halle, 2451 ®. 12. Str., eine lInterhal= 
tung mit Ball. Für einen jchönen gejel- 
ligen Erfolg verbürgt fich der FFeitaus- 
ſchuß, welcher einem zahlreichen Beſuch 
ſeitens der Mitglieder und Freunde des 
Vereins entgegenſieht. Eintrittskarten 
— im Vorverkauf 25, an der Kaſſe 


der Deutſchungariſche Ar— 
beitermännerchor veranſtaltet 
am Sonntag, dem 28. März, ſein Früh— 
jahrskonzert nebſt Ball in Yondorfs 
Hälle, Ecke North Ave. und Halſted Str. 
Das Feſtkomite hat weder Mühe noch 
Koſten geſcheut, um allen Beſuchern ge— 
nußreiche Stunden zu bereiten, und hat 
mit Hilfe des Dirigenten J. Hartmann 
ein reichhaltiges Programm aufgejtell 
Das —— wird mit einem Maſſenchot 
gerötoft en, gejungen bon allen anmwejen- 

San ern, „Nicht berzagt“ und 
„Heimatrojen“. Zum Schlufie fol u ein 
otter Ball, wobei eine qute Kapelle zum 
ang auffpielen wird. Der Feitausihuß 

fieht aahlreihem Beluch entgegen. 

Das 14. Stiftungsfeit der Platt- 
deutihen Gilde Teutonia Nr. 
61 wird am DOfterfonntag, dem 23. 
März, in der Ereliior Bart Halle, $roing 
Barf Blod., gefeiert. Das aus Theater, 
Konzert und Ball bejtehende Programm 
ift ebenjo jchön wie reichhaltig und mird 
den Bejuchern einige jehr vergnügte 
Stunden bereiten. SHermannzfchweitern 
werden die Befucher mit einem Cinafter 
erfreuen, find eine Deflamation wird 
Frau Auguste Heide vortragen. Außer- 
dem erden die Gäite durch verjchiedene 
Bauberfünite auf3 Angenehmite über= 
rajcht werden. Gefangs- und mufifalis 
fie Vorträge erden abwechſelnd das 
Publikum erfreuen. Das Vergnügungs⸗ 
fomite hat fich die größte Mühe gegeben, 
das bevoritehende Vergnügen zu einem 
der Ichöniten FFeite zu machen. Anfang 
4 Uhr Nachmittags. Eintrittsfarten an 
der Kaſſe 50 Eent3; im Vorverfauf 25 
Eents die Berjon. 

Am Dfterfonntag, dem 23. VD! ra, wird 
der Gemiſchte Chor Fidelia in 
Aleiners Halle, 1633 N. Halited Ctr., 
wieder einmal eine feiner tet3 jo genuß= 
reihen und gemütlichen Abendunterhal- 
tungen, diesmal in Form eine3 Oſter— 
ae chens, veranſtalten. Gefjang, fomi= 

orträge, Colt u. f. iv. werden mit 

m Tanz abmwecjeln, und für Ieibliche 
bem San, durch gute Speifen und Ge- 
fränfe gleichfalls geiorgt. Nachitehende 
Mitglieder treffen die Vorkehrungen mit 
bem Bemühen, den Befucher:: recht ver- 
gnügte Stunden zu dereiten: Henrh Holl- 
mann, Bräi.; Willy Boife, Vorſitzender; 
Hans Kosmatich, Sefretär; AuliusSplitt= 

erber, Schatmeilter; Magdalena Meier, 

inna — Margarethe Meier, Jo— 
jepb der und Anton Langhammer. 
eit beginnt um 7 Uhr Abends, ( Eins 

en arten zu 25c für Herr und Dame 
ind in leiner3 Halle, in der Schiller- 
alle, 1560 Wells Str., und bei allen 
ir ggg zu haben. An d-- Kaffe ge- 

e gelten nur für ein: ®erfon. 


Der Rbeiniihe Geiangper: 
ein Be Ehicago gibt am Ofterfonntag, 
bem 23. März, in Kolz' Halle, Yarrabee 

und North Adenue, ein Früh 
ert, verbunden mit Ball. 

3 Soli werden Frl. —— mit 
bem Bortrag des Liedes „Mein Glück 
fin Traum“, der —— — 

h9 so mit lied 


Göthel pen Schubert3 
—— während 


hat borgügliche ungariich-ames | 


Man ers | 


— 


Chöre, darunter „O du wunderbar herr— 
liche Frühlings zeit“ „Grüß Dich Gott, 
du Schöner Rhein‘ und „Mein Heimat⸗ 

| tal” zu Gebör bringen wird. Die Bes 
ltebtheit und muſikaliſche Leiſtungsfähig— 
teit der rheinifchen Sänger aewährleijtet 
dem SKtonzert zeblreichen Bejfuh. Das 
Ktonzert beginnt um 6 1lhr Abends, Ein— 
| trittsfarten zu 25c im Vorverfauf gelten 
für Herr und Dame, an der Kaffe für 
eine Berjon. 

Da3 bevorstehende Bundesturnfeit in 
Denver jtellt an die Zahlung? sfäbigleit der 
Turner fchon wegen der großen Entfer- 
nung der Feſtſtadt größere Anforderun⸗ 
gen als frühere derartige Feſte. Die 
C hicago Turngemeindée gedentt 
die Zchwieriaten ihrerſeits durch Abhal⸗ 
tung einer fröhlichen £ jternmefje in den 
TIaren bom 26. bi3 zum 29. März zu 
überwinden. Die Mefie joll den K Anratler 
eine Ia,cmarftes tragen, mit ®Xer= 
fauf3 sbuden, in denen die ....Blichiten Er— 
zeugnilie und Gegenitände für den tüge 
lichen Eebrauch feilgeboten ge 
Cchaubuden, welche die größten, noch ni 
dageweſenen Sehenswürdigkeiten einem 
ftaunenden Rublifum vor die Augen füh- 
rn merden, und Gärten und 2elten, in 
denen man die Befiimmernifje de3 all: 
täglichen Lebens in Bergeffenheit erträn- 
ten fann. Vorführungen auf der Bühne 
werden Auren und Ohren der PBeircher 

„hr end eraoken. 

Der deutfjhe Verein Alpenroje 
halt am Tamstag Abend, dem 29. Re 
in Springs squth3 Halle, Halited und Wil- 
low Str., einen großen Ball ab, mit wel- 
chem eine Agitations verjammlung ber 
bunden werden wird. Die Vorkehrungen 
treffen die Mitglieder Emma Stamm, 
Pralidentin; Magdalene Meier, Theodor 
QTimmermann, Fred Bener, Auguit Stei= 
nemann, Friederike Behrens und Johan— 
na Jodelmann. Sie ſtellen einen ı jehr ge⸗ 
nußreichen Abend in Ausficht. Der Ein: 
tritt foitet 15 Cent3. 


Ein Konzert nebjt fomifchen Vorträgen, 
Theateraufführung und Ball gibt der 
Harmonie Stauendor am 
Sonntag, dem März, in SHörbers 
Halle. Die mujitaliichen Vorträge, an 
denen fich mehrere andere Gejangvereine 
beteiligen, ſtehen unter Leitung von Herrn 
Johannes Schulze; ferner werden Frau 
& Bra und Herr Kojeph Sauer ein 
Pianoduett jpielen, eim guter Komifer 
wirft mit, Herr Robert Yanders wird 
einen Vortrag zum Beſten geben und zum 

Schluß führen die Damen Marie Schulze, 
Hatty Röthel, Dora Basler und Frau⸗ 
zis fa Pankoni das tleine komiſche Sing—⸗ 
ſpiel „Die Maus“ auf. Die Vorkehrungen 
zu der hie lper ſprechenden Unterhaltung 
treffen die Damen Ktatarine Känide, Brä- 
fidentin; Philippine Pieß, Vorjigende; 
Marie Schulze und Lily "hrenz. Der 
Anfang tit auf 3 Uhr Nachmittags feitge- 
fest, Eintrittfarten foiten im Vorder: 
fauf 25, an der faffe 3ök. 

‚ Auf vieljeitine3 Verlangen veranitaltet 
die $reifinnige Gemeindeder 
Südmejftjeite abermal3 einen gro= 
Ben Bauernball, am CTonntag, dem 30. 
März, Nachmittags 4 Uhr beginnend, in 
der Vormwärt3 Turnhalle, 2431 12. Str., 
nahe Weitern Me. Die Gejangjeftion 
der Gemeinde, jowie mehrere befreundete 
Vereine werden der Gelegenheit entipre- 
chende Vorträge zum Beiten geben. E3 
werden auch Zitberborträge mit „G’- 
ftanz’In“ und Schuhplattler nicht feh- 
len. Die FFeitlichfeiten der Freiſinnigen 
Gemeinde erfreuten fih bisher immer 
eine3 zahlreichen Bejuches jeiten® des 
fortichrittlihen Elements der Südweſt— 
feite, und da diesmal der Reinertrag de3 
eites zum Ausbau md Unterhalt der 
Conntagsichule beitimmt ijt, follte Die 
Vorwärts =» Turnhalle bi3 auf den lebten 
Plab gefüllt fein. Tidet3 im Vorverfauf 
foiten 25 Cent3 für Herr und Dame, an 
der Kalle 25 Et2. die Per 

sn der Mestinley Parfhalle an 35. 
und Archer Ave. wird der Mcefinlep 
Park Frauenverein am Sonn— 
tag, dem 30. März, fein jechites Stif- 
tung3feit feiern. Ein tiichtiges Komite ift 
eifrig an der Arbeit und jtellt fehr ver=- 
gnügte Stunden in Ausjicht. Die Befus 
cher werden ich bei Unterhaltung und 
Tanz jedenfalls in angenehmiter Weije 
amüfiren. Der Beginn des Feites ijt auf 
4 Uhr Nachmittags feitgefekt. 

Ein Frühlings relt wird der Ungars 
ländiſche tationalitäten 
Kranfenunterftchungöpers 
ein am Conntag, dem 30. März, von 4 
Uhr Nachmittags an, in NMondorf3 Halle 
feiern. Eintrittöfarten fojten im Bor» 
verfauf 25, an der Kajie 5U GEent3. 

er Damenpverein ehbemalis 
rer Soldaten der deutfjden 
Armee und Marine veranitals 
am Conniag, dem 30. März, von Nach⸗ 
mittags 4 ihr ab, in Fleers Halle, 
1638 J Halſted Str., ein Preiskoſtüm—⸗ 
feſt. Es iſt ein eifriges Komite mit den 
Vorkehrungen betraut worden, und die 
Freunde und Gönner des Vereins wer— 
den ein „Fear bergnügae Stunden ver> 
leben. Da der Damenberein nur aus 
Xrauen beiteht, deren Gatte oder Qäter 
beim deutichen Militär gedient hat, fo bat 
er viele Freunde unter den Militärbers 
einen. Da3 Komite beiteht aus folgens 
den Damen: M. Freeſe, Vereinspräſiden⸗ 
tin; M. Meffert, Sekretärin, E. Holl⸗ 
ſtein, C Wengemeyer, M. Haſterock, E. 
Arndt, J. Bauer, O. Schrader, H. Hanus, 
C. Rid Mitglieder von Militaͤrvereinen 
mit Vereinsabzeichen haben freien Eins 
tritt. 

Ein Tanztränzden bä,st ier Norde 
feiteflußk am Samstag Y.send, dem 
5. April, in der Schillerballe, 1560 Wella 
©&tr., bei 15 Cent3 Eintritt ab. Der er: 
anirgungsausfchuf it am Werf mit dem 
Bemühen, den Abend jo gefellig * ge⸗ 
mütlich wie möglich zu madı: 

—0 


* im Hotel Kaijerhof gab heute der 
„„interftate Round Table Club“. ein 
Gabe ihſtück Als T 


30. 


ifhrebner war 


ne 


Die Telephonraten. 


Stadtratsausihuß wird mit ihrer 
Regelung nicht fertig. 


Sofpitalpläne werden geprüft. 


Don einem Ausfhuß des Architekten: 
verbandes. — Unerguicdlier Auftritt 
im Countyrat. — Eingreifen des Staats: 
anwalts angebradıt. 


Der Stadtratsausfhuß für Gas, 
Del und eleftrifches Licht hat die Hoff- 
nung aufgegeben, die Regelung der 
Ielephonraten vor der Stadtwahl er- 
ledigen zu fünnen. Er mwird fie dem 
nach der Wahl! neu zu organilirenden 
Ausſchuß überlaffen müſſen. 
Sitts, der Vorſitzer des gegenwärti— 
gen Ausſchuſſes, will nun wenigſtens 
eine Regelungsvorlage fertigſlellen laſ— 
ſen. Dieſe könnte dann dem neuen 
Ausſchuß als Richtſchnur dienen, ſo 
daß er nicht die ganze bereits getane 
Arbeit nochmals zu tun brauchte. 

Mayor Harriſon wohnte geſtern der 
Ausſchußſitzung bei und gewann einen 
ſehr unbefriedigenden Eindruck von 
deſſen Methoden. Herr Bemis, der 
vom Ausſchuß angeſtellte Sachverſtän— 
dige, hatte eine vollſtändige Liſte von 
Empfehlungen eingereicht bezüglich der 
Ratenermäßigungen, die angeordnet 
werden ſollten um zu verhindern, daß 
die Geſellſchaft ungebührlich hohe Ge— 
winne erzielt. Verſchiedene Mitglie— 
der des Ausſchuſſes, Ald. Bowler von 
der 19. Ward an der Spitze, legten in— 
deſſen nicht das mindeſte Gewicht auf 
die Empfehlungen des Sachverſtändi— 
gen. Sie befürworteten andere Er— 
mäßigungsmethoden, und alsbald war 
ein Streit im Gange, mit dem die Zeit 
vertrödelt wurde ohne daß etwas da— 
bei herauskam. 

Wenn man auf den Rat von Sach— 
verſtändigen nicht höre, meinte der 
Mayor, ſo habe es wenig Zweck, ſolche 
anzuſtellen. In Anbetracht der offen— 
baren Unfruchtbarkeit der Tätigkeit 
dieſes Ausſchuſſes und anderer Stadt— 
ratskomites, die ſich mit den Kontrol— 
verſuchen hinſichtlich öffentlicher Nutz— 
barkeiten befaſſen, erſcheine die Forde— 
rung berechtigt, daß dieſe Kontrole be— 
ſonderen Kommiſſionen von Fachleuten 
überlaſſen werden follte. 

Vorſitzer Sitts hat für heute den 
Ausſchuß zu einer weiteren Sitzung 
einberufen. Er will zu erreichen ver— 
ſuchen, daß Anwalt Craig, der dem 
Ausſchuß vom Korporationsanwalt 
als Rechtsberater beigegeben worden 
iſt, beauftragt wird, eine Vorlage zur 
Neuregelung der Raten auszuarbeiten, 
natürlich im Einklang mit den Em— 
pfehlungen des Herrn Bemis. Eine 
dieſer Empfehlungen geht dahin, daß 
Benutzern von Fernſprechapparaten die 
zuviert an eine gemeinſchaftliche 
Linie angeſchloſſen ſind, für Aufrufe, 
die ſie im Monat über die kontrakt— 
lich vorgeſehene Mindeſtzahl hinaus 
machen, nur je 4c berechnet werden, 
vorausgeſetzt, daß ſie ſich die Ein— 
ſchaltung der ſog. Tikketakkevorkeh— 
rung gefallen laſſen, welche Vorausbe— 
zahlung bedingt. Dieſe und andere 
Ermäßigungen würden im Ganzen 
etwa 110,000 Parteien zugute kommen, 
die zuſammen jährlich rund 8425, 000 
an Telephongebühren ſparen würden. 

Die Hoſpitalpläne. 

Von der Vereinigung der Architek— 
ten ſind Herr Allen B. Pond, vormals 
Präſident des Verbandes, Herr Char— 
les S. Froſt, Erbauer des North— 
weſtern Bahnhofes, und Henry B. 
Wheelock zu Mitgliedern des Ausſchuſ— 
ſes ernannt worden, welcher entſcheiden 


Der Migräne, ſauren, geſchwollenen Ma— 
gen, träge Nieren, Rheumatismus und 
das elende Gefühl der Mattigkeit 
und Mutloſigkeit heilt und Euch 
das beſte bekannte Qualen— 
mittel liefert. 


Er ſchickt Probehandlung frei. 


Dr. W. S. Burkhart, wie er heute ausſieht. Er 
verdankt feine robnfte Gefundheit und Zu- 
nahme von 90 Pfund jeiner eigenen Me 
bizin, die er in den Testen 25 Jahren, 
wenn e3 nötig war, einnahm. 


&3 bedarf leine dreibig Tage, aber jeder Apo- 
thefer in diefer Gegend gibt Euch dreißig Tage 
Beit, zu erproben, dab Dr. Bırrlhart3 Begetable 
Compound Eu für nur 25 Cents Heilt. wenft 
einmal, dab Dr. Burklhart diefe Idee fon feit 
fünfundswanzig Jahren ausführt. Wundert e3 
Eud alfo, dab swf Millionen feiner Behand» 
lungen jedes Jahr gebraudt werden? 

Stellt Eud) dor, wenn Ihr lönnt, die wunder- 
bare Erlöfung für eine Unmenge Leute, die 
dur des Doltors Großmut erfuhren, daß fein 
Begetable Compound alles beilt, wa3 er davon 
veriprict, und er garantirt den Erfolg. 

Jit es nicht ein fchöner Gedanke, dab alle 
Apothefer ihm beipflihten, und alles, was Ihr 
nötig habt, ift, den Ileinen Preis von 25 Cents 
zu binterlegen, und wenn nicht geheilt oder bes 
friedigt, Tönnt Ihr Eure 25 Gent3 ohne Weite 
red wiederholen. Holt die Behandlung beute, 
Seht darnad, dab Ihr Dr. Burkart Begetable 


Ald. | 


fol, ob die Ausftellungen gerechtfertigt 


find, die Eountyardhiteft Richard €. 


Schmidt an den von feinem Vorgän-. 


ger, Herrn Gerhardt, entworfenen 
Plänen für den Neubau des County- 
bofpitals madt. Für diefe Pläne find 
Herrn Gerhardt aus der Countytaffe 
$62,639 gezahlt worden. Im Ganzen 
bat diejer während feiner zweijährigen 
Amt3dauer annähernd $91,000 an Ge- 
bühren gezogen, darunter über $18,- 
000 für eine Nachprüfung der Bauten 
in Dat Foreft. 

In der Sitzung des Countyrais iſt 
es geſtern wieder ſehr unerquicklich zu— 
gegangen. Kommiſſär Bartzen erging 
ſich in ehrenrührigen Angriffen unfläti— 
ger Art auf den Countyratspräſidenten 
McCormick. Dieſer richtete darauf an 
Barhten die Aufforderung, ſich mit ihm 
in ſeine Privatkanzlei zu bemühen, wo 
er ſich handgreiflich mit ihm ausein— 
anderſetzen würde. Darauf iſt jedoch 
Bartzen nicht eingegangen. In der Be— 
willigungsfrage blieb Alles beimAlten. 
Weil die fortſchrittliche Minderheit ihre 
Einwilligung zu Gehaltsaufbeſſerun— 
gen und zur Beibehaltung überflüſſiger 
Angeſtellter verweigerte, wurde von der 
demokratiſchen Mehrheit die Bewilli— 
gung von Geldern zu Anſchaffungen 
für das Countyhoſpital und das Ar— 
menamt verhindert. 

Schädlinge. 

Eine Abordnung von Anwälten 
ſprach geſtern bei der Kommiſſion zur 
Reform der Ehe- und Scheidungsge— 
ſetzgebung vor, um Einſpruch zu er— 
heben gegen den Plan, dem Staatsan— 
walt die Pflicht aufzuerlegen, ſich um 
die Scheidungsprozeſſe zu kümmern 
und darauf zu ſehen, daß es dabei mit 
rechten Dingen zugeht. Der Vorſitzer 
der Kommiſſion, Richter Kavanagh, 
hat die Herren ſehr unſanft abbliitzen 
laſſen. Er erklärte, es gebe eine Klaſſe 
von Advokaten, die um verhältniß— 
mäßig geringer Gebühren willen Schei— 
dungsprozeſſe geradezu anzettelten 
und ſo zur Trennung zahlreicher 
Ehen beitragen, die recht wohl weiter 
beſtehen könnten. Dieſen Herren ſollte 
der Staatsanwalt das Handwerk legen. 
Von den Richtern Pam und McGoorty 
wurde dieſer Anſicht beigepflichtet. 

Rauchverbot beſtätigt. 

Das von dem Kreisgericht in 
Dowies Zionsſtadt erlaſſene Rauchver— 
bot iſt geſtern in Waukegan von dem 
Kreisgericht für Lake County beftätigt 
worden. Richard Behrens, der im 
Polizeigericht von Zion City zu einer 
Geldbuße von 82 verurteilt worden 
war, weil er gegen das Verbot verſto— 
Ben, hatte gegen das Urteil Berufung 
eingelegt. Die Berufungsinitanz hat 
nun das Urteil bejtätigt. 


— — 


„Gine lebende Anzeige.” 
Dies ift der Ausdrud, den Herr Henth 
Haak von Lincoln, Nebr., in einem, 
fürzlich an die Herfteller von Forni's 
Alpenträuter gerichteten Brief ge: 
braudt. Er jchreibt: „ch bin eine 
lebende Anzeige der Vorzüge Nhres 
Alpenträuters. Vor einem Jahre war 
meine Gejundheit fo zerrüttet, daß ich 
durhaus unfähig zum Arbeiten war. 
Sch aebrauchte etliche Flafchen hres 
Alpenträuters, und feither bin ich ae- 
fund und ftarf gewefen. Möge Gott 
Sie und Xhre Heilmittel fegnen.” 

Man kann den Geift der Dankbar- 
feit, in melchem obige Zeilen gejchrie- 
ben find, nicht verfennen. | mar 
frant, und bin jet gefund, — tft die 
Geſchichte, welche die mit jeder tägli- 
chen Post eingehenden Briefe erzäb- 
len. Qaujende haben die Gejundheit 
bringenden Eigenfchaften diejes alten 
Kräuterheilmittel3 bezeugt. Daß es 
eine über dem Gemöhnlichen ftehende 
Medizin ift, ift das Urteil eines jeden, 
der fie verfucht hat. 

Nicht in Apothefen zum Berkauf. 
Spezialagenten liefern ifn. Man 
fhreibe an: Dr. Peter Fahrney & 
Sons Eo., 19—25 ©. Hoyne Apenue, 
Chicago, IU. anz 

— —— 90 — 


Nordſeite Turnhallekonzert. 


Im nächſten Konzert der Chicago 
Turngemeinde wird der 50 Sänger 
ſtarke „Junger Männerchor“ unter Lei— 
tung von Hans Biedermann mitwir— 
fen, im erſten, „klaſſiſcher“ Muſik 
gewidmeten Teile mit „Sonntag iſt's“ 
und „Burſchenabſchied“, und im zwei— 
ten Teile (Opernauszüge und Neuhei— 
ten) mit dem Einzug der Gäſte aus 
„Tannhäuſer“. Als Soliſt wird Kon— 
zertmeiſter Berger auftreten. Kapell— 
meiſter Ballmann macht auf Herrn 
Bergers Violinſolo, auf die erſte Num— 
mer des Programms, aus einer Sym— 
phonie von Haydn beſtehend, auf die 2. 
Nummer, den „Valſe triſte“ von Sibe— 
lius, und auf den volkstümlichen drit— 
ten Teil, u. a. Wunſchnummern ent— 
haltend, beſonders aufmerkſam. Nach— 
ſtehend das Programm: 


Allegro aus der Symphonie Nr. 6.. 
Brautmarſch aus 
„Balfe trifte” aus 
Siolinfoli: 
Meditation Goldblatt 
Violinlonzert, Allegro. .......... Mendelgfohn 
Herr Nidor Berger. 
Chor obne Begleitung: 
En nee Preu 
Burfhenablchied ....ecemensennnnnnnnen Wengert 
Junger Männerchor. 
„Samfon und Delila”..Saint:-Saen? 
BEER: Gesine Zabertal 
Schneeglöckchenidyll Eilenbera 
Melodien aus „Der Troubadour“ 7 
Chor: non der Gälte aus „ 


hãu 

Junger Männerchor und Or efter. 
Türfifcher Marſch 
Koſalenſcharwache 
Die Mühle an der Arbeit 
Siameſiſche Berwane 


Am Sonntag, dem 30. März, findet 
ein großes Benefizkonzert für Herrn 
Ballmann ftatt. 


aydn 
„Ländliche Sochaeit. aa 
SU 50. Sibelius 


Szene aus 


Geht ftraffrei aus. 


MWie berichtet, haben die Roroners- 
gejehtorenen am Montag den 19 %ahre 
alten Peter Scheibler, der feinen Vater 
erichoffen hat, von aller Berantwort- 
lichkeit entlaftet, da er in Notwehr ge- 
handelt habe. Geftern wurde er tro- 
dem Stabtrichter — unter der 
Anklage auf | 

j E95 ui 


‚ dom 


KTe 
DISTANCE 
TELEPHONE 


&elbft der [chärffte Berftand vergift mandı- 
mal: — Der Menid), defien Gedächtniß Hentzutage nicht ein: 
mal verjagt, hat wenig zu denken. Gedankenjammlung bringt 
zeitweiliges VBergejlen anderer Sachen mit id. 


Aber e3 ift nicht jhwerwiegend, denn dns Telephon ift da. 


Wenn Sie Ihre Handtajche im Zug laffen, oder vergejlen, den 
Auftrag zu geben oder zurüdzuzichen, oder die gejellichaftliche 
Pliht des Abends verſäumen, jchen Sie jih um nad) dem 
Child mit der binnen Glode. 


Das „Long Diftance Telephone“ ift ein Gegenmittel bei 


Zerſtreutheit. 


Chicago Telephone Company 


Ghicago Schüßenverein. 


Die jährlihe Generalverfammlung und 
Wahl der Beamten. 

Im Bismard Hotel fand geitern 
Abend die jährliche Generalverfamm- 
fung des „Chicago Schübenverein“ 
ſtatt. NRichter Georg SKerften, der 
langjährige Präfident des Verbandes, 
obgleich arg vom Rheumatismus ge- 
plagt, hatte fich nicht davon abhalten 
laffen, der Berfammlung beizumohnen. 
Er erjtattete Bericht über die Gejcheh- 
niffe, welcher jich während des Yahres 
im Rahmen des Vereins abaefpielt ha- 
ben, und die zumeift erfreulicher Na- 
tur waren. Freilich hat der Verein 
auch im vorigen Jahre mieder einen 
TFeuerfchaden erlitten, indeilen mar 
diefer durch Verficherung faft voll ge- 
dedt. Die Glanztage des Jahres iwa- 
ren für den Verein der 10. und der 11. 
Auguft, an denen unter zahlreicher Be- 
teiliaung das Schügenfeft ftattgefun- 
ven hat. 

Der Verein hat im Jahre 1912 zmei 
Mitglieder: Nohn Meifenburg und 
Tsred Pfeifer, durch den Yod verloren. 
Neu aufgenommen wurden elf Mit- 
glieder. Am Ende des Jahres betrug 
die Mitgliederzahl, mit Einrechnung 
der 12 Ehrenmitglieder, 179. 

Vereinsfämmerer Heidelmeier mel- 
dete, dat, die Einnahmen fi während 
des Nahres auf $8,028.32 belaufen 
haben, während die Ausgaben fich auf 
$5,816.31 ftellten.. E&& wurde bejchloj- 
fen, die jährliche Beitraggrate für Mit- 
glieder auf dem bisherigen Sab, $12, 
zu belaffen. 

Die Beamtenwahl, melde zum 
Schluß der Verfammlung borgenom= 
men wurde, hatte folgendes Ergebniß: 
Präfident, Richter Georg Keriten; 
Vizepräſident, Dr. v. Velſen; Sefre- 
tär, Max Blumenthal; Kompiroller, 
Max Heidelmeier; Schatzmeiſter, Emil 
Demme; 1. Schützenmeiſter, Henry 
Schurz; Schützenmeiſter, Chriſt 
Naſt. 

— — — — 


Das Sängerfeſt 1914. 


Es ſoll vom 24. bis zum 27. Juni in 
£ouisville abgehalten werden. 

Aus Louispille, Ky., mo im näd- 
ften Jahre der Nordamerikaniſche 
Sängerbund ſein Sängerfeſt abhalten 
wird, meldet man über die Sitzung der 
Bundes- und der Feſtbehörde, daß fol— 
gende Beſchlüſſe gefaßt wurden: 

Das Feſt ſoll in den Tagen vom 24. 
bis zum 27. Juni 1914 ſtattfinden 
und ein Empfangskonzert, zwei Bun— 
deskonzerte und zwei Nachmittagskon— 
zerte umfaſſen. Als Feſtdirigenten 
ſollen die Herren Louis Ehrgott, Cin— 
cinnati, und Anton Molengraft, 
Louisville, amtiren. 

Den Vorſitz führte Bundespräſident 
Charles G. Schmidt, Cincinnati; aus 
Chicago waren die Bundesbeamten W. 
Arens, Eugen Niederegger, Juſtus 
Emme, Jakob Spohn und Fritz Nebel 


anweſend. 
— — — 


Börſennotirungen. 


Nachſtehend die geſtrigen Schluß⸗ 
notirungen an der Produktenbörſe für 
Getreide und Proviſionen auf künftige 
Lieferung: 


weis n, Mai, 89%c; Juli, 88%c; September, 
38 


52%c; Juli, 53%c; 
Juli, 330; Geptember, 


Mais, Mai, 
Bau Bi, 


5 als rt, Mai, 32%c; 
33%. 


September, 


Die geftrige Anfubr_ bon dp für den bies 
figen Markt ftellte fih auf 160,000, bon Mais 
sul 010,000, 
B t bon bier € “ 
gen, 383.000 Bufheld Mais und 406,000 Bus 


— Mai, ie, SO. Juri, $10.50, 
ninnmen Di $10.85; Juli, ‚210.58. * 


Bell Telephone Building 
Main 294 


— 


brauchern gefällt. 


Beſteht an dieſes paget 


—W 


Haaropfer. 
Die opferwillige Begeiſterung für 
den Befreiungskrieg im Jahre 1813 | 
führte befanntlih auch dahin, daß ! 
Frauen ihr prächtiges Haar auf dem 
Altar des Vaterlandes opferten. Haar 
opfer wurden im tlaffifchen Altertum | 
felbft ven Göttern dargebracht. So 
gelobte Peleus, der Vater des Achilles, 


Spercheios zu opfern, menn berjelbe 
glüklih aus Troja heimfehre. Frauen 
opferten ihr Haar au ber Göttin 
Hhaieia, in deren Hand es gegeben war, 
Geſundheit zu verleihen. Die Hygieia— 
Statue in Sikyon war buchſtäblich von 
Haarlocken bedeckt. Nach Weſſely 
opferten römiſche Jünglinge im Tem— 


pel den Flaum ihres Kinnes. Neuer-⸗ 


dings hat der Archäologe Dr. Sophus 
Müller über Funde in Dänemark be— 
richtet, die auch hier auf ehemalige 
Haaropfer hindeuten. So wurde in 
einem Moor „Bundloes Moſe“ bei der 
Stadt Skive in Jütland eine lange, 
blonde Haarlocke aufgefunden, die 
durch gefärbte Schafwolle zuſammen— 
ehalten war. Ein zweiter Fund in 
horup, im Hinterlande, unweit Ska— 


gen, wurde durch den Kätner Lauſtſen 


ebenfalls im Moor entdeckt. Auch 
dieſe Locke war blond und an den En— 
den zuſammengebunden. Nach der 
Auffaſſung' und Lage der Funde han— 
delt es ſich wirklich um Opferfunde. 


— — — 


— Bürokratiſches. — Polizeiſekre— 
tär: „Und wo haben Sie Ihr Geburts— 
atteſt?“ — Bürger: „Das hab’ ich lei- 
der nicht mehr; aber ich bin geboren 
in....“ — ®Polizeifeftetär (unmillig 
unterbrechend): „Das gibt’3 nicht! Da 
tönnte jeder fommen und fagen, er ift 
geboren!” 


MARGARINE 


Entipriht den „Zelle Anforderungen an 
Qualität und die find bedeutend höher als 
alle gejetlihen Anforderungen. 

Selte Good Lud Margarine wird Ihnen 
fo gut gefallen wie es Millionen anderen Ge: 


Beitellen Sie heute ein Badet 


Denn Ihr Sändler es 


Eh nicht hat, jchreiben oder 


telephoniren Sie es 
uns und wir werden 
forgen dad; Sie es er: 
halten. 


John F. Jelke Co. 


Telephone West 2884, Chicago 


Aukkionsverkauf 
Pianos 


Donnerstag Abend 7 Uhr 
(13. März) 


das Haar feines Sohnes dem Flufe 1426 Milwaukee Av. 


Donnerjtag Abend, von 7 Uhr an, ver» 
faufen wir auf öffentlicher Auktion ein 
großes Ueberſchußlager von Pianos, wel⸗ 
ches einem mohlbetannten Piano⸗Ge⸗ 
fchäft gehört, um e3 fchnell in Baar nıms 
zujfeßen. Diefe Pianos werden alle ſepa⸗ 
rat an den höchiten Bieter —— vhne 
Rückhalt und ohne Rückſicht auf ihren 
wirklichen Wert. 

Bedingungen: 
Baar oder leichte Abzahlungen. 

Dieje3 Lager umfaßt Steinway, H. F. 
Miller, Kimball und alle mohlbefannten 
Fabrifate. Einige find neue Bianos, nur 
ettiva3 „Shop mworn“, in fanch Upright» 
Gehänfen,and. find nur wenig gebrauchte 
Pianos, welche wir wegenNtichteinhaltens 
der Zahlungen zurüdgenommen haben, 
andere wurden von uns in Taujch entges 
gengenommen, 


Jedes Piano if auf 10 Jahre garantick. 


‘edes neue Piano ift ein eriter Klaffe 
Inftrument. Jedes — Piano iſt 
in tadelloſen Yuftan gejegt worden, » 


West Side Auction House Co. 


Agenten. 
3. 2. Barnes, Auftionator, 


1426 Milwaukee Avenue. 


— Aus deutfhen Landen. — Dame: 
Wiffen Sie, Herr Leutnant, mein 
Schwager, der Geheime KRommerziens 
rat Müller, ift nicht Rejerbeoffizier.— 
Referveleutnant: Na, und wie erträgt- 
der Mann fein verfehltes es ’ 


„ SASTORIARSwOmIm. iind, 
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Euer ſaurer, gaſiger, verdorbener Magen 
wird in 5 Ainuten in Ordnung ſein 


Bringt ‚wirklich“ einen verdorbenen Magen wieder in Ordnung — be—⸗ 
Er "tetlich" Unverdaulichteit, Dyapepfie, Gafe, Sodbrennen und Säure 
fünf Minuten — infolgedeffen — gerade deshalb — ift Pape’3 Diapepfin 
m größten und beftverfäuflichen Magenregulirer in der Welt gemorben. 
Denn das, was Xhr eft, fih in Jartnädige Klumpen verwandelt, wenn hr 
Safe und unverdaute Nahrung und Säure aufftoßt, wenn Guer Kopf 
ſchwindlig iſt und ſchmerzt, Atem übel, Zunge belegt iſt, Eure Eingeweide 
mit Galle und unverdaulichen Abfallſtoffen angefüllt iſt, bedenkt, daß, ſobald 
Diapepſin mit dem Magen in Berührung kommt, alle ſolche Beſchwerden 
verſchwinden. Es iſt wirklich überrafchend — faſt wunderbart, und das 
Beſie daran iſt, daß es harmlos iſt. 


{egen — 


ER 


Aurirt a Dußpeniie, 


Drohe 50 Cents Shadtel — In 
allen Apotheten, 


2olalberidht. 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht bon: 


Elfie gegen Michael ®. Crome, Ebebrud; Ar» 
tbur gegen Lillian Render, graufame Bes | 
bandlung; Evelpn gegen David U. Marf, graus | 
fame Behandlung; William FR. gegen Frances 
Wrigbt, Ebebrudb; Marie gegen Ralph Doodsg, 
—— Gerbardt €. gegen Rendi Roitol, Ber: 
laffen; — gegen Edward Gloub, grauiame 
Beband ung; Henrh A. gegen Marguerite Hed» 
ler, graufame Behandlung; Louis gegen Regina 
Verga, Ehebruh; Nellie gegen William Parıer, 
Ebebrud; Nellie gegen Walter Eichert, Verlaf» | 
fen; Minna gegen Beter Anderfon, Trunlfucht; 
Maud gegen Charles U. Smith, Ehedruh: Etta 
gegen hrill „ Perry, Ebebrud; Marie gegen 
Alfred E. toefind, graufame Bebandlung; 
Mattie A, "Alfred Tyrell Trunkſucht: Helen 
gegen John 2. Rodgers, grauſame Rebandfung; 
slorence gegen Karl William Coffill, graufanıe 
2 andlung; John A. gegen Bertha Rofe, Ber 
laſſen. 


Todesfälle. 


Nagchtebend veröfſentlichen wir die Namen der 
Deutſchen über deren Tod dem Geſundheitsam: 


Aeidung zuging: 
Bergendorff, Svea, 29 J. 5509 Monroe Ave. 
Dahl, Charles, ur 4204 N. Bernard Etr. 
1311 NR. Maplemood 


Doppelt, Sufie, g, 
134 NR. 41. Court. 


enue. 
aber, Zouife, 64 3., 21 
eldman, Yale, 17 3., 832 Hermitage de. 
ubrman, Henrn, 3., 2409 ©. Tafley Yive 
zamith, Hench, FE 2312 Urmitage de. 
eiart, Unna, is 1708 Cleveland Bde. 
ofman, Unna, » 3, 1518 N. Batrfield Ave, 
lant, Reter, 49 I., 1022 Diverfen Parfman. 
tebg, Rebecca, ii 53 1442 Haſtings Etr. 
zaufe, Unna, 50 Ye 1840 ©. Mozart Str. 
Andreas, 44 N., 1622 Elpbourn Ave. 
uedert, Raul, m ‚ 1743 Cleveland Ave 
E&mitt, Ehrift., ‚ Breshhterhofpitat. 
&tcobl, John, 34 2 4021 Wallace Er, 


— — 
Bankerotterflärungen. 


— — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 12. März 1913, 

(Die Rreife gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 

Weizen, Nr. 2, rot, $1.01—$1.05; Nr. 3, 
rot, 83—93c; Nr. 2, barter Wintermweizen, 
SEH—90c; Nr. 3, bart, 88—801Kc. 

Stäblehrömetsen Ne. 1, 89— 904; 
Nr. 2, BI 8NKCH Nr. 3, 85—8T%rc. 

Mais, Nr. 2, 50- "Sic: Nr. 2, weih, 3— 
52%c; Nr. 2, gelb, Sihac; Nr. 3, 47% —49Uc; 


60—6lc; Nr. 3, 5659; 


44— 


Um Entlaftung bon ihren BVerbinblickeiter 
fußen im BDiitriftögericht nad: 
Saward ©. Rubl; VBerbindlichfeiten $10,353.31, 
eitände 8139. 
Charles &. Merrill, 409 ®. Str.: Verbind⸗ 
—2* $459.37, Beitände 4 5358.80. 
€ Gallagher; Berbindlihtetten $398, Bes 
ftände 8328, 
Geſuch um a®nterotterflärung von Dorathea F. 
Sohnfon, 3721 W. Chicago Abe. 
een Nr. 3, weiß, IH —5O%c, Nr. 3, gelb, 47% 
— 506; Nr. 4, weiß, 4Ta—4109%c. 
Heiratsligenfen. Hafer, Nr. 2, weiß, 34—34le; Nr. 3,_weiß, 
32—32%c; Nr. 4, weiß, S0W—32c; Stand» 
Bolgenze SHetrat3ligenfen wurden in der Of atd, 33U 33%. 
fiee des Eounthelerte ausgeftelit Roggen, Nr. 2, 
Charles D. Ruffell, Della Mofher, 33, 28, 4, 5öc. 
Ehrift Thal, Hattie Lang, 37, 50. Gert e. „Malting”, 53—867c; „Weed“, 
mer on Diarn Saevieda, 23 21. 46c; „Screenings“, 20—43c. 
1.6. Esnig. Coma Moeienberg, 28, 20. | MED. „Spring Zatents“, $4.50—85.10 das 
eph Forryan, Marh Ebel, 30, 37. Faß: NRoggenmebl, $3.00—$3.25; „„üteit 
man Mielfe, Marh Donifh, 28, 24. Glears ls $3.40—3.60; „Straight , iute, 
n Gred, Jennie Czadhento, 22, 19. $4.30—$4.45. 
er © Horton, Ann €. Greene, 31, Heu. (Verlauf auf den Geleiien.) — Beites Ti» 
ham R. Stone, Eifte U. Ihorne, PEWELN motbh, $16.00—$17.00; Nr. 1, $14.00— 


30. 


reinnece Hradäly, Frantista Vhdra, 32, 24. befte3 Prairie, $14.50—-$15.50; Rx. 

ſeph Glafſer, Marh Aiterman, 29, 26. 813.50—$14.00: Nr. = $12.00— 813.00: 
ee „aarbara Nobacel, 26, 25. Hadhen, $5.50—$6.00. 

e a Etein, 21, 19. Timothyſamen. „Caſh Lots“, 

ward Sbenbach Albina Rodusfa, 21, $3.25. r 

evb Zientel, Anaft. Lihneromicz. 22. 

ft Spterer, Ejther Lipton, 24, 18. 

tban Grunmwald, Selen Goodman, 25, 2. 
etofter € apman, Eleanor er! 27, 28. 

I B®iegel, Mary E. Grutich, 

amtn Newman, Fanny Soldman, 32,27 

tanfo N oft, ©. Ketien, 28, 19. 

2 Aura ——— 29, 21. 
—5 larbo, Mary Marzullo, 28, 28. 
8 Ber Ruth Surlott, 24, 20. 
In Zi a Sranfle, 26, 23. 
rant Q — — —S— Olſem, — 28, 
leganber King, Rofa Cooper, 42, 
ant Harbin, Etella Burns, 35, 

erh Baranbam, Ada Iampolafv, 31, 18. 
erbert Buchbaufer, Helen Nacobfon, 24, 20. 
lement Englmann, Marh Rofe, 33, 31. 

a m Bunde Hlliams, 22, 19. 

il liam ruſide, Grace Milner, 25, 20. 
ted Mighell, Mildred Eidom, es, 21. 
brabam Charneb, Karafel Berlowig, 55, 47. 
ulius DO. Olfon, u nes — 29, 29, 
bon 3. MeNab, Bela urfe, 30, 22. 
⸗ Montalbing, 5. Fiiballa, 24, 17, 

Kocher, Elizabeth Connor, 44, 40. 
ie Bed, Hattie Batterion, 24, 28. 
ns Licht, Eigred Nielfen, 31, 28. 
ntbo Toren, Mamie Dettler, 26, 22. 
elen Mitchell, 21, 23. 
. Gnzel, Mabel U. „eban, 21, 18, 
chpftra, Elizabeth I. Etmit, 22, 20. 
pringer, riedba Mundt, 31, 19. 
Scallato, Nanch- Tefta, 29, 29. 
KAlint, Nellie 2. Rerrigan, 26, 26 
Voung, Amanda Kosminsti 5 
an Reine, Laura MeMilfiams, 91, 
e Bedington, Lena M. Qampert, 8, 98. 
old 2. MeCourtie, Mhra Filter, 21, 18. 
tad Wolf, Eitber MWeltn, 24, 18. [- * 
fabore Gumansin, Liazie Friedman, Fi 22. „Gbed3”, 
mon Zurinaga, Elisa Fields, 24, 26 „Dirtties, 

„Firſts“ 

—ñ——ñ — „Extras“, 

„Storage“, 

Räſße— 
Rabmläfe, „Iwind”, d. Pfd. 0.16 —0.161 
5 ung America“, d. * — 0. 11% 

atftes“, das Pfund.. . 0.1 

Prid, das Pund.. 016 

Echweiger, neu, das "Rund. 0.22 —0.23 

Simburger, da3 Pfund.. 0.18 

Geflügel und Kaidile: it. 
Geflügel (lebeid)— 

Hübner, das Pfund......... 

„Springs“, das Bund, 

Xrutbühner, das Pfund 

Kühne, das PBiunb.... 

Enten, das Pfund.. 

Gänfe, da3 Riund.. 


A. $2.50— 


460. 


ſKleeſamen. „Caſh Lots“, $12.00—$18.50. 


Del 

Standard, weiß, 150...... 
geadligbt, ee r 
BEDCERE „oonunss an 
Napbiba ..... — 
Galolin ... len 
Leinfamen= Del, To6, im Faß... 

do. gereinigt, do. 
Xerpentin, im YaB 
Benzin, Do. 5 


OOo 
8 


eesssoses 
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Shiahtvien. 

Rinder. Gute bi5 ausgeſuchte 
$8.50—$9.15 per 100 Pfund; 
gute „Beedes”, $6.00—$7.25; mittlere bis 
ute Kühe, $5.25—$6.00; gute Dis ausge 
udte Kälber, $9.75—$11.50; Bullen, Zlei- 
{hermwaare, $6.25°—$7.25. 

Ehmweine, Gute bis ausgeiudte Pölelmaare, 
$8.60— 88,70 per 100 Pfund; 15 bis aus 


Stiere, 
mittlere bis 


gefuhte (zum Berlandt), 8.05—$9.00; 
mittlere bis ausgeſuchte Fleifcheriwaare, 
8.70-—$8.95; ar bi3 ausgeſuchte Ferltel, 
RR Ne uni er, $3.50—$4.75. 

. „Wetbers“, per 100 Pfund, $6.00— 
$6.85; Feeding Ewes“, $5.,50—$6.25; 
„Native Nearlings“, $7. 25-88. 00; „Native 
Samba“, $8.25—$8.75; „Beeding Lambs“, 
87.25—$8.25. 

Dioitereiproputie. 


m, 


BAutter— 
green, extra, ben 
Nr, das Riund.. 
Nr. 5 das Prund.. 
„Storage“, exita, das Pfo.. 

Eier— 

das Dutzend 

das Duͤtzend. ... 

das Dutzend 0, 1740. 184 

das Dugenb...... 0.22 


Bauerlaubnißſcheine. das Dutzend. . . . 0.10 —0. 13 


wurden ausgeftelft an: 
1509 ®. 50. Str., 1% ftöd. Stame Cottage, Juel- 
et are a r 
ermitage be., 1141tö aditeinwohn- 
us, dien K. Ihoren, $3500 e en 
Ki Saden Mbe., 
— Son, — af 
Str tö aditein Flatgebäubde, 
on Stale, 88900. — 
8 ng Bart Pind., td. Badtteiti Laden⸗ 
und latgebäude, Ilaac Soobman,. $1200. 
61 Galumet Ade., Ittöd, Yadtein parts 


iftöd. Yrame Theatergebäube, 


Ft at dd u jun pi De 
@ lm 1 


du BO aD 
BDMmiDc.@r 
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Aepfel, 
itronen, bie Kiite.. 
rangen, die Kite 
Grape Fruit, die Kilte.. .. 2.00 
Kronabeeren, da8 FaB.......... 5.00 
Gröbeeren, lorida, das Quart 9 0.20 
Spargeln, die iite.. sun. 
Gurlen, das Dugend... —— — — 
Kraut, dad Faß. 
Blumenfohl, die Riite.. 
Sellerie, die Kifte.. 
Kopffalat, die Aiepe.. 
Blattialat, die Mille... es 
Brunnenfrefie, das Faß. 
Meerrettig, ber Bund.. 
Rote Rüben, der Sad. 
Mohrrüben, der Ead. 
Xomaten, die Kifte.. 
mwiebeln, der Sad. 
über, der Sad. 
Meterfilie, das Fat 
Rabteöchen, das 
Spinat, das Faß 
20 zur 
rüne Schnittbohnen, Kiepe 
Zrodene Bohnen, außerlefen 
Rote Nierenbohnen 


Rartoffeln, der Bud... soon. 0.42 2°—0,49 
do. neue, dad Faßır........ 3.50 —4,50 
Süßfartoffeln, das Faß..... ... 2.00 —3.50 


Atttenbörfe. 
Nachſtehend die Quotirungen an der 
hieſigen Aktienbörſe: 


Attten. 
BVerläufe. Hoch. Niedr. Schluß ⸗ 


Otma Dt 
oc 


utzend 


HOMSSsmos PPPE>ERS! 
urn in ntoota to 2228 
28883 


1.00 —4.00 
2.12% —2.15 


33 Langlevn Uve., Ditöd. Badi S 
en 6000. a itein Slatgebäude, 
- ‚en; * Vack⸗ —— 8* Pfund.. 
—R SO A d. 
47 ee fbe, Insr. Eprings”. ı a 
ur Mroihinäfn, 84500 bühne, das Ri 
aut ‚das ® . 
2 — apaunen, das Pfund 
1082 Arbing PBarf Albd., 1ftöd. ‚Badlitein Laden Bänfe, das Piund.. 
* —— &ı Ei, Inte" Kälber (geidhladt u . 
®@. Medderin 60— 89 Bid. Gewicht. Bid. 0.1: 
nn ©. — üne., — Backſtein Flatge⸗ 80—100 id. Gewicht, ſd 61 
bdude, James Burke, $4500 
6815 x toop Str., 1itöd. Baditein Cottage, &ott- 
11286 Bernnon Üve., Ditör. Baditein 
de, gantence Conftruchon Go,., 
54 aditein Flat 
64450 ©. 3 Er. 1tiöd. Saden- und Thenter 
25 Douglas Bipd Shot Badttein la e⸗ 
Smith & Melomwig, $15,000 Dias 
Ihomas Serfvaner, $3800. 
“3 ®. Sale Etr., 1ftöd. Aaditein Radengebäu- 
400 5 Butsiniem "abe, 
ebäube, Margaret Reidel, $4000. 
J 7000. 
1708-88 45. Et, Be Baditeingieberei, ® 
— — ⸗ z 
— Moderne Karriere. — Wie geht 
gan ausgezeichnet! Er mar bei ber ———— 
dner Bank. — Ach! Wohl Buch— 
meht! — Etwa gar Direttor? —Nach 
mehr! Defraudani! 
Plapao zur Brobe. * 
Sar 8 32% 
Sintersriänet iänet über alle Mitbewerber mit Gold. Do. beboraugt...... 122 ar 
lun Paris Ebi. Rbe. Series 3.. . 35 6 6 
Saab Wim —— fine“ eine munbere ra | Com. difon me 1 iM 
toffenbei des Heimd, ohne arbeiter .u...... Ö 
bei geringer Ausgabe bei linoi3 PBrid ...... "8 > 15 
108 107% 
8 ns” — 60 1104 110 
— Stuart's Plapao· et, dab © IE b Pan „Bevorzue t65 9 8 
— —— — — neam to Berfen e 2698 19 


mentgebäude, 8 9 Goddair, 870,000, 
Gefl l t *. 
a een Pu Fulton a 
Baditein Flatgebäude, „Springs“, das Purd... 
114-—28 €. 104. RL, 14 1töd. Frame Cottage 
Enten, das Pfund 
„gebdupe, uman Prtans, $301 
Badttein Cottage 50— 60 Mid. Gewicht, Pfd. 0. 
1623 —ãA— Ape., 1ftöd. Baditein Ladenge⸗ Gemöfe und friides DDR. 
lieb Riemann, $1300. 
hgintoebän. 
- 1101-03 R *8 * Utöck 
ube, N. Meldlen 
rn €. Lebenfon, $25,000 
de, 
es €. Uberd Ude., WAitöd. Saettein Flatgebäu- 
ames Garneb, $1500. 
Add. Baditein Flat 
1 u Gleveiand be., Sitödf, Baditein Flatgebäu 
I. Sauptmann, 830,0 
eb denn jet Ihrem Sohn?—D, dante, 
Halter? — Mehr! — Kaffirer? — Viel 
| preife. 
32% 
y Any ern rei, Austtel- | Booth Fifheries ...... 20 64 64 
2 — 
— —* Be höhe IHlimmften | Diamond Math ...... 41 105 104 
ont. Ward beborzugt.120 
ru ei heilt: at, u — 50 114, 114% 
ARE ERTE, m | 61 
ot & 0: | 3% 
len ur m ur: um ‚Mi 7 ‚Dale ’% 


— enhaften, Aura en ' 


en 


mie Comm 


_ibendpoR, Chicags, ‚Mittwes, den 12. Mäcy 1913. 


Der Ornnbeigentumsmartt 


—9 ende Grundeigentumäitbe dertragungen in 
be kon $1000 und darüber wurden amts 
ih eingetragen: 
64. Bları, Nordiweitele Spaulding Ape., gebt. 
75 bei 1a — ebene Thomas an Rom, 


Shoupe, 

La Saite er oe 3. füdl. von 107. Str., Weit: 
front, 25 bei 122, Ino. Mateida an Xillie 
9. Nobat, $1000. 

Dibtfion Eir., 125 3. öftl. von Wafhtenatv Ave,, 
Cüdfront, 35 bei 122: Saml. Wallerman an 
Louis Simmeiftein, 13,500. 

Erie Etr;,-96 $. weft. von Keabitt, Südfront, 
24 bei 188; Martin Maonat an Ino. Lom— 


bardi, $605 
Erie Stri, Nordiveftede Armour, Südfront, 25 
Selig Kafinowsti an Saml. Lederer, 


bei 125 

‚$13,000. 

N. 40. Ade., 150 3. van. bon Kinsie Str., Weit 
front, 50 bei 124 u. Eigentum: Belle ©. 
Shrede an Richd. W Batıridge, $2850. 

Francisco Abe., 75 %. füdl,. von Gortez Str., 
Oftfeont, 25 bei 123: Harıy D. Hamborg an 
Unna Zolltuebn, $1000. 

Front Ztr., 120 3. weftl. von May, Südfr., 24 
bei 100; Mina Koter an Ian Minus, $3650. 

DB, Tale Str. 105 5. öftl. von Auftin Ave., 
Südfront, 100 bei 125; Lennie Donaldfon an 
Otto W, Chriftopber, &6000, 

North Ade., 25 3. meftl. "von Maplewood, Nord» 
front, 24 bei 125; Dabid ©. Klafter au Harıy 
„end Beni. Crown $16, 000. 

Weſtern Abe., VNordweſtede Huron Str. Oſtfr., 
Sbei IBBenth E Cuner an Janad Ca— 


ſterlit, $1500. 
Adams Etr., 86 F. öftl. von Mood, Cüdft., 20 
Garrington an Elizabeth 


bei 114; George ©. 
Sbam, $3750. 

Albany Apc., 210 $. nördl. bon 24. Str,, Dit- 
front, 25 bei 124, unvert. %; Erben von Jo» 
ſeph Stch an Katerina Steh, $1500. 

Eigremont Upe., 291 F. füdl. von Ban Buren 

Ste, Weftfr., 25 bei 126; William Badrad) 
an „yobn Schlucter, $3900. 

S_4 Abc., 250 5. füdl. von 13. Str,, Meitfr., 
50 "ei 125: Erben don Lohn Munn an Marie 
Alperin, $2400. 

€. 10. Ape., 200 5. füdl. von 13. Str., Weitir., 
50 Bei 125: Erben von John Munn an Louis 


Turitz, s3400. 
Harding lne., 237 $. nördl. bon 26. Str., Oft 
front, 33 bei 125; John Ratajif an Matei 

_Kepfa, $5200. 

Harding Übe., 103 5. 
front, 25 bei 125; 
Sefler, $3575. 

Haltings Str., 286 F. 
24 bei 124; Sofeph 

. $2000. 

Homan Ube., 141 3. füdl. von 26. Str., 
50 Bei 125; Anna Holy 
Schwartz, 85000. 

Irving Wen 342 F. ſüdl. von Roll Etr., 
itont, 25 bei 126; James E. MceEue an 
Bernitein, $2600. 

Jefferſon Str., 70 5. füdl. von DeXkoven, Dit: 
front, 24 bei 101; Antonio Mennella an Mi- 
Hael Bottigliere, $1175. i 

DSefferfon Str., Nordmweitete W. 12., Oitfront, 
24 bei 100: Lulie Rabinowih an Sarah Ca— 


plan, $15,000. . 
Zeapitt Str., Nordoitede 23. PBlace, Weitir., 48 
an Stanislaw MU. 


bei 104; Mina Kindt 
Szpmteimica, $15,500. 

Lerington Eir,, 93 %. öftl. von Homan Abe., 
Südfront, 30 bei 124: Arthur R. Clarl_an 
Theodor T. Le und Marty Glare Lear, $8250. 

Ehicago geigbis— gots 17 u. 18, Biod 80; 
Farnh Woods an Stanislaw Maperan, $2775. 

Madifon Etr., 531 %. öftl, von S. 50. Ube,, 
Nordiront, 75 bei 130; William 3. Hopper an 
Sulia I. Birn, $7000. 

Marſhall Blod. 81 5. nördl. von 23. Str. Oſt⸗ 
front, 50 bei 100; Julia Studel an Sofeph 


Kadiec, „$1800. > 

Monroe Str., 25 $. öftl. bon €. 44. Abe,, Süb- 
front, 25 bei 121; Mary Xaife an Bridget 
und Dennis Courtneh, 36200. 

Myrtle Str., 75 3. nördl, von Aihland Abe,, 

Adolph Fagen an os 


Dftfront, >4 Bei 112; 
feph Fintelitein, $3600. 

Datleyp Blod., 237 $. füdl. von Iadfon, Ditfr., 
121% bei 185; Erben von Paſchat V. Matthews 
= William 5 5 Beder, ze 

Blue Island abe, —Lot8 5 u. 7 (audgen, nörbl. 
30 8.) u. gan Lot 6 von fübt. 5 von 
Block 18 ete.; Auguſta Simmerling añ Philipp 
und Henry 2 ber, $5800. 
Wafhington Blvd., 225 %. meftl. von Albany 
de., Südfront, 25 bei 120; Gleanor Hutchin- 
fon an Catherine Woodward, $2125. 

Wafbington Blvd., 92 5. weitl. von Clark Ave. 
Südfr., 42 bei 125; milie J. Winternig an 
Anna ®. Dempfeh, "88000. 

Weit End Ape., 150 3. meitl. von ©. 49., Norb- 
front, 30 bei 180; James 9. Romwlehy an Marh 


Fodce, $1500. 

Neitern Uve,, Südoftede 19. Str., Weftfront, 73 
bei 116; Monat Tool and Madinewg Co. 
an Iofeph I. Dobes, $4875. 

Wood Sir., 300 8. füdl. von Xaylor, Weftfr., 
25 bei 125; Samuel Alport an "Abraham 
Yanover, $4600. 

Chicago Hei 3 —Rots 8-9 u. n. % Lot 10, Bl. 
30, u. a. Eigentum; Atlas National Bant an 
Stederid wi ening, $3705 

Erwin’ 3 Sub., Lot 2 8 „1466 bon gm. 1%, 

zn . Horn 


iv. Ya, füdım. + , 
an Thomas J Säle, gi60o 

22. Str.-Blvd., 2ots 10 bt "Blod 1, nordö, 
14,.29, 39, 13; Henrh Mistelly an Charles 8. 
Kima, $2 2300. 

Vincennes Road Add,, 8: 14 (ausg. 52 %.), 
Blod 12; William Uhlborn an Robert WR W. 
Kroeber und Ra M. Welld, $5000, 

Milmaufee Ade., 50 $%. füdöitl. von Griffin Str., 
Weftir., 50 bet 125; David 3. Burnett an 
Marguerite Buß, $1250. 

Sacramento Ade., 112 3. füdl. —* Waveland, 
Weſtfront, 28 bei 1255 Richard C. Moore an 
—— „Sostt, $2700. 

Halfted € 783 %. füdl, bon Center, Weitfr., 
25 bei ii; Sranf Toth an Hench Reitinger, 


$4250. 
N. Wells Str., Norbwveitede Elm, Oftfe., 25 bei 
Sulia Bir an Willtam 9. Hoppe, 


100; 
$13,000. 
0 5%. füdl. von 34., Zeit 
a — Sofepp Modus an Anton 5 —* 


Auburn Str., 

Truſt deed 2N84 Calumet Abe., Si. 
> %. zur Go@badn u. Barf Court oe. 
Ia., 6 Proz.; John W N an €. 
Ir. Cos, Truftee, 565,0 

Carpenter Str., 248 3. Wi. bon _85., Weftfe,, 
Se 124; Ibos. Cuffen an James Hart, 
100 

Carpenter Str., 147 3. nördl. von 72. Otte, 
25 bei 124; Chas. E. Eundberg an Km. M. 


nördl. don 28. Str., Weit: 
Sofef Francl an Jofeph 


öftl. don Laflin, Diltfe., 
Traanif an Dora Jacob. 


Weitfr., 
an Raymond X. 


Weſt⸗ 
Sam 


—X 83500. 

Centre Ave., Nordieltede 86. Str, Sitte, 9 
bei, „124.85 Sames Hart an Thos ik 
$ 

59. Str., 100 Fe Pi von Loomisd, Südfr,, 
bei 125; Gar Anderfon an no, — 
fon, $4700. 

© X. ; * 38 F. von Lot 5 von Lot 32, 
16, 38, 14; Matfon Erbine an Eitella ®. 
Erbine, $2000. z 

GEagleiton Ave., 220 $. n. bon 75. Ste., Weſtfr., 
20 bei 125; , Sranci3 9. Kraufe an John 
Bigfield, $1100, 

Hardard an Nordoitede 65. Str., Meftfr., 54 
bei 125; Amos &. Martin u. U, bur . in 
Ch. an Emma Buſch, 816,482. 

Lafayette Ave., 152 %. nörbl. von 69, Str., Oſt⸗ 
front, 22 bei 175; Murray Mol ch an Eli 
«u. Rosdon, $1800, 

Morgan Etr., 222 %. füdl. er 58. Etr., Oſt⸗ 
front, 25 bei 124: Garl € . Sobnfon an Has» 
told 2. Watt, $3225. 

Cacramento _ Abe. 173 5. füdl,_ don 56. Ste, 
Oitfront, 75 bei 125, u. a. Eigentum: Ino. 

Dlfon an Gertrude U. ——“ ER 

Cangamon Str., 157 5%. füdl. bon 77, 


Meitfr., 40 bei 124; 
Ihos. F. M. 
field, $1200, 
4017 Boron Str,, Nordfr., 
Sobnfon an Milliom I S. 


Martin I. Garen, r 
Farland und Marf rans⸗ 


30 bei 123; Aaron 
"Hahn, 82700. 


Mact Fmnige 


Tnpeten wie neu. 


Verihivenbet fein Selb die- 
168 Kreüdfahe durch Anſchaf⸗ 
fung neuer Tapeten. Es iſt 
nicht nötig, da Abe die alten 
Tabeten reinigen Idnnt für 
mr 106. Nr könnt die Tas 
veten Eurer Wände in fehr 
turaer Beit von allem&hmus, 
Dred, Rau und Rub reinigen durch ein 
fabe Wbreibung, mit Abforene, dem Tas 
petenreiniger, Keine ſchwere UArbeit, Tein 
Reiben oder Scheuern. Ihr wiſcht nur 
und der Schmus verſchwindet wie durch 
Bauber. 


Außer Xabeten !önnt hr auch Wilder 
rahmen, Garbinen, Bortieren, Teppiche 
: Rugs, Dratten, Iuraum alles, ba8 Shmub 
entbält, reinigen. Abforene ift der fichere 


Kein iger — e ** die Sände und d 
Fee irn, Babe Fasrifate und Abferene 


br —— *— 5 
— al EI 
a — 
ae um m sin 


Absorene Mfg. Co., ı 


ST. LOUIS, Mo. 


| 
| geoBtet ” "no au 
| nisune Mahn mc 

ne * en; . 


Se ae 


aufw. 


— 


‚Der Grundeigentumsmarkt. 


Folgende Grundeigentumsübertragungen 
der Höhe don $1000 und darüber wurden amis 
"li eingetragen: 

Auftin Apde., 74 5. weitl. von N. 47., Nordfront, 
24 dei 100; 8. Polacel an Wiargaret Davbven⸗ 
port, wundon, Wis., 32000, 

Chicago Uve., 124 5. mweıtl. 
feoni, DU bei 1iv; 
Strebel, 33600. 

48. Ave.,-54 3. nördl. von Huron Str., Dit 
front, 125 bei we Bruno 5. Heller an „ojef 
»usttat, $12,500 

Grand Ave, 24 ö. weitl,. von Sangamon 
Nordfr., 23 vei 80; Huippo CE, Yrınella an 
Seraci, $3000. 

Xooms Eır., Nordoitede Haftings, Weitfr., 4 
bei 70.80: “liter Yandes an Samuel zobin, 
$6000, 

Euperior Str., ie weiti. von Weſtern Ave. 
eudftont, 24 be %;: Edward F. Wuetler alt 
Beter Sandertvay, Sit 51V. 

Sinnott Wlace, 120 ir. weıtl. 
Nordir,, 24 ver 87; Ameıta 
Wazgat, 32826, ; 

13, zit, 120 5. Weitl. von Kobey, Hordiront, 
25 bei 124; Eli Kay an Dora Xevin, HO00V. 

3. 12. Zur, 92 3. ol. von Albany Qive., Sud» 
ttont, 2o "bei 125; William »Vieade an Ben. 
%. Wiartin, 28300. 

Argple wir, 458 5. öitl. 
zudfr., 30 bei 124; Weorge WW. Parierjon an 
„soon W. Ries, 82000. 

Budingbam Yıiace, UI 3. 
Ave., Nordiront, 50 bei 153; Belle Wienpeim 
an ec. ». Sciluns, 83000. 

N. Clart Str. 20 3. mordi. von Foſter Abe., 
Oſtir., 20 bei 1243 Robert J. Bird an Lenä 
Kurzen, $12,600. 

Giddings Str. 484 F. 


von Franklin, Siüd- 
zyrııne Yind an Xillian 


Str. 


Yita 


288% 


ven Centre Ave., 
Weigacz an Frant 


von Southport Abe., 


weſtl. von Evanſton 


weſtl. von Leavitt, Nord⸗ 
front, 30 ver 122; Agel E. MWagnujon at Chris 
ne M, Echmwennejen, $y500. 

Halfted Str., 32 5. Judı. bon Wolfram, 
50 bei 130; &. I. and ar. &o,., Zrulice, 
Lafimtr Volpers, 84500. 

Hermitage Abe., 2406. nördl. von Grace Str., 
Dftreont, 25 bei 125; Patrickt Colleran an 
Charles E. Strayl, 83000. 

Raulina Str., 1092 F. nordl. von Lawrence Ave., 
Oitfr., 30 bei 160; Robt. C. Bennett u. A. 
durch M. in Ch., an um. H. »Dellenvad, 
$6160. 

Weltern Ade., 89 5. füdl. von Bertcau, Weitfr., 
25 bei 124; Emil udolph an Winnie Sleicher, 
$273U. 

Winthrop Upe., 150 3. 
front, 100 veı 150; 
De Lamp, 33000, 

Zrun Deeo— vasfeibe u 
Kamp an ©. W. Straus 
_$00,000. 

Aıntyrop Ape., 100 5. füdl. von Bermbn, Dit- 
front, 50 bei 150; Katherine E,. Sullivan an 
vannah _Devereaug, $16,000. 

Bernard Eir., 25 %. nordl, bon Leland Ave., 
Weitfront, 50 bei 125; E. Reand X Co. an 
Alonzo 9. Hill, $1000. 

California Ave., 188 5. füdl, von Sunnbfide, 
Oltfront, 30 bei 125; &E. 9. gagemanı an 
Chas. 3. Glaefer, $7500, 

Eliton Ave, 30 7 juoöftl. 
Nordofiftont; 25 bei 125; 
eg Dougbertd, $1200, 

N. Ave., vo 3. füo!. von Humboldt, 
30 bei 125; Garı Pooch an Arnt M. 
87500. 


Oſtfront, 
an 


füdl, von Foſter, Weſt— 
Uzariay T. Baıt an Hıram 
Hiram De: 
6 „Sa, 5 Pros, 


bon _Sacramento, 
x. Simmons an 


Oſtfr., 
Peterſon. 


N 42. Court, Südoſtecke Montroſe Ave., Weſt⸗ 
front, 47 bei 155; Edward Preußner an Ida 
Kalous, $3500. z 

N, 48. Abe., 25 35. nördl. don Bpron Str., Weit 
front, 25 bei 125; Jra M. Cobe an Joſeph P. 
Schwerbel, $2000. ar j 

Lincoln Ave., 50 5. nördl. von Winnemac, Weits 
front, 50 bei 140; John U. Aust an NWincenty 
Boberffi, $3000. 

Roscoe Eır,, Nordoftede NR. Ave,, Südfront, 
29 bei 110; Elizabeth W. 35 an Fritz 


Hiens, 81000. 
Sawyer Ave 214 $. nördl. von Diverfey, Dit: 
front, 25 bei 125; William R. Kied au John 
186 3. öitl. 


‘Bader, _$2600. 
62 bei 109; 


Winona Str., 
Nordfront, 
George Polloc, 83550. 

Lincoln Abe. 394 F. —J von Webſter, Süd— 
weitfront, 40 bei 125; Art Inſtitute of Chi— 
cago an Gebhardt W. Zeiger, 36000. 

Emerald Abe., 49 3%. nördl. von 36. Str., Oſt⸗ 
front, 24 bei 123; Samuel Bloom an Lonis 
Rofenzmeig, $1500. 

Zangley Ade., 199 3. füdl. von 38. Etr,, Sitte, 
19 bei 118; Margt. Quinn u. Und,, dur DR 
in ©h., an die Zrujtees der Hopfins Alademie 
von —WB Maſſ. 32684. 

Grobelaͤnd Pärt, 518 8. öſtl. von Cottage Grove 
Ave., Nordfr. 50 bei 120; Cora E. Jueneau 
u. U, duch M. in Ch, an Eugene Silde- 


brand, $3914. = 
31 Dft 39. Str, Nordfront, 20 bei 75; 109 3. 
3 Ave; Margaret G. Standart 


bon Lincoln Vlve,, 
Andrei Nelſon an 


weitl. von Ellis 
an Ras. Hadett, $7000. 

70. Str., 125 3. mejtl. von Prairie Uve., Nord» 
front, 2314 bei 121; William E. Palmer an 
Ellen 9. Buſh, $4000,. 

Wabaſh Abe 231 3. nördl. von 59. Str., Weft- 
front, 25 bei 159; Sujanna Gruner an Jane 
Eullen, $6300. 

72. Str., 50 3. öftl, von Madifon Abe, Nord» 
tont, 25 bei 125; Thomas E©ilbers an YHuguita 


eng, $2000. 
var 180 $&. nördl. von 91. 


Commercial Ave. Str., 
1384; Robt. Gordon an 


Mat 


Str., 
Beyer an 


Oftfront, 50 bei 
D. Sempel, $14,000. 

Green Bay Upe,, 230 3. füdl. 
Weftfront, 50 bei 140; Hallie 
Elendon &. Morrifon, $4000, 

Eridfon Abe,, 144 5. nördl. von 106. Str., Dit: 
front, 22 bei 119; Raul E. :Beterfon an Gios 
vanni Tripi, $2100. * 

Robey Str., 57 F. nördl. 
30 bei 134; Emma X. 
Ehlum, $4000. e 

43. ©tr., 188 3. öftl. bon Wentworth 
Nordfront, 24 bei 122; Eva Licdtenitein an 
Katherine Eonlon John on, $3000, 

46. Place, 187 3. öftl. bon Rodwell Str, Nord⸗ 
ront, 24 bei 126; Albert W. Hefter an Iohn 

40, !be., Süd: 


— Seston, $2200, 

75. ©tr., 1320 %. weitl. von ©. 
front, 40 Acres; Emil Panne u. And., duch 
MM. in &- an John I Bisgsreld, 820,000. 

RW. 71. Str, Süpmeltede ©. 40. Ave., Nordfr., 
40 Xcres; €. I. and X. Co. u. U., dur Mi. 
in Ch., an John T. Yitgerald, 837, 000. 

W. Adams Str., 110 3. weltl. von Homan Ae,, 
Südfr., 30 bet 180; 8, W. Midgley an Agnes 
MeLaughlin, 8% 500. 

Albany) Xde., 8 füdl. bon Fillmore Str, 
Dftfront, _ 25 5 125; Abraham Cohen an 
Harry und Louis &ordon, $12,500. 

Elifiton Park Upe., 105 %. nördl. von 26. Str., 
MWeftfront, 30 bei 125; Erben von Gither 
Scott an Albert Bartufel, $1100. a 

” * 48 5. ditl. von Wood Etr,, Südfr,, 

24 bet 125; Sofef Stand an Zofefa Balit, 


Re ington Ste, 105 %. weitl., von Spaulding 
Ive., Nordfr., 30 bei 125; Philip ©. Ilett añ 
ohn 8, Gritfer, $7700, 

NRidgeway Upe., 118 fitdl. bon 24. Str, Dit- 
Kon 331%, bei 125; Edward B. Taylor an 
ofeph 3. Koftohrha, $7000. 4 

26. Str, 50 8. öitl. bon Springfield Xbe., 
Nordfront, 2 108; Srant Kraman an Jos, 


— 5500. u 
Place, 216 3. weftl. von Unton Str, Süd» 
ra Sride an Friedrich 


*4J 24 ge 100; 
9. ®. Bride, $5000 

Tapylor ©ir., d2 3. meitl. von Windefter Ave., 
Rordfr., 5 bei 103: Hermann Kloß an Na: 
tban Baidel, unvert, % Unteil, $7100. 

Van Buren Str., 200 3. meftl. von Albany Xbe., 
Nordiront, 100 bei 100; ©. Racine und 
Gatte George P. = — z* "gott, $3500. 

Dasselbe Eigentum; rn an Sifters of 
Propidence of St. Mar of the WoodS, 83500, 

@. 16. Str. Adbn., Lot 2, Blods 1 und 19: W, 
€. Lennerg an Alfred B. Coxbead, $1200. 

Boibingion a Zot3 1 bis 3 bon Lots 

8. Lomwenthal an Eleanor 
€. Allen, $2750. 


Grant Koco., WI. Adbn., Lot 46, Blod 24; Er- 
ben bon Senrn U. Gardner an Ned Siabella 
Eildefter, $2100. . 

Drafe Üpe., 173 %. füdl. von Belle Plaine Ave,, 
Ditfront, 374% bet 125; Jalob Steinhaufer an 
534 Walter, $2100. 

N. 43, Ave., 207 5. fübl. von Berteau, Meitfr,, 
50 bei 155; Hermann Krüger an Edgar An⸗ 
drews, $3000. 

Sullerton Ape., 25 &. meltl. von N, 43., Nords 
tont, 3 bei 125; ©. Pederien an Robert C, 
eher, $7100 

Lincoln Übe., N iorbiweitede Blaine Place, Dit: 
yon 72 Bei 138: William €. Keeperz an Otto 

Marbols, $8400. 


Kleine Unzeigen. 


Verlangt: Männer und Knabeıt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort, J 


Berlangt: Ein guter Junge, 16 Yabre alt, um 
das Drudereigefhäft zu erlernen. 2312 Lincoln 
Avenue. mido 


Verlangt: Seamers und Joiners en Troufers 
5 Arbeit und ep uter Lohn. Ed. Price & 
&o., 320 ©. Franklin Str., 10. Sion. dimi 


Ein auter Schuhmacher, ſofort, für 
und Reparaturen; nur ein lediger 
tann möge antworten und fofort fommen. 109 
Jefferfon Etr., Joliet, ZU. dimido 


Berlan Seh? Jungen mit Erfahrung im 
Broteinw deln. 84. Vunt Eo., El a {m 
und nb Weſtern Avenue. imido 


eniterwafder, $12 
2 5 Maibington Str, 18* * 


6msim! 


Berlanat * der Erfahrung mit Ke⸗ 

geinan ba Referenzen ba en. Guter 
Bi is abre alt. Nadhazufragen im 

Deering Worls Elub, 1734 $ullerton pe, 


dimido 


Mann als Elerf 
enalii$ ſprechen 
nerisehen. Keine 
Adr.: . 9 Abend» 


bon 89. 


W 
W. 


von 56. Weſtfront, 
MeCracken an Fred 


— — 
eue Arbeit 


Perlangt 


Berlan not: Tüßtiger —— 
im Deli —— 
Dnnen und n Geibäft 
Abend» oder — 


poſt. modimi 


Verlan Wxp⸗ deutſch und 

— Toreiien. 2090 ug 

En EEE, ZU 9 UN U. RE 
Berlangt: Klempner, a fauberer A 
ter; Netiger, a ngenehmer + feifi 9 eingenan. 
Dexter, eita ey deut 3 st hender Mann 

ne. un. — Be Pr ig, ie 


in 


Abe., ' 


Berlangt: "Männer und — 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Fünf Knaben, um das Waa⸗ 
renlager in Ordnung zu halten, 16 bis 
18 Jahre alt, für Cloals und Suits. 
Nachzufragen in der Office des General⸗ 
fuperintendenten von 8:30 Bis 10 Uhr 
Vorm.anf dem 2. Floor. 


— The Fair, 
Che State und Adams Strafe. 


* mido 


Berlangt: Ein junger Mann auf einer Farm 
zu arbeiten. Etiter der praftiich ift und Erfab- 
rung bat, vorgezogen, dentihb oder polntih. 
Stertge Arbeit und guter Yohn. Mdr.: DB. 48, 
Abendpoft. 


Verlangt: Alte Leute, um leicht vertauflichen 
Artitel au derfaufen. 818 North Ave. 

Verlangt: t älterer Manıt, _ welder mebr 
auf cin gutes Heim als auf boden Lohn, fteht, 
im Winter den Botler, im Sommer den Garten 
zu beforgen. 3304 Sınmboldt Ye. 

VBerlangt: Ein ordentlicher junger Mann für 
Porterarbeit. Mub_ als folder Erfahrung haben. 
Suter Bon, mit Koit und Logis. 2431 Weit 


eur 


Verlangt: Blackſmitbs, Finiſhers und "Helfer. 
639 Wells Str. 


-—— — — 


Verlangt: Junge, 16 oder 17 Jahre alt, blin⸗ 
den Wann au begleiten, beim Solicitiren don 
Berfiherungen, Muß gut engliſch leſen und 
ſchreiben liönnen. Nachzufragen: 1838 S. Ham— 
lin Ave. midofrfa 

Verlangt: 
arbeit. 1913 

VBerlangt: 
Salvon. 


Guter Bladfmith_Helfer an Wagen- 
So, Jeſferſon Str. 

Ein Mann, um Lunch zu lochen in 

C. Xange, | 1508 N. Clarf Str. 


erlangt: Junger Mann mit etwas Erfahrung 
in VBäderei. 2503 Eipbourn Ave. 


Verlangt: 
‚Verlangt: Schneider. 
ving Part Blod. 
Verlangt: Schneider für Preſſen und Repara— 
turen und Reinigungs Store, 104 S. Weiter 
Uvenue. 
Verlangt: 
40, Abe nue. 


Schneider. 


2420 Elpbourn Ude. 
Joſ. Churan. 1810 Ir⸗ 


Buſhelman. J. Wolowie, 744 ©. 


mido 
erlangt: Junge in Yäderei; Nachts um ı 
Udr anfangen, E. Zirwas, 4113 Lincoln Ave. 


Verlangt: Lehrling und Label Junge. 
auftragen bei 9. Piper Co., 1610 Wells S 

VBerlangt: 25 Tagelöbner und Farmarbeiter 
zum Bauen von Häuſern und Klären von Land 
in SFlorida. Solché, die ſich auch dort niederlaf— 
ſen wollen, bevorzugt. Wir bezahlen Reiſe und 
Gehalt, 5800 den Monat. 646 Wells Str. Von 
1 bis 6:30 Ubr Abends, 


„Ras 


Starfer Junge mit etwas GCrfabs 
Büderei: $10 die Woche zu Anfang. 
Büderei, 3434 N, Hallted Str. 


Verlangt: 
rung in 
Eramer’s 

Verlangt: Bufhelman, eriter Sail Man, für 
aroßen stleiderladen außerbalb Gbicago, Nach): 
äufragen Donneritag Vormittag zwiſchen 10 und 
2 Uhr. Kuh, Natban & Bilder Co., 330 South 
Frantlin Str. Sragt nah Wir. Auerbach. 

Verlangt: Deutfcher Porter. Bader'3 Cafe, 
1958 Nortd Upe,, Ede Roben Str. 

Berlangt: Mann, um Nafirmefier und Schee- 
ren zu fchleifen. 3213 Lincoln de, 

Porter in Saloon, der au Bar 
t fan; muß polnisch Sprechen Fönnen, 1701 
Divifion Str. 


Porter. Bringt Referenzen. Guter 
Linden Place, Logan Square. 


Derlangt: Erſter Klaſſe Sundmann, Fred 
Marx, M adifon und Dearborn ©ir, 

Berlangt: Ein junger ftarler Mann, auf Biere 
de acht au geben, mit auf dem Tagen au „tabs 
ren ımd fih allgemein nüglic zu machen. 2711 
Wentworth Ave. Nachzufragen Donnerſtag Mors 
gen. 

Verlangt: Nachtporter. Muß engliſch foregen 
Lönnen und gute Neferenzen haben. Nahaufras 
gen: Emplonment Office, 14. Floor. 

ee Bros, 
State und Madifon Straße. 


Verlangt: Gute Bauihlojjer finden dauernde 
Arbeit.  Scanlan-Morris Gompany, Madiſon, 
Wisconfir. midofr 

Berlangt: Mann al3 Porter und zum Kochen. 
4700 Wentworth Ave. 


Verlangt: 
tenden fann; 


W 
W. 


Verlangt: 
Lohn. 2550 


Berlangt: Mann mittleren Alters um Farm 
zu beauflichtigen. Mid City Employment Bus 
reau, 136 ©. Halited Str. 

Verlangt: Knaben für Stellungen im Wrapp⸗ 
ing Dept. Ebenſo Knaben fir Transfer Desk. 
Stetige Arbeit für intelligente, willige Jungen 
über 16 Sabre alt, 

Wieboldts, 

—E Abe. und Baulina Str. 
Lerlangt; Junger Mann, um tn Finiſhin 
Dept don Gerberei zu arbeiten. Cifendrat 

GSlove Eo., Eliton und Armitage Abe, 


Derlangt: _Buberläfliger Bartender, Glued, 


333 Cedgwid Str. 


VBerlangt: Erfahrener Mann für eg: Farm» 
arbeit; fhreibt oder ipredht vor. Cha3, Woldeit, 
N. 5. Ave, Maymwood, ZU. 

Verlangt: Mafchiniiten, Lathe, Drill, Carpen- 
ters u. Helvers, Planer, Kefielihmiebe, Truckers, 
Tagelöhner, Saloonporters u. hunderte von an— 
deren Stellen. American Emplohment Aſſocia— 
tion, 68 Weſt Baſhington Str. Weſtſide Office: 
Zimmer 208 803 Weſt Madiſon Straße. 


Echneider, 
Marn. 
5320 N, 


Berlangt: 
vertrauter 
zur Arbeit. 


ein mit allen Arbeiten 
Sofori nachzufragen, fertig 
Clark Str. 

Verlangt: Harneßmafer, 
Mann, um fih im 
5321 Wentmworth Abe, 


älterer nüchterner 
Shop nüglih au maden. — 


Verlangt: Buihelman. 8551 Colorado Abe,, 
nabe Garfield Bart. 


Berlangt: Bart enden fan. D. 


Kebels, 


Porter, der 
2356 Ganal Etr. 


Berlanat: Junger tlüichtiger Schneider für feine 
alte und neue Urbeit; itetiger Bla; fofort nad» 
auftragen, 32: 53 Evaniton Ave. 

erlangt: Dampffärber und PBreffer für Seide; 
einer der Umänderungen machen lanı. 1543 N, 
Lamndale Abe. 

Berlanat: Qunge, über 16 Iabre alt, um in 
Elettristiätswerlftatt zu arbeiten; gute Yelegen- 
beit, das Geihäft gu erlernen, Sarter Mfg. Co, 
Ede Auſtin Avbe. und N. May Str. 


Ber! anat: Mann ald Porter im Saloon. 4332 
Eliton Avenue, 


Berlangt: Guter, erfahrener Junge, um an 
Brot und Kuchen au arbeiten. 3758 N. Robey 
Etraße. 
— — — —— 
Verlangt: Junge um Groceries abzuliefern — 
Empfehlungen. 19060 W. Madiſon Etr. 


— —— ——— ⏑—⏑⏑— 
Verlangt; Engliſch ſprechender Mann fürBlech⸗ 
ſchmiede; ſtetige Arbeit für den rechten Mann. 

L. Kohler, 114 37. Watt Abve., Bullman. 
mdfrſaſo 


Urbeit für Alle! — Wir Ipresen Deutſch. — 
Berlangt fofort: Stalleute, $10—$15; Farmars 
beiter, $25—$30;  Borterd, $10—$i4; jomte 
Männer fiir { abrifen, Saloong, Hotel3 und Res 
ftaurant3. La Calle Employment Agench, 166 


NR. La Sulle Str. modimi 


Berlangt: Tüdtige Klempner, ftetige Arbeit 
das ganze Jahr. (Selegenpeit für boden Ber» 
dienit bei Stücarbeit. Perferx Radiator Go. 
Nacine, Wis, Smalivf 


uter Lohn. 
loor, 3. 27 


6ma,ii, 


fe braucht, tommt 
be. Bma mazm& 


Verlangt? 50 Männer in Eifenfabrif und a; 
Brifarbeiter re aukerbalb. $2 täglich ud 
ungens für Eiienfabrif und Tifchler-Werkftatt, 

Vermittlungbüro, 763 Milmaulee Avenue, 


5maim? 


Verlanat: Erfter Mlaffe Grocery Elerf, um 
Orders — en und abzuliefern; mu 
ũber 20 Jahre alt ſein. Schroeder, 3us Weit 
Harriſon Str. 


Saloonkoch, Porter, deutſcher. —* 
Lincoln 2712. mido 


Derlant Barbiergehilfen: 
Thoret. 700 N. La Salle Str., 3. 


Farmers! Wenn Ihr Farm 
zu Komnit, 763 Mlmwautee 


Verlangt: 
Zelepbon: 


Berlangt: * pn Mann für Cars 
riages zu mafden und fahren. Radaufsagen: 
1424 Larrabee Straße. imi 


_ Berlangt: Drei armarbeiter, $25 ben Mo» 
uren Str. bimt 


nat. 172 ®. Ban 
Verlangt: Bufbhelman u. „areifer ür —— 
— Cottage Grobe Ave. f — 


rei. 653 
— Ein Bladimit-Helfer. 1307 Belmont 


— — 18—2 
ns Beides 16äft erlernen möchte In 
einem nabegelegenen Städt 
friſch Einge N Anzufragen: 1 


_ Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: 10 Rnaben für Wagenbe- 
rn 16 bi8 17 Nahre alt. Zu erfra- 
gen: 8. Floor, 8:30 bis 10 Borm. 


3 he Fair, 
Ede State und Adams Strafe. 


—— mido 
Verlangt: Schneider in Store an alte und 


neue Arbeit; einer, der Röde machen fan. Zu 
erfragen bei Gorn, 2516 Lincoln Ave, 


Verlangt: Slelbiger Junge, Blumen abaulie- 
fern und im Gefhaft mitaubelfen. 2333 Samil: 
ton Court, Floriit. 


Verlangt: Kräftiger junger Mann, in chemi⸗ 
ge Wälcdherei und Särberei Zu arbeiten. 217 
. 2ipifion Str., nabe Wells, 


Verlangt: 


Ein $ Re Ben er umd für fonitige 
Arbeit. 615 g — . a 


Wells Et 


Verlangt: 
2401 W. 


— 


Ein Porter und ein Lunchmann. 
Nortb Vive, 


Verlangt: Fünf aute Nachtfeger und 
Korters. Zu erfragen, 8. Floor, 8:30 
Vorm.. The Fair, 

Gde State und Adams trade. ö 

inne ımdo 


Berl angt: 
beiten lann, 
Genter Ave. 

Gefucht: Sofort, 
für Reparaturen. 
Guter Lohn. Stetiger 


5017 & 


>. Halfted Str. 


Gafes-Bäder, 


der felbftändig ar- 
$18 per 


Woche, Tagarbeit. 53606 


2 gute erfahrene Schneider 
— auch bügeln lönnen. 
Platz. Schacht Store, 
mido 
Verlangt: Junge, über 16 Jahre, 
wert zu erlernen, auch einer unter1 
gänge zu beforgen. 
2%. Yan Buren Str., 
Verlangt: 
Gärtner, 


ute8 Hand» 
‚ um Aus» 
Am. Burf Eutlern Eo., 223 
nabe #ifth Ave. 

Berheirateter Mann als Wifiitant- 
PBrivatbeim,. Mdr.: B. 47, Abendpoft. 


Verlangt: Janitor, um Dfftce und einen Teil 
vom Ebop au reinigen. Muß fauber fein umd 
Empfehlungen haben. $12 per Wode zum Ans 
fang. Wdr.: B. 46, Abendpoft. 

Verlangt: Eriter Klaffe Tinner. Weber Bros, 

tetal Worls, 108 N. Iefferion Str. 

Verlangt: 
Oaden Abe. 

Berlangt: Porter, einer der am Tiſch aufwar⸗ 
ten lannd 5d DOgden Ave. 


Guter Schneider. Guter Lohn. 3241 
mido 


Berlangt: 50 
er Tag. 12. 
Weit 12. Str. 


Arbeiter für 


Stabdt-Urbeit, $2 
Str. 


Employment Agench, 804 


“ Berlangt: Intelligenter Junge, über 16 Jahre 
alt, um in W tafhinenwerfitätte " au arbeiten. 


1455 Midigan Apde. 


Verlangt: ‚Ein junger, Schneider, um Aermel 
zu maden. Ierrems, 25 Eaft Jadfon Blbd. 


Ichex Ude. 


_ Verlangt: Erfahrener Weber an Rugs und 
—— Phoenix Trimming Co., 2008 Elhbourn 
wenue. 


Berlangt: Schubmacer. 2483 9 


Verlangt: Ein guter 


& olaarbeiter an Wagen; 
guter Lohn für rechten M 


ann. 4366 GElfton de. 
mido 


—— — — — — — — — tn 


Verlangt: Männer und Frauen. 


«Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Kinderloſes Ehepaar mittleren Ms 
ters fiir Lindner Bäderei, Racine, Wis.; Mann 
Pferde zu beforgen, Frau fire Kiüchenarbeit. 
Näberes: Deutihe Gefellichaft. 153 North La 
Calle Etr. 

Simon Lebh, 
Hinterhaus. 


Verlangt: Janitor. Eheleute. 
1149 Milmantee Ylde., 


Verlangt: Männer und Damen an jeinen Rö- 
den; mülfen langiährige Erfahrung haben. 9. 
Matterit, 835 Diverfeh Parlway. 


Verlangt: M dann od. Frau in jeder Stadt oder 
Dorf als alleinige Agenten für die meltberühm- 
ten deutihen SKträuter-Heilmittel; Empfehlungen 
verlangt; aute Geldgelegenbeit; fchreibt imwegen 
Einzelheiten. German Medicine Co., 62 State 
Str., Roceiter, N. DV. midofr 


VBerlangt: Ebevaare, Barbtere für Countreh, 
Lathe Hands, Drill und Punch Preß, ——— 
Feuermann, Carventers, Craters, Eleltriler, 
Stallarbeiter, Schmiede, Schleifer, Borters, Rös 
184 Wafbington, 


Berlanat: Junges deutfhes Ehepaar — Frau 
beim Koden au belfen Mann am Tifh aufaut- 
warten und für zweite Arbeit in einem Da 
feinen Boardingbaus. Stetiger Pla. Empfe 
lungen. Adr.: B. D. Bor 201, Ridverfide, SIT. 


che, Farmarbeiter. Cent. Empf,, 


Stellungen juhen: Männer und Ruaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Sejuht: Schneider fuht Stelle an alte und 
neue Damen» und — lann auch Hef⸗ 
ten; arbeitet auch Nachts Selbſt vorzuſprechen 
1833 Maud Ave. 


Geſucht: Bäcker 
und Cales. 2026 


Gefuct: Sunger Wiener, beite Referen ei, 
fucht trgendwelde faubere Belhäftigung. Adr.: 
x. 397, Abendpoft. 


Pit: Mann, Tann Pferd fahren, Antomos 
bil_ beforgen, fudgt Stelle, Phone: Humboldt 
2169. I mido 


Gefuht Deutih-Ungar, 28 9. alt, intelligent, 
längere Zeit im Lande, der berfhtedene Arbei- 
ten leifter im Haufe oder außerbald, bittet um 
ftetigen Pla. Kaffa, c. o. Klein, 1001 Weit 12. 
Straße. mido 


Geſucht: 


ucht ſtetigen “on an Brot 
ullom Abe., 2. Yla 


Junger Carpenter münfcht Stelle in 
ber Country, nahe Chicago. 2838 N. Halfted 
Str., 2. Floor. mido 


Geſucht: Braber z5 
fhäftigung von 4 5i3 7 Uhr 
Halited Str,, 2. Floor. 


Gefucht: Welterer, fleihiger Mann, erfahren 

in Haus» und Gartenarbeit, beritehbt au mit 
ferden umzugehen, fucht paffende tellung. — 
ldr.: T. 394, Abenbpoft. 

Sefuht: Junger deutfher- Mann fucht gute 
Stelle, ipriht 5 ragen für Bartenden oder 
Bulineb. Adr.: ®. — 

Geſucht; Wunſche in ein cx3 
teſſengeſchäft einzutreten, um das 
lernen. Gefällige Zuſchriften 
Maier, 2120 Eornelia Str. 


Geſucht: Herrſchaftlicher Kutſcher, ver eiratet, 
geihidt mit Auto und allgemeiner ommer» 
beim-Arbeit fucht Stelle, Adr.: U, 453, Ubdpoit. 


Gejuht: Garpenter fucht Arbeit, Anfel, 328 
Weit 25. Blace. midofr 


Geſucht:? Garpenter und Cabinetmaler fuht 
Urbeit. 2610 DOrcdhard Sir. mido 


Gefuht: Deutiher Mann fuht Stel für 
Haudarbeit oder Gartenarbeit; fann aud Pferde 
bejorgen. 1723 Biffell Etr. 


Gefuht: Selbitändiger Bäder wünft Stelle 
an Brot und Rolls; u oder Land; berheis 
rateter Mann. 521 ©. Hobne Ave, Telephon: 
Weit 837, midofr 


Gefucht: Stetigen Pla al3 erite oder zweite 
gr = Brot und Rolls. B. Schola, 4328 iſſell 
oben. 


Gefuht: Mann mittleren Alters, ehrlich, 
nüchtern, fpricht franaöftfe, beutic "und eng» 
If, juht Stelle als Porter, Mächter oder äh, 
lies. Adr.: S 123 Ubendpoft. 


Geludt: Jun = a. 22 Sabre alt, fpricht 
engliih, deuti anzöfile, fust irgend» 
melde leichte Hopelt Krane i Morfe Abe. Tel.: 
460 Rogers Bart. dimido 


Geſucht: Mann, 30 Jabhre alt, ledig, ſchreibt 


andſcht t er echner. ſpricht 
a und 18 — eut Teine Ne 


rbeit, fucht 
Stellung \tgenäiel xt in Office, Yabrtf 
ober Laben. 


Eoei. 719 Dearborn — 


unge — Be: 
Abends. 2218 N. 


— 


und Delite- 
felbe zu er» 
le an D, 


Gefucht: Deutfer Tifhler, Mitte 30, 
Stellung, maht aud Carpenterarbeit. 
Nitichle, 150° Elpbourn Abe. bimido 
@e udt: Starfer Junge, abre alt, vn 
geboren. ſucht irgendwelche dene Adr.: 35 v 
Abendpoft. dm 


——— 


Geſucht: 


ſucht 
Carl 


Painter und Vavberhanger 
vertraut mit allen Arbeiten, 
Plag. Adr.: S 118 Abendpoft. 


Gefucht: Subesfäffiger Bartender, berbeiratet, 
mit quten grgehangen, fucht Stelle, teiner, 
1829 Mobant © bimibo 


Gefuht: Erft eingewanderter Bäder fucht 
Stelle. Oswald, 2615 South Rome Abe, dimt- 


Geſucht: Butcher, 80 re alt, 
Ar* Siorelinde; et tut Tietige 


id, 
änt deutſch, ſlavi 2 i he 
mi if, 2 eutie fladife englife. — 5 


G 4 ter, flint 
rt u 57 flinter u fucht fistige 


— 


BB 
—— 008 tele IE 


nion), 
ſucht ſtändi 


Su nn nn a EZ & 


Geckungn fadgen: Männer und A 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 


Geſucht: nger Mann, 
fer, jucht Stellung vom 1. — sro 


ber Farm als nz 
mit Pferden umgehen. 

bende Farmer, welche treffe 4 Hi: 
Viehbeitand Haben,‘ mögen 
Beaniprude 400 Bolar 5 
Adr.: ©. 126, Abendpoft. 


Rolls. ZHolled, 1834 Dayton Ste, 


Sefucht‘ Deutiher Bäder fuht Stelle 
cder zweite Hay) an Brot. 758 Wille 


Gefuht: Bäder, hunger Mann, ſucht — 

Cafes und Biscutt3. Telephonirt 5597 
— — — — — —— — — 
Geſucht: Erſte 
Stelle. 1342 La 
—r — — — — 
Geſucht: Junger Mann, 28 Jahre St 
ger —— ” ——— 
Stellung zum 15 ara, ge heidene Ans 
Iprüce, zetient Engtifät Vhr.: Hency Lenz, 

Of 


Salle Ude. 


O4 4, Str 


Geſucht: Jun er deutich-un arifı 8 a 
fucht Stelle in Eradt oder Land. 
niffe. FSranf Horwath, 1222 Wells ee 


12ms1m2 


Gefuht: Deutiher Engineer mit erfter 
zens, fucht aute Stelle, bin gelernter Mafdhi 
fann auch Heparafurarbeit machen, Tann engl 
foreden. 5051 So. Albland Ave, mido 

Gefucht: 1Sjähriger Junge fucht Stelle in 2 
cerei für irgendeine Arbeit. 4443 Armour Abe, 


Geſucht: Junge, 20 Jahre alt, wünfdt 
welde Beihäftigung, ein Jahre auf legtem 
1619 Mobamt Str. 


—_— mm m ————_—— 
Geſucht: Junge, 18 Jahre an est 

Arbeit, bat auch gute ‘Erfah 

Gebt au aufs Land. 1646 ER ı. Salfted te, 


— — 


ea eg Sa RE A 
fpriht enalifh und deutid. 630 BI Ice 
Erfahrung 
1386 Hudfon Ave. 
en 
lann, 23 Jahre alt, ledig ſpricht auch ch⸗ 
wünſcht ſtetige Stelle. 13866 Hudſon Ae. 
Platz. Schmidt, Phone: 1089 Dearborn, 
Geſucht: — 
wünfcht ftetige Arbeit. 923 Concord E 
nate im Lande. Anzufragen 1717 Eipbourn ⸗ 
Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort} 
Verlangt; Maſchinenmä — 
ges: aud eins, um Aerme 
N. Samabele ine. 
Verlangt: Trimmer, für Milfinerh, Abenbs = 
arbeiten. 5062 Lincoln Abe, 
cherinnen an Hoſen; die höchſten Lühnc 
Royal Tailors, 
Verlangt: Sofort, Mädchen Bügeln 
Färberei. 1328 Blue Island Fr 
Verlangt: Erfahrenes Mäbdien PR, 


“ Gefuct: Mafchinift ſucht Poſten, lan 
an Motorchcled und Janatäßrige 
Sefuht: Borter, der an ber Bar 
Gefuht: Bartender und Porter fucht ſtetigen 
Guter Tapesier und 
— [nn nn m nn 
Gefuht: Junger Fleifher fuht Stelle; 6 
i 
Läden und — 
ni 
Zatondale Ave. 
Verlangt: Piecers und Zofienman, 
731 ©. 5. Avenue, 
macdertn. 3856 Grand Blod. 


Verlangt: Mädchen für leichte 
Radzufeagen auf dem 4. —— 


Verlangt: Verfäuferinnen, Extro-Stellungen 

für 2 und 3 Tage jede 533. * 

fahrung im —— — und | 
Saden zum zagen vorgezogen. Na 


Doneritag Nast - 


eboldts, 
Mifmautee e abe, und Raulina Ste, E 


— — — — — —— — — 
Verlangt: Erfahrene ——— & 
Operators, Mermel-Einnäherinnen, Uermel 
Balter, Canvas Balters, Under GCollar out = 


an Coat3. 
540 Eouth Fire Abe, # Barifon Str. 


Ein Mädchen, das in B 


Verlangt: ad 
Edward Hardt, 1830 ee 


arbeitet hat. 
Avenue. 


Verlangt: 
Blumen und Tünftliche Blumengivelge au maden 
— ebenfo Mädchen zum Lernen, lönnen unter 
16 Sabre alt jein. Guter Lohn mährend der‘ 
Lehrzeit und feige Arbeit ommt jofrt. 


= i 0, 
315 Weit Wafhington Str., 4. Floor 
u 12m32102 


Verlangt: Mehrere DOperator3 für Power⸗ 
maschinen, um CandasBelting zu maden. 
rung nit nötig. Nadhaufragen Imperial 
ing Eo., 400 N. Lincoln Sir, 


a u en 


Berlang!? 
Mädchen, erfahrene Looperd und ge 1 
er3 an bodfeinen Smweater Eoatä; 


Shatker Knttting mis,” , 


224 Welt Huron Strap, ex — 


Verlangt: Mädchen für einfaches 
Mheeler & Wilfon Kraft-Mafhinen; 
Woche zum Anfang; toir brauchen 
Finiſhers; müſſen über 16 GR re 
aufpregen 3. Yloor, 329 W onroe 

arfe 


Berlangt: Preffers an nei baren Wall! 
Kleidern für Damen. 


— en 
loor, 310 Er on © * =, 
Ma IT Steld& Ce, 
Berlangt: Erfahrene Operatord an 
Waift3 und Hleider. Hugo DuBrod & €o, 
Weſt Monroe Stir. nahe Fifth Abe. 7 
"Berlan t: Mädchen, um nö Baum 
en anzunäben. feste & AR 
©. Marfet ( et Str 
"Berlangt:. t: —* rene Inifders u = 
on, Damentte Bern, etid ee * 8 
e Vreiſe beza eller, 

erger, 313 ©. Clinton Str.,  \uydes — 

Verlangt: Näherinnen an Damen⸗Waſchbluſen 
und Kleider. 810 Madiſon Str., 4 Sloor, Mat 
ſhall Field & Co. mdmi 


Verlangt: Opexators, erfahren 
Maihinen, für Kleider und Waiftß, = 
Heller, 228 ©. Marlet Str. 

Berlangt:  Stirt —A im 
Es Pesablung. este & Kirfı 

Marfet Str. 

_ Berlangt: Seamers und Iolners a 
ftetige Se und eis 2: een u; 

Co. 320 © Sranfim Str., 10. 

Berlangt: Submeßeriemen zu rs 
lange Satfon. Rehm, 718 North — 
Halited Str. 

Verlangt: Einige tüdhtige, T * 

Lohn 83150 vper Tag; ſtetige Arb 


eln Chip Fabrit. 1440 Hudſon De 
Sinapant & — 


Serlengt gm In ge Mädchen für D 
arbeit. 034 

„Berlangt: 25 Mäddh 
folde, bie anktäude, — 


flon Str. 2. Floor, hinten. 
Verlangt: Mädchen für Bäckerladen. 
Verlangt: Geũbte Keiderma 

Arbeit; guter Lohn; onnen auch 

wandert fein. 1543 Ebgemont Abe, 

land Blpd, 

— 


gend lönnen 

erlernen. 2451 

Verlangt: Maſchinen⸗Operators 

Baſters wu Off» Preffers. Klein, 20077 ®. 

North Wenue. — 
Verlangt: Zwei — Mäd 

ind die Hoſenſchneiderei e I 

In $3. En Anfang. re g ne 
Berlangt: DO zraiseh, erfahren 

denen und Chiffon Mat 2 nun 1 

& Mafhinen. Gorh & Heller, 


Handarbeit. 


Berlangt: Mäbtten für u gy 
v .00; fein ® 
tant AR 


Berlanat: Dienftmi 


Kohn $4 die nem 2. 55 Bine 
nabe 12. ©tr. 


Berlangt: Mäddden, 16 Ya 
— 3258 Herndon Ge. Cie 


ee 


452 North Abe 


: Mädchen für all 


Berl, ge! 
alewood Abe., Phone 


— 0314 


€. 


and Brotbäder fucht bauernde ‚ 


Erfahrene Mädchen, um Tünftliche — 


Geſucht: Bäckerhelfer ſucht Stelle an — 





Bersnügungswegweifer. 


Ge&8 Ibeater im Bufb Tempel: 

Bogelhändler.“ 

d. „be RBailing Show of 1912.” 
Dpera Houfe,. — „Ihe Escape. 

— „Dur Wibes.“ 

ce6. — „Ihe Lady from Oflahoma.” 

Di8. — „Beier Ban.“ 
» Opera Houdfe, 


— „Ihe Jron 


zial— „Ge-Rib-Duid Wallingford.“ 
n. — „Dber Nigbt.“ 
foria. — „Madame X.“ 
€ Houfe. — Konzert jeden Abend und 
g Nachmittag. 
Rienzi. — Konzert jeden Abend un 
Nahmittag. 


Sonntag 


(Sortiegung von der 7. Seite.) 


nn — 


— — 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


(Unzeigeu unter diejer Hubril 1 Leit das Wort.) 


Hausarbeit. 
Berlangt: Ein gutes Mädchen Tür aligemeine 
Hausarbei. :isulg Ss WATH, Armi⸗ 
ge zuve., Ede Xeaduiı. 


Ziuu 


Beriangi: wriiceNstiaite ödın jur Deu!i 
Rusjc. 1000 Yarrabee zit. 

Berlaugi: Hrau zuat Nyalıhen und Reinma 
190i %. 2urled <ırt., Iutpe Center, 
Berlangt: Gutes, curliihes Mädchen für all 
Beuesiie „euzarbei, tt suderel, 
ui zUuwiNn Mube, 


ıttiie zOUU)E, 


Serlangt; Zuveriälfiges Mädchen für 
Hausarveii, Dus etwus vom soweit ver tchi. 
“user xoyu. 143, Yivotion zu 


— — — 


Serxlangt: Haushälterin für alleinſtehenden 
Sen. üor.: 3. ii. 100, Abendpon. 


vexlangt: Grau oder alteres Wi 
Hausarbeit, Tann zu Spule Imıatei. 
bourn Zive., Slai 2. 


oben für 


ey 


+44 


Mädchen für Hausarbeit 
Rorih Ave. 


Verlangt: Erfahrenes 
— Büderei. 804 ver 


Berlangt: Zuderiaiiges iaonwen tur alige 
meine Hausarvei; guss Heim; UNeine al 
te. 707 28. Ytiogeianv Aben, Yar vPart. 


Berlangt: Mädchen oder Frau um ım Zalvon | - - - 
n — Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 


zu lochen. 705 Wiilwautee Abe. 

— ——— —— 
Verlangt: Frau zum Waſchen und Reinmachen 

zwel Tage it der Ayoche. „rs. seuer, ZUSU Ne 

Mohne Str., 3. Slat. 


Verlangt: 


11100 


Junges Mädchen Tür allgemeine 


Hausarbeit; teıne äfche; tleıne sammte, gutes | 


verington 


er für das redte Mädgen. Zu22 
raßze. 


— — -* 


Berlangt: Anſtändige Aufwärterinnen in Re— 
ftaurant. 214 N. Clart Str. 
:s Mädchen für allgemeine Hausar- 

beit in fleiner Samilic. 704 Eatt 50. ’Blace, ade 
Cottage Grove Zlve., 2. ‚lat. midori 


Berlangt:: Mädchen für allgemeine Hausar 
beit in tleiner Samilie; guter Kohn. 5358 
‚Brairie Abde., 2. Blat. 

Berlangt: Eine aute ciniahe Köchin, jowie 
Helfer in Küche. 2660 Milmaulce !ive., Logan 
Square, 


Berlangt: Stetige Frau mittleren” Alters, die 
mit Kindern umzugehen veriteht, zur ? 
eines 16 Monate alten Kindes. Nachzufragen 
Mittwoh, Donneritag und Freitag. Mrs. 9. 
& er, 718 Independence Blod. Telephon 
stedzie 4161. 


Berlangt: Tüchtiges Mädwen für 
Hausarbeit. Yamilie von 2. Phonue 
diem, 


allgemeine 
3533 Xale 


Berlangt: Deutſche chriſtliche Frau als Haus— 
bälterin, damilie von 2, guies „peim, mäßiger 
Sohn. Haus. 3312 R. California Ave., nördlich 
bon Belmont Ave. 

Berlangt: Junges deutibes Müdden ais min 
dermädcen. Ein Kind, 4 ‚sunre alt. Wirs. Sranl 

robft, 7938 Madilon zZir., Forett Bar, 


. mido 


sr 
ad, 


Berlangt: Ein giries für allgemeine 
Haudarbeii. 3 St seriundige Arbeit, 
wutes Heim. %. 3. Yutiner, „oo2 vPrairie Ave. 

Berlangt: Zwei gute Müdiwen 
Hausarbeit. Buter Yon. 4 


für allgemeine 
Bincennes Ave 
Mädchen Ti 


Lonn. 


Berlangt: Ein arles deutſches 
aAlgemeine Hausarbeit. 
Superior Str. 


HU 1058 


Verlangt: Erfahrene zweite 
Baitrhn u. Zainds. Hahzırageit: 
5100 Edamiton Ave. 

Beriangi: Ein deutienes Mädchen 1 
ne Sansarbeit im tleiner Familie 
Serzog, 459 w. 42. Place. 


Intller's 


Verlangt: Mädehen 
— 2 in Famitie. 
Nädchen für allgemei 


Veriengt: 
ãſche. Gutes weim, 


reine W 
Blece. 


Berlangt: Griab e 
Michigan Ape., 2. Apt. 

Verlangt: Tüchtiges engliſch ſprechende 
Ken mit guten Emvichlungen 

usarbeit in Jyamilie von 2 
2608 %. Glarf Zir., Ztore 
Berlangt: Yleltere_ alleinitebende Fi 
Andbang als Hausbälterin. 34V W. 
Straße. 


Verlang!: grau für Hausreinmachen 
gemeine Arbeiten. P35 Belden PIpe. 


— — 0 


und ali 


Empfeh 
Bügeln. 


Berlangt: Kompetentes Mädchen mit 
lungen Erwac'ſene, feine Wäſche und 
F6 die Woche. 7147 Langley Ave. 
Verlangt: Laundreß. 


2418 Kimball Ave. 


Verlangt: Zimmermädchen, beim Waſchen und 
Bugeln zu helfen: muß etw Engliſch ſprechen 
und Empfeblungen baben; ter Zobn. 
Michigan Ave. 


Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; 4 & Familie: Lohn 856, mit Wäſche $7. 
Rachzufragen 1221 Greenwood Avoe. 
Telephone 350. 

Verlangt: Mädchen für 
beit; 3 in Familie. 4654 ©. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausgr 
beit; autes Heim für das rechte Mädchen. 
Calumet Abe., 2. Flat. 


mido 


mido 
allgemeine Hausax 
State Str. mi— ſa 


Verlangt: Eine erfahrene Laundreß, muß gut 
bügeln fönnen. Braun, 5846 Galumet Abe. 


Berlangt: Frau für_Hausarbeit und Kücen- 
ırbeit. 1203 Roscoe Eitr., Saloon. 

Berlangt: Deutihes Mädcen 
Sausarbeit in fleiner Familie 
fenen. Morris, 5323 Woodlawn 


bon Erwach 


Ave. 
vBVerlangt: Mädchen oder Fr 
Hausarbeit. 2510 Orchard 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 5044 Mi— 
chigan Uve., 3. Flat. 
Berlangt: Deutihes Wiädchen fir allgemeine 
Bemwpet: fein Kochen: $5.00. 6224 Magnolia 
ve. Tel: Ravenswood 487 


Berlangt: Mädchen für Tleiie 
3313 South Rarf Ave. 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit it 
amilie; gutes Heim; fein Ysalchen. 
8bipple tr. 


Haushaltung. 


lochen 
ir, 


dimi 


mub 


u —** 
Na Adams 


Mädchen, 
fönnen. auftragen: 718 


» St. Batrids Reftorei. 


gott 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; | = 
pet: M = Te und auber dem Hau 
ı Ede Wood E©tr., Telepbon: Monroe 94. 
Reitaurant.— | 

dimi | 


3 in Familie. 4654 >. 


— — 


State Str. dimi 


Verlangt: Geſchir — werin für 
2258 N. Elarf Strafe. 


Berlangt: Deutihes Mädchen fiir allgemeine 
Hausarbeit. 4909 Kalumer Ave,, 2. Flat. 


i1mz1v 


alt, um bei der Hausarbeit mitzubelften; ausge- 
zeichnete Heim und Lohn. Mrs. Davis, 
stenmore Abe. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 4444 Vi 
cennes Abvc. 
in — — 
Serlangt: Mãdchen für allgemeine Hausarbeit. 
2104 Srdard Str. Tel.: Tiverich 9167. 


erlangt: Gutes, ebrlihes Mädchen fiir allge- | 
6228 | 
dmi 


meine Hausarbeit. 
Lerington Mve.. 


— 


Bringt Referenzen. 


—— — — — 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; zwei in 


ber 
> 


Berlangt: Nettes, fauberes deutiches Mädchen 
— ilfe bei Kindern. 4406 N. Windeiter 
e. dimi 
Berlangt: Srau oder Mädchen für allgemeine 
t; muß Abends nah Saule aeben. 

1 Eeit 51. Str. dimido 


——— — — — — — 


ae Mädchen, für Hausarbeit. — 
e. 


imi 


amilie; gutes Heim. 4857 Michigan Mpe., 
Floor. dimi 


Berlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 


E a guter Lohn. 4351 Rrairie Avenue, 


dimi 


-  Merlanat: Mäbhen für leichte Hausarbeit: 
; Büälche. 4220 Harrifon Str. dimido 


—— Mädchen für allgemeine Handarbeit. 
2. NR. Lincoln Str. dimi 


N : Mäpd bon 14 oder mehr Jahren, 
Rinder beauffichtigen und bei usarbeit 
fen Iann. 853 Place, 1. Zloor, dftlid. 


| ketı: 


' gemeine 


| arbeit. 


| engliich 


dort | 


I Wafchen 


| Waicyen umd 


»prlege | 


240 | 


Rilmette. | 


5617 


ı nitor, 


für allgemeine | 


I beit. 


‚ Handeln 


4541 | 


' Bimmer 702, Hartford Bldg. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer. Rubrif 1 Gent das Wort.) 
Handarbeit. 


 Berlangt: Ein gaute8 Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Nachzufragen 5812 Winthrop- Ave. 


Berlangt: Frau für Hausarbeit; ftetige Stelle; 
gutes Heim, Nahaufragen 720 ®. Bar Buren 
eir., Ctore. 
für Smausarbeit. 

12mz10X 


Verlanat: Deutliche 
3106 Norrtb Ave. 

Berlangt: 
beit. 3254 


Frau 


Mädchen für allgemeine Hausar: 
Ogden Ave. mido 


Verlangt;? Deutſches Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 445 N. Avers Aver Telephon 
Irving 11353. 


Verlangt: Erfahrenes 
beit. 2138 Larrabee Str. 


Mädchen für Hausar— 


Verlangt: Ordentliches Mädchen von 15 Jab⸗ 
ren als Stütze der Hausfrau. 917 Center Str. 

Verlangt: 
muB 
Rarfiwan. 





für allgemeine Hausar:» 
föonnen, 722 Diveriey 
mido 


Mädchen 
“uch Tochen 


Berlangt: Züchtiges junges Mädchen für all» 
Hausarbeit. Kleine Familie. Referent 
zen. 4943 Michigan MAve., 2. Flat. 

erlangt: Züchtiges junges Mädchen für all 
gemeste Hausarbeit. Kleine_NYamilie. Referen- 
‚en. 5528 ®rairie Ave., 2. Ylat. mido 


faubere 





Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, 
dentſche oder amerifaniihe Köchin. Guter Lohn. 
Privatfamilie. Kein Raihen. 2406 Fofter Ave., 
nabe Xincoln Ave, 


Berlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. 
28209 Michigan Ave. midoft 
Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte 
>ausarbeit. 2546 Zullerton Uve. Klemmen. 
Berlangt: Aeltlihe Frau für allgemeine Hauss 
Gutes Heim und guter Lohn. 1910 
waulee Ave. Phone Humboldt 4152. 
rlanat: Aelteres erfahrenes Mädchen für 
emeine Hausarbeit in Delitateſſenſtore. Muß 
ſprechen. 3131 Armitage Ave., nahe 
Ave. Tel. Belmont 2307. 


— — — — — — — 


Kedzie 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 1Cent das Wort.) 


Deutſche Waſchfrau juht Pläge zum 
Reinmaden beim Zag. 1462 «ly 
hinten. 


Geſucht: 
und 
bourn Ave., 


Geſucht: Frau ſucht Pläße zum Waſchen und 
Bügeln beim Tag. 2252 Milwaulee Ave., 2. 
Flat, hinten. 

Geſucht: Ein älteres deutſches Mädchen ſuch 
Hausarbeit; tann klochen; geht auch auf Facm. 
612 Willow Str. 
ſucht Pläße zum 
Webſter Abve. 


Gute Waſchfrau 
Reinmaden.. 617 


Geſucht: 


Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht Stelle für 
Hausarbeit; ftann waſchen und bügeln; ſpricht 
engliib. Bitte felbit vorzuipreden. 2431 Had— 
don Mve., nabe Weſtern Ave. 

Geſucht: Deutſche Fra fuht Wafh- und Rein- 
manpläge, fann bei allgemeiner Hausarbeit 
oder in Reitaurantlüche beiten. Zelephone: Jr» 
ving 11621. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Etelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte perfünlih boraus 
jprehen. 2237 W, 21, Sir. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuhrt Stelle für 


| Hausarbeit. Bitte felbit vorzufpredhen. Heine Jus 


4821 Yaflin tr. 
Sefucht: Deutiches 
allgemeine Hausarbeit. 
tere 
t: Deutfhe Frau wünfht Wäidhe ind 
zu nebmen. 1450 Yudfon Upe. 
d Deutihe Frau fucht Waich-, Bügel» 
inmabpläge fir Mittwoh und Zamitag. 
Nobamf Sır., Mrs. Peichla. 
ht: Mädchen jucht Stelle für 
Sawyer Ave. 


den. 
Mädchen ſucht Stelle für 
154 Weſt 45. Str., bins 


Sein 


Beſn 


vausarbeit. 


Junges 
1939 N. 


Seiucht: Deutid-ungariihes Mädchen, fanıt 
antfoben, fucht Stelle für Hausarbeit. 1360 
Cleveland Ave. 

ßeſucht: Fleißiges deutſches Mädchen ſucht 
Hensarbeit bei fatholifher Familie. 1559 Ely- 
bourn Ave Store. 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Waſch- und 
Neınmacbpläge für einige Tage in der Woche.— 
60 GElepeland Mive. 


deutſche Frau ſucht 
Arbeit is Saushälterin bei Wittwer oder in 
Privatiemilie; Neferenzen. 848 Erie Str., 
rn mibo 


Beſucht: Alleinſtehende 


W. 


ob 
( Eritflaflige Kleidermaberin mwünfcht 
für einige Tage außer dem Haufe, 
jolfer, 611 ®. Dal Str. 
ht: Nunge nette Frau fudt_ Stelle für 
1 Hausarbeit, fchläft zu Haufe, Nefi 
545 Irbing Ve. 

ucht: Wiener Köchin miünfcht 
Rufinehlund. 1220 Sedgwid Etr., 2. 


Bei 


Stelle für 
Flat. mido 
Sefucht: Weltere norddeutſche Frau ſucht 
zum Haushalten in feiner isamilie. — 
Kleiner Cohn. Mdr.: T. 395, Abendpoit. 


Deutihes Mädchen fuht Küchenar- 
1244 ©, Wafbtenaw Ave. mido 


Ztelle 


Geſucht 
beit, Zaloon 
Geſucht: Frau mit 2 Kindern ſucht Stelle als 
Hausbälterin; Stadt oder Land. 2649 Hirih 
Str. Tel.: Graceland 495. 
Junges Mädchen 
m. M., 11262 


fuht Stelle für 
Stephenion Abe, 
10ma1m, 


Gefuht: Aeltere deutihe Frau fuht Stellun 
al Hansbälterin. 3212 Weit 22, Etr., 2. Il. 
dimi 


Geſucht: Praktiſche Frau ſucht Stelle als Ge— 
ſchirrwäſcherin. E. 110 ©. Desplaines Str. 
dimi 

Geluht: Frau, erit eingetwanbert, fucdht Stelle 
fiir allgemeine Hausarbeit, fan aud fohen. — 
15 Xeft Indiana Straße.  modimi 


Stellungen juchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Geiucht: Man und Frau fuhen Stelle al Ja- 
veriteben alle Hausarbeiten. 4832 Went- 
worth Ave., Joſephs. 


Junges, deutſches, kinderloſes Ehe— 
Stelle irgend welcher Art. 2029 W. 


Geſucht: 
paar ſucht 
20. Str 

Geſucht: 


Mr 
SHE, 


Deutihes Ehepaar fuht Janttor-Ar» 
Schreiner, 1769 Elpbourn Ave. — 
modimi 


Heiratsgeſuche. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heirgtsgeſuch: Nettes, anſtändiges Mädchen, 
Jahre alt, dienenden Standes, ſucht auf, die⸗ 
ſem Wege die Belanntſchaft eines latholiſchen 
Nannes zwecks Heirat zu machen. Nur Ernſt 
meinende wollen antworten unter Adr. T. 301, 


Abendvpoſt. 


Aerztliches. 


ı (Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


a 


Dr. Weiß und Frau, Defterreid-Ungarn, bes 
alle Srauenfraniheiten, unterrichten 
Sebammen und negmen Entbindungen an tn 
{ e. 1756 Meft Diviſion Str. 
PRICE ] 

Dr. Shanfd, beutiher Spesialarzt, behan- 


delt alle Frauenfrantbeiten, 1761 Divifton Str. 
Ede Wood Etr, 1lmaim 


Geld auf Möbel u. f. w. 


!‘ (Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent das Wort.) 


Darlehen 
$10.00 vder mehr 


Unfer Spitem des Geldverleihens an Leute, 


| die Möbel oder Piano eignen, tit da3 befte, 


Wenn Ihr Geld gebraudt, wollt Ihr e3 fo 
fort, privat und_zu den liberaliten Bedingun- 
gen haben. — Diejer Dienit bat viele andere 
befriedigt und wird Euch auch befriedigen. 

Guafantee Loan Compand, 
Zim. 20 — 68 ®. Bafhington Str, Gm * 
1 — 
Gelb au berleiben 
auf Möbel, Piano, Pierd und Wagen, Lager- 
bausbeiceinigungen u.f.m. —* fönnt Leine 
mwödentlide oder monatlide Absahlungen, je nach 
Belieben maden. Wir bezahlen Eure Schulden. 
Sragt nah Mr. Spiger, 
Etandard Eredit Company 
(früher A. Srend & Eo.), 
8 ©. Dearborn Str, 

Randolph 3075. 

27mai*t 


—. 


Niedrige Raten für Möbel- und Piano-Dars 
leben. $25 für 75c monatl. $50 für $1.50 monatl. 
$75 für $2 monat! $100 für $2.25 monatl. Geld 
in ein paar Stunden. Wir — alle Vorteile, 
die Andere offeriren. er on: Central 5495, 

Mutual Security Co. (E. Sred Keller, Mer.) 


Cüdmeitede Madijon. Tel.: 


.143 N. Dearborn Eir., Ede Randolph, Zim. 44. 
1fb*2 


Nähmaſchinen, Bichcles un. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


"Alle Sabritate bon_Drop Heab-Näpmajdinen, 
s 


Möbel, Hausgeräte u. |. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Ich bverfaufe alle meine Möbel, bor drei 
Monaten gefauft worden: Piano tft 0 wert, 
berfaufe es für” $160;_ Betten, atragen: 
Springs, $18; Drefiers, Chiffonierd, $20; drei 
Stüde PBarlor Set, wert $150, für $40; ſchone 
Sihaufeijtüble, iedergepolitert, $7.50; Bibliotbef- 
til, $13; 15 Rugs, fleine und große, 9 bei 12, 
$15, Heine $2; GCbaimmertifb und 6 Stühle. 
Buffet und Dadenport, Bilder, eleftrifhe Lampen 
und viele andere Saden billig. 550 Arlington 
Place, 4 Blod weitlih von N. Clark Str., einen 
Ylod nördlid von Zullerton Boulevard. 

7mz 1w* 


Wunderbares Parlor Set wird wegen Abreiſe 
verfleudert. 505 Fullerton Aben nabe Clart, 
Upt. 25. 11mz 1w 

gu verlaufen: Billig, 8 Zimmer feine Möbel. 
841 Oatdale Ave., 1. Ilat. ſonmifr 

Verfaufe fpottbillig: Gute Möbel, elegantes 
Leder Parlor Suite, Roder, Ledercoudb, großen 
Iyilson Kug, Bilder, Gardinen, Estiih, 6 Stünte, 
ihöne Mefjinabetten, Drejfer, ECbiffonter, neuen 


Küchenofen uſw. Alles muß fehr billig pexſchleu⸗ 


dert werden. 2114 Cuyler Ave, 1. Flat, nabe 
Lincoln Ave. und Jrbing Barf Blvd. H6matımt 
Wultionsberlauf! Dienstag und Freitag, um 
10 Uhr Borm., berfaufe ich für berfchiedene 
Lagerbäufer alle nicht abgeholten Möbel, Rugs, 
Defen und andere Haushaltungsgegenitaände, in 
meinen ARäumlichleiten: 2521—2523 Shefticld 
Ave. MM. Ralph, Auftionator, 6ina, im 

Zu verlaufen: Mabagoni Parlor Euit, ciche- 
ner Etzzimmertiſch, zwei türlifhe Lederitiibie, 
ſowie Couch etc. Simon, 2048 Mohawt Sir., 
3. Apt. dimido 


Zu berfaufen: Gut erhaltenes Folding Bett. 
2031 Orhard Str,, unten. 


Zu verlaufen: Neue Möbel, Betten, NRugs 
und Dfen; jvottbillig. 1625 Larrabee Str. 

‚Zu verlaufen: Allerlei Möbel; ftitdweife: muß 
die Stadt derlaifen. 1302 W. Ohio Str., 2. 
#lat, vorn. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Dame muß foftabre8 Dat Piano fpottbillig ver 
faufen. 2440 Xıncoln Ave, 11mz1w 


Wunderbares Piano wird verſchleudert wegen 
Abreiſe. 505 Fullerton Ade., nahe Clart Str., 
Flat 25. 11mz1w 

875 kaufen $1000 Steck Concert Grand Piano, 
1956 Larrabee Str. 7m3** 

s350 fait neues Piano, jehr mäßig für Baar: 
geld dor Samitag. 3409 N. Alhland Abe., 1. 
Floor. — 15mz— 

Zu verlaufen: Ganz neue $150_ Pictrola au 
einem Cchleuderpreis; muy verlaufen. Anzufra: 
gen 307, 58 M. Wafhington Str. Tmalmt 

Verlaufe mein pradtvolles Mahagoni Upriabt 
Tiano, gutes Initrument, 3 Monate gebraudt; 
fofort fpottbillie. 2114 Cubler Mpe., 1. Flat, 
nabe Lincoln Abe. und Irving Park Blod. 


$85.00 laufen gutes Kimball Upright Piano, 
$5.00 u Groß, 1549 Wells SH. 3mz* 


$75 laufen mein feines Upright, koſtete 8425: 
in Storage. 705 North Ape., nabe Salited Ste 
27iv*E 


——— — — — — — —— — 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Junge Pudelhunde, billig. 1456 
Eivbourn Abe. 


3u verlaufen: Gutes 1300 Pfund fhweres Ar- 
beitSpferd. 1864 Burling Str. 
‚Schwarze Minorlie und weiße Segborn Brut- 
eier. Jedes Ei garantirt. 2545 Winona Str. 
ee ee er eine —— 
Zu berfaufen: Pferd und Magen. Nachzufras 
gen im Meatmartet, 2158 W. Huron Str. 
mibofr 


gu berfaufen: Guter Wahthund. 1708 N. 


Halfted Ztr., Store, 


„ Zu_berfaufen: Junge Dahshunde,. 714 Weit 
58, Straße, 

Zu er. Billig, Pferd und Stuten 
gen und Geidirre. 2047 Belmont PIve, 
Zu, verlaufen: Gin ftubenreiner wachfamer 
Schäferhund. 2106 N. 42. Mpde., nabe Armitaae 
pe. mitte 


Mas 


W 


Geſchäftes wegen bin ich gezwungen, meine 
ſämmtlichen belgiſchen Haſen zu verlaufen. — 
Lhicago Bel. Hare Ko., 3923 N. Francidco Mpe, 
Sur vderfaufen: 
Afhland Ave. 


32350 NR. 


midofe 


Panel Top-Wagen. 


. 3250 faufen fhönes Pferd Wagen, Bugad u. 
Harneß_etc. Zu erfragen bei I. Schaefer, 6129 
Green Straße. momifa 

Bruteier, Single Comb Buff Orpington, von 
eriter Klalfe Hubnern; $1.50 Setting; per Roit 
ins Saus. NM. QDuaithoff, Brovf Farm, Zinich 
Par. IU. im3,jami,im 


875 faufen gutes Gxrpreß- oder Ablieferungs- 
pferd. Shop, 744 N. Weftern Abe. dtmi 


Zu verfaufen: Apfelgraue Stute, 5 Sabre alt, 
mit Magen, Bugay und Gefdirr. N. 48, 
Avenue. dimi 


3223 
3725 


Zu verlauſen: Ganzer Beſtand, wegen Ge— 
ihäftsaufgabe, 48 Tinten, alle Größen, drei 
tragende, Geſchirre und Wagen. 2860 Sud 
Halſted Straße. —19m3 


Zu berfaufen: 100 Pferde, aut für Stadt: und 
Sandarbeit; mwiegen bon 1100 bis 1800 Pfund; 
PVreife von_$50 aufwärts; 30 Tage auf Probe 
gegeben. 1706—1720 Milmauflee Ude., Ede Ra: 
banfta Ave. Mar Tauber. 24in*% 


— — — — — — — —— — 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Bu berlaufen: Bollitändiges Set Ice Cream 
Parlor Glaswaaren, für irgend einenBreis. Nırr 
wifhen 9 umd 12 Vorm. borzufprehen. 2915 
incoln Pipe. 
Zu verlaufen: 8 Fuß_Badnlde und Brot- 
wagen, fowie —— Pfannen, muß zu irgend 
einem Preis verkauft werden. Nur zwiſchen 9 
> 12 Ubr Vorm. vorzuſprechen. 2915 Rincoln 
de. 


Bu berfaufen: Ganze Bäderei-Eintihtung; das 
Gefhäft, Tann auch in der Nahbarichaft weiter 
betrieben werden. 3250 N. Afbland pe. 

midoir 
Afbland Arc. 


Zu verlaufen: Firturcs, 

—— — — — — 
Großer Verlauf jetzt im Gange in 

Adolf Benders Saupt-Verlaufsraum 

508—11 Milmaufee Ube., Ede Halited Straße. 
Store und Öffice-Kirtures, 
. Neue und gebrauchte. 

Für Groceries, Delitateffen, Confectienery, 
Meant:Marlets, Drygoods, Herrenausitattungs-, 
Shubitores, cecream Barlors, Sigavren-, 
Schneider-, Rugmwaaren-, Färberei- etc. Naden. 

Ein großes Sortiment don den allerfeiniten 
Coda:Fountaind. Mlle oben erwähnten Mrtifel 
müffen verfauft werden zu 40c am Doilar, 
ih Ueberfluß babe ıumd unbedingt Nam 
den muß. 

Alle Eintihtungen fertig zum Abliefern. 
Neue Firtures auf Beitellung gemaht 
Turae 2 — Eitimates und Pläne werden fo 

ftenfrei geliefert. 

Spezielle Beadtung wird ausmwärtiaen Beitel 
Iungen augemendet. Kommt und überzeua: Guc, 
dab ich billiger berfaufe, als iraend ein Ge: 
ihäftabaus in Chicago. 

Baar oder auf Abzahlung, wenn gewünict. 

Bender’ Haupt» Verfaufsräume, 
509—11 Milmaufee Ave,, nahe Halited Straße, 


10m3,momiia* 


5404 ©, 


ma 


Kauft Eure Laden-Einrihtung bei 
Jecob Lederer, 
.„,644 Beft Madifon Straße. 
Einrihtung für jedes Geihäft, auch einzelne 
Gegenitände; niedrigite Preife umd beite Durali- 
tät garantirt. Unfere eigene Fabrikation. 
Coda Fountains in allen modernen Exempla- 
ren; aufgeitellt aur Befihtigung. 
— Weit — aha — 
erlaufen Baar oder monatliche Zahlungen. 
Zelephon: Monroe 2 ® * 


14jun,frdimi* 


Kauft Eure Ladeneinrihtungen bei 
Yulius Bender, 
Madifon und PBeoria Straße, 
Hier lönnt Ihr etwa 40 Gent3 am Dollar an 
allen Euren Store Fiztures erfparen. 
Neue und gebrauchte, 
Preife die abfolut niedrigiten in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
901 bie 911 Weit Madiion Straße, 
Zelepbon: Monroe 1712 111*2 


nn 


Unterridit. 
(Uingeigen unter biefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Englifde Sprade für alle einge- 
manderien Herren und Damen nur dur rich: 
tige Ausiprade von unferen Iangiäbrig erfahre- 
nen Lehrern ıı. Lehrerinnen zu erlecnen. Jeder: 
mann eingeladen, fich frei und ohne Verbindlich 
feit zu überzeugen. Stellungen, Engineer: 
Lizens, Bürgerrecht, fchnellftens, beitens, bil- 
ligit. 715 Rortbh Ade., nahe Halfted Strake. 

mido 


ee ni ihnen he Snsneneheheeehe 
Engl. Spradunterricit f. Eingewanderte, 1523 
La@alle Abe. Tel. North 4107. Ortilie Roednte. 
imsfafonmiim 


Am Teihteften, 


Engliid für Eingewanderte! 
nellften und beiten nur aubaufe erlernbar! 
nfübrungslettionen ihrer g amten goldgelrön- 
ten Methode verſendet Io ei: Nationale 
Spradihule (Dept. 13), 1176 Milmaufee Ave. 


da | 


auf | 


Verbindung zu 


machten, 


(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


vermieten: 4 Zimmer mit Bad, $18.00. 
88 Sedgnid Str, 3 F 


Zu vermieten: Store und 3 Zimmer. 5404 S. 
Aſbland Ave. 


— — 


Zu vermieten; 825, zehn Zimmer Brichhaus 
Furnace, Bad. 2049 Dayton Str, dimi 


Zu vermieten: Helle Wohnung, ſechs Zimmer 
und Bad, nur an anftändige Xeute. $20 den 
Monat. 3464 N. Elarl Straße. 13jb*% 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu bermieten: Helles großes Zimmer mit 
Dad, feparater Eingang, nahe Xincon Parl, $2. 
1449 N. Glarf Etr., 3. la A 


Hu berimieten: Helles borderes Bettzimmer ar 

eine Frau oder Mädchen. 1854 Fremont Str. 
Zu vermieten: ine deutihe alleinitebende 

Sram wicht NRoomers. 3116 Fillmore Str., 

nabe Sears, NRocbud & Co., 1. Flat. 

Zu bermieten: Kleines Frontzimmer, $1.50 

die Woche. 570 Welt Madilon Eir. 


Zu vermieten: Zimmer mit Board. 1459 Sedg— 
wid Str. linte Glocke. 

Zu vermieten; Helles Frontbettzimmer, ſepa⸗ 
raler Eingang, 81.75. 1630 Dahyton Str., Flat 2. 

Zu vermieten: Möblirtes Zimmer für, eingel⸗ 
nen Herrn auf der Nordſeite. Adreſſe: U. 4B4, 
Abendpoſt. 

Zu vermieten: Freundliches Frontzimmer für 
einen oder zwei Herren Damen, alle Be- 
auemlicleiten, _Damymeizung, Piano. 1844 
Grace Zir., 2, Blat. el. Xafe View 1527. 

gu _bermieten:_ Helles Zimmer 
oder xsrau. 1947 N. HBallted 
abe Wenier, 


>” 


er an Mädchen 
Str, Top FSlat, 


gu bermicten: Großes möblirtes Zimmer, 
ungenirter Gingang, mit allen Bequemlichkeiten, 
auch mit Benugung der Küche. 1015 Wells Str., 
cine Irevpe. 

3u vermieten: Warme, belle Zimmer für 
Deutihe und lingarn, billig. 643 Divilion, nabe 
Dalited tr. midoiria 


Hübihes Front: Bettzimmer; 
Board. Mdr.: 819 N. Monti- 
mido 

Zu vermieten: Möblirtes Zimmer fir 1 oder 2 
Leute; auch für leichte Haushaltung; Eingang 
sur Salle; billig; 511 North Ade., top Floor. 
mifr 


Zu vermieten: 
auf Wunſch mit 
cello Ave 


Zu vermieten: Freundliches Zimmer an engel 
nen Seren, $1.75 u. aufwärts. 1401 LaSalle Ave 
Sm;,lamomiia 

Surmannd deutfdhe Häufer 
155 Ontario nabe La Salle Mpve,, 85 Zimmer 
222 Wistonfin gegenüber Lincoln Park, 20 Zim, 
Billige, reine belle Zimmer. Dampf, u. f. w. 
22febfafonmiimt 
Verlangt: Roomers_umd Boarders, alle Be— 
quemlichleiten, nabe Hochbahnftation. 2124 re: 
mont Str. modimido 


Beifere Herren finden fdhöne, große, belle 
Zimmer, beite Nahbarfihaft; audh 2—3 Zimmer 
vafiend für Arzt, Zabnarzt, auhstühe; Blod don 
Sull. Exrpr. 924° Velden Abe. Tel. Lincoln 519. 

bma2wæe 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten geluht: Familie bon drei erwad- 
fenen Perſonen juht gute Zimmer und Board 
in gebilderer Familie oder Brivat-Boardingbaus. 
Nord: oder Zıidfeite, nabe dem See und guter 
Transportation, Empfehlungen ausgewecdhfelt.— 
Mdr.: U. 499 NAbendpoit. 


. 


gu ınieten gefuht: Kinderlofes Ebepaar fucht 
Wohnung don 5--6 Zimmern, Nordfeite, rubiges 
Haus, Iop Flat; mehrjährige Leafe erwünfdt. 
Preisangabe. Adr.: U. 455 Abendpoit. mdoſaſo 

Zu mieten aefucht: In unmittelfarer Näbe des 
Lincoln Barls, arößeres Frontzimmer bei bei 
ferer deuticher Familie. Offerten adreffivre man 
I. 396, Abendpoit. 


Zu mieten gefucht: Deutfches Ehepaar mit 
Kind juht Zimmer fiir Hausbaltung, eventuell 
mit Kiihe. Preisangabe. Nabe Norid Upe,. — 
Graf, 1959 Lincoln Ave. 


Geſncht: Junges Ehepaar fucht möblirte Wob- 
mmg, 1--2 Zimmer, für leibte Hausbaltımg; 
nabe Lincoln Barf.Adr.: S 128 Abendpoft. mdo 


Perſönliches. 
tUAnzeilgen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Farmläundereien. 
— Florida — Florida— 
Verein Floridania, 

Wir verkaufen Land zu den 
niedrigſten EnGroß Preiſen 
an unſere Mitglieder. 

Geſunde Lage — 

— Gute Bodenbeſchaffenheit — 
— Vorzügliche Transportation — 
Gegen Baar oder auf leichte 
Abzahlung. 

Office und Vereinslokal: 

646 Wells Straße, nahe Erie, 
nedffnet von 1 bis 6:30 Uhr Nachmittags 
Torlefung jeden Sonntag von 
3 bis 6 Uhr, 

mzs#11,12,14,16 
Damen-Gütel!!! 
_——— Geld fparen, beibt Geld verdienen —— 
Zpariamfeit läßt fih liben dur das Kaufen von 
Damenhüten_ in meinem Store. Ich verfaufe die 
modermiten Damenbiüte au folgenden reifen: 
Hitte, wert $3, derfaufe ih für........$1.75 
Sitte, wert $5, verfaufe ih für........$3.00 
Hüte, wert $10, verfaufe ih für......$6.00 
Jede Dante, welde bei mir dor dem 1. April 
einen Hut fauft, befommi für jede 50c einen 
Koupon, mit weldem fie ein Automobil, welches 
$1150 foitet, gewinnen Tann. 
Raulina Klein, 
Milwaufee Ave, Ede Carpenter tr, 
ma12,15,18,21,22,29 


720 
132 


Hufter Ihr? Wacht Ihr Nachts auf mit Kragen 
im Salfe, gefolgt von beitigem Huften? Leidet 
Ihr an Bronditis, Altbma oder Heiferfeit? So 
tönmt Ihr nichts Beiferes tun, als Euch eine 
Flaſche Reimers Bronchial Elixir anzuſchaffen. 
Dieſes Elixir hat tauſende geheilt. Es wird auch 
Euch heilen; wir garantixen den Erfolg. Fla— 
ſchen 50e u. 51. Nach Einſendung des Betrages 
frei ins Haus geſandt oder perſönlich in Rei— 
mers Laboratorien, 2783 Lincoln Ave. Ecke 
Diverſey Parkwah. 3mz, momifrum 


zu ewmpfehlen iſt 


„Weargood Varniſh“ 
Dausarbeit, 


Zehr 
für ale 

Lizenſirte, zuverlſfäſige Deteltives. Gründliche 
Arbeit; mäßige Raten, M. M. & B. P. A. Int, 
unter Illinoiſer Geſetz. Zimmer 52426-28, 32 
N. Clart Straße. Telephön: Frantlin 3330. 
12mz1im& 


Berionen, weiche YUırgenzeugen waren, wie ein 
alter Herr am 17. Sanıuar 1913, 8:30 Abends, 
bon einen Automobil an 22, Straße und Kedzie 
Ave. überiabren wurde, find freumdlichit gebeten 
fih mit Chriit Minh, 1512 SS, Homan Ave. in 
ſeben. mido 
Befragt Peterſfon, 23 So. Fifth Ave. — 
wegen Eurer müden, ſchmerzenden Füße. Rat 
frei. Hat Crfahrung u. feine „Anti Tender Zoot” 
Schubhe ſowie Fuß Svpezialitäten helfen ſchnell. 
Siu,jami* 


„Albredhts Aithbma Drops,” einziges 


Heilmittel. 852 North Ave. 


jand,fafonmi* 
Window Shades auf Beſtellung gemacht, beſtes 


| Viaterial und garantirte Arbeit; mäßige Preiſe, 


ach Keparaturen. North Side Y 
Shade Factory, 3718 N. 
tabe Grace. Brand» Store: 
Eir., nabe PDivifion. 


indomw 
alited Straße, 
236 N. Clark 
15fbfafomiim 
Tcar Soletti'S Notariats- u. Mechtsbüro. Voll- 
Zeitamente, Reiſepäſſe, Kaufverträge 
uſw. 2411 Xincoln Ade,, nabe Halited 11mzimtX 
‚ Bainting, ‚Baperbanging, Galcimining, garans 
tirt gute Arbeit und billig. Adr.: B 6 Abendpoft. 
Echte deutihe Filsihube und Bantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und bälb vorrätig 4. Zimmer 
mann,1431 Clpbourn Ape,, nahe Xarrabee Str 
19fes5tim 


Zeidende, beionderd Nerben-, Gefchlecht3- und 
Plutfranfe, erhalten genaueite ärztlide Unter- 
judung und volle Aufllärung über ihren Zus 
ttand_ bis 1. April foitenfrei. ven 
Heil-Inftitut, 2014 Osgood Str., 2. Flat. 

7mnz, 1w* 

Kämmhaare! Mache natürliche Zöpfe. 
Uhls, 5937 S. Halſted Str. ima1m& 


Haut: und Fühefehler entfernt. — 
Prof. UHl, 21 Oft Yan Buren Straße. 
Lernt ein fih gut zahlendes Geihäft. Autos 
mobil-Reparatur, Konftruftion und Handhabung. 
Die ganze Mafdine wird dor Eu aufgebaut. 
Schule mit tüch gen Da — an vers 
feden. Erlangt te Erfahrung in einer_erit- 
Haffigen Reparaturwerfftätte, Tag» oder Nacht 
mobile” Ehop, 248° Dinerien Warhnay bei Der 
I erſe ar , bei ber 
Nortbiweitern „L” Station. - — 4ma*E 


eine iin 
Adam Schätzlein, Leichenbeſtatter 
Embaimer, Sul Lowe ve. und 8 ð Er 


. 86. 
Mace. Aufcuf: elephon (Dasbs 1142 und 


— — 


e ber 
tewart 1103 
ee 


fe bon 


Geſchãftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cenis das Wort.) 
—— Grocerh» und Delifateffen-Käufer—— 
$875, unfere beite Baatofjerte, billig au $1200 
— faufen einen der bei Grocery- und Des 
Itlateffen Stores, jeit dielen Jahren etabitrt 
und in einer dicht — — Gegend an der 
Vordfeite belegen, faſt gang neue up-tosdate 
Dat Fittures, ein rieſiges Lager von importirien 
und biefigen Waaren, $25 Miete mit Wobnzim- 
mer, Diefer Pla hatte immer ein jtriftes Baar» 
geihäft von $40 bis $50 täglich, muß aber ver» 
tauft werden, da ich zwei Stores babe und beide 
nicht bedienen fan. Es ift außer frage einer 
der beiten Stores, der je zum Berfauf offerirt 
wurde. Eine Goldgrube für gute _ arbeitfame 
deutihe Leute. Nur twirflide Käufer, die Ge— 
ihäft maden mwolen, follen mit Anzablung bors 

Ipreden von 1 bis 5 Uhr am Donneritag. 
-1717 Eleveland Apenue—— 

1 Blof nördlid don North Uve., oder nehmt 

Yarrabee Str. Kar bis Eugenie Str,, geht einen 

Block weſtlich. 


Kauft ein Roominghaus; es bringt ſicheres 
Eintommen: ehrliche Bebhandlung garantirt. 
30 Zimmer; Miete 31003 Einnahme 32503; bil⸗ 

lig auf Teilzablung; Nord Klarf Str.; rein. 
27 zimmer; Wttete $vV; Cinnabme $260; $600 

Anzablung, Reit $50 monatlihd dom “WBrofit. 
20 immer, Brofit $100 monatl.; nur $U00, 
14 immer, Clart Str.; Einnabme $100; 8550. 
10 Zimmer; Wiete $55; Einnahme $80; billig. 
Nanche andere. Zange, 704 Tearborn Ave. 

12ma1mX 
$375, auf Teilzablung, um Gefhäft anzufan- 
gen, oder beite Öfferte faufen meinen $700 
Wrocerb-, Delitateilen:, Zigarren: und Gonfer 
tionery- Store, Miete $25_per Monat; elegait- 
tes 5 Zimmer Klat und Bad, großes Waaren- 
lager, Teine „iztures. Nur Donneritags borzus 
fprecen, 1 Ubr. _ 42109 N. Medsie Ave., 1 
od nördlid dom Jrving PBarı Blvd. Nepmt 
KRedzie Ave. „Irougb Gar”. 


5 


Wenn Ihr Euren ganzen Laden irgend wel- 
her Urt, Stadt oder Yand, verlaufen Wollt, 
fommt zu mir, ih Taufe denfelben foforr zum 
böcditen Baarpreife; faufe ebenfall3 die Yir- 
tures und Galb-Kegiiters, fonwie Kaufmannsgus 
ıer jeparat. 

Theo. 


Goodkind, 
2915 Lincoln Ave. 


Tel. Late View 5012. 
17fbmomifruam 


Habe zu verlaufen: 16 Saloons, mit und ohne 
Kizens, von $650--$5500; 8 Groceries, 5 Deli- 
fatefienitores, 4 Bädereien, 3 Butcherftores, von 
545051500. Wer iiberhaupt ein Geicbäit, famıı 
fein, was es Will, jcynell taufen oder vertaufen 
will, gebe Morgens 9 nad 1572 Elpbourn Yve. 


$400 faufen feinen leihten Grocerb, Bäderei 
und Delitateilenladen; autes Austommen garan 
tirt ;großes Ynaarenlager; feine Firtured; drei 
feine Zimmer mit Xaden; billige »üete, 1844 
Xarrabee Str., nabe Wisconfin Str. 


gu berfaufen: $350,_ gutgebender Meatmartet 
neben Grocern; babe Haus mit Marfet gefauft. 
2557 Lincoln Ude. 

‚Zu verlaufen: Delifateffen- und Grocerpladen 
billig wegen Kranfbeit. 1061 Aodifon Str. 


Zu faufen oder zu mieten geludht: Rooming- 
baus, ungefäbr 45 Zimmer, öftlih bon Clarf, 
füdlih von Chicago Yive. Adr.: U. 457 Abend» 
pojt. 
— — — — — — — 
Zu verkaufen: Schub-Reparaturſhop, paſſend 
für ledigen Mann. Foſter, nahe Lincoln Abe. 
Zu verlaufen: Marlet erſter Klaſſe. Triftiger 
Verkaufsgrund. 755 Wrightwood Abe. 


Zu verfaufen: Shub-Spop. 1500 Melrofe Str. | 


Zu verfaufen: 12 möblirte Zimmer, nahe N. 
Weſtern Depot, jedes Zimmer hell, wegen Krant- 
beit. Wdr.: 2. T., 381, Abendpoft. 


Zu berlaufen: Meat-Market, billig. 
Wells Str, mido 

Ehepaar jucht Candyitore oder Roomingbaus 
zu Taufen. Adr. mit Preis angabe. 3. U. 646, 
Abendpoit. 


Mutter und Tochter, Tatbolifh, fuchen ein Klei- 
nes Gefhäft zu laufen. Preisangabe. Adr. 3. 
U. 648, Abendpojt. 


Zu verlaufen: Bäderei und Delifateifenitore, 
autes Gefhäft, $1100; wert das Doppelte; muß 
verlaufen wegen Umeinigfeit der Pıngeitellten. 
Gute Lage. NAdr.: U, 458 Abendpoft. mido 

Zu verlaufen: Nahmweislih autgehender But— 
cher⸗ und GSrocerbitore, Transfer-Ede, Umitände 
halber billig, gut für deutih und jlawiich fpre- 
hende® Mann. 4352 Grand Ape. 12,20m3 


_B‚u berfaufen: 5c XIheater; beite Lage; 300 
Siße; Lizens, Miete bezablt bis 15. April. E. 
3. Honesgan, Zimmer 415, 22 Quinch St. mdo 


Zu berfaufen: Caloon zu einem Bargairn. — 
Ausgezeichnete Lage. Nahzufragen bet 
Sobn U. Shmidt& Co, 
Leland und Weſtern Aves. 
mifrſon 
Großer Bargain! Verlaufe Grocery mit 
lifateffen-Store, de. beite Lane, 
Geichäft, alle Einribtung, Scales, 
Eisbor, fowie Waaren, alles neu, 
gen; alles Tann auf Wunfh nad 


De: 
alte3 gutes 
Schaukäſten, 
Pferd, Wa— 
Wert aufge- 


: nommen werden. Stommt, feht'3 au. Sragt Mor: 


gens 9. 1572 Elpbourn pe, 


— — — — — — — 


Zu verlaufen: Barbiergeſchäft mit zwei Stüh— 
len, billig. Mdr.: I. 398, Abendpoft. 
Zu derfaufen: W. 


Bäckerei. 559 47. Straße. 
‚zu berfaufen: Gutaebender Delifatejienladen; 
billig. 3752 N, Afhland de. dimi 


Verlaufe Grocery-Marfet, Geichäftsede. Taut- 
ſche Roominghaus zwiimen Divilion Str. umb 
Belmont Ave, Adr.: 2601 15. Place. dmido 


Et 
W. 


8350 laufen Grocery, feine Lage; Miete $30 
mit fünf Wobnzimmern; wegen Sranfifit. 23 
Eurtis Straße. dimi 


Gute Ladenbüderei zu faufen geſucht. Adr.: 
B 29 Abendpoſt. dimi 


Zu verkaufen: Alt etablirter Megat-Market, 
wegen Krankheit: ſehr gute Gelegenheit für den 
rechten Mann. 1520 Elybourn Abe. dimido 


Zu vertaufen: Saloon, eine Meile vom Loop; 
aut $3500 jäbrlih: Preis $5000; Agenten ver» 
beten. Adr.: ©. 120 Abendpoit. dimi 

Pachtvertrag für ge Zimmer Logirhaus zu 
verfaufen; Dampfbeisung; Harthols_ Fußboden; 
guter Hof; Zimmer bermietet; Verfaufdgrund: 
Kranfbeit; Miete $40; Preis $350. 3024 Calu- 
met Avde., Telepbon: Douglas 666. dimi 


Zu berfaufen: Zigarrenfabrif; „Mail Order”- 
Geichäft, Vaargeihäft; Eigentümer geht nad 
Deutfhland. 1002 Enhprch Str. dınido 
‚SrocerhXaden zu berfaufen: Ausgezeichnete 
Geiäftslage, muB wegen anderweitigem Unter: 
nebmen billig verfauft werden; großer Vorrat, 
feine Einrihtung. 735 Wrightwood Ape., Ede 
Purling. 10mE,1K 


Zu dberfaufen: Grite Alaffe Grocery. Billig. 
2147 ®W. Chicago Abe. 10m3,1m& 
‚Su verlaufen: Gin Nordfeite Ed-Saloon, mit 
eigener Lizens, 5 Sabre Leafe, Rente $75 per 
Monat, einfchließlich einer 5 Zimmer Wohnung, 
Bar sirtures und großer Waarendorrat, für 
$3500. Chas. Echlote & Eo., 602 North Abe., 
Bimmer 2. modimifrfafon 


$150, mwert $300, faufen Confectionert-Store, 
nabe Schule. 652 Willow Str. 8ma 1wæe 
gu verlaufen; Delikateſſen- und Grocerbitore, 
2224 Roscoe Blod. 8ma lwæ 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubritk 2 Cents das Wort.) 


500 für 
ichergeite 


gutzaßten., 
t. 4012 
mido 


Partner verlangt mit zirfa 
des Gefhäft. Geld mird 
Prairie Ave. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Fred Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti⸗ 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str, Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet PI., nahe Glarendon Ze. 


Richard A. Koch 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 N, Dearborn Str., 7. Flur. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfſeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 24 

p 


Wagner & Bedman, 
deutiche Abuofaten. 
Preftiziren in allen Gerichten. NRechts- 
fachen prompt beforgt. licher Rat. 
105 Monroe Str., Ede Clark, Zim. 1202, 

3 


Albert 4. Kraft, Redtsanmalt. 
Prozelie in allen Gerihtöhöfen geführt. Alle 
Redtögeidäfte beitens beforgt. Erbfhaften ein- 
ezogen. Anfprüde überall durchge er Löhne 
&nell_folleftirt. Abftrafte ega tt. Beite 
fehlungen. 1037 Firit National Bank Bldg. 
—— 
George FR. 
Adbolat. * — in allen Seri 


Regtsſachen werben gm Bulle beforgt, 


immer 806. ’ 
Seminarh be. 


Cummerom 


| 
1047 | — 
| verlaufen 


| 


| 


| 


| 


| 


ı äwei 6:Zimmer Wohnungen; Yurnaces; $5600. 


| 
| 


J 


Finangielles. 
Angeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


m— —— —ee ⸗ — —ñ — —ñ —ñ — 

$100 auf,ein Jabr au leiben gefucht; gebe $125 
in 10 monatliden Zahlungen zurüd. Sicherheit 
vorbanden. Adr.: R-437 Abendpoit. 


—— — —ñ — —ñ ñ — — — —— — 
u leihen gefucht: $3000 don Vrivatleuten auf 
erfte Hbpotbel, ohne Rommiliion, Bropertvn ift 
$12,000 wert. Adr.: B 30 Abendvoit. dimi 
Zu leihen geſucht; Suche 82000 auf mein 2— 
ſtöciges Brichaus von Privat zu lelhen, dop— 
pelte Sicherbeit, 6 Bros. Zinfen; habe aute Ra- 
piere, Adr.: T 393 Abendpoft. dimi 
Erfter Alaffe Goldbonds, tragen 4%, 4%, 5 
Brozent Zinfen. Sendet Namen und Adreiie 
für Lifte oder fragt an ür Herrn U. 3. Rinder, 
50 ©. La Calle Str, N. ®. Ede Monroe Str, 
SmaimEt 


Geld zu verleihen. Kleine, aud größere Bes 
träge auf leichte wöchentliche !baab ungen. %. 
Srenfel, 1907 Potomac Abe. Tel. Armitage 7137, 

oma2ı0k 


Möchte $2,500 von Privdatmanır borgen. Gebe 
erite Hppotbef auf neues Brid Flatgebäude, 
roße Bor, gute Rahbarichaft. Bezahle 6% Sins 
en, aber feine Kommiffion. Udr. T. 342 Abdv. 


m39,11,12,13,14,15 


Zu verfanfen: Beite erite G-pros. Hypothelen, 
in Summen von $500 aufwärts; reine ‘Rapiere. 
Geld zu verleihen au den beiten Bedingungen. 
Richard A. Roh, 25 N. Dearborn Str., 7. Flur, 
NordieitesOffice:_555 North Ave., Edle Larrabee. 
Abends 7—9, Sonntags 10—12, 

im;*£ 


€. 6. Bauling, 5 N. 2a Calle Str, Erite 
Hypctbelen zu derfaufen. Geld zu verleihen zum 
medrigiten Zinsfuß. Telephon: Main 250. 
1mai* 
Sagt uns, was Ihr bauen wollt, wir ſagen 
Eudb, was c& foitet, ohne irgendiwelde Wer; 
ütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiffion, 
Hr bauen cxira warme Gebäude; Iaaprige Ers 
tabrung. Auıfon Contracting Eo., 25 N. Dear: 
born Etreße. 2094*% 


= ee En... i, 
Habe $500 bis $2000 zu verleihen auf bes 
bautes Grundeigentum; auf der Nordfeite ges 
legenes borgezogen. : 
Srant Bed, 2014 Irding Park Boul, 
1453*% 


ne 
rteenebaum Son Banl & 
” gompanh Truſt 
verleiht Geld auf Grundeigentum und zu 
Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. — 
Sichere Erſte Hypothelen, in beliebigen Sum— 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu 
verfaufen. Nordoftete Elarf und Randolpp Str. 
Geld zum Bauen, feine Kommiffion; teine 
Advolatengebübren; Teine Verzögerung. Anleipen 
auf Grundeigentum in Chicago und Borftädten; 
verbefiert und angebaut. 20 Telephone, Ran: 
dolpb 300. Stone & Co. 76 Weit 
Monroe Str. 26f6** 


Geld zu verleihen, ohne Kommifſion, von 
Privatmanı, auf Grumdeigenium auf der Nords 
weitieite. Niedrige Zinfen. 9. Fid, 2422 Nord 
Avers Avenue. 2dap*t 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen, zu niedrigiten Zinfen. Dffen Mon» 
tag und Samstag Abend biS 9 Uhr. Kraufe 
Saävings Banl, 1341 Milmaulee Mde., nabe 
Baulina Str. 10ja*% 
auf ameite 
Abe., Ede Larrabee 

16ms*2 


— — — — — — — — — 


Kaufs- und Verkaufsangebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Geld zu leichten Bedingungen, 
bpothel. Obling, 555 North 


tr.,. Zimmer 4. 


Wenn br aute getragene Männerkleider au 
babt, ;iemlih große Nummern in 
"inter-Ueberziebern, Anzügen, Coats, Hofen, 
ichreibt Moftlarte oder bringt felbit. Rarl 
Schacht Store, 5017 ©. Halited Str. mifr 
Zu verfaufen: Ein eleftriihes Piano und eine 

Dampfbeigungsanlage. 159 W. Kinzie Str. 
9maiwt 


Automobile. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Cent3 das Wort.) 
Zu verfaufen: Winton Automobil, für_ fünf 
Perfonen; billig. 5119 S. Alhland Abe,, Store, 
dimido 


Grundeigentum und Häuſer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Nordieite. 

Neues Ziweiszlat und Bafement Bridgebäude, 
Birlen-Mahagoni Yinifh Trim, Eihen-Fubböden, 
eleftrifhe3 Licht, Kombination - Yiztures in ier 
dem „lat, 30 Zub Lot, gepflaiterte Straße, ein 
Blod zu zwei Straßenbahnlinien, bequem_ zur 
Hodbahn; zuderläffiger Mieter in einem Flat. 
Preis $5700; $700 Baar, $25 monatlich. 

Bm. Zelosty, 1905 Belmont Ave. 
—ft 

Zu berfaufen: Neues 2-Flat Bridgebäude, 4 
und 5 Zimmer, Hartbols-Subböden und -Trim, 
eleftriihes Licht, moderne Plumbing; 30 Fuß 
Lot; Miete $500; Preis $4850. $500 oder mehr 
Baar, $25 monatlid. — 

Wim. Zelosty, 1905 Belmont Ave. 
ed m {4 — 

‚Moderne 6 Zimmer Cottage, falt neu, Bad, 
Gas, heißes und faltes Waffer, 9 Fu Bafement 
fann im ein weiteres lat, umgeftaltet werden; 
öiwei Blods ‚au zwei Garlinien; jhöner Refidenz- 
diitrift bon Jrbing Park, $2800; $500 Baar, 
$15.00. monatlich. ö 
William Zelosty, 3025 Caltfornia je > 

—fr 


Zu verlaufen: Moderne 9 Bimmer Prid Refi- 
dena, Kenmore Ave., nahe Buena Ave. George 
W. Iorpe, 2360 Lincoln Abe. mido 


Zu berfaufen: Billig, ein awei Ylat Haus. An: 
aufragen oben, 1441 School Str. midoſa 


Zu verklaufen: 7 Zimmer Haus, Concrete Fun— 
dament, Furnaceheizung, Zement⸗-Baſement, 
Fruchtböume, Weinreben, Beerenſträucher, Hüh— 
neritälte, Yot 371x125, billig, Teil Baar. — 
Eigentümer: 1810 Belle Blaine Abe. mdofrſa 
— — 

Zu verlaufen: Großer Bargain in 3s%$lat Ge: 
bäude, rame, Brid Bafement, Lot 30 bei 125, 
wei 6 Zimmer $lat3 nud ein 4 Zimmer lat, 

fenbeigung, eleftriihes Bit und Gas, Com: 
Bination Heißmwafferbeiger, alles modern und 

eitgemäß. Zur Belihtigung offen bon 2 bis 3 

dr Nahm. 1541 Barrh Ave, U. Schultheis. 


Zu verlaufen: Zweiltödige3 Bridhaus, Store 
und 3 Flats; guter Play für Grocery. 1247 
Wellington Eir. 


Da ih mich in der Stadt für 10 Tage auf- 
halte offerire ih zu einem Bargain: Mein 7 
Zimmer Haus Kr, 2232 Burling Str., ein $3000 
Rroverthy für $2875 — $500 Baar, Reit auf Ab- 
zahlung. Mıs. Iohniton, 512 Belden Abe. 


$500 baar, Neft wie Miete ‚faufen neues 5- u. 
6: 3immer modernes neues Brid-Flatgebäude auf 
großer Yauitelle. Pargain. Tifen Sonntags 10 
bis 12. I. &. Frint, 4864 Lincoln Abe. —ja 

Zu verfaufen: Modernes Bridgebäude in Lale 
View, drei 6- und drei 4-Zimmer Flatd, große 
Lot, $12,750. Geo. W. Zorpe, 2360 Lincoln 
Avenue. momifr 

$2700 Baar, Reit $6800 auf Hhpothel, kaufen 
3:itödiges PBrid Slatgebäude, 2 Xotten, 1929 
Mobamf tr. gelegen. eorge W. Torpe, 
2360 Lincoln Ave., alleiniger Ugent. ſamomi 


Nur $200 baar nötig! 
Zimmer KGottage, Xale Biemw........$2950 
9 Zımmer Reiidenz, nahe Lincoln Part. .$3600 
Oscar! Iofettt, 2411 Lincoln Abe. dimfr 


Sehr billig! Elegantes aweiltöd. Steinhaus: 


wigentitiner: Mag, 2710 N. Halfted Strö. dmfr 
Spottbillig! —— IItöd. Steinfrontgebäude, 
Steinpord; breitelot; 3-7Zimmer, modern; nabe 
Webiter „Q” Station; nur $7800; wert $10,000, 

Dscar! Jofetti; nur eine Office: 
2411 Lincoln WUde., nahe Halited. dmift 


Zu kaufen geſucht; 2jtöd. Haus, Norbdfeite, 
Verh, 2300 Farragut Ave. dimfr 


— 

Zu berfaufen: Meine 5 Zimmer Cottage; Bad, 
Gas; Sommerfüde unten; Preis $2650; nehmt 
Rofebill Car. 1965 Farragut Abe, —fa 

Zu berfaufen: Moderne 9 Zimmer Reſidenz; 
zwei Lotten an Latewood Abe, nöordiich von 
Foſter Ape.; 87000. Geo. W. Torpe, 28360 
Lincoln Abenue. dimi 

Zu verlaufen: $2500 baar, otbef $7200, 
faufen dreiftödiged modernes a e äude mit 
Hinterbaus bon zwei 5-Bimmer —D——— 
nabe Ordard und Eenter Str. Geo. W. Torpe, 
2360 Lincoln Abe. modimt 


Neues 2-F%lat Brid, fertig zum Einstehen jet 
oder am 1. Mat; 5 oder 6 große —* Sat. 
bola-Fußböben und -Trim, eleftriihes Licht und 
Kombination » Firtured8, moderne Plumbing in 
jedem lat, Mofail Fußböden in Hallen und 
Badezimmern, Jurnace-Stad3, 30 Fuß Lot, ge- 
pflafterte Straße, bequem aur difon hr. 
Station Rabendwood Hodhbahn und Lincoln 
Abe. Straßenbahn. $5975, $1000 Baar, NReft 
$30 monatlich. 

— — 2201 Addiſon Str. 
Offe 


n täglih und Gonntags. —fr 


$500 Baar, $15 monatlich taufen moderne 8 
Ja Refidens, Dal Trim, Furnacedetsung; 
re , 


William Selostn, 1905 Belmont Ave. 

a — —F ebäube, — a tms 
weit er a nilde 

ement: Bad das" Rn und Ortes 

Raff. m Flat; Straße neu gepflaftert 

4300; $1000 Baar, et nad 


er in pe 
ee : $4300; 
Belieben — 
Win. Zelosth, 1006 Belmont Abe. 
2Flat Brick, faſt neu, 6 und 6 
"bad, Heißes 


Bit, Dopeb "hal men!; 


Grundeigentum und Häuſer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wozt.y 
. pP zus — — 


Nordie ite. 

Gelegenheitskauf: Wegen Todesfall 
vertaufe ſofort mein 4 Flathaus mit 
vier 4: Zimmer Flats und Toilets, innen 
alles in beiter Ordnung, Miete $654, 
aute Lage, immer alles vermietet, nahe 
Genter und Halited Str. - Preis war bis» 
ber 85500, verkaufe, wenn fchnell ne» 
nommen, für nur $5100. Zahlung nad 
Uebereinfunft; feine Agenten. Abdreile 
S. 125 Abendpoit. „ dimi 
We 9 if 
3 Flat Bridhaus nabe «incotn le —— 
"ive., nicht weit vom Lincoln Pf.; Miete $823; 
Cihleuderpreis $5950; Zeilsablung nad Wuͤnſch. 


2:ftöd. Steinfronthaus, moderne Einti 
. © Jaus, e nrichtun 
nahe Wilſon Abe. Expreéßftation; nur 541750. 


Gutgebautes 2:itöd. Brihaus, Steinfundas 
ment, nahe Center tr, neueite Einrichtung 
elettriihes Licht etc.;: Miete $570; Breis S620U. 
Nehme Lot in Tauſch. a 5 


Bargain! 


55 W. North Avenue 


Werner, 755 
7), Ecke Haälſied. dimi 


(Zimmer 


Bargains in 2-Flat Bridaebä ide — 
bahn und Straßenbahn: — — 
2: $lat Brid, 5 und 6 Zimmer, Furnaces 

Heizung, Brid-Beranda und ‚Jements 

Ve a ER $6259 
2:Slat Brid, 5 und 6 Zimmer, 32% 

sub Lot 

Flat Brid, 5 und 6 Zimmer, Furmace.. 

slatWrid, 5 und 6 Zimmer, Surnace.. 

Flat Brid, 6 und 6 Zimmer, Surnace.. 7000 
2: slat Brid, 6 uud 6 Zimmer, Surnace, 

Beam Ceiling 7000 

Franl Beck, 2014 Irving Bart Boul 


65800 


Bargain: Colide_ gebautes 3-Flat Gebäude 
mit Seinfront, eine 6- und zwei 7:3immer Wobs 
nungen, Dampfbeizung, elettriihes Licht, große 
got, 36 bei 125, abe Hochbabn in Lale View, 
‘preis nur $9800, Sppotbetf $5000. Miete bes 
trägt $1320. SHillinger, 900 Belmont Avenue, 

fadimidofe 

SH garantirte Taufch oder Baar:Offerte inner» 
halb 10 Tagen an Grundeigentum irgendwelcher 
Sröbe. 9. PB. Beftman, 2828 Lincoln Ave. 

ma11,12,13,16,18,19,21,23,25,27,29,30 

$1000 baar Taufen 2jtödiges Brid, Bad: 
$3700, wert 34000, macht Diferte, verlaffe die 
Stadt. Fred Nuedel, 602 North Ave. Imaimt 


$2000 Taufen drei 5>5lat Brid, Lot 30x1255 
der Neit auf Zeit. 
Sred Ruedel, 602 Nortd Ave. Kmaimt 
VBertauihe drei 5 Zimmer Brid, $6800, 
gegen 5-Zimmer Cottage in Lafe View. 
8mz 1wæ 


Fred Ruedel, 602 North Ave. 
ine 


Nordweitieite. 


$150 Anzahlung, $10 monatlih und Binfen 
faujen eine „BZuetell” Cottage; neu und Ducche 
aus modern: 30 Fuß Lot; eihene Fukböden und 
Irim, Eoncrete-Bafement. Zuectell, 2201 NR. 
44, Uve. Nehmt Mrmitage Ave, Car bi 44, 
Apve., gebt nördlich. 12mz* 

$200 Anzahlung, $12 monatlih und Binier 
laufen eine „YZuetel* 6 Zimmer Cottage; neu 
und durchaus modern; 30 Fuß Lot. 

$300 Anzahlung, $20 monatlih und Binien 
faufen ein „Zuetell” 2 Flat Gebäude; neu und 
durchaus modern. 

3uetell, 4101 Fullerton Avenue, 

Nehmt Zullerton Ave. Car bis 40, Ave., acht 

meitlich. 12ma* 


$4300. Bargain. $4300. 
Bmwetitödiges Brid, 2-5 Zimmer moderne Flat3z 
Miete $480; nur $4300. 
Y. A. Armitrong & Co, 
Ede Jullerion und California Yvenue. 


Zu verfaufen: Chönes Heim, 6 Zimmer und 
Bad, in allerbeitem Zuftand; große Lot. Eigen» 
tümer geht nad) dem Süden. 5036 Huron Str, 

—12m3jami 

Ehe man anderswo fauft, bezahlt es fi, 
MeQuifton’3 neue Brid-Flatsbäufer u. Eottages 
u befiättgen; 7 Banarten; Dal Irim, große 

otten; leichte Zahl. St. Louis und Grand Abe, 

midofe 

Zu verlaufen: 50 bei 125 Fuß großer Bau 
plat an Nortd Ave. 208 Fuß don Transfers 
Ede. Nur $7500. Charles E. Scheubert & 
Eo., 4145 W. North Abe. Tel.: Belmont 1310 
und 1311. 10mz 1w* 

Zu verkaufen: Zweiſtöck. Brickgebäude mit 
Baſement, an Transferpunkt an North Avenue. 
Lage für Market und Grocery. Nur 312,500 
Nachzufragen bei Charles E. Scheubert & Eo,, 
4145 WB. North Ave., alleinige Agenten. Zel.: 
Belmont 1310 und 1311. 10ma1m& 


Zu verlaufen: Neues 2-%lat Brid, Norbiveits 
feile, 4 und 5 Zimmer, Hartholz-FuBböden und 
-Irim; eleftrifhes Licht, moderne Blumbing: 30 
Fuß Lot, Miete $500; Breis $4850; $500 oder 
mebr Baar, $25 monatlich. —fe 

Bm. Zelosth, Grace und Weftern Abe, 


hd Süpjeite. 

Zu berfaufen: Spottbillig, moderne Cottage 
an Hermitage Abve., nabe 58. Str.; Breid $2200, 
Leite Abzahlungen. W. Sirueger, 1948 W. 54 
Straße. mido 


84500 kaufen Haus und Lot, 

Einrichtung und Waaren-Vorrat, Etablirt 1888. 
Günſtige Gelegenheit für Deutſch-Ungarn oder 
Lithauer, der deutſch ſpricht. Haus 22 bei 64, 
zwei Stock, teilweiſe Steinfundament (Baſe— 
ment), Lot 26 bei 103. Stallung 18 bei 26, 
Nahzufragen Vormittags 4555 Wentwortb Ave, 

12ms1m32 


Saloon mit 


Zu verlaufen: 5 Zimmer Framehaus, Baſe⸗ 
ment, Furnace Heizung; Stall; KAud; Hühner; 
leere Lot an jeder Seite dom Haus; 75 Fuß 
Sront; alles eingezäunt; berfaufe mit Kub und 
Süpnern, oder ohne bdenfelben. 3429 ©. 61. 
Court, 144 Blod füdlih don Ogden Abe,, Elhde, 
Ill. 11imz 1we 

Verkaufe Framehaus, vier Zimmer, Baſement, 
Wafferflofet, nebit Lot, 8880. 3304 S. Datle 
Ave. 11mz, 1w 


Süpdweitieite. 


Zu verlaufen: Steinfront, 6 und 7 Zimmer, 
Harthols Trim und Fubböden, Yurnace. „Seht 
den Eigentümer im 2. Ylat. 422 Glaby3 Ave, 
Telephon, Kedsie 5487. fafodimt 


F Vorſtãdte. 


Zu berfaufen: Haus und Lot und Stall, $900, 
—X Hochbahn. 1118 ©. Highland Ave., Oat 
zark. 


u verlaufen: Große Lotten an Daden Are, 
125x130 e groß twie_5 Stadtlotten zufammen, 
nur 3 Blods bon Straßen, und Eifenbahn. 
20 Minuten Nur nad der Stadt. Prei_von 
450 aufmärtd. $25 Baar, $10 per Monat. Keine 

infen oder Steuern für ein Jahr. Jederzeit 
offen. 4. U. Adams, gegenüber Bermun 
Depot, Beropn, SU. 21il,fonmifa® 


Farmländerelen. 

Zu verkaufen: 320 Ader Farm, Kanlalee Co., 
SU., alles gutes Land, 240 Uder unter Bflug, 
duchichnittlih 75 Bufbel Korn per Uder; alle 
erätfchaften und Werkzeuge, 12 Pferde, 30 
übe, 25 Schweine. Preis $125 per Ader, eine 
Ihttehtich Beitand und Werkzeuge. Willis & 
Sranfenitein, 25 N. Dearborn Sir. mdofria 
Umitände halber bin ich gezwungen, meine 40 
Ader Farm billig au verfaufen, $1000 Baar, 
Reit auf Zeit. Zu erfragen, beim Eigentümer, 
30. Primer, 1623 Mobanf Str. 


Zu verlaufen: Meine 50Uder verbejjerteßran 
Haden Farm; billig. Eigentümer, Slad, 839 
Newport Ave. 


— 


Zu vermieten: Marſhall Counth, Indiana, 195 
Acker im Herzen des Corn Belt; 150 Acker unter 
Kultivirung; moderne Gebäude undMafchinerie; 
alle Verbeſſerungen und Bequemlichteiten; ders 
miete gegen Baar oder Shares. Näheres J. 

arrell, 6516 Nemaard Ade., Chicago. Telepbon: 

ogers Part 7176. 12maiw& 


Zu verlaufen: 40 Ader Michigan Yarmland, 
fehr guter Boden; muß wegen Abreife bis zum 
26. ac verlauft werden, Wert $400, Preis 
9240. Adr.: 3. 566 Abendpoft. momifr 


Wenn Zhr eine Farm Faunfen, verfau- 
fen oder vertaufchen wollt für Chicags 
Broperty, jeht Chns. Schlote & Co., 602 
North Ave, R. 2. ip1öfonmifa® 


Zu berfaufen: 100 Ader Farm, 3 Meilen füdl. 
bon Laßrange an Fifth Ude. Adr.: 2. Goerner, 
La Grange, JU.R. 9. 2. 2. 


Zu vertaufgen: Eine 80 Ader Clark Counth, 
Wis., Harm, mit 2 Pferden, 6 Küben, 1 Bulle, 
4 Schweine und Hühner, fowie Kartoffeln, Has 
ker, Heu und alle Mafchinerie, fir Nord» oder 

orbiweftfeite-Grundeigentum. Chas. Schlote & 
Eo., 602 North Abe., 3. 2. 


Eine Wistonfiner QumberGeiellihaft, welde 
pa vom Gefchäft aurücdstebt, bat mehrere vers 
efferte Barmen billig zu verfaufen, ohne Rüds 
iht auf den Wert; teilmeife Baar. 72 Ucres, 
höne große Gebäude, Preis $2000. 80 Acres, 
großes Haus und Stall, $2100. 120 Vcres, 
roße Gebäude, fließendes Waffer, $3100. 80 
cres, = Gebäude, Pierde, Vieb uftw., $2200. 
Sch3d Etunden Fahrt von Chicago, Nebf, 164 
RM. Wafhington Str., Zimmer 603. Smaimt 


Zu verkaufen: 85 Acres des beiten Gemüfe- 
Iandes in &oot Eountb, 16 Meilen, weitlih bon 
Ebicagoer Markt; müflen aum 1. April verkauft 
fein; Preis $150 per Mcre; er Bedinguns 
gen. Echreibt an E. 9. Bett3, Des Plaines, Jıl 
mad 
— — — — — — 
160 Ucres Wisconfin Farm, 3 Meilen bon 
tem Xotmn, ebene3 Land, Lebmboden, gute & 
Bari 60" Hcres eflärt, Reit dichtes & and. 
18, i 3 


modimifrjafon 


$4000. Bedingungen. Eigentiimer- 


1943 Grace ©tr. 


Berichiedenes. 
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Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Donnerstag, den 13. März 1913 


Der große Feuer : Derkauf wird fortgefekt 
Benutzt den Paulina Str. Eingang 


Spezielle Bargains — 2. Floor 
Rercale Dreifing Saranes für Damen, in hübichen Dunflen PVinitern, 


Größen 36 bis 46; 50c Werte, zu 


Bercale Küchenihürzen für Damen — volle Größe — Mleid-Stnle, 


6Ie-Werte — zu 


Erbielten 50 Dub. Viniter-Waiits für 
fancy beſetzt — 


Damen — von weißem Lawn, 


ein großer Bargain; $1.50 und 82.00 Werte, zu 


Schweres Yardhreites ungebleihte® Muslin, die Yard zu 
36 Zoll hreites Percale, weiß und fchwarz neitreift, die Yard zu.......- S3ic } 


Gverett Glafiic Singham, die Yard zu 
Keinenes Handtudizeng mit roter Borte, 1232 


Kleiderftoffe - Dept. — | 
». Floor, 


$1.10 Flaſche 
Wolfen Ghaity, nette Dei 


>} 1 
Anuiter, 48c OL, Md te 29€ dl 
Frans. Foulard, nette DE 
Muiter, 58c Wtz NDd ‚39 
$1.25 Eeiden-Roplin 

die Yard äll.......».. u. 

48 Boll breiics Ehepberd 
GChed, 4Rc Dual., 

Die Wii, AU. sn2002000r.0 
Grodery: Dept. —3. 


Borzellantaiien und Untertai: 


fen, Goldband, 
29c 


ver Paar * 
Volka getupfte Waſſer⸗ 
⸗ 
250e 
10c 


früge, große Zorte.... 
Porzellan Spucknäpfe, 
nett verziert 

Floor 
Cereſota 


Einfache Whistey 
e I 
2.60 


gläſer, 6 für 
Grocery-Dept. — 4. 
» 
26c 
3 Ralete Duafer Dats 9m 
oder Jrotber Dat 25 


10 Pd. granulirter 
Tafete Criſpo und 2 
Fei Rierẽ 150 


1 Pt. Sug. Wa 
220 


Bourb., voll. 
81.50 Flaſche 
bottle 


| Galiforn. 
Saltone für 
Tafeibier, 
2 QDußend 


$1.685 und 
Genturb oder 

Mebl, 3a 07c; 

4, 1.30, 1% 

seiner Santosfl 

3 Rid. 75 


5 Ctüde Fels Naphta 
Seife für 


2 ————— $1.00 Duffy’s 
Ein Pint Eniders 


Malt Whistey 
Feiner Jap, eis %e 
2 10c Nücht. Iomaten..ire 
3 Bühl. Delfardinen....1le 


25c Xemles 


®iufeppe. 


Bon 2. dom Bogelöberg. 


Vor dem vornehmen Haufe mit dem 
einfachen VBorgärtchen ftand Giufeppe. 
Den Korb mit den Gipsfiquren hielt er 
tie eine Reliquie an jich gepreßt und 
verfuchte dabei die blauroten Hände 
anzuhauden. Das half nicht viel, 
denn Giufeppe war den deutichen Win- 
ter noch nicht gemöhnt. 

©o Stand er eine Weile; dann hatte 
er jeinen Entichluß gefaßt. Da mollte 
er hinauf, mußte hinauf; denn wenn 
er heute wieder fein Geld heimbrachte, 
prügelte ihn der Padrone, und er 
durfte nicht in die warme Stube. Und 
Giufeppe fror fo fürchterlich. 

Auf den Fußlpigen jchlich er durch 
das Gärtchen und ftieß die Tür auf, 
die ein preffiertes Dienjtmädchen in der 
Eile wohl zu fließen vergeflen hatte. 
Dab da an der Tür Stand, Betteln und 
Haufieren jeien verboten, genierte 
Giufeppe nicht, zumal er überhaupt 
nicht leſen konnte. 

Drinnen ftieg er die Treppe hinauf. 
Das blank polierte Geländer wagte er 
nicht anzufaflen, und jorgjam trat er 
immer dahin, wo der Teppichläufer die 
Stufen freiließ, bis er fich endlich er- 
innerte, daß er ja eigentlich nicht auf 
den Dachboden, fondern in irgendeine 
Wohnung wollte. Und geradesiweas 
ging er auf die nächite Korribortür zu, 

&3 hatte wohl iiberhaupt nicht ge= 
tlingelt, als Giufeppe jo zaghaft auf 
den Knopf drüdte. Dann wagte er 
den Verfuch noch einmal. Und nun 
bimmelte es da drinnen, ganz fein und 
hell; Flinte Schritte lanaen hinter der 
QIür, fie klappte auf, und ein munder- 
ſchöner, blonder Frauenkopf ſah neu— 
gierig heraus. Kaum aber hatte ſeine 
Eigentümerin den kleinen Giuſeppe 
erblickt, der allerdings einem Bravo 
ähnlicher ſah als einem Kulturmen— 
ſchen, als auch ſchon die Tür das Be— 
ſtreben zeigte, hurtig ins Schloß zu 
fallen. 

„O Signora“ ... 

Die Tür hielt inne, und der blonde 
Kopf kam wieder zum Vorſchein. So 
ſonderbar, wie der Kleine das geſagt 
hatte.. Aber da gab ſich die junge 
Frau einen energiſchen Ruck. 

„Wir geben nichts und kaufen auch 
nichts!“ ſagte ſie und blieb danach 
ſtehen, als wartete ſie auf eine Erwide— 
rung. 

„O Signora“ ... hauchte Giuſeppe 
wieder und blieb verſteinert. 

Die junge Frau lächelte ein wenig 
nervös und ungeduldig; dabei be— 
trachtete ſie neugierig und ein wenig 
ängſtlich die armſelige Kleidung und 
den lieben, ſchwarzlockigen Kinder— 
kopf des kleinen Italieners. Und all— 
gemach ſchienen verſchiedene Anzeichen 
auf einen Stimmungswechſel hinzu— 
deuten. 

„Sie haben Gipsfiguren?“ fragte ſie 
und ſah dabei auf den Korb, über dem 
eine ſchwarze Wachstuchdecke lag. 

Da fuhr Giufeppe aus feiner Ver- 
junfenheit auf, „Si, fi, Signora!“ 
Gipafiauri, ob, fein!“ 

Und eilfertig 309 er das Tuch von 
feinen Schägen. 

Aber die junge Frau fehüttelte den 
Kopf. Der Gedanke, eine Gipsfiqur in 
ihrer Wohnung zu miffen, erfchten ihr 
auf einmal gräßlih. Was würde ihr 


— — — — — — — 


Sir kuriren Euch, wenn andere ſchlſchlagen, 
bon — 5 rast berg ftelem 
Blut, —— mpetnz, Ars 

teriofclerofie, KrebB, 
fucht, nerböfer Schmwäde, Gets 
fteötrantheit, Fallfuht, Stro» 
ein, Wafferfudt, Sämorrhoti« 
en, Gefämliren, Verftopfung. 
Steinen, Finnen, Brud, Neu- 
taftbenia, Eczema, Locomotor 
Ataria, Arampfaberbrug, Apr 
MR vendicitis, Harnzubr, Hrevj 
vergrößerten Mbern, Adfzef- 
kt; Magen, Zebers, Herze, Xungen», Eingemweibe- 
lafen-, Nieren-keiden, Lu und frauenirant» 
heiten und allen anderen jogenannten unheilba- 


zen Krankheiten, ofme neien ober Meiier. 
epreht vor wegen Bud. 


PASTOR KNEIPP 


* —S Zip 


@äten 9 bis 5. Gonzteg. u. Gcerauge e MB.in, 


gifdr- Dept. — 4. Floor. 


Drabtgefl., 


Old Settters Kentuckh 
Dvtart... 


d in Bond, 
g 
Portwein, 


Kiite don 65° 


Gifenwaaren-Tept.—- — 
+ loor. 


„Noe Viece“ Gardinenſtrecker, 
ſpeziell marlirt für die Oſter 
Gardinen-Räumung, 
79c Werte, heute 
nur 31.62, $1. 
Bienen 
Wirs. Potts nidelplattirte Dü- 
geleifen, mit falten Griffen— 
3 zu einem Eet — 


35 


Drug: Dept. — Hauptfloor. | 


$1.35 2 Dt. Heibwails > 
fer-Cad, garantirt 


$1.00 Aobolo Tonic 
et. 


banistropfen... 


Wert, die Yard......-.. Ylc 
Serrenansitatt. = Dept. — 
a 2. Floor. 

"rail: 

Flaſche 


01 c = 
es Reinmoll. Stniderboder-Hofen 


3 nf 8 ⸗ 
a ae ie 


l A Baar... 
Yrbeitshoien tür Männer — 


81.25 ımd $1.15 39cC 


3% zu — 
ehe “hr 


Werte 
Wollene Sweater Coats 


Männer, 82.00 7 
dänner, 8* 19€ 


Sunny Brool, 
— 
Tec 
— Schwere Arbeits - Hojenträger 
>9e für Männer, 25c Ye 

Kinasthlk, 
SHanshalt- Dept. — 
Dritter Floor. 
beite Qualität 5-4 Tiſch⸗ 
Deltucd, in netten faıch Mus 
- 


tern, 250 Werte, 1 ic 


ET 
Eine Rartie 5-4 Tilch» 

Oeltuch, Sec'ds, DD... 10€ 
Fleiihmartt. — 4. Floor. 
Borderbiertel Veal 4l4c 


De FT 

rıma ducd Roc 

Sriic gehadies " —J z 

Rindfleifd.......... la 

Magere Rort 

—— i 2 

SLOW... unse rennen 2lse 

Sie ad 
elae 


" 


$1.98, 


67€ 


57e 





Mag. Sugar Cure' 
Rump Corn. Beef... 


30: 


Mann jagen! Ihre Freundinnen mür- 
den jie ausiachen. 

Doh Giufeppe Tieß nicht loder. 
„Sehen Sie Signora, da Siller und 
da Bifemard und da die Kaiferr und 
bier, oh, jehe Sie diejfe Dantes, ercel- 
lente!“ 

Er machte ein fo liebed Bettelbuben- 
gefiht, indem er die Dantebüfte Hin- 
hielt, daß es der jungen Frau nicht 
möglich Tchien, nein zu jagen. Sie 
fragte nach dem Prei3, in der feiten | 
Abjicht, Doch nichts zu faufen. 

Aber Giufeppe nahm den großen 
Dichter und Tegte ihn ihu ie ein 
Baby auf den Arm. „Es often nir!” 
berjicherte er beitimmt, und ba& ber- | 
traumte Lächeln lief mieber über fein 
Geſicht. 

Beinahe hätte ſie vor Ueberraſchung 
das gipſerne Kunſtwerk fallen laſſen. 
„Es koſtet nichts?“ 

„Nein, niente!“ 

„Aber warum denn nicht?“ 

„Weil Signora ſo ſön iſt!“ 

Wie ein ſtilles Gebet fielen die paar 
Worte, voll Dankbarkeit und Beglück— 
ung. 

Ein heißes Feuer flog über das Ge— 
ſicht der jungen Frau. Und doch 
konnte ſie dem kleinen Buben nicht böſe 
ſein. Er ſtand vor ihr und ſah ſie gn, 
ſo gläubig und voll Vertrauen, wie er 
daheim zu ſeiner Madonna aufſehen 
mochte. Das gab ihr die Sicherheit 
wieder, und ſie ſuchte nach Worten für 
ihn. Und zum erſtenmal bedauerte ſie, 
daß ſie von ihrer Hochzeitsreiſe her | 
auch nicht den geringften italienischen 
Broden behalten batte. 

„Aber, mein Kind, 
doch nicht verichenten?“ 

Giufeppe fchüttelte 
Kopf. 

„Rein, Signora 

„Und wenn du nun nah Haufe 
fommit?” 

„Dann hauen mid die Badrone!” 

Er jagte das jo Jelbitverftändlich, 
und dabei leuchtete der Stolz fo offen- 
bar aus feinem blaffen, jchmalen Ge- 
ficht, daß die junge, jchone Frau eine 
jeltfjame Rührung überfam. Und kurz 
entichloffen padte fie den Korb mit der 
einen Hand und ergriff mit ber ande- 
ren den Buben an dem mürben Nermel 
feines viel zu meiten Nodes und 309 
beide in die offene Tür, 

Drinnen jchubite jie den Kleinen in 
die Kühe und aab fih Mühe, ärger- 
lich zu erfcheinen, mährend ihr das 
Wafer in den Augen jtand, Und 
dann ftellte fie Giufeppe einen Zeller 
bor und lud ihm auf, ala Habe der 
Hleine Runftbefliffene jeit Jahr und 
Tag gehungert. Sogar ein Glas Rot- 
wein erfchien, und die junge frau gina 
babei fo meit, eine italientide Marte 
zu wählen, 

Giufeppe af Tangfam und mit An- 
ftand, mährend fie ihm gegenüberjah 
und ihm voll Teilnahme zufahb. Ab 
und zu qudte er nach ihr hinüber und 
dann mieder auf feinen Zeller, mit 
einem Lächeln, als babe er etwas 
Wunderfchöne3 entdedt. Der Mein 
hatte jeine Wangen leicht gerötet, und 
das Gefühl der Sättigung brachte die 
Lebensfreude in feine Augen. Da 
fragte fie ihn nach feinem Namen, 

Giufeppe Berante hieß er, und fein 
Heim lag im Venezianifchen. In biefem 
Sommer war er gelommen und mollte 
hier bleiben, Bis er reich geworben 
wäre, wenn ihn der Pabrone nicht vor- 
ber totprügelte, 

Db denn das fo chlimm jet und ob 
et fo menig verfaufe, 

Das Prügeln wäre nicht fo fchlimm 
wie ber Hunger, denn wenn er nichta 
verfauft habe, befomme er Alich nichts 
zu effen. „Und Gipsfiguri fein dod jo 
ſön. Aber noch füne jind die fuperbe 
Yigura in Venezia und Firenze! DO 
Signora, da muffen du bin, per Dio!“ 

Er war begeiftert, und feine fchwar- 
zen Augen funtelten. 

Die junge Frau lächelte verfonnen; 
fie war bort geivefen, or e Mo- 
naten, und hatte ihr junges dor 


das darfſt du 
lächelnd den 


ya 
. 


für die fuperbe Figuri hatten fie alle 


beide damals wenig Zeit gehabt... 

So tomtfh fam ihr auf einmal die 
Situation vor; der Kleine, zerlumpte 
Italtenerbube in ihrer flillen, vorneh- 
men Wohnung, und fie ihm gegenüber, 
mie einem alten Befannten. Und ha= 
ftig ftand fie auf. 

; Giufeppe hatte jich ebenfalls erho- 
en. 

„D Signora!“ fagte er u. fahte nad) 
ihrer Hand. Er fuchte nah Dantes- 
mworten und jagte ihr ein paar Worte 
mit feiner weichen, flingenden Stimme, 
Aber als er jah, daß fie ihn nicht ver- 
ftand, ließ er ihre Hand fallen und jah 
ihr wieder mit jenem aläubigen, glüd- 
lIihen Blid ins Geficht, der ihr fo 
jeltijam ana Herz griff. 

Sie faßte in die Tafche und holte 
ein Gelditüd heraus. Aber Giujeppe 
mies es mit einem Ausdruck zurüd, 
dat fie jah, fie müfle ihm mehgetan 
haben. Und bejchämt lie fie e3 mie- 
der in die Schürze gleiten. 

Artig 30g Giufeppe den Hut, nahm 


feinen Korb unter den Arm und gina. | 
Da umfapten ihn plößlich an der Zür | 


noch einmal zwei Arme, und er hörte 
eine Stimme an feinem Ohr: „In acht 
Zagen, mein Kind, fomm wieder.” ..- 

Dann jtand er draußen und ging 
glüditrahlend die Treppe hinunter und 
murmelte: „Söne Signora.% 

Seine Prügel befam er aber do&b 
bom Padrone; das berührte ihn aber 
nicht im geringjten, er lächelte jogar 
dabei. Und ala man ihn ohne Eifen 
in feine falte Ede jagte, lächelte er 
wiederum. 

E3 |chien, al3 habe die junge, fchöne 
Frau acht Tage fpäter auf ihn gewars 
tet. Draußen mar eine flingende 
Kälte, und Giufeppe konnte vor Froſt 
faum gehen. Aber faum hatte er oben 
auf die Klingel gedrüdt, als jchon die 
Zür aufflog und ihn zmei Xleine, feine 
Hände jchnell ins Warme zogen. 

Da Stand er und machte ein Geficht, 
als fei er eben in den Himmel einge- 
gangen. Und die junge Frau hatte vor 
Erreaung gerötete Baden und fehte eine 
geheimnißsvoll zugededte, lange Schüf- 
jel vor ihn hin. Die mußte Giufeppe 
aufdeden. -Und als er fie aufgededt 
hatte, da lag ein Berg der mundervoll- 
ften Maffaroni vor ihm. 

Zuerft war Giufeppe fpraclos, 
dann aber ging er auf die junge Frau 
zu, fniete vor ihr nieder und füßte ihre 
Hände. 

„D gute Signora!” jagte er dabei. 

Dann ging er an die Arbeit. Mit 
feinen zierlihen Knabenfingern nahm 
er ein Bündel der leeren Koft nad 
dem anderen, leate den Schwarzfonf 
zurüd und ließ es wie ein Shbarit hin 
untergleiten. Und als er fertig mar, 
da fonnte fich die junge Frau nicht 
enthalten, mit lahendem Mund zu 
fragen: 

„Richt, Giufeppe, da& mar 
Tchönjte Stunde deines Leben?” 

Über Giufeppe wurde ganz ernit und 
Ihüttelte den Kopf. 

„> nein, Signora!“ 

„Richt? Was möchtet du denn?” 

„Für dich ſterben, Signora!“ 

So ſtill und gelaſſen ſagte er das 
und ſah ſie dabei ſo gläubig an, daß 
ſie ein leiſes Schauern durchlief. Sie 
verſuchte zu ſcherzen. 

„Aber warum denn das?“ 

„Veil du ſo ſön biſt, Signora!“ 

Sie ſagte nichts weiter; es war ihr 
ſo wunderbar zumute geworden. Und 
als Guiſeppe ging, küßte ſie ihn ganz 
leiſe auf die Stirn. 

Jede Woche einmal kam nun Giu— 
ſeppe. Immer war er heiter und gu— 
ter Dinge, erzählte der bella Signora 
von ſeiner Heimat und wie ſehr ihn der 
Padrone verprügelt und freute ſich mit 
ſtillem Staunen an der Schonheit der 
jungen Frau. 

Bis man ihm eines Tages ſagte, daß 
er nun ein paar Wochen lang nicht 
kommen dürfe, Signora wolle mit 
dem Signor eine Reiſe machen, viel— 
leicht nach Rom, und man werde ihm 
von dort etwas Schönes mitbringen. 

Aber Giuſeppe ward trotz dieſes 
Verſprechens ſehr traurig. Er nickte 
nur und ſprach nichts. Nur als man 
ihm ſagte, daß er noch einmal kommen 
dürfe, lächelte er glücklich und ging. 

Leiſe ſchlich er an dieſem letzten 
QIage die Treppe hinauf. So furchtbar 
traurig war ihm zumute, daß er fich 
am liebften zu Signoras Füßen gelegt 
hätte und geltorben- wäre. 

Dben jtand.die Flurtür offen. 
als Giufeppe eintrat, auf den Fuß: 
fpigen, da ftanb aud) die Tür zum 
Mohnzimmer fperrangelweit auf. Ber- 
ftohlen Iugte Giufeppe hinein und hätte 
por Schred beinahe den Korb mit den 
Figuren fallen laffen. Denn da drin 
ftand feine „jöne Signora“ an” bie 
Mand gelehnt, bletch wie der Tod, und 
hielt die Hände meit von fich geftredt. 
Und ihr gegenüber, wie auf dem 
Sprung, jtand ein großer, mwüfter Kerl 
und hielt ein Mefler in der Hand, 
mährend ringsum zerbrochenes Gerät 
lag. ‘ 

Da fiel Giufeppes Korb wirklich, 

„Maladetto!“... Und mie eine 
Kate flog der YBube auf den großen 
Kerl und rik ihn im Fall mit zu Bo— 
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Und 


den 12. 
Schwadje, kranke, erfcöpfte 


Männer 


Junge, Vänner in mittleren Jahren, 


alte Männer 


Gute, fidhere 
Heilungen .. .» 

Das ift Eurc 
Krankheit? 


Iſt fie in Euren 
Urin-Organen, brens« 
nendes3 WUriniren, 
Schleim, Eiter oder 
Blut? Sind es Eure 
Nieren; Schmerzen 
im Kreuz oder Tor 
den? Iſt ed Ener 
Magen; Aufſtoben 
von Gas, Säure? 
Befchmerden nad 
dem Gfien? Habt 
Iher widerwärtigen 
Ntatacıd, verſtopfte 
üblen Mem? 

Sobt Ahr Hümor: 
vobiden, Filteln, Auden? Habt Ibr Bruch? 
Habt Jr irgendmwelde Blutfranfdeit, Haut: 
ausichläge, Vickel, blaſſe Geſichtsfarbe, Ge— 
wichtsverluſt. Schmerzen in den Knochen, 
Efrofeln? Sind e3 Eure Nerben; fchlaflos, 


müde des Morgens, 
69] 402 


Schwindel, Kopfihmer: 
Verbeſſertes 


zen, belente Zunge?, 
“606” 


Werte Leier, eachtet 
81 Für 


Dr Flint, 


322 ©, State Str. Nafe, 


vor Meuraftbenie, Tie 
führt zu ſchvachen Ner— 
ven, ſchlechtem Gedächt⸗ 
nik, Krenafchmerzen, 
oder möglicherweiie au 
ſchweren Geiſteserkran— 
tungen. 

Niemand braucht an Kranlheit zu leiden, 
jest, wo wir dieſe niedrigen Gebühren ein⸗ 
geführt haben. Kommt ſofort, ſolange dieſe 
niedrigen Gebübren gelten. Stonfultation 
frei, ob Ihr in Behandlung tretet oder nicht. 


Dr. FLINT, 322 S. State Str. 


Zwiihen Jadjon u. Yaıı Buren Gtr,, aegen- 
über Rotbihild & Co., aweiter Floor. 


diefe Chmbtome von 
Nervofität; büter Euch 

die 
Unwendung. 


Spreditunden: Täglih bon 8 Borm. bis 6 

Nachmittags. Abends, Montags und Don- 

neritags bi8,9. Sonntags von 9 Vorm. bis 
12 Mittags. Chicago, JII. 


mn — — D— — 


den. Nur noch ein Rennen und Ru— 
fen hörte er und ſpürte einen ſcharfen 
Schmerz in der Bruſt. Dann vergin— 
gen ihm die Sinne. 

Als er wieder zu ſich kam, wußte 
Giuſeppe, daß er ſterben würde. Da 
lag er in Signoras Bett, und ſie ſtand 
vor ihm und weinte, als ob ihr das 
Liebſte geſtorben wäre. 

Leiſe richtete ſich Giuſeppe auf und 
ſuchte die Hand der jungen Frau. 

„Nicht weinen, Signora — jetzt ſein 
meine ſönſte Stunde.“ ... 

Still ſank die ſchöne, junge Frau 
neben ſeinem Bett nieder, während ein 
wehes Schulchzen ihren Körper durch— 
lief. 

„Du biſt ſo ſön, Signora!“ ſagte 
Giuſeppe noch einmal. Dann ging er 
mit einem Lächeln hinüber. 

— — 


Libyens Haäfen. 


——— —— — — — —— — — — — — — — — 


Man wird der italieniſchen Regie- 
zung die Anerkennung nicht verſagen 
können, daß ſie mit großer Energie 
und ohne Verzug an die Nutzdar- 
machung der neuerworbenen Kolonie 
herangeht, was aus den großzügigen 
Plänen hervorgeht, die von dem zu-⸗ 
ſtändigen Miniſterium jetzt veröffent— 
licht find. E3 handelt fich im mejent- 
lihen um. einen möglichjt fchnellen 
und au&giebigen Ausbau der in Bes | 
tracht fommenden Häfen, die in der | 
Mehrzahl nicht nur für militärische | 
Zmede, fondern aud für den Han 
delöverfehr eingerichtet fein follen. | 
Um meitgehendften mird Tripolis | 
ausgebaut, defien Anlagen derart ver: | 
größert werden follen, daß Stalien 
an der afrifanifchen Küfte einen Ha: 
fen erhält, der etwa doppelt jo groß | 
ift, als der von Genua. Tripolis ijt | 
der gegebene Hauptfriegshafen ber | 
ttalienifchen Kolonien. Worerft wird | 
eine 1300 Meter lange Mole und die | 
Ausrüftung mit Kränen, . Schienen: | 
geleifen, der Bau von Kais und Lanz | 
dungsbrüden ujw. möglichft befchlen- | 
nigt. Die recht günftigen Küftenver- 
baltnijje gejtatten es, daß Tripolis 
auch gleichzeitig nicht nur in einen ber 
größten, fondern auch in einen ber | 
ficheriten Häfen des Mittelmeeres ber: 
wandelt wird. Wür die italienifchen | 
Handeläbeziehungen dürfte e$ von gro: | 
Bem Werte fein, daß demnächjt der | 
Bau einer Eifenbahn zwifchen Derna | 
und dem Endpunftt der Mariutbahn, | 
die nad) Alerandrien führt, erfolgen | 
wird. Das erforderliche Kapital, 200 | 
Millionen Lire, ift bereit3 aufges | 
bracht und die Konzeflion erteilt wor: 
ben. 

Natürlich wird der Hafen in Derna 
einen entjprechenden Ausbau erfah- 
ren, der eine bequeme Benubung durch) 
Schiffe geftattet. Er ift jegt mehrere 
Monate des Jahres hindurch, ähnlich 
mie der in Homs, ala Zufluchtshafen 
megen Hohen Geeganges nicht geeig: | 
net. Ein gemauerter Kat, jomwie eine | 
Hauptmole mird zurzeit bergeftellt. 
Ein ganz vorzüglicher Naturhafen ij 
ferner in Tobruf vorhanden, der al» 
lerdings mehr militärifche, ala mirt- 
haftlihe Bedeutung beanſprucht. 
Dementfprechend Hat bie Einrichtung 
bes Hafens nur das Marineminiſte— 
rium zu bejorgen, 

Der nädhjt Tripolis größte Hafen 
wird Benghali, wo gleichfalls bereits 
Arbeiten ausgeführt werden, bie in 
ber Herftellung eines Zufahrtkanal3, 
in dem Bau von Kat und Schukan- 
lagen beitehen. Der Hafen foll 7 
Meter tief gemaht werben und fo- 
mit für größere Schiffe des Hanbel3- 
verfehrd in Betracht fommen, Wel- 
ter wird ein Zufludtshafen für Xor- 
peboboote in Hom3 gebaut, zu mel- 
hem Zmed der Bau einer Mole, 
einer Holzbrüde, von Dampfkränen u, 
f. m. im Gange tft. Weiter ift die 
Anlage einer Torpebobootsftation in 
Macabez beabfichtigt, mo fich eine 
Bai befindet, zu der ein 30 Meter 
breiter Zugangstanal gebaut mirb, 
ber jpäter auf 3000 Meter verlängert, 

omwie auf-5 Meter vertieft merben 
oll. Ferner will man anftatt an 
rt offenen Reede von Miswrata bei 
Kap Zuruf, mo fich beffere Worbe- 
—— BD zn gegen Win- 
geltend machen, ein anle- 


März 1913. 


Robert Scott. 


Er mar an jenem Abend, mo bie 
ganze Welt nur einen Gefprächsftoff 
hatte: den erfolgreichen Vorftoß Leut⸗ 
nant Shadletons zum Sübdpol. Ka= 
pitän Robert Scott hatte in feinem 
Heim an Budinghbam Palace Road 
einen Freund zu Gaft, und wie man 
fi denfen fann, wurde der ganzen 
Abend über Shadletons Südpolerpe- 
bition gejprochen, 


Yrau Scott bradte da3 Karten 
material herbei, Robert Scott jehte 
fih in den Armftuhl vorm Kamin, 
breitete die Karten auf feinen Knien 
aus und hielt nun feiner rau und 
feinem Freunde feinen Vortrag, mie 
ihn faum einer hätte bejfer geben 
fönnen, denn bi3 dahin war Geott 
bielleicht der erfolareichite aller Süd: 
polfahrer gemweifen. Bald mit der 
ingerfpige, bald mit dem Pfeifen- 
ftiel zeigt Scott den Weg, den Shad- 
leton mutmaßlih eingefchlagen bat: 
SHritt für Schritt verfolgt er die 
Gefahren, die am Wege lauern, dann 
[hweift er ab und fpricht nicht mehr 
von Shadleton und veijen or: 
ſchungsreiſe, ſondern vom Südpol 
und ſeinem eiſigen Lande, dem Ziel 
ſeiner Sehnſucht ſeit mehr als einem 
Jahrzehnt. Stundenlang dauert das 
Geſpräch, und beide Zuhörer merken, 
wie Scott ſich immer mehr für die 
Eroberung des Südpols begeiſtert. 
Längſt iſt die Pfeife erloſchen, ſeine 
Augen ſehen nicht mehr auf die Karte. 
ſondern ins Weſenloſe, es iſt, als ſei 
er nicht in ſeinem gemütlichen Wohn— 
zimmer am Kamin, ſondern inmitten 
der Eiswüſte, wenn von den Hunden, 
ihrer Lebensweiſe und ihrer Aus— 
dauer er ſpricht und zahlenmäßig 
angibt, wieviel ein Mann im Süd— 
pollande täglich arbeiten kann. Frau 
Scott rückt unruhig „hin und ber, 
denn ſie weiß, was kommen wird; 
die Wanderluſt, die Liebe zum Süd— 
pol in ihrem Gatten kommt wieder 
zum Durchbruch, und Scott, der zu 
Anfang auf die Frage ſeines Freun— 
des, ob er noch einmal eine antarkti— 
ſche Forſchungsreiſe machen werde, 
mit einem Blick auf ſeine Frau lä— 
chelnd nein geſagt hat, wird den Ent— 
ſchluß faſſen, noch einmal den Kampf 
mit dem Südpol aufzunehmen, und 
ſie wird ihn darin beſtärken. ... 


Robert Scott war wie kaum ein 
anderer geeignet, eine Südpolexpedi— 
tion zu unternehmen und erfolgreich 
durchzuführen. Er war aus demſel— 
ben Holz geſchnitzt, wie Peary, Nan— 


ſen, Shackleton oder Amundſen: Zä— 


higkeit und eiſerne Entſchloſſenheit 
waren ſeine hervorſtechendſten Eigen— 
ſchaften. Auch körperlich hatte Scoött 
den richtigen Typus des Südpolfor— 
ſchers: über mittelgroß, knochig und 
ſehr kräftig. Seine etwas vortre— 
tenden Wangenknochen und die tief» | 
liegenden Augen ließen übrigens 
darauf fließen, daß er, obwohl aus 
Devonfhire gebürtig, eine jfandinapi- 
fche Blutbeimifchung Hatte. Wäre 
Scott nicht von eiferner Konftitution 
gemwejen, jo wäre er auf jeiner frü- 
beren Sübdpolerpedition wahrjcheinlich 
umgelommen, denn unter anderen 
Tahrlichkeiten hat er damals einen 
Kampf auf Leben und Tod beitan= 
den, den er felbjt nur ganz beicheiden 
berichtet. Mit zweien feiner Gefähr- 
ten, Evanz und Lafhley, Hatte er jich 
von der Gruppe feiner Leute, die mit 
ihm einen Vorjtoß gemacht hatten, ge: 
trennt, mweil die anderen "volllommen 
erichöpft waren, Die drei Männer 
aber gingen noch weiter ſüdwärts. 
Hierbei entging e3 ihnen, daß eine 
glatte Schneefläche nicht Feit, ſondern 
nur eine loje Schneedede war, Scott 
und Evans braden dur uns hingen 
nun an dem Seil, mit dem Lafhly 
no auf fejtem Boden jtand oder 
vielmehr lag, da er jonjt das Gewicht 
der beiden Abgeftürzten nicht hätte 
tragen können. Es gab für Scott 
nur eine Rettung: er mußte an dem 
Seil in die Höhe klettern, und dieje 
außerordentlich jchmwierige Leitung 
brachte er troß der fchneidenden Sälte 
und troß erfrovenen Fingern zuftande. | 
Die drei kühnen Männer fprachen 
übrigens bei diefem Unfall fein einzi- 
ges Wort, jondern fahen ic) erft, wie 
Scott felbjt berichtet, erftaunt an, als 
fie jchon ein paar Minuten lang tie: 
der auf feitem Boden gejtanden hats 
ten. 


E3 mar nicht Seott3 Art, von fol: 
chen Borfällen viele Worte zu mas 
Ken, wie er denn überhaupt ein 
Mann des Handelns, nicht des Re> 
den3 mar, Wenn Scott einen Schnee- 
fturm zu jehildern Hatte, Inte er mit, 
wenigen Worten, daß die Luft jo bol- 
ler fefter Schneefrijtalle war, daß 
man faum die Schlitten jehen konnte 
und den Kopf zur Seite drehen muß: 
te, mweil das Geficht ven Anprall ber 


‚Schneetriftalle nicht hätte auähalten 


fönnen,‘ und wenn er vom Errichien 
eined Zelteg in einem jolhen totes» 
drohenden Schneefturme fprach, fagte 
er etwa: „ER tft eine langwierige und 
ſchwierige Arbeit, ein Zelt in ſchwe⸗ 
rem Winde aufzurichten, menn ber 
Schnee fi tm Geftht zufammenballt, 
bie Haut verlegt und in bie Geman- 
bung einbringt, imo er nur fann, Wır 
alle Hatten im Gefiht Froſtſtellen, 
und mandem bon und maren bie 
finger bis zu den Kndcheln weiß.“ 


Gegen alle Kungenleiden 


Nehmen Sie 


darin: 
‚| wohl 


Dr. Zins 
Alle ſchwache, abgearbeitete 
entmutigte mo trante 


Männer 


"Seit fünfzehn Jahren ein Spe: 
sialift in Chicago, und er jagt: 


Beneht feinen Irrtium! 


Dottor. Seht Dapı vr ea 
ſeid ſchneilſte, Hefte and Taste Jeitung zu — — „Politive Geifung non { 
-, Nieren- € en. 
(Bezahlt nicht für erfolglofe Behandliang — feine Hellung, eine Bezahlung.) 


Privaikraukgeiten 
der Männer. 


Berluft der Manncäkraft, Nie 
ren · und Blaſenleiden 
Nervöſe Erſchöpfung, Schwäche, 
verlorene Kraft, Blutbergiftung, 

Verlufte im Urin. 


Lungen 
Aſthina, Bronchitis, Aranthei⸗ 
ten ber Luftwege poſitiv durch 
meine neueſte Methode geheilt. 
Konſultation frei. 
Svpezialiſt von Berlin. 


edermann ſucht nachhaltige Heituns. — il 
au anvertraut. Meine Ge nt find ae — 
i. Deutfh gefproden. 


North Clark Str. 


Zwiih. Nanbolps u. Lale Str, 


eute und werdet geheilt. Konfultation frei. 


DR. ZINS, 183 


m. nenn nenn 


Ziefjeefiiher und Onfel Sam. 


Eines der auffallendften Beifpiele 
bon Rudjtändigkeit in der Regierung 
der Ver. Staaten bildet die völlige 


Nachhaltige Heilungen 


eyezyialiit für Männer 
und Yrauentraniheiten 


| 


Vernagläffigung ärztlicher Hilfe für | 


Tieffee-Fiicher, deren Beruf fie lange 
Zeit anhaltend draußen auf 
Meere fejtbält. 
Linie die KabeljausFilcher. mn diefer 
Vernadhläffigung fteht unjer Land in 
Ihroffem Gegenjag zu allen anderen 
feefahrenden Nationen. 

Man kann nicht Jagen, daß Ontel 
Sam diefe Menjchentiaffe im allge- 
meinen überjehen hätte. m Gegen 
teil geben die häufigen Gtreitfälle 
mit England über die FFilcherei-Rechte 
unfern de3 fanadifchen Geitades oft 
a Veranlaffung, von ihr zu pre= 

en. 

In einem diefer Gtreitfälle, vor 
mehreren Jahren, begab fich ein Ber- 
treter de3 amerifanifhen Staatöde- 
partement3 nad) dem Schauplag ver 
Wirren, um an Ort und Stelle Auf: 
flärung über gewijje Puntte zu er: 
halten, die fi von Wafhington aus 
nicht fejtftellen ließen. Von Bojton 
aus fuhr er auf einem Zollkutter, der, 
wie alle folche, einen Arzt mit DOffi- 
ziersrang an Bord Hatte. Und fiehe 
da! Sobald man auf der Filcher: 
flotte in der Vertrags-Bai Neufund- 
lands erfuhr, daß ein Doktor an 
Bord des Kutter war, hatte der Arzt 
alle Hände voll zu tun mit dem Ein 
richten von Knochen, Behandeln von 
Gefhmwüren und medizinifcher Pflege! 

Keine andere jeefahrende Nationa= 
Iität überläßt ihre Tiefjee-Filcher 
ganz und gar ihrem Rilito, ohne ih: 
nen irgendwelche ärziliche Hilfe mwäh- 
rend der Ausübung ihres Berufes zu- 
gänglich zu machen. So werden die 
neutralen Frilcherei-Bänte der Norb- 
fee regelmäßig von drei Hojfpitals, 
fowie von vier „Dispenfary“-Booten 
aus England abpatrouiliiert; deut- 
ſcherſeits beſtehen gleichfalls entſpre— 
chende Vorkehrungen, und jedes Früh— 
jahr, wenn die franzöſiſche Fiſcher— 
flotte ausfährt, geht ein Doktorboot 
mit, das eine vollkommene medizini— 
ſche und Hoſpital-Ausſtattung hat, 


mit mindeſtens 75 Feldbetten mitt- 


ſchiffs. Dieſes Boot kreuzt vor Is— 
land, ſowie vor den Großen Bänken, 


und ſein Wirken iſt ein beſonders 


vielſeitiges. 

Schuner von allen Häfen rufen 
dieſes Schiff, wenn ſie einen Kran— 
ken oder Verwundeten an Bord ha— 


ben, mittels Flagge auf Halbmaſt 


an; und fhon gar mande Yilcher 


aus amerifanifchen Häfen haben fi | 


beglückwünſcht, wenn dasſelbe gerade 
zur Zeit eines Hilfs-Bedürfniſſes in 


ihre Nähe kam, und haben die fran- 


zöſiſche 


Gaſtfreundſchaft warm ge— 
prieſen. 


Schmeichelhafte Bemerkun— 


gen über Onkel Sam ſind aber dabei | 


nicht gefallen. 
Kabeljau — der natürlich auch von 
der Teuerung betroffen worden iſt, 


womit indes die Fiſcher nichts zu tun 


haben — ioſtet den Verzehrern etwa 


15 Cents das Pfundz; hinſichtlich ſei- 


ner Gewinnung aber, mit Verluſten 


an Leib und Leben, gehört er zu den 
koſtſpieligſten Nahrungsmitteln, welche 


heute im gewöhnlichen Volksgebrauche 
ſind! Wer wollte im Gedanken daran 
den Fiſchern die Bewilligung für ein 
amerikaniſches Hoſpital-Boot mißgön— 
nen? 

Vielleicht weiſen Gegner einer ſol— 
chen Bewilligung darauf hin, daß die 
meiſten, welche dieſem rauhen und ge— 
fahrvollen Gewerbe nachgehen, von 
ausländiſcher Herkunft ſeien. Man 
läßt aber gewöhnlich feinen zu Lande 
verlegten Arbeiter darum am Wege 
umkommen! 
ſchon aus Rückſichten der Menſchlich— 
leit ſeiner an, ſo geſteht man ihm 
wegen der Ausübung einer nützlichen 
Tätigkeit gewiſſe Rechte zu. Nun, 
jene Tiefſee-Fiſcher ſteuern jährlich 
* mindeſtens 5 Millionen Dollars 

ahrung zu unſeren Märkten bei. 
Und würden die Neufundländer Bänke 
ſich eines Tages aus der See erheben 
und dicht mit Getreide bepflanzt wer- 
den, ſo könnten ſie nur einen kleinen 
Teil der Bevölkerung nähren, welche 
ſich jetzt von den unzähligen Tonnen 
Kabeljaue erhält, die Jahr für Jahr 
aus den kalten Tiefen des Ozeans 
über jenen verſunkenen Inſeln ge— 
wonnen werden! Das alles ſollte 
doch für etwas zählen, — beim Pu⸗ 
blikum und bei der Regierung. 


— Immer derſelbe. — Heiratsver⸗ 
mittler; „Ja, Herr Oberlehrer, dieſe 
Dame iſt reich, liebenswürdig, ſie hat 
nur einen Fehler — Oberlehrer: 
Na — bei einem Yehler—immer nod) 
m Ganzen gut.“ 


— Freundliches Angebot. — Na 
Frau er, wür & 





Nimmt man fih nicht 


dem | | 
Das find in erjter | | 


Blntvergiftung 


und alle Hautlrankheiten, 
— am — * 

n, morrboiden, 9 
ne Drüfen, — — 
derungen, ſchleichende Leiden 


Frauenkrankheiten 


Beckenlrankheiten, Schmerzen im 
Rüden, Weitzer Fluß u. a 
Leiden geheilt. tanfheiten 
Rectumsd, bronifhe und n 
Leiden der Frauen geheilh 


Unterfuhung frei 


Sprechitunden: 8 Borm. MS 
8 WUbbd. Sonntags, 8 Bor 
bis 4 Nadım. 


bollftändig, wenn Ihr mir Euren 
edingungen find jehr leicht. Komamnt 


CHICAGO. 


Blutvergiftung? 


Papeen bat 
die Wif haft 
nad einem Mittel: 
aefudgt um die 
nuglofen und ges 
fährlichen Drogen 
abauigaften und! 
ererbte oder es 
gopsne auftedenbe 

utbergiftung imi 
den eriten, ameie! 
ten oder britten! 
Stadien au beis, 
len. Endlich toittel 
de das Mittel ente' 


FRE * 


einem. Keoſalvar 
(914) ober, 


Kommt zu dem as verbefferle 


Meiiter » Spesialiiten 
und erfahrt wie ein 
erfahrener Spesialiit 
Euch behandeln wird. 
Dr. Howes Methoden. 
eilen um geheilt zu 
feiben. 


Salvarian ( ’ 
eine pofitine Hei» 
’ Blutdere 


neue ! 
Heilmittel wird» 
—— | im ‚Beitlauf ei 
er Sabre, die We 
von biefer fhredliden Krankheit befreien. 
Aerzte und Keidende in der ganzen Welt are 
halten jegt die Wohltat diefer großen Ente 


edung. b 
Thomas N. Edifon, ber grobe Eleltriker, ſagte 
„Die deutſche Entdedung Ut die wichtigſte 
rungenfſchaft des Jahres 18011 — und die miel» 
teg von uns baben die Krankheit ohne ed zu 
wilfen.“ 

Flihrende Speztaltiten in der nanzen Welt ber 
haupten daf c3 die wunderbarfte — * 
Zeitalters iſt zur abſointen Heilung von Blut 
— in ihrer ihlimmften Yorm. Ste Des 
feitint auch Haustrantgeiten, Uusiclag, wunder 
Hals, farbige Flecken, ſgleimige Stellen auf 
Zunge nnd Kippen, Nusihlag an Händen, 
und Körper, Haarausfall, wunde Stellen in bey 
Naie, Kupfiaimerzen, Gehirn. nnd Nerven 
rungen, Bioriaitd, rheumatiihe Schmerzen, Ge» 
zema, —B 
Salvarſan 606 
Neoſalvarſan 914 


Dieſes neue deutſche Mittel iſt ein Segen 
für die Menſchheit. 

Iept iit die Gelegenheit dieſe wundervpolle 
deutihe Behandlung au weniger al3 einem Vlere 
bel des ge nligen Breifes zu erlangen. Ber» 
ſchiebt es nicht Jebt iſt die Zeit für das ganze 
Leben 92846 zu werden. 

Bur Beachtyne: Wir warnen Eud bor Na 
ahmungen. Pas chte Neofalvarfan (914) 
importirt und wird in luftdiehten Gläfern ber» 
fauft, welche mitielit einer Feile geöffnet were 
den umd deren Indalt an Ort und Stelle bräs 
Barirb und direli in das Blut eingeführt wird, 
Dies tit die einzige Art und Wetie der Antvene 
dung diefes Mittels, die von den höchſten Auto⸗ 
ritäten anerlannt wird. ; 

Alle Männer, die geheilt zu werden wünfden 
baben feine Entfhulbigung mehr aud nur 10 
einen weiteren Xag du leiden. 

Wartet nion. bis die Natur verfagt und die 
Krantgeit Eure Organe und Nerven zeritört. 
Zauniende vun Männern find an den elien der 


| Umwiiienheit und Vernachläſſigung geſcheltert. 


Koniultetion, Nnterfuchung frei. 
Schreibt wenn Zur nicht vorſprechen fünnk 
Stunden, 9 bis 8. Sonntags 10 biß 1, 


Dr. HOWE&CO. 


120N.DearbornS$tr.,Chicago, Ill, 


Zwiſchen Walhington und Randolph Str. 
— ve. Siian,femomi® 


Private 
klinik 


Dr. SCHWARZ 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
negenüber Ihe Fair, Degtergebäube. 


Die ülteften beutihen Spezialärgte; im 
Ghleane feit 1891. — Die Herate bief 


Inftalt find erfahrene deutfhhe Spegzialt- 
A und bettadten e8 al& »ine Ehre, ihre 
etdenden Mitmenfcen fo [hell wie . 
It& von ihren Keiden zu heilen, @ie & 
len aründif& und unter Garantie Alle 
neheimen Arankgeiten der Männer und 
Frauen; Interleidsleiden und San 
den bei Mäbdien, Menftruationdfidruns 
gen, Kropf, Blutvergiftungen, Abfonder 
tungen, berlorene anne —8* Ser⸗. 
Qungen, Leder, Nieren, Blafen, Mar 
en. und Barmlelden Nerbenieiden, 
Ufudt, Lähmung, Riiaratverfrüppes 
ungen, Kettfudt, abrıormale Magerfelt 
am Aörper und unentwidelte Bülle ber 
cauen ımb Mädchen füinberiongselt. 
beumatidmus, - Be mäunben um 
fhwilre (neue Methode), KHaarkzanidel- 
ten, Judenbe Leiden u, f. w. Ga 
werden bon ferauenarzt (Dame) 
delt. Bebankblung Intl, Medizin 
Nurbreidollard 
er Monat. Echrreibet bied aus, rech⸗ 
o Uhe Moxa. bio sſ * ar 
tttmoch8 u. Samftags Bid 7 llhr U > 
* 


Eorntagß don 10 bie 12 Uhr Mors 
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Unzerreißbare feuerfeſte Ballon⸗ 
hüllen. 

Ein in Wiesbaden lebender Kauf⸗ 
mann, Karl Roll, hat neben feinem 
gutgehenden Gejchäft noch Zeit ge= 
funden, eine beveutiame Erfindung 
zu machen. 3 ift ihm gelungen, ein 
Verfahren zu entbeden, das dem Stoff 
der Ballonhüllen eine hohe Serreiß- 
feftigfeit verleiht und ihn feuerficher 
und gasdicht macht. MWielleicht iſt 
damit jetzt endlich ein Mittel gegen 
jene Millionenſchäden gefunden, die 
durch Feuer und Entzündung don 
Ballonhüllen entſtanden. Laut Be— 
ſchluß des Kaiſerlichen Patentamtes 
in Berlin wurde die Erfindung für 
patentwürdig erachtet. Der Stoff 
wird durch die Präparierung meber 
ihmer, noch unbiegfam, und bat erme 
ſchöne ſilberglänzen deFarbe. Eine ſtarke 
Stichflamme iſt nicht imſtande, das 
Gewebe zu verbrennen. Der Stoff 
beginnt wohl zu rauchen und wird 
braun, aber keine Flamme ſchlägt 
dureh und die Feftigfeit bletvt under» 
mindert. Sntereifierte Kreife haben : 
bereit Mufter eingeforbert unb mers 
den mohl bald Verfuche anftellen, ob 
die Erfindung der Praris ftanbhält. 
Auf den Erfolg darf man mit Net 
geipannt fein. Die Biegfamteit 
nes Stoffes und feine geringe S 
—* a a 

leider au ür Feuerwehrszwede 
wertvoll werben lafjen. Mit weiten 
Kapuzen an bdiefem feuerfeften &e 
tebe verfehen, könnten bie 


männer ihren gefahrvollen Beri | 
itten ber 
er n 2 Penen no er * 
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Plauderei aus Europa. 
Bon Huguft Boediim 


' Bett Sets zu einer Erfparnif; | N 

| Volle Größe Marſeilles Bettdeden, Scalloped 
Seanzöfiihe SHceeresperitärfung. — Die böfen | Kante, mit dazu paſſenden Bolſter-Deden, 
— nn Dad Dh 6 t B + Sal 
————— rear Dasement VAIESTSOM 
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und Balfan. — 


Diefe Rouleaur find 36 Zoll breit und 
7 Fuß lang, aus einer vorzüglichen Sorte 
Dpaque, auf Hartähorn Spring Rollers auf: 
gezogen. Ein jehr ungemöhnliher Wert. 


Subiläumsfeiern. 


Der größte Verkaufsraum in der Welt ift angefüllt mit 
neuen Frühjahrs-Waaren 


Da bis zu Oſtern nur noch neun Einkaufstage ſind, ſo iſt dieſe Nachricht von per ſönlicher Wichtigkeit für tauſende von 
Kunden. Jede Abteilung in dem großen Baſement-Verkaufsraum bildet einen in die Augen fallenden Punkt der elegan 
ten Ausſtellung, welche das Herannahmen des Frühlings anzeigt. 


Die Aufregung über die demnächſt 
bevorſtehende Heeresverſtärkung in 
Deutſchland iſt in Frankreich noch im= 
mer an der Tagesordnung. Die dor— 
tige Regierung beabſichtigt nun, die 
Kammer um die Bewilligung von min— 
deſtens 600 Millionen Franken zu er— 
ſuchen, um das franzöſiſche Heer wie— 
der auf die gleiche Stärke mit dem 
deutſchen zu bringen, das, ſo behaupten 
franzöſiſche Zeitungen in gewohnter 
Uebertreibung, im Herbſt dieſes Jah— 
res eine Friedensſtärke von nicht weni— 
ger als 865,000 Mann beſitzen werde. 
Das iſt natürlich eine bewußte Un— 
wahrheit! Zufolge des Ausweiſes des 
Kriegsminiſteriums beläuft ſich das 
deutſche Heer, ausſchließlich der Offi— 
ziere, zur Zeit auf 609,545 Mann, 
während das franzöſiſche nach dem 
Etat von 1912 nur 555,000 Mann, 
ohne die Offiziere, ſtark iſt. Die 
deutſche Militärvorlage wird nun ohne 
Zweifel die noch fehlenden 20 dritten 
Sataillone der nur zwei Bataillone 
ſtarken Infanterieregimenter aufſtel— 
len, die Mannſchaftsſtärke der Regi— 
menter erhöhen und 93 weitere Ma— 
ſchinengewehrkompagnien bilden. Auch 
die Kaballerie und die Feldartillerie 
ſollen verſtärkt und 10 neue Radfah— 
rexkompagnien ausgerüſtet werden. 
Dadurch würde das deutſche Heer um 
zund 50,000 Mann verſtärkt werden, 
alſo im Herbſt etwa 660,000, zuzüg— 
lich 28,000 Offiziere, etwa 688,000 
Köpfe zählen. In Frankreich iſt man 
dieſen Zahlen gegenüber zu einer 
außerordentlihen Anjpannung „ber 
Seräfte entfchloffen; da aber jchon jeder 
Maffenfähige dienen muß, felbit 
jhwädliche Leute, die im beutjchen 


gebrachten neuen Lichter tragen viel zur befjeren Betrachtung der Auslagen bei und machen die Auswahl für die Kun» 
den bedentend leichter. Tie Hauptiache jedoch ift, dat die bilfigeren Waaren dieies Berfanfsraumes dem hohen Standard 
von Tualität and Wertenchung von Marihall Field & Co. in jeder Weiie entiprehen. Die TIatiahe, daß ein Artifel im 
diefer Ankündigung verzeichnet worden tit, bildet einen genügenden Beweis dafür, dai Dderielbe hinreichend geprüft und 
für würdig befunden wurde. i 


- * - [77 .r 
Wohlfeile garnirte Hüte für Damen, 
Die vollitändigite, die feinite nnd wertvolfite Ausitellung von Frühjahr- 

Fuswaaren, welche die Bniement-Abteilung jemals veranitaltet hat. 

Die neuen Frühjahr-Moden, die vorige Woche während der Eröffnung aezeigt wur: 
den, haben enthufiaftiichen Beifall gefunden. Gelten, wenn überhaupt jemals vorher, find 
die neuen Hüte mit folch allgemeiner Anerfennung aufgenommen worden. Dies ijt leicht 
berftändlih, wenn man die hübjchen Eigenschaften Derfelben in Betracht zieht: ihre Kleine 
Facon, leichtes Gewicht, den Komfort und die geichmadvolle Garnirung. 


Speziell— 5.00 
Zurücdbehalten worden für den morgi- 
gen Verkauf find einhundert Hüte, die 
am Donnerstag Morgen zum erjteng 

— a Male zum Verkauf gelangen. Dieje 
ee, Hüte ipmmen in den neueiten Moden 
— und Farben, garnirt mit fanch 

Tedern, Blumen und Bändern. Zu 

E diefem fpeziellen Preis, $5.00. 


Garnirte Straßenhüte, hübfche Entwürfe, für 
allgemeinen Gebrauch mit „Zailored“ Guit3, die 
neueiten Yacons der Gaijon, mit effeftoollen 
Garnirungen bon Fanch Federn, Flügeln und 


Die Frühjahrs-PBartien find neun und ausgedehnter als 
jemals vorher — in vielen Fällen bilden die Facons und Qualitäten eine nene Abweichung von den Baſement Abteilun— 


gen. Unzählige PBerbeilerungen werden ununterbrocden 


in der Ginricdhtung vorgenommen. Die fürzliih an- 


Damen-Tafhentüder, 7c und 10c 


Hohlgefäumte Tafchentüher aus Sheerr Materialien, mit 
bübjch beitidten Entwürfen in einer Ede, aroßes Sortiment 
bon Mujtern, 7c und 10c. 

Iajchentücher für Männer, die ala Proben verwendet wur- 
den, aber in feiner Weiſe beſchmutzt, wurden gemacht, um 
viel teurer verkauft zu werden, als die zu 5c und 7c tn- 
geſetzten Räumungspreiſe betragen. 


Lederne Handtaſchen, 
9Y5c bis %5.00 
Das Sortiment von Handtafchen für die Dftern ift jet 
volljtändig. WUlle neuen Facons und Moden merden in Dewg 
folgenden Lederforten aszeigt: Morocco, Pin Seal, Goat 
Seal, Seal und Walroß; in-Schmarz und Farben, Sc bi 
$5.00. 
’ Pin Seal und Matt Seal Handtafchen, jehzöllige Neu: 
filber-Rahmen, Silver Gilt und Dridized Finifhes, alle mit 
Ihmwerem Seide Moire gefüttert. Dei einigen ift der Rah- 
men innen; andere jind mit Gelvbörfe und Spiegel auss 
geftattet; fchmwarze, jowie braune, lohfarbige und blaue, $2.75. 
Morocco-Handtafchen, in der neuen Enpelope-Facon, mit 


„zop Handle“, Außentafce, „Leather Guſſet“, in ſchwarz 
und Braun und Blau, $1.50. 


Baſement. 


Kleidermacher-Zutaten niedrig markirt 
Leichte baumwollene über- ſeide, in ſchwarz, weiß oder 

zogene Gchmeißblätter, in | farbig, Spule. Ak; Dutzend 

Größen 2, 3 und 4; Paar | Spulen 40r. 

5c; Dubend Paar 50c. 200 Yard: Spulen Maidi- 
Speziell leichte Schweiß— nenzmwirn, in fchwarz oder weiß, 

blätter für SKleidvermacher- | Dugend Spulen 22c, 

innen, Größen 2, 3 und 4, 500 Yard3 Spulen Heftfaben, 

Paar Sc; Dutend 90c. ze 3; Dutend Spulen 

rinceß jeidene Schmeiß- | °C: 

I ring Are 2, er x Engliſches Twilled Einfaß— 

Paar 15c; Dub. Paar $1.50. btnd, verſchied. Breiten, 10 Yd. 
100 Yardz Spulen Näb- Stüde, Stüd 6c; Dutend 70c. 


Baſement. 


Delsfachen: Schlußwode der 


Baiement. 


Damen-Strümpfe, „Seconds“, 15c; 
zwei Baar, 25c 


„Ausihuß” einer Außerit dauerhaften Partie von ſchwarzen 
Mercerized Lisle-Strümpfen für Damen, von qutem „Fintfh.” 
Nur ein geübtes Auge fann die Fehler entveden. Doppelte 


= 
j \} 


denen man jich ben tleidſamften auswählen 
fann, $7.50, $8.75, $9.75. 

Hübſche Straußenfeder garnirte Dreh- 
Hüte, in großer Auswahl von Facons, hübſch 


Heer nicht eingeftellt werben fönnten, 
und die unaufbaltfam zurüdgehende 
Geburtenzahl eine Verringerung ber 
Rekruten zur olge hat, fo joll eine 
teilmeife Erhöhung der Dienjtzeit bon 
gwei auf 3 Jahre und eine jtärfere 
Ausbebung unter den Schwarzen in 
Afrila vom Kriegsminifter ins Auge 
gefaßt fein. Dagegen lehnen ji die 
Soztaliften vorläufig auf, die fi um 
Jaures als Führer jcharen, der in jei- 
ner „Humanite” gegen eine folche 
Heeresverjtärfung überhaupt Yront 
macht und dazu rät, fich mit Deutjch- 
land zu vertragen. Anders die natio- 
naliftifchen Blätter vom Schlage des 
„Sroir“ und des „Gaulois“, defien 
Chefredakteur, Arthur Meher, mit 
yoleoh Reinach und anderen Revanche⸗ 
rüllern „eine Abrechnung mit den 
frechen Teutonen“ — dieſe Be— 
zeichnung haben ſie engliſchen und 
engliſch⸗amerikaniſchen Zeitungen ent— 
lehnt — mit Mannesmut, aber weit 
vom Schuß fordern. 

Beſtärki in ihrem Uebermut werden 
dieſe Franzoſen, zum Teil mit deut— 
ſchen Ramen, durch die in Frankreich 
gehaltenen Reden eines Abbé Wetterlé, 
ſfeines Amtsbruders Hackſpill, der Ab— 
geordneten Preiß und Langel, die als 
Elſäſſer und deutſche Reichsangehörige 
gegen Deutſchland gehetzt haben und 
noch jetzt ihr an Hochverrat grenzendes 
Gebahren fortſetzen. Inzwiſchen hat 
die Zentrumspartei in Elſaß-Lothrin— 

en ihren Genoſſen Metterl& abae- 

&hüttelt und fich fomohl gegen fein, 
vie der anderen Frangzöslinge Treiben 
[def ausgeſprochen, und der elfaß- 

othringrifhe Staatdfefretär Baron 
Zorn v. Bulach ſoll ſich entſchloſſen 
haben, gegen dieſe Vaterlandsverräter 
firafrechtlih vorzugehen. In Frank» 
teich mürbe man in foldhen Fällen ganz 
anders gehandelt und feit zugegriffen 
haben. Wenn wir von der geplanten 
een und der Verlobung 

er Kaifertochter mit dem Welfenfohne 
nbfehen, fo ift das neuefte, lebhaft be— 
Iprochene Ereignih im Deutichen Reich 
bie vom Reichstag nach nur vierftündt- 

er Verhandlung bejchloffene Auf: 
Een der legten Paragraphen bes 
Befuitengefehed. Dagegen 
fimmten die Konjervativen, National» 
liberalen und die Mehrzahl der Frei- 
ſinnigen, letztere offenbar nur aus 
taktiſchen Gründen. "Hatten doch ihre 
Zeitungen fait ohne Ausnahme, bie 
Aufhebung diefes Ausnahmegejehes 
befürwortet. Db aber der Bundesrat 
diefem Beichluß zuftimmen mwird, ift 
noch jehr fragalih! In proteftantifchen 
Kreifen herricht aegen die Sefuiten 
noch immer ein großer Widermwille, ges 
paart mit Anajt, die bei Xhnen, in 
England, Holland, Schweden, Däne- 
marf und anderen Ländern mit übers 
miegender evangeliſcher Bevölkerung 
kaum verſtändlich iſt. Viel mehr noch 
die Furcht vor den Sozialiſten, die 
offen die Zertrümmerung der Monar—⸗ 
chie und des Kirchentums fordern. Die 
Aufhebung desAusnahmegeſetzes gegen 
ſie wurde ja ſeiner Zeit ebenfalls be— 
ſchloſſen und vom Bundesrat gutge— 


Beginnt den Tag richtig, 
Fühlt aufgewedt, mntig—flark} 


Nehmt ein Bab mit 


HAND 
SAPOLIO! 


Es vexrleiht der Haut ein enehmes 

Brideln — mad jede More Tehenbig. 

&8 regt ben Blutumlmif —_'9: 
Kärkt — 88 reinigt. 

le Grsceries un. Mysthelen, 


Räumnng, $1.00 
Diefe Offerte ift die Iehte einer Reihe von Derfuchen, 
entgegenzufommen, 
für fpäteren Gebrauh zu madıen. 
dauernde Nachfrage nad) diefen in den lebten Wochen ge: 
botenen Merten ift etwas lngemöhnliches in der Gefchichte 
diefes Ladens. Während diefer Schlußmocdhe werben meitere 


den MWiünfchen de3 Publikums 


ungewöhnliche Werte geboten. 


Zum Preife von $1.00 mirb eine Kolleftion von vielen 
Kragen einer guten Sorte offerirt, Staple-Moden, die fich 
für frühes Frühjahr und SHerbit, wie auch für den Winter: 


gebrauch eianen. 


Einkäufe 
Die ſoſfortige und an— 


Bändern, $3.75, $5.00, $6.75. 
Dreß-Hüte, eine grohe Auswahl von hübfchen | 
mit Blumen und Band garnirten Hüten, bon 


Stüde 80r. 


z 2 
Baſement. 33. 80. 


Hüte und Kappen für Knaben und 
Rinder, $1.00 


Den Knaben und Kindern jteht jeht ein ungewöhnlich vollitändiges 


Sortiment von Moden, Faconz und Farben zur Verfügung in bdie- 
fer jpeziellen Partie von Telefcope-Hüten, Cloth-Hüten, Golf-Kappen 


und mannigfaltigen „Stithed“ Hüten. 
fältige Arbeit ftempeln fie al3 ungewöhnlicher Werte. 


heißen, und fo haben die Sogialiften 
folgerichtig auch, troß ihrer Abneiquna 
gegen die „Pfaffen”, mie ein Mann 
für die Aufhebung des Jefuitengefeges 
im Reichstag geftimmt. Die Hand- 
poll Yefuiten werden, auch wenn fie es 
mollten, da3 Deutjche Reich ebenfo 
wenig in Scherben jchlagen, mie ihre 
Drbendbrüber in den DBereinigten 
Staaten Yhre große Republik. Dieſe 
Anfiht vertritt au Marimilian 
Harden in feiner „Zufunft“, der 
ebenjo wenig ein Jefuit ift, mie Schrei- 
ber diefer Zeilen. 

Während mit der Mehrheit des 
beutfchen Voltes jo ziemlich alle Zei- 
tungen mit der Löfung der MWelfen- 
frage dur) die Verlobung der Kaifer- 
tochter mit dem Prinzen Ernjt Auguſt 
zufrieden find, war e8 der „Rheinijche 
Meftfäl. Zeitung“ ala angejehenem 
Blatt allein vorbehalten, fich in einem 
geharnifchten Leitauffag darüber 
furchtbar aufzuregen. Diejes all- 
deutihe Munpdftüd jammert über bie 
Verkleinerung Preußen? und meint, 
Iogifh müfje jet au Schleswig: 
Holftein abgetreten und der herzog— 
lihen Familie v. Auguftenburg, der die 
Kaiferin - entftammt, zurüdgegeben 
werben. Als ob Braunfchweig, das 
bob allein in Trage fommt, eine 
preußifche Propinz fei! Weiter heit 
ed: „Mir löfen uns langfam mieber 
in Kleinftaaten auf, und mas Wilhelm 
I. und Bismard zufammenbradten, 
wird Milhelm II. und feinen Nacfol- 
gern abgefchmeichelt. Wer aber die 
Gemwalt verlor, der verlor auch feinen 
Staat.“ Und zum Schluß: „Wenn 
die Fürften in ihrer Politik nicht3 an- 
bere3 gefannt haben ala Fürftenrecht, 
Kleinftaaterei, Trürftenbünde und 
Cerenifjimuswirtfhaft, dann wird 
wiederum der nationale Strom demo- 
tratifch werden, wie im Yahre 1848, 
weil man nur im Fortfegen aller Für: 
ften noch da3 Heil erbliden kann. Und 
dann möchten vielleicht die Fürjten er- 
zittern über das, mas ihre Ahnen 
heute getan haben.“ „Batholo- 
gifch“ nennt die Köln Voltzz. ein 
Tolches Gebahren, und viele werben ihr 
zuftimmen. 

Nun mal etwas recht Heiteres, das 
noch lange in meiner Erinnerung fort: 
leben wird. €3 handelt fi) um einen 
Vortrag von Danny Gürtler, 
einem „berühmten deutfchen Dichter”, 
mie manche Leute ihn nennen, einem 
richtiggehenden Narren und leber- 
menfjchen, ala welcher er amtlich abge> 
ftempelt wurde. Danny Gürtler war 
von jeher Spezialift in feinem Fache. 
Mie Graf Püdler und Ahlwarbt, der 
„Rektor aller Deutfchen” einft die 
Yuben in ihren wilden Reben ver» 
möbelten, um dann ala mutige Käms 
pfer gegen Rom und die $efuiten 
zu Felbe zu ziehen, fo ftritt Danny zus 
erft gegen den Adel, und neuerbing3 
auch gegen Rom, da3 er in fürzefter 
Yrift zu zerfchmettern drohte. Wie 
dem edlen Drefgrafen Püdler paf- 
firte Dann eines Tages auch das ln- 
glüd, daß man ihn al3 gemeinfährlich 


Die Materialien und forg- 
Baſement. 


laſſen, er nun wieder Reden hält, tolle | 
Reden, die fich eines guten Befuches | 
erfreuen. Während Danny Gürtler | 
neulich |pracdh, 309 er Rod und Weite 
aus, tauchte eine Pfeife und trant 
Limonade dazu, und erzählte von fei- 
nen neuen Schuhen, ſeinem Kampf 
gegen die römischen Pfaffen, von feiner 
verjtorbenen Großmutter, der Schledh- 
tigfeit der Menjchen im Allgemeinen 
und der Anmefenden im Befonderen. 
Mährend er dann feine Erlebnifje im 
Srrenhaug, feinen Kampf mit Polizi- 
ten und Gendarmen fchilderte, da— 
zmwifchen ein Gedicht vortrug und den 
geehrten Zuhörern wiederholt eine Ein- 
ladung nad der Art Goeh dv. Ber: 
lichingens zugeben ließ, der man nicht 
Tolge zu leiften braucht, verficherte 
Danny feierlich, bei Goethe, Schiller 
und Heine fünne man feine folche Ge- 
dichte finden, mie er fie made. Die 
Zuhörer vergnügten fich herrlich, und 
da Herr Danny Gürtler, „Deutich- 
lands arößter Dichter“, mie er fich 
jelbft nennt, ein Buch über feine Er- 
lebniffe in verfchiedenen Jrrenhäufern 
herausgegeben hat, das jelbit den 
Ihlimmfien Griesgram zum Lachen 
reizen joll, jo will ich es mir anſchaf— 
fen. Graf Pücdler tft übrigens mieder 
auf freien Füßen, darf aber feine Re- 
ben gegen die Juden und Sejuiten 
mehr halten, die er für Verbündete er- 
Härte; weil er jonft wieder eingefperrt 
wird, und aud Rektor a. D. Ahl- 
mwarbt hat feine Brandreven feit län- 
gerer Zeit eingeftellt, weil es fich nicht 
mehr rentirt. Eigentlich fhade darum, 
ih habe den „Rektor aller Deutjchen“ 
mehrmals fprechen hören und hatte 
immer meine 5reude daran. So etwas 
erheitert ebenfo mie eine Iuftige Kar- 
nevalsſitzung. 

Viele Leute haben ſich gewundert, 
daß die Regierung der U. S. A. nicht 
ihre Truppen in Mexiko einmarſchiren 
ließ, um dort Ordnung zu ſchaffen 
und das unruhige Land vielleicht zu 
anneltiren. Vom amerikaniſchen Im— 
perialismus, der den Mund ſtets ſo 
voll nimmt, hatte man ſo etwas er— 
wartet, aber da nun endlich wieder 
Friede (N in Mexiko herrſchen ſoll und 
Ihr tapferes Bundesheer bis jetzt 
nichts feindliches unternommen hat, 
ſo wird wohl alles beim Alten blei— 
ben. Mit dem Balkanfrieden iſt es 
nicht ſo ſchnell gegangen, aber bald 
wird auch er zu Stande kommen und 
dann dieSpannung nachlaſſen, die auf 
ganz Europa ſeit längerer Zeit laſtet. 
Wir ſchicken uns ja eben an, das hun⸗ 
dertjährige a. bed Freiheits⸗ 
frieges zu feiern, nebenbei wir alten 
Soldaten verjhiedene Regimentzju- 
biläen, bei denen wir nicht durch Frie- 
gerifche Ereigniffe geftört fein mollen 
und nicht werben, nenn Kaifer Wil: 
helm e3, mit dem ftärfften Heere ber 
Erbe hinter fich, verhüten fann, 
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Ivory Seife, kleine Stücke, das Dutzend 
Stüde 50c. 
Weite Naphtda Laundry Seife, 100 Stüde 
s5 


garnirt mit Straußenfeder-Nopvitäten oder 
Effekten, 
Baſement. 


Amerikan Family Laundry Seiſe, 66 Stücke 2,85 


Ivory Seife, große Stücke, das Dutzend 


Plumes“ in reizenden Farben — 
$9.75, $12.00, $13.75. 


Amber Geife, Kifte mit 50 Stüden 
2.00. 
Old Duth Cleanier, Dutend Büchfen 


für 80r. 
Urmour’3 Sinbad türfifche 
‚ 12 Stüde 50c. 


Derkauf von Männer-Hemden zu 65t 


Plaited nd fchlichte Negligee-Hemden für Männer aus fancy Mabras 


und Bercale, in einer Manniafaltigfeit von anziehenden Muftern. 


Die 


meisten derjelben find aus „End=of-Seafon“-Materialien gemacht mor- 


den, die Jonjt zu teureren Hemden verwendet werden. 


Einbegriffen ift auch) 


eine Anzahl von „Ausfchuß“=Hemden, die fpeziell niedrig marfirt find, 65c. 
Weiche Zouriften Männerhemden aus geftreiftem Madras oder Merce- 
tized Pongee, ein dazu paff. abnehmb,. Kragen, weiche dopp. Manfch., $1.00. 


„Die haben's gut.‘ 

Glückliche Zeitungen ſind im allge— 
meinen die romiſchen, denn ſie leiden 
nicht an dem Uebel, das bei allen grö— 
ßeren Blättern Deutſchlands ſeit ge— 
raumer Zeit geradezu chroniſch gewor— 
den iſt und die Redaktionen Tag für 
Tag von neuem zur Verzweiflung 
bringt, ſie leiden nicht an Raumnot. 
Dem Zeitungsleſer, der die Preſſe nur 
von außen kennt und niemals in ihre 
geheimnißvolle Werkſtatt hineinge— 
ſchaut hat, muß zur Aufklärung be— 
merkt werden, daß die von Laien oft 
geſtellte Frage: „Wie bringen die Re— 
dakteure es nur fertig, alle die Blätter 
zu füllen?“ auf einer völlig verkehrten 
Vorausſetzung beruht, auf der An— 
nahme, daß die Zeitungsſchreiber näm— 
lich um Stoff verlegen ſeien. Genau 
das Gegenteil iſt der Fall; die Verle— 
genheit einer normalen deutſchen Zei— 
tungsredaktion liegt nicht in dem Man— 
gel, ſondern in dem ungeheuren Ueber— 
fluß an Stoff, der täglich und ſtünd— 
lich in ſolchen Maſſen heranflutet, daß 
in den aus materiellen Gründen na— 
turgemäß begrenzten Raum der Zei— 
tung immer nur ein Bruchteil davon 
hineingezwängt werden kann, während 
der Ueberfluß im allezeit aufnahmebe— 
reiten Papierkorb endigt. Von dieſer 
Regel machen alſo die Zeitungen Roms 
im ganzen eine Ausnahme, ſie ſind in 
der glücklichen Lage, immer Raum im 
Ueberfluß zu haben für geſchwätzige 
Mitarbeiter, die um nichts eine prädh: 
tige Beredfamteitäguirlande zu ranten 
bertehen, die ihre Tinte fließen laſſen 
mie einen Strom zur Zeit der Schnee- 
Tchmelze über das Flachland und aus 
einem einzigen Sat des Polizeiberichts 
einen langen Roman zu drechjeln im=- 
ftande find. Während für ben Mitar: 
beiter einer deutfchen Zeitung das erfte 
Gebot lautet: Kurz und bünbig!, das 
zweite: Keine überflüffigen Worte ma- 
hen! und da3 dritte: Nur das Aller- 
mwichtigfte melden!, tennt der glücliche 
römische Kollege nur ein Gebot, und 
ba3 heißt: Worte, Worte, fopiel Worte 
wie möglich! Und er kann deren nie 
genug machen, jelbft wenn e3 fi um 
die gleichgiltigfte Sache von der Melt 
handelt, und fann ficher fein, daß alles 
getreulich abgedrudt wird. Wir haben 


‚gerade in den legten Tagen davon mwie- 


der zwei foftbare Beifpiele erlebt. Seit 
einer Woche beichäftigen fich faft alle 
römifchen Blätter täglih auf dem 
Raum einer halben oder auch einer 


‚ganzen Spalte mit einem ganz läppi= 


Ihen Ehrenhandel zwifchen zwei mehr 
oder minder bedeutungslofen Kaffee 
bausbefuchern, mit dem Austaufch ih- 
ter Kartellitäger und der meltbemwe- 
genden Frage, ob diefe Zeugen nad) 


.vem Ehrentoder die für Erlebigung 


ihred Auftrages erforderlichen Fähig- 
keiten befigen. Zur Entfdeidung die- 


Bafement. 


fer leteren Frage, e3 handelt jich um 
zweit Kaffeehaustellner, ift ein Ehren- 
rat einberufen morden, dejjen Ber: 
bandlungen und Urteile ohne Zmeifel 
abermals Stoff für eine Woche liefern 
werden. Noch groteäfer ift der zmeite 
Fall, der den Bericht über das Wieder- 
ericheinen des Abgeordneten Nafi in 
der Deputirtenfammer betrifft. Wie 
erinnerlih, mar Nafi, Abgeordneter 
für Irapani, megen Unterjchleifen 
mährend feines Minijteramts zu einer 
Treiheitsftrafe und zum Verluft der 
bürgerlichen Ehrentehte für mehrere 
Jahre verurteilt worden, und aus die- 
jem Anlaß jchon Hatte er damals mo= 
natelang die Zeitungen angefüllt. Als 
nun jüngft die Yrift für die Aberken- 
nung der*&hrenrechte abgelaufen war, 
gab es nichts Natürlicheres, al daß 
Nafi, den die Wähler von Trapani 
unentwegt immer wiedergewählt hat= 
ten, in der Kammer feinen alten Plat 
einnahm und den üblichen Abgeordne— 
teneid leiftete. Hatten die römischen 
Blätter jchon tagelang vorher um- 
fangreiche Abhandlungen darüber ge- 
bracht, od Nafi fommen merde oder 
nicht, fo hat das Giornale d'Italia die 
Konkurrenz um viele Nafenlängen ge: 
Ihlagen, indem es über das Erjcheinen 
Najis in der Kammerfigung vom 7. 
Februar und feine Eibesleiftung,. mas 
beiläufig im Parlamentäbericht de3 
Popolo Romano mit einer halben Zeile 
abgetan wurde, einen Bericht mit zwei 
Abbildungen brachte, der die ganze 
erite Seite ded Blattes, volle jech3 
Spalten mit 1020 Zeilen, einnahm, 
als handle e3 fi etwa um die fieg- 
reiche Rückkehr der Truppen aus Li- 
byen oder um die Eroberung von Kon- 
ftantinopel durch die Bulgaren. Sind 
da8 nicht glüdliche Zeitungen und 
glüdliche Menfchen, die nichts Wichti- 
gered zu tun haben und die auf ein 
folches Nichts foniel Zeit, Raum und 
Kraft verwenden fünnen? Gegenüber 
diefer journaliftifhen Gtlanzleiftung 
deö Gtornale d’XHalia find jedenfalls 
die berüchtigtften Senfationsblätter 
Deutfhlands nur unfhulbige Watfen> 
Inaben und werden e3 auch ohne Zimei- 
fel ewig bleiben, fie mögen fich anjtren- 
gen ‚tie fie wollen. 


— Mertpapier. — „Wertpapiere, 
bat der Lump g’fagt, hat er in feiner 
Brieftafchen, ja Schneden! AU paar 
Rechnungen, a Mahnbrief, a Poſtauf⸗ 
trag, a Anſichtskari'n mit Strafporto 
und a alt's Trambahnbillett!“ 


— Zwecklos. — Herr: Waſchen Sie 
denn Ihren Jungen gar nicht, Frau 
Nachbarin? Radkarin: Melche 
Trage! Jeden Morgen; aber eine halbe 
Stunde fpäter ift er ſchon wieder 
ſchmutzig! — Der kleine Yrig (mit 
Ueberzeugung): Ja, es hat wirklich 
keinen Zweck. 

— Ein vorſichtiger Dreikäſehoch. — 
Mama: „Geh, Hanni, gib Deinem klei⸗ 
nen Better einen Kußl“ — ni: 
„Nein, nein, Mama, weißt Du, fo'n 
dummer Junge — renommirt gleich 
* ⸗ 


* 


— — 
— 
—— 


Badeſeife, 


Baſement. 


Strumpfband-,Tops“, Hacken und Zehen; zwei verſchiedene 
Sorten, paſſend für Frühjahr- oder Sommergebrauch; 400 
Dutzend gelangen am Donnerstag Morgen zum Verkauf. 


Baſement. 


KRorreſpondenz-Karten mit 
Initiale, 250 


Die ſpeziellen Neotne-Leinen Korreſpondenzkarten, „Em⸗— 


boſſed“ mit einem Gold-Initial, in nettem Etui, enthaltend 


24 Karten und 24 Kouverts; hochfeines Papier, mit Leinen 
„Finiſh“; alle Initialen, 28c. 


Baſement. 


Verkauf von ſeidenen Männerſtrümpfen, 
„Seconds“, 15 


Etwa 100 Dutzend Paar 
zu ſehr niedrigem Preis. 
Fehler ſind nur leicht. 
graue und Navy. 


ſeidene Halbſtrümpfe für Männer, 
Sind als „Ausſchuß“ bezeichnet, aber die 
Schmarze und farbige, einfchließlich Tohfarbige, 


Zmed3 Räumung billig marfirt worden find etwa 50 Dubend fanch 


Gafhmere- und baummollene Strümpfe, 6 Baar 55c. 


Finanzielles. 


Foreman Bros, 
Banking; Co. 


5..W.:Ecke La Calle u. Wafhingtan Str. 


Ched: Kontos erwünidt. 


3% Zinien bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen 


auf verbeffertes Chicago Grundeigentum 
zu ben niebrigiten Raten gelichen 


Allgemeines Banfgejhüft 
Rapital u. $1,500,000 


Aeberſchnß ni 


Eine Sparbanf 


Gentral Trust Go. von Hlinnis 
125 WEST MONROE STR. 


Kleine Kontos erwünidht. 
Kapital und Ueberſchuß $5,500,000. 


BER Geld zu verleihen 
auf beigentdum au den 
n Bebingungen. 


Vorzugliche erſte Inpotheken 


mı 5 Biß_6% KRinſen ſtets an Sand, 
A. Holinger & Co. (Iii.) 
en I ar —— W. Waſhington Str. 
nn ne 


Schiffstarten 


Eftra Bllia auf ben Dampiern ber 
URanıuM STEAMSHIP G0,, LTD, 
BR a a a am um 
J. V. ZINNER & CO. 


ide ‚Sen ten. 
100 m. Peasbern Sir. Ede Manbeipt, 


fen 8 Dt, bis 6 Abends. Sonntags 9—12 
: 619 WS. North Avenue 

otien 8 bis 8 Abends. Sonnt. 91, 

dand.lonmomits 


Schiffsfarten 
—— —1 


ee 


1 50 . Gllenae Tate 
618 Süd Dearbern Sir 


in12,mifamo® 


Baſement. 


K. W. KEMPF; 


120 N. LaSalle Str., 
CHICAGO, ILLS, 


Schiffsfarten 


zu billigiten Preifen, 
Kajüte und Zwiſchendeck. 


Billige Fahrbreiſe von und nach Eu⸗- 
ropa. Paſſagiere werden in New York 
abgeholt und nach dem Dampfer beglei⸗ 
tet. Gepäd wird auf Wunſch vom Haufe 
abgeholt und bt3 zum Schiff beförbert, 


BER Geldjendungen "ug 


ziveimal möchentlih mit deutfcher und 
öſterreichiſcher Reichspoſt. 


BE Grbicaiten "ug 


eingezogen. Xorichuß erteilt, wenn ges 
wünſcht. 


DEE Bollmachten "BE 


ausgefertigt und notariell beglaubigt. 


Deifentlihes Notariat 


Dentihe und ungarifche — 
Reiſepäſſe und Dokumente 3 Art, 
Bälle für Eure Familte rn Ungarn 
ui Urkunden für zurüdgebaltene Paſ⸗ 
agiere. 
Rat und Auskunft bereiiiilligft und 
foitenfrei erteilt. 
‚ Rrompte und reelle Bedlenung Hatanz 
tirt. i 


Wendet Euch birelt an 


K. W. KEMPF, 


Deutfches Konfulars & Reditshurean) 


120 N. LaSalle Str. 
Ohicago;, Ill. 


Sonntags »ifen bis 12 Uhr. 
ims,mifa® 


Schiffs: Karten 


Billiger als irgendwo 
in Kajüte und Zwiſchendeck Über alfe Linien, 


FELIX SCHMIDT 


1568 N. Halftedb Str., 
wiſchen Clybourn und North Avenite, 
25 Jahre in Chicago. Offen Abends und Sonne 
tag Vormittag. ma12mifrmo® 


Bruch 
Leidend? 


Kommt direlt zur Fabrit. Wir maden über 
100 Sorten Bänder: ein gut vi endes Band für 
Ied 15 für einfe Ne bon 1.25 


u 
u 

Damen bedienen täglich E RC) 
Uhr Abends. Sonntags offen bon 9 biß 12 he, 


Hottingers Truss Factory, 
801.03 Milwaukee Ave, Eoke Chicago 
"zchirer a ER . Pam Elevater 


OSCAR F. MIÄYER& BRO. 
Ds BWurit überall J 3 


s — — 


ntigte 


— 





